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Oldenburg , Zonuabend , 18. Äpril 1908. XXXXIi. Iahrganq.

Hierzu sechs Berlage «.

LsgesrurMehau.
Der Kaiser wird auf der Rückreise von Korfu den

österreichischen Kriegshafen Pola besuchen.

Prinz Rupprecht von Bayern hat dem baye¬
rischen Flottenverein angezeigt , daß er im Falle der
Nichtwiederwahl des alten Präsidiums in Danzig bereit sei,
das Protektorat wieder zu übernehmen.

Die Erklärungen über die Nordsee und Ostsee
sollen gleich nach Ostern unterzeichnet werden.

Dem Justizrat Bernstein ist die Klage wegen Be¬
leidigung des Fürsten Eulenburg zugestellt worden.

Heute tritt Hauptmanna . D . Fromm mit dem
früheren Feldwebel der Kaiserl . Schutztruppe Münsner
von Hamburg aus die Ausreise nach Ostafrika an , um von
Kilwa eine auf zwei Jahre berechnete Expedition in das
Innere zu unternehmen.

Nach Meldungen aus Tanger ist der Minister des Aus¬
wärtigen Mulay Hafids erneut an Frankreich mit
Friedensvorschlägen herangetreten.

General G u r k o , der die großen Unterschlagungen
beging , aber vom Zaren begnadigt wurde , ist in den Reichs¬
rat berufen worden . Das ist eine sehr seltsame A u s z e i ch-
nung, die sonst nicht einmal den verabschiedeten Ministern
zuteil wird.

Der König von England ist wieder in London
eingetroffen.

*

Der Kongreß der Vereinigten Staaten be¬
willigte nur zwei Schlachtschiffe, trotzdem Präsi¬
dent Roosevelt persönlich und brieflich betont hatte , vier
Schlachtschiffe seien nötig , da ein Krieg jederzeit möglich sei.
Der Beschluß des Kongresses bedeutet eine entschiedene
Niederlage des Präsiden ten.

Ostern in ethischer Leüeutung.
Wollte man die Menschen der heutigen Zeit fragen,

was ihnen persönlich der Prophet aus Galiläa bedeute , so
würden sehr viele von denen , die dem Nazarener noch eins
wesentliche Bedeutung für sich zugestehen, sagen , er zeige
den Weg zu einem rechten Leben . Die früheren Geschlechter
erblickten in dem Auferstehungshelden viel eher den Weg
und Führer zum rechten Sterben . In dieser verschiedenen
Meinung über die eigentliche Bedeutung Jesu von Nazareth
spricht sich der Unterschied zweier christlicher Zeitalter aus.
Für das ursprüngliche Christentum bestand die Grundfrage
allen religiösen Denkens und Sinnens in der Sorge um
einen glücklichen Abschluß des diesseitigen Lebens und den
heilsamen Eingang in eine höhere seligere Daseinsform.
Ende gut , alles gut — diese vulgäre Weisheit , zur Maxime
erhoben , war für die Gestaltung der alten christlichen Ge¬
dankenwelt maßgebend . Hinter der Sorge um das Ende
verschwand die Sorge um die sittliche Ausgestaltung des
tätigen Lebenstages . Es sieht zuweilen aus , als hätten die
Frommen jenes im Dämmerlichte liegenden Zeitalters wie
hypnotisiert auf jene dunkle Pforte hingestarrt , in welche
der vielgewundene Weg des Lebens schließlich mündet . Und
diese Erscheinung wird sich immer wiederholen , wo das
religiöse Gemütsleben alle Kräfte der Seele aufsaugt , wo
das Sittliche gegen das Religiöse zurllcktritt.

Wenn man sich in diese Gemütsverfassung versetzt, so
kann man verstehen , daß die christliche Urgemeinde eine so
überraschende Gleichgültigkeit gegen das Leben des Erlösers
an den Tag legte , während sie jeden Zug seines dramatischen
Ausganges aus dem Leben mit großer Liebe und Zähigkeit
festgehalten hat . Hilfe fürs Sterben , Führung zur jen¬
seitigen Seligkeit suchte sie bei dem, der ihr mehr als
Mensch zu sein schien. Man moniert heute Wohl die ver¬
meintliche Lücke im sog. Apostolikum , wo von der wunder¬
baren Geburt von der Jungfrau gleich zu den Leiden unter
Pontius * Pilatus übergegangen wird , als sei das da¬
zwischenliegende Leben ganz belanglos , aber das entspricht
durchaus dem Gesichtspunkt , von welchem aus das antike
Christentum die irdische Erscheinung des erlösenden Gottes
beurteilte . Man staunt heute über die schier unbegreifliche
Lässigkeit eines Paulus , der nach dem visionären Erlebnis,
das ihn von der messianischen Würde des bis dahin von
ihm verachteten Propheten überzeugt hatte , es nicht für
der Mühe wert erachtete , möglichst viele Einzelzüge
aus dem Charakterbild dieses Mannes zu sammeln , zu
sichten und aufzuzeichnen . Mancher fromme und gelehrte
Theologe hat im Stillen gewiß dem schreibgewandten
Paulus von Tarsus die bittersten Vorwürfe darob gemacht,
daß er so gar keine Wißbegier an den Lag gelegt hat , um

Neues und Sicheres aufzufinden , daß es ihn gar nicht hinge¬
zogen hat zu den Stätten , wo Jesus gewachsen und geworden
ist, gewirkt , gelehrt und gestritten hat , daß er sich nicht auf¬
gemacht . hat , in Nazareth Kunde zu holen , in Kapernaum
mit seinen Freunden zu reden , daß er sich damit zufrieden
gab , nur -einiges über die Auferstehungsgeschichte und vor¬
her über die Abendmahlsfeier aufzuzeichnen . Diese voll¬
endete Gleichgültigkeit gegen die großen und kleinen Züge
des Lebensbildes des Nazareners erscheint uns Heutigen fast
wie ein psychologisches Rätsel . Aber diese Details hatten
eben für einen Mann , bei dem sich alle Lebensinstinkte in der
Sorge um das Heil der Seele konzentrierten , nur eine deko¬
rative Bedeutung . Was dieser Prophet nach seiner Gei¬
stesart gewesen, wie er über das Weltleben , über die Askese,
über das Weib , über den Sabbat , über den Krieg , über das
Recht, über den Opferkult gedacht und geredet hat , welche
Bedeutung seine Predigt von der Nächstenliebe gehabt , mit
wem er sich umgeben , wem er seine Heilkraft hat zu teil wer¬
den lassen, ob er als ein Fertiger in die Oeffentlichkeit trat
oder ob er sich gewandelt hatte , ob er seine Erkenntnisse sich
hat abringen müssen, oder ob ihm alles durch Intuition zu¬
geflossen — alle diese Dinge waren für das Seelenheil jenes
Geschlechts, also für sein hochgespanntes ganzes religiöses
Interesse von geringfügigster Bedeutung . Die Geschichts¬
forschung der Gegenwart muß dieses mangelnde Interesse
für die Lebensdaten des Nazareners als einen Glücksumstand
bezeichnen, denn nur aus diesem Grunde sind jene ziemlich
absichtslosen legendarischen Chroniken in dieser wenig verar¬
beiteten Form auf uns gekommen , die sonst gewiß kunstvol¬
leren , erheblich unzuverlässigeren biographischen Versuchen
hätten Weichen müssen.

Was in diesem anderen Falle aus den synoptischen Chro¬
niken geworden wäre , kann man an den Berichten über Ster¬
ben und Auferstehen des Galiläers ersehen . Hier frug die
fromme Wißbegier nach immer neuen Einzelheiten , und auf
jede Frage fand die Mythenbildung eine zehnfache Antwort,
so daß hier die Sagenbildung die geschichtlichen Vorgänge
bis zur Unkenntlichkeit überwuchert hat.

Und wie es in der christlichen Urgemeinde war , so ist es
lange geblieben in der Christenheit . Der Tod , die Auf¬
erstehung und bald , zur logischen Komplettierung , die Ent¬
stehung des Erlösers aus einer Umarmung der Gottheit mit
einem irdischen Weibe , diese drei Dinge fesselten den from¬
men Sinn und die religiöse Philosophie der Christen , alles
andere trat dagegen zurück. Denn die christliche Religio ::
wurde als eine göttliche Unterweisung zum Sterben und
Auferstehen gehandhabt . Das Lebenswerk des Erlösers er¬
schöpfte sich in seinem schmerzvollen Sterben und glorreichen
Auferstchen , denn durch dieses , sein Leiden und Tun , wur¬
den allein jene magischen Kräfte entbunden , die in der
treuen Verwaltung der Priesterschaft jedem Gläubigen zur
Erlangung eines seligen Sterbens und Auferstehens zu¬
gänglich waren . Und wo die Kirche den Versuch machen
wollte , den Frommen mit Hilfe des Erlösungswerkes zu
einer sittlichen Lebensgestaltung zu verhelfen , der verhalf
sie ihnen zum Sterben — im Kloster , zur Abtötung des
Lebens in der Askese, zur Lebensvernichtung im Zölibat.

Erst die Reformation hat das religiöse Gefühlsleben
aus seiner Isolierung herausgenommen und in die großen
ethischen Zwecke der Menschheit eingeordnet . Die Frage
nach der sittlichen Lebensgestaltung wurde jetzt wichtiger als
die Frage nach dem seligen Sterben und Auferstehen des
Individuums . Und damit trat die Christenheit grundsätz¬
lich in ein neues Verhältnis zu dem Propheten von Naza¬
reth . Die wichtigste Frage wurde jetzt : was bedeutet er uns
zur Vertiefung und Bereicherung unserer gottgewollten Be¬
rufsarbeit in dieser Welt ? Nun begann ein neues Suchen
und Forschen nach den sittlichen Grundsätzen , die sich in der
Verkündigung Jesu finden . Nun erst erhielt nicht der
Mythos , sondern das Ethos des Lebens Jesu seine unver¬
gleichliche Bedeutung für die Kulturwelt . Was er gewesen,
was er gewollt , welche sittlichen Kräfte von feiner Persön¬
lichkeit^ ausgegangen — das verlangte die Christenheit jetzt
zu wissen, was aber vor dem Erwachen seiner Seele und
nach ihrem Entschlafen etwa mit ihm geschehen, das alles
hatte nur noch eine symbolische Bedeutung . Auch die
Christen der Gegenwart feiern noch Ostern , und zwar froh¬
bewegten Gemütes , aber nicht magische Kräfte hoffen sehr
viele mehr beim Osterhelden zu finden zur Erleichterung des
eigenen Sterbens , sondern sittliche Kräfte zur Vertiefung
ihres gesamten Daseins.

politischer Tagesbericht .
^

veutfMes Heled.
Der Kaiser auf Korfu.

Aus dem Achilleion wird gemeldet : Der Kaiser zog sich
gestern vormittag nach der Abendmahlsandacht sofort zurück.
Nachmittags unternahm die kaiserliche Familie nebst Ge¬
folge einen Spaziergang nach Benizze , wo sich die Zisterne
befindet , deren Wasser nach dem Schlosse Achilleion geleitet
wird . Der König von Griechenland wird auf der „Jmpla-
cable " am Ostersonntag dem Gottesdienst beiwohnen.

Das. österreichische Mittelmeergeschwa,

der wird am 28. April in Korsu eintreffen und im Hafen
von Gasturi vom Kaiser Wilhelm besichtigt werden . Am
29. April wird dann das Geschwader seine Fahrt nach Pola
fortseen . — Die türkischeMission unter der Führung
Turkhan Paschas trifft am 28. April ein . Turkhan Pascha
wird sofort nach Begrüßung des Königs von Griechenland
sich nach dem Achilleion begeben , um dem Kaiser das Hand¬
schreiben des Sultans zu überreichen.

Unfreundliches Wetter auf Korfu. Die
römische „Tribuna " will wissen, datz das deutsche Kaiserpaar
infolge des unfreundlichen Wetters , das auf Korfu herrscht,
das Achilleion vor der festgesetzten Zeit verlassen werde . Die
großen Zimmer seien nur schwer warm zu bekommen , da die
nur für einen Sommeraufenthalt bestimmte Villa nicht mit
Heizvorrichtungen versehen sei. Nach der Abfahrt von Korfu
werde der Kaiser zuerst Bari besuchen und dann in einem
österreichischen Hafen des Adriatischen Meeres landen , um
sich von hier nach Wien zu begeben , wo er am 7 . Mai einzu¬
treffen gedenke. — Leider ist die Hoffnung so manches guten
Korfioten und namentlich der Hotelbesitzer, daß die
Kaisertage einen besonders starken Fremdenstrom hierher
ziehen werden , bisher nicht in Erfüllung gegan¬
gen. Wie es scheint, hat die Besorgnis , daß alles überfüllt
sein werde , viele Fremde abgehalten , gerade jetzt Korfu zu
besuchen.

Kaiser Wilhelm führt auf Schloß Achilleion kei¬
neswegs das Leben eines stille Zurückgezo¬
genheit liebenden Grandseigneurs . Vielmehr macht es
kaum einen Unterschied , ob er sich in seinem Potsdamer Pa¬
lais oder im Achilleion befindet . Der Kaiser ist Frühauf¬
steher , aber eine regelmäßig automatisch regelmäßige Zeit¬
einteilung , wie sein Großvater , kennt Wilhelm II . nicht.
Sein lebhaftes Temperament hält ihn in beständiger Bewe¬
gung . Alle Augenblicke sieht man sein Automobil mit den
kaiserlichen Chauffeuren in braunem Dreß durch die Stra¬
ßen Korfus jagen , stets begrüßt von den Zito -Rufen und dem
Händeklatschen des rasch zusammengeströmten Publikums
Bald fährt er zur Besichtigung der im Hafen liegenden eng¬
lischen und griechischen Kriegsschiffe , bald kommt er zu einem
Illvs o'eloelr teu bei der griechischen Königsfamilie mit der
Kaiserin und den kaiserlichen Kindern in das Stadtschloß.
Bald findet das Dejeuner an Bord der englischen Panzer
statt , bald sieht er die griechischeKronprinzenfamilie und die
Kommandanten der fremden Kriegsschiffe als Gäste zum
Diner auf dem Achilleion . Meist faßt der Kaiser seine Ent¬
schlüsse erst im letzten Augenblick, und eilig spielt dann das
Telephon , um die beteiligten Personen von den Absichten des
Monarchen zu unterrichten . Also ein geräuschvolles
HofIeben, wie man es eben am Hofe Kaiser Wilhelms
gewöhnt ist.

Fürst Bülow beim Papst.
Fürst Bülows längerer Besuch beim Papste , der erste

Besuch eines deutschen Reichskanzlers , erregt einiges Aus¬
sehen. Die Audienz wurde seit längerem vorbereitet . Der
preußische Gesandte beim Vatikan , Herr v . Mühlberg , be¬
fand sich vor einigen Wochen in Berlin . Seine Anwesen¬
heit dürste Wohl hauptsächlich mit diesem Zwecke zu tun
gehabt haben . Die Frage ist, welches Ziel Fürst Bülow
bei dem Besuch — schwerlich nur ein Höflichkeitsakt — im
Auge hatte ? Von den Polen , so versichern ausdrücklich die
Offiziösen , ist nicht gesprochen -worden . Man hätte sonst
daran denken können , daß Fürst Bülow den Einfluß des
Vatikans gewinnen wollte für die Beruhigung der durch das
Enteignungsgesetz Erbitterten . Dom Zentrum dagegen ist
zugestandenermaßen die Rede gewesen. Es mag sein , daß
der Vatikan Verständnis für die Haltung des Reichskanz¬
lers hat . Aber es ist Wohl zuviel behauptet in dem römischen
Telegramm der „Köln . Ztg .", wenn es heißt : „Die Inter¬
essen Preußens wie der Kurie decken sich hier vollständig .

"
Das Interesse des Vatikans wird erklärlicher Weise dahin
gehen, daß der Friede zwischen Zentrum - und Regierung
wieder hergestellt wird . Und weil es das Interesse des
Vatikans ist , so wird man auch Mittel und Wege finden , in
diesem Sinne einzuwirken . Geht Fürst Bülow darauf aus,
die konservativen Elemente des Zentrums um sich zu sam¬
meln , sie -dem Block zur glatteren Durchführung der Finanz¬
reform und anderer schwieriger Aufgaben zuzuführen ? Es
soll im Zentrum Männer geben, die sich in der Opposition
gar nicht wohl fühlen.

Die Villa Malta in Rom.
Fürst Bülow benützt seinen diesmaligen römischen Auf¬

enthalt , um die Villa Malta , die bereits zu Ende dieses Jah¬
res in seinen Besitz übergehen soll, in Augenschein zu neh¬
men . Die Villa , eine der historischen Villen Roms , führt
ihren Namen daher , daß sie einst im Besitze der Malteserrit¬
ter war . Sie ist insbesondere für den Deutschen interessant
und ehrwürdig . Bedeutende Deutsche sind dort ein- und
ausgegangen . Goethes Fuß hat oft ihren Garten betreten
und Wilhelm v . Humboldt, dessen Tochter nebenbei be¬
merkt , mit einem Grotzoheim des Fürsten Bülow verehe¬
licht war , hat sie zur Zeit , als er preußischer Gesandter am
Vatikan war . bewohnt . Besonders kam sie zu Glaus , als , sie
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Bösiß des Königs L udwr g I . von B aye ' r n wurde,
der schon als Kronprinz dort die deutschen Künstler zu emp¬
fangen Pflegte . Die Villa Malta war unter ihm sozusagen
ein deutsches Künstlerheim . In Erinnerung daran trug man
sich im Deutschen Reiche eine Zeit lang mit dem Gedanken,
sie zu erwerben , um sie zu einem Kunstpalast umzuwandeln,
in ähnlicher Weise, wie Frankreich die Villa Medici aus dem
Pincio und Spanien einen Kunstpalast auf San Pietro in
Montorio besitzt. Der gegenwärtige Herr der Villa Malta
ist ein Graf Bobrinski, der sie in einiger Zeit räumen
wird , um sie an den Fürsten Bülow abzutreten . Fürst Bü-
low will jedes Jahr einige Wochen in der Villa residieren,
und er hat sich vorgenommen , wenn er einstens einmal nicht
mehr Kanzler sein sollte , den Aufenthalt dort auf mehrere
Monate im Jahre auszudehnen . Man erwartet , daß er als
Besitzer dieser berühmten Villa ihren Traditionen treu blei¬
ben wird , denen zufolge sie ein Sammelpunkt der hervor¬
ragendsten Deutschen war , die sich in Rom zusammenfanden.
Fürst Bülow hängt sehr an Rom . Nur ungern hat er , als
der Ruf des Kaisers an ihn erging , den Kanzlerposten zu
übernehmen , den Palazzo Cafarelli mit dem Palais in der
Wilhelmstratze vertauscht , und immer fühlte er sich mit der
Ewigen Stadt verbunden . Der Fürstin , die bekanntlich selbst
aus italienischem Hause stammt , wird es bei ihrem vorneh¬
men Geschmack zweifellos gelingen , die Villa noch schöner zu
gestalten und auszuschmücken. Die Villa Malta bietet eine
der herrlichsten Aussichten in Rom , und sie war auch wegen
ihres Reichtums an schönen Rosen stets ein Gegenstand der
Bewunderung für die zahlreichen Fremden , die sie besuchten.

Besuch französischer Studenten in Berlin.
Die französischen Studenten , die in Berlin zum Besuch

erwartet werden , beabsichtigen mit ihren Professoren und
in Gemeinschaft mit Berliner Studenten am Sonntag , den
26. - . Mts . , in Potsdam einzutreffen ; sie werden an der
Glienicker Brücke von den städtischen Körperschaften emp¬
fangen werden . In 20 von der Stadt Potsdam bestellten
Wagen begeben sich dann die französischen Gäste unter der
Führung eines Stadtrats nach den königlichen Gärten.
Durch den Neuen Garten fährt der Zug nach dem Marmor¬
palais , wo auf einen Empfang durch den K r onpri nz en
gehofft wird.

Me tierärztliche Doktor -Würde.
Ueber die Verleihung des Promotions-

rechtesandietierärztlichenHochschulenin
Berlin und Hannover schweben Erwägungen zwi¬
schen den beteiligten Ministerien des Kultus und der Land¬
wirtschaft . Nachdem in Sachsen die Promotion zum tier¬
ärztlichen Doktor im vorigen Jahre genehmigt ist, besiegt
die Möglichkeit einer ungünstigen Beeinflussung des Be¬
suches der preußischen Hochschulen, falls nicht auch für
Preußen das Promotionsrecht verliehen wird . OL man
aber dem Beispiel Sachsens folgen wird , wo die tierärzt¬
liche Doktorwürde von der medizinischen Fakultät in Leipzig
unter Mitwirkung der tierärztlichen Hochschule in Dresden
verliehen wird , oder ob ein selbständiges Promotionsrecht
den tierärztlichen Hochschulen verliehen wird , steht zur Zeit

- noch nicht fest.

S Der Trostbrief des „März ".
Die Münchener Zeitschrift „März "

, die mit dem
Briefwechsel zwischen dem Kaiser und Lord
T Weed m out h so erfolgreich auf dem Gebiete der „ hohen
Politik " debütierte , veröffentlicht in ihrer neuesten Num¬
mer einen Trostbrief für alle , die ihrem Aprilscherz Glauben
geschenkt haben . Der Brief lautet:

Sehr geehrte Herren Kollegen!
Zuerst das Eingeständnis : Ja , es war ein Aprilscherz.

Unsere Beziehungen zum Schlosse Windsor sind noch nicht so
weit gediehen , »daß man uns Schriftstücke anvertraut , die
Sir Edward Grey dem Oberhause mit schönem Takte vor¬
enthalten hat . Vielleicht hätten Sie diesen Umstand in Er¬
wägung ziehen können . Vielleicht hätten Sie mit einem
Blick auf den Abreißkalender zu der Ansicht kommen können,
daß der Schreibtisch des Lord Lweedmouth auch für uns
verschlossen ist, — jedenfalls , Sie taten es nicht , sondern Sie
erwiesen uns die Ehre Ihres Vertrauens.

Wir bitten Sie alle , das Ereignis mit jenem Humor
hinzunehmen , welcher nur dann wertvoll genannt werden
kann , wenn er uns über die Mißlichkeiten des Lebens hin¬
weghilft.

Sehr geehrte Herren Kollegen ! Wir alle , gleichviel , welch er
Richtungwir angehören , müssen uns kummervoll eingestehen,
daß wir dort , wo der Deutsche seine aller¬
höchste Anerkennung sucht , das Gegenteil
finden . Das ist um so betrüblicher , als unseren eng¬
lischen und amerikanischen Kollegen die
geistigen Qualitäten eines Generals zuerkannt worden sind;
und Sie wissen selbst, wieviel das in Preußen bedeutet . An¬
gespornt durch den Ehrgeiz , unserem Stande eine ähnliche
Anerkennung zu verdienen , steckten wir uns das Ziel noch
höher und versuchten , einen Brief abzufassen , deranEin -
sicht , Klarheit der Gedanken , diplomati¬
schem Geschick , profunder Sachkenntnis so
Ungewöhnliches bot , daß er alsechterBrief Seiner
Majestätan Lord Tweedmouth vor ganz Europa gelten
konnte.

Es ist uns gelungen."
Von der gesteigerten Wertschätzung, die sich daraus für

den deutschen Journalismus mit Notwendigkeit ergeben
muß , überweisen wir Ihnen nach dem Siege den gebühren¬
den Teil und rechnen auf Ihre Dankbarkeit.

Mit vorzüglicher Hochachtung
^ Der März.

Die Bosheit , die in dem letzten Absatz steckt, ist er¬
quickend. Uebrigens wissen unsere Leser , daß wir sofort den
Briefwechsel als unecht bezeichneten, unter Hinweis auf die
Stellen , die verdächtig waren.

-- Lier Entwurf eines Automobilhaftpflichtgesetzes.
Dem Bund es rat ist nunmehr der Entwurf eines

Automobilhaftpflichtgesetzes zugegangen . Der Entwurf be¬
stimmt in der Hauptsache , daß derjenige , der ein Auto¬
mobil hält (Besitzer, Mieter rc.), für den durch das Auto¬
mobil entstandenen Schaden aufzukommen hat , wenn er
nicht nachzuweisen imstande ist , daß der Unfall auf einen
Zufall oder auf fremde Schuld zurückzusühren ist. Als
Zufall soll auch gelten eine unvorherzusehende Störung
Lm Betriebe der Maschine . Die Automobilführer haben
sich einer Prü fung zu unterwerfen , durch die sie die
Berechtigung zum Fahren erhalten . Unberechtigtes Fah-

wird rsrt Geld -, und Gefängnisstrafe bä >rotzll Der

Bunbe 'srak trifft Bestimmungen Wer das zulässige Höchst¬
maß in Fahrgeschwindigkeit auf den verschiedenen Stra¬
ßen (städtische Straßen , Landstraßen usw . ) . Der Entwurf
dürste wohl vor den Sommerserien nicht mehr an den
Reichstag gelangen.

UnpoMNebes^
Ein aufregender Vorfall im Baltimorer Theater . Aus

Newyork wird telegraphiert : Als Geraldine Farrar
gestern nach der Vorstellung im Theater zu Baltimore vor
der Bühne erschien, um sich für den Hervorruf zu bedanken,
fiel der schwere Vorhang, unter dem die Künst¬
lerin stand , plötzlich herab . Ein Schauspieler stürzte auf sie
zu und riß sie im letzten Augenblick zurück, ehe sie der Vor¬
hang , der sie getötet haben würde , treffen konnte . Doch
siel dieser so dicht vor ihr nieder , daß er die D ia m an t e n-
tiara in ihrem Haar zerschmetterte.

Eine Möve wurde in Biarritz eingefangen , welche am
Fuße in einer Hülse einen Zettel trug , auf welchem verzeich¬
net war , daß sechs Matrosen des Schiffes „Laotour " nach
Schisfbruch sich auf einer aus der Karte nicht verzeichneten
Insel unter 32 Grad nördlicher Breite und dem 46 . Län¬
gengrade sich befänden und verloren seien, wenn sie auch
noch Lebensmittel für Monate hätten . Die Schiffbrüchigen
ersuchen dringend um Hilfe.

Professor Koch verließ plötzlich Chicago. Er hielt
den Bestimmungsort geheim , weil ihm , nach seinen eigenen
Worten , übereifrige Freunde sowie Bürger und Zeitungs¬
leute , durch übertriebene Aufmerksamkeiten den Auf¬
enthalt unmöglich machten.

Maler Professor Fritz Werner , ordentliches Mitglied
der Akademie der Künste , ist im 81. Lebensjahre gestorben.

Das Automobil . In der Nähe von Düsseldorf wurden
zwei vierjährige Kinder vom Automobil des In¬
genieurs Wolfserts aus Düsseldorf überfahren. Das
eine Kind geriet unter die Räder und war sofort tot , das
andere wurde von der Laterne des Automobils gegen einen
Laternenpfahl geschleudert und schwer verletzt.

Kus ürm Kr-hhersogtuMs
Dir Nachdruck unlerer mit Norrefpondenzzeichen versehenen Orizinalherichti
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der N-Ĥ ion stets willkommen.
Oldenburg , 18 . April.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Zeichen¬
lehrer Speißer an der Oberrealschule in Oldenburg das
Ehrenkreuz 1. Klasse mit der goldenen Krone verliehen.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,
19. April : Äußer Abonnement zu halben Preisen . Fret-
plätze haben keine Gültigkeit . „D ie R ab enst etn ert n" .
Schauspiel in 4 Akten von E . v . Wildenbruch . Anfang
7 Uhr . — Montag , 20. April : Außer Abonnement zu
halben Preisen . Freiplätze haben keine Gültigkeit . „ H a-
s emanns Töchter "

. Volksstück in 4 Akten von A.
L' Arronge . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 21. April : Außer
Wonnement zu halben Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit . „Die '

Fr au vom Meere "
. Schauspiel

in 4 Akten von Ibsen . Anfang 7,30 Uhr . — Donnerstag,
23. April : Außer Abonnement zu halben Preisen . Frei-

,Plätze haben keine Gültigkeit . „ Her ödes und Mq-
riamne "

. Tragödie in 5 Wien von Hebbel . Anfapg
7,30 Uhr . — Freitag , 24. April : Außer Abonnement/zu
halben Preisen . Freiplätze haben keine Gültigkeit . „W eun
wir Toten erwachen "

. Dramatischer Epilog in 3
Akten von Ibsen . Anfang 7,30 Uhr . — Sonntag , 26. April:
100 Vorstellung im Abonnement . „Romeo und Ju¬
lia "

. Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare . Anfang
7 Uhr . — Schluß der Spielzeit.

^ Großherzoglichcs Theater . Für die letzte Woche
hat sich die Generalintendanz eine ganz besondere Ueber-
raschung Vorbehalten . Sie veranstaltet aus dem verflos¬
senen Spielplan eine Auslese von bemerkenswerten
Stücken , und zwar laßt sie diese Aufführungen zu halben
Preisen stattfinden . Ein Blick auf diese Auswahl über¬
zeugt sofort , daß es die wertvollsten Stücke des
Spielplans sind. Wir verweisen auf den Spielplan
Hoffentlich wird das Publikum diese Gelegenheit , hervor¬
ragende Aufführungen zu derartig herabgesetzten Preisen zu
sehen, nicht ungenützt vorüber gehen lassen.* Dem Hofpianisten Professor Heinrich Lutter in Han¬
nover ist vom Herzog von Anhalt der Verdienstorden 1 . Kl.
für Wissenschaft und Kunst verliehen worden.

^ Pvstpersonalien . Oberpostpraktikant Uhrlandt
wurde zum Postinspektor in Delmenhorst ernannt.

* Die Subskription auf 10 000 000 »L 4proz . Hypo¬
thekenpfandbriefe der Preußischen Boden-
kredit - Aktienbank ist eröffnet . Die Zeichnung fin¬
det Donnerstag , den 23 . April , statt , und zwar hier bei der
Landesbank und Spar - und Leihbank.* Einen Vortrag über das Radium wird Prof . Wempe
nächsten Donnerstag um 9 Uhr bei Doodt halten und damit
seine dieswinterlichen Vorträge schließen.* Ein neues Zeltgebäude traf gestern aus Konstanz für
den „Grand Zirkus Royal " hier ein . Mit dem Aufbau des¬
selben hat man in aller Frühe heute morgen begonnen.
Der Zirkels wird hier 5 Tage Vorstellungen geben und
dann nach Holland weiter gehen . Schon im Laufe des
gestrigen Tages strömte zahlreiches Publikum am Pserde-
markt zusammen , um das neue , prächtige Material des
Unternehmers zu bewundern . Es wurden bereits für die
erste Vorstellung viele Billets gelöst . Da der heutige Tag
mit aller Kraft dem Ausbauen des riesigen Zeltes gewid¬
met sein muß > wird dem Publikum bekannt gegeben , daß
heute kein Billetverkaus stattfindet . Billets können nur
morgen all der Kasse gelöst werden . Eintrittspreise und
cmderes im Inseratenteil ersichtlich.

* Der Liederkranz läßt heute abend seine gewohnte
Uebung ausfaIlen.

* Das Singvereinskonzert „Iud i t h" von Klughardt findet
am 27 . und 23 April (Montag und Dienstag ) statt. Solisten
sind Frl . Ger stacker (Hannover) und Frl . Westendorf
(Berlin ) , sowie die Herren Jung bint (Berlin ) und
Ga ns che (Kreuznach) . Das Nähere finden die Leser in der
heutigen Anzeige.

* Ein Osterfeuer mit Feuerwerk wird am 2. Ostertag,
abends 8s4 Uhr , auf der Wiese neben dem Oldenburger
Schützenhof abgebrannt werden . Im Saal des Etablisse¬
ments findet großer Ball mit Belustigungen statt.

* Tätlicher Ausgang . Es wurde vor kurzem berichtet,
Laß in der Spinnerei in Osternburg eine Spinnerin mit dem

Haar in das Getriebe einer Maschine geriet , sodie Unglückliche schwere Verletzungen erlitt , indem ihr Haa? ;§und Kopfhaut vom Kopfe gerissen wurden . Die Schwerver-letzte wurde zum Hospital geschafft. Dort ist sie vorgesternihren Verletzungen , nachdem sie daran schwer ausgehaltenhat , e r I e g e n.
* Verwechselung. Man teilt uns mit , Laß Regierung ?,'baurat Krüger, der in Wilhelmshaven gestorben ist, nichtder Baurat , welcher die Jadekorrektion leitet , sondern derArchitekt Baurat Krüger , ein Bruder des Vorgenannten , ist

,
* Das Opfer des unvorsichtigen Steinwurfes / von demwrr in der Donnerstags -Nummer berichteten , der Sohn desDr . K. Müller , befindet sich so , wie es der gräßlichen Wundenach nur irgend zu hoffen war . Die Entscheidung über den

Ausgang ist aber noch nicht gefallen . Hoffentlich trägt die
Jugendkraft den Sieg davon und erhält das Leben des Ver.
unglückten und bewahrt den Täter , der jetzt ermittelt ist, voreinem schrecklichen Schicksal!

* Fußball . Zu einem voraussichtlich sehr interessanten
Wettkampf hat sich der F .-K. „ Britannia " aus Bremen fürden 1. Ostertag zu Gaste geladen . Das Spiel beginnt nach,
mittags 3 Uhr aus dem Sportplätze des „ F . -K . Osternburg"(vor dem Schützenhofe in Osternburg ).* Evangelisches Oberschulkollegium . Eine mit dem Ein-
kommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstellkan der Schule zu Drielake Gem . Osternburg , ist z„besetzen. Diensteinkommen 1350 Ak einschl. 150 Ortszu.
läge und Dienstwohnung oder Wohnungsentschädigung . Be>
Werbungen sind bis zum 24. April 1908 einzureichen .

'
* Das Wetter spendete uns gestern einen sonnigen Tag!mit frischem Winde . Nach der Volksmeinung soll der

Sonntag wie der Freitag sein , so daß wir danach für de»
morgigen Osternsonntag auf einen guten Tag zu hoffen,
hätten , trotz der heutigen Aprilschauer . Im vorigen Jahre!
hatten wir Karfreitag und Ostern auch schönes Wetter,» .
Pfingsten aber bittere Kälte . Wir hoffen mit den vielen,!
die Ostern den ersten größeren Ausflug unternehmen , ans!
schönes Wanderwetter . i

* Wettervorhersage . Nach starkem Anwachsen des Win!
des morgen zunächst Regen . Später zeitweise Aufklären,!
Abnehmen der Winde . Kühl.

Stimmen aus üem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung-̂

Mftensenkung.
G . W., Oldenburg . Sie haben recht, die Senkung ist!

eine allgemeine . Hätten Sie Ihren Namen genannt aus!
Ihrer mich verhöhnenden Karte , so würde Ihre Senkung
keine so kolossale sein!

Heinrich Heddewig,
der keine Küstensenkungsartikel geschrieben hat.

Neueste NaOnMeu rmü letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte bei!
„Nachrichten sür Stadt und Land ."

Marokko.
Paris , 18. April . Die letzten Meldungen aus '

Colomk^
bechar berichten , daß bei den Kämpfen mit der marokkaT
urschen Harka auf französischer Seite 28 Soldaten getöteD
wurden , darunter 1 Offizier . Die Zahl der Verwundete »!
beträgt über 100, darunter 10 ' Offiziere . Die Kolonne de»
Obersten Pierron (.egte einen großM Heldenmut an dem
Tag . Die Angreifer waren über 2000 Mann Jnfanteri»
und 200 Mann Kavallerie stark . Der Kampf dauerte meh -1
rere Stunden ; schließlich mußten die Marokkaner weichen,!
Sie ließen 125 Tote zurück. Außerdem wurden ihnen eine!
Fahne und zahlreiche Gewehre abgenommen.

Kwolski über die Valkanfrage.
Petersburg , 17 . April . Der Minister des Aeußereu, JswolNl

hielt in der Duma eine lauge Rede über die Ausgaben Rußland»
auf dem Balkan . Er sagte u . a. : „Wenn man sage , das euro-I
päische Konzert sei in der Vergangenheit den Zielen der Politils
Rußlands im Osten stets in den Weg getreten, so sei es irrig zu
glauben, daß die Geschichte sich immer wiederhole. Das Konzers
wäre feindlich gewesen , als es den Verdacht hatte, Rußland vei
folge auf der Balkanhalbinsel egoistische Zwecke und territorial
Erwerbungen . Wenn kein Zweifel bestehen könne, daß Rnßlaii
nur die Pazifizierung Mazedoniens, die Erhaltuq
des »tntns gno und des Gleichgewichts auf der Balkanhalbinstl
anstrebe, so sei darauf zu rechnen, daß die das gleiche Ziel verso»
genden Mächte einmütig mit Rußland handeln werden. Ruh!
land gebe einen deutlichen Beweis seiner aufrichtige «!
Friedensliebe und nehme in seiner Politik keinerlei
jährliche Veränderungen vor. Er hege auch betreffs der Uu ->
terstützung Deutschlands keine Zweifel. Fürst Bü -I
low habe ganz offen erklärt, daß von Deutschland kein Enth»-!
siasmus zu erwarten sei sür unausführbare oder gar gefährlich!
Vorschläge. Der Vorschlag Rußlands jedoch erscheine der beut-
scheu Regierung nicht nur nicht unausführbar oder gefährlich
sondern habe im Gegenteil ihre volle Billigung . Daher sei ««
vollkommen übereugt, die Vorschläge würden die loyalste Unter-
stütznng Deutschlands finden; die überaus freundschaftlichenBe¬
ziehungen zu Deutschland seien keinen Augenblick unterbrochen
worden.

"
Gefälschte Heilquellen.

Newyork, 17. April . Die Inspektoren des Nahrungs'
Mittelamtes haben die Entdeckung gemacht, daß die Quellen
in dem berühmten Badeorte Amerikas , die Saratoga Mine«
ral Springs , ihren chemischen Charakter geändert haben-
Sie glauben nun Nachweisen zu können , daß die Betriebs¬
unternehmer bereits seit Jahren , um den Untergang des
Kurortes zu verhüten , eine Lösung von kalisauren Salzen
mit gewöhnlichem Wasser , die in geheimen Loboratorien
hergestellt wurde , durch eine besondere Röhrenanlage nach
dem Kurbrunnenpavillon leiteten . Von den Tausenden von
Kranken , die den Badeort alljährlich besuchen, wurde dieses
künstliche „Heilwasser " seit Jahren voll Vertrauen auf ferne
Heilwirkung getrunken.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung deä
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Schack'

sämtlich in Oldenburgs



' nach Vorschrift für samt-
! liche Schulen von 2 ^ an.

Schüler - Lupe«
von 50 ^ an.

^ Ersatzteile sind stets
i am Lager.

Zckulr.
i Bchterustr . 3« ,
f Hofoptiker u. Mechaniker.

Schweine-
Berkauf.

5 müverem

Lsternbnrg. Der Han
delsmann G . Ostendorf aus
Bümmerstede laßt >m

luäitk

tkl A. A«ril i>. ZS.,
nachm . S Uhr anfgd.,

beim Wirt Gnst . FrohnS
hies., Bremerstr.
Lö —b0 Ferkel u.

«nLer dem Irotektorate Ihrer Königl. Koyeit
^

der Arau Oroßherzogr«.
vlsusiLK, cksu 28. LprII 1908,

abends 7 Uhr,

im Grotzherzoglichen Theater:

.
von Klughardt.

Orchester : Die Großherzogliche Hofkapelle.
Dirigent : Herr Hofmusikdirektor Manns.
Solisten : Sopran : Frl . Gerstäcker - Hannover.

Me zosopran : Frl . Westendorf - Berlin.
Tenor : Herr Jungblut - Berlin.
Bariton : Herr Gausche - Kreuznach.

HaAipIproids
Montag , den 27. April, abends7 Uhr,

lm Grobherzoglichen Theater.

Kassenverkauf in der Vorhalle des Theaters , Eingang
Roonstraße:

Für die Hauptprobe:
27. April IbM , ve

für das Konzert:
Dienstag , de« 28. April 1SV3, von 12 bis 1 Uhr,

Preise:

Logensitz 1 . Rang
Parkett , Logensitz!
Parterre . . . . 1 .00 „
Amphitheater 3. Rang . . . . . . . . . 0.50 „
Gallerte . . . 0.40 „

Texte an der Kasse.
BiüetvorbestelSungen werden im Bureau der Großherzog¬

lichen Theaterkasse entgegengenommen.

Szmmsstdm, Gurte
.»,

DM ll. snMkMßll- IS kr. MIMnimM, «NkMlr . IS.Mterialüu.
8edmsäüig,

Li « de » str. KS. Fernspr . 661.
Osternburg . Vermißt wird

brauner Jagdhund m. Halskette,
Anskunftgeber Belohnung.
W. Hatze, Cloppenburgerstr . 29-

Gefunden 1 Damenring . Geg-
Erstattung der Kosten abznholen.

OKernbura . Sandstr . Nr . M.

virlsrs unä Loupors
:: Zpsissn s,IZ, oLrtis ::

(in vorrüZUolister LndsraitunZ)

— L 66 ßrLnjL 6 —

Eversten , den 18. April 1808.
Einem geehrten Publikum von Eversten und Umgegend

zur gefl . Kenninisnahme , daß ich mich vom heutigen Tage ab un
Haüie meines Valers , des Wirts Heinr . Kuhlmann , als

Sattler u . Polsterer
niedergelassen habe.

Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere, bitte ich
um geneigten Zuspruch.

Ergebenst

kneärick kuklmaim,
Sattler und Polsterer.

2 5
Statt besonderer Anzeige!

Ihre Verlobung beehren sich-
anzuzeigen

Gleichen Saas
Karl MchMy

Oldenburg . Ostern 1908.

8Mt LMöN.
Oie Verlobung ikrsr Doebtst

Usurlstts mit Herrn 81ir-
rlelst L8Irn - Lanästsst dsokrt
sieb snrureigsn

fl -lSliei - HLS öskikklM
gob . Kökne.

^ vslENU 1SV8.
Die Verlobung meiner Tochter

Dora mit Herrn Heinrich Brink-
maun beehre ich mich anzuzeigen-

Frau Gertrud Berendmetzer
geb . Surmann.

vors kesses
lleiorieb Lrillbmsim

Verlobte.
Oldenbura , Ostern IM.

futterrchMine
bester Rasse

öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber hiermit einladen

A. Bischofs L Grimm.

MMriHlM
in k Preislagen.

llbr I sowie abends
^ von

Uhr . I Uhr am

Probe: Konzert:
. 2.00 4.00 ^

1 .80 „ 3 .50 „
2.00 „

. 0.50 „ 1 .00 „
0.80 „

VrrtirilirllLlror ' rrircl sKnall . iZsrrrrlLvtilLSl.

- O Mitglied des Mstt - Sjmmeiils. G 1

MMmeinyn gesuonr.

Geschäftsmann sucht 1—2Ü0Ü K.
gegen volle Sicherheit anzuleih,"

i- u . V . 15 Filiale , Langestr .20

Hypotheken auf längere Jahre,
Darlehen gegen Wechsel , Schuld¬
schein od. Hausstand schnell und
diskr. H . Grimm . Haar .esMr .1v

UiMKeEM
Aus sofort schönuWuertes

> Zimmer nebst Kammer zu verm,,
auf Wunsch mit voller Pension.
Schöne Aussicht nach der Son-
nenseite. _ Osenerstraße 21.

Gesucht zum 1 . Juli
Oberwohmrng

für junges Ehepaar . Schrift !.
Off . mit Angabe der Räume und
PreiSforderung unter S . 857 an
die Erved . d. Bl . erbeten.

Rodenkirchen . Gesucht auf 1.
August oder etwas später

Etage oder Unterwohnung,
Zimmer mit Zubehör und

allen Bequemlichkeiten , für ein
kinderloses Ehepaar . Preis 800
bis 900 Sl . Dobbenviertel bevor-

Eventuell wird eine pas¬
st"^ Besitzung z. kaufen gesucht.
Off . nimmt entgegen

_ D . Reinder « Aukt

vepmielen.
Trockenes Hinterhaus zu

Lagerzwecken oder als Werkstatt
geeignet , zu vermieten . Offert
u . Ä . 1 Filiale . Langestraße 20.
Z . v. srdl . m. Wohn - u. Schlafz.

Ber gstraße 11.
Zu vm . »r Mai Oberw . Miet-

vreis 150 Alerander Cb. 54
Möbl . Stube m. Kammer an

Mu od. j . Mädchen bill . z . vm.
näheres Filiale . Langestr . 20.
ös eine gr . Etage an der
Wrtenstr . Näh , daselbst 25» .

Eversten . Zn vermieten zum
I . geräumiges , möb-

M an der Haupt-
8er »L Näheres durchL ^A SchWartina . beeid Sinkt" " bl. Zimmer . Röwekamp 18.

d Achternstr. 43. ^
^ Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen : G

» WEle Ws, ;
d

KM7 - « ng . Hüte , Bänder , Blumen , Feder » usw.

G Englisch garnierteHüte von1.i5 Mk. llll G
bis zu den allerfeinsten Sieuheiten.

ILiurlsillkllo von 1 Mk. bis zu den feinsten.^ Svllultiüls von 1 Mk. an.

G <A . MvZ?» ) Achternstr. 43. D
GOG Mitglied des RMt - Syarvereins . O O G

LWMMl!
I. Ostovtsg.

UM s M. I .SS.
Oxlailsupps.

1>6 ix>2igsr Allerlei mit
Ootslötlös.

Rsbbralen m.
-Ipkslinus.

dlanäsI - Orsms m.
b'rucbtsauoe.

Geg . 1. Nov . die untere Etage,
auch mit Garten , m. Hauses,
Herbartstr . Nr . 14 . Nähere
Auskunft Herbartstr . Nr . 15.

Zu verm . 2 fein möbl . Zimm.
nebst Kammern . Grünestr . 13b.

Hübsches Wohn - « . Schlafz .,
part . , an best. Herrn zu verm.

H. Biel , Donnerschweerstr . 16.
Laden ohne Wohn , ist noch billig
z. v. z . 1. Mai . Schüttingstr . 11.

Der große

Laden
Heiligengeistwall 3 , mit Hinter-
räumeu , Hofraum mit Einfahrt,
ist zu November zu vermieten,
selbiger paßt auch vorzüglich für
Kaffee - , Möbelladen oder sonst
gr. Geschäft.

W. Lühr, Heiligengeiststr. 7.

llMl S M. ISS.
Hcws -ck'ovuvrs.

Eine Dankbare.
Schön klingt das Lied vom

braven Mann . Herzensgüte liegt
nur drin.

Oldenburg , den 18 - April 08.

AHeWl . Theater.
Sonntag , den 19 . April 1908.

Außer Abonnement zu halben
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Zum letzten Male:

„Die Rabensteinerin " .
Schauspiel in 4 Akt. von E . von
Wildenbruch . Kassenöffnung 6,
Einlaß SsH, Anfang . 7 Uhr.

Montag , den 20 . April 1908.
Außer Abonnement zu halben
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„ Hasemanns Töchter ".
Volksstück in 4 Akten von A.
L 'Arronge . Kassenöffng , 6, Ein¬
laß 6l4 , Anfang 7 Uhr.

Statt Karten.
Als Verlobte beehren sich au-

zuzeigen:

Oesme KuuZe
JoiLNNLL UökMNK

Lintel Eckfleth, z . Zt . Hude
Ostern 1908. _

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Elisabeth mit dem Kaufmann
Herrn Otto Eulenstein aus
Duisburg a. Rhein beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen

W . Diekmann u. Frau
Helene geb . Meyer.

lkülmersupps.

Satter
l -ackis

Sslersilie.

Oem. 6emüs « in.
versck . Seilaxen.

Ksbbrstsn
Ourkensalat Lompot.

Süßspeise.
Sutter anck Läse.

2 . Osisrisg.

UM S N. I .SS.
b'rükIinAssapps.

Uorckssssckollsn, geb.
Rsm.-8es . Lart .- Salat.

Stangsnspargel
Lalbskrioanäoau

nr. Lompot
Vanills -Sis.

Dienstag , den 21 . April 1908.
Außer Abonnement zu halben
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„Die Frau vom Meere ".
Schauspiel in 4 Akt. von Ibsen.
Kassenöffnung 7 , Ans . 7ZH Uhr.

famiiien - ^ sodk 'iLdten.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Dr . Justus Boedecker ». Frau

geb . Westphal.
Schlachtensee bei Berlin,

16 . April 1908. _ _
Sehr erfreut wurden durch die

glückliche Geburt eines

lockterckevs
Aug . Diekmann «. Frau

geh . Schaland.
Oldenburg , 18 . April 1908.

Verlobungs -Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Johanne mit dem Herrn Hinrich
Schmttker beehren sich ergebenst
anzuzeigen

Heinrich Schäfer u. Frau.
Gr .-Bornhorst , Ostern 1908.

Mm !Mr

Zu verm . zum 1. Mai d. I.
eine geräumige Unterwohnung
mit Garten an der Ofener
Chaussee , sowie eine kleine Hin-
terwohnnng daselbst.

W . Cordes , Haarenstr . 5.

Zu Mai Laden mit Wohnung
zu vermieten.

Jerd . Stärtzenbach,
Schüttingstr . 11.

Frdl . Logis an 1 od . 2 j. Leute.
Näh . Filiale . Langestr . 20.

Zn Nov . abschl. Stage , 6 R ..
Zubeh ., beim Bahnhof , an ruh-
New . Off , u . S . 853 Exp , d. Bl.

Zu verm . gut möbl . Wohn » u.
Schlafz . Donnerschweerstr . 55b.

Zu vermiet , zum 1 . Mai eine

Herrerwohnung
mit ca. 10 Sch .-S . Land.

Oberlethe . H. Ripken.
Zu vermieten zum 1 . Mai ein

frdl . möhl . Wohn - u. Schlasz»
passend für 2 junge Kaufleute.

Wilhclmstraße 1.
Ges . umständebalb . zu Mai

Wohnung , Pr . 300 Off . mit.
V . 100 Filiale . Langestr . M.

Z . v. z. 1. Mai freundl . möbl.
Stube . - Karlstraße 3. Pt-

Letztes Programm der Saison.
Wiedereröffnung am 1. Septbr.

Ab 16 . Avril:
Eduard Mara , Bauchredner.
Lizzi Cortesi , Lindersängerin.
Fokishima . japan . Illusions -Akt.
Erik Bremers , mod. Humorist.
Elsa u . Max Semanda , Duett.
Miß Barclla , Dressur -Akt.
Mstr . Charles . Tell .-Manipulat.
Lola Küry , ungar .-deutsche

Soubrette.
Mstr . Kariui , Jvngleur -Szme.
Kruematograph , neueste Bilder.

Anfang : Wochentags 9 Uhr.
Sonntags 7 Uhr.

Es ladet Wlichst ein
_ Martin Jaiißeu.

Zu kaufen gesucht
H-Ivpft .LsvggasWtor,
6- 8ps!>. kasmütor.
Off , u . S . 853 a. d . Erv . d. Bl.

Metjendorf.
^ . Am 2. Ostertag:

:: Kretzer Ball, ::
wozu freundlichst «inladet

H. Frölie.

Sonnabend , de « IS. April:

Keine Uebung.
Der Vorstand.

vsterabors.
Am 1. Oftertag:S große

4 Konzerte r
1 . Konzert von 4—7
3. Konzert von 8—11 ^

ansgeführt von der Kapelle des
Oldenb . Drag .-Regts . Nr . IS.

Mockturtle 30 <K . Eintritt 30 <K.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebenst ein

Metjendorf.
Am 1. Ostertaa:
Große Lichibttder-
^ Vorstellung. >-

Anfang abends 8 Uhr,
wozu freundlichst «inladet

S . Frölje . Joh . Wtchmanu.

Verlobt «.
GL -Bornhorst . Donnerschwee.

Die Verlobung ihrer Tochter
Marie mit dem Herrn Land¬
mann Joh . Kläner zu Dötlingen
zeigen hierdurch an

Ernst Lohe « . Frau.
Osternburq . Ostern 1908.

Oldenburg . Ostern 1903.
Meine Verlobung , mit Fräu,

lein Elisabeth Diekmann zeige
ich hierdurch ergebenst an.

Otto Eulenstein.
Duisburg a. Rh . , Ostern 1908.

Statt besonderer Meldung.
Augusts 81su « i?
OLrlslsl r ^Utgsl

Verlobte.
Oldenburg . Varel.

Oster n 1908.

LtiaMls Mbäing
Lm§i l<ms8vks

Verlobte.
Oldenburg , Ostern 1908.

Kims8mil!t
iiörmsnnWenning

Verlobte.
Oldenburg , Ostern 1908.
Statt besonderer Anzeige.

kmsMs ÜLrz - lll'WKlklM

k» sr üslrsm.
Verlobte.

Grapperhausen Neuenkirchen
Ostern 1908.

Todes -Anzeigen.

Strückhausen , 15. April.
Heute entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krank¬
heit un 'ere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter » die Ww . des weil.
Hausmanns Z. B . GrSper,

ÜMlM . O. lWsM
im 87. Lebensjahre.

Tie trauernde « Kinder,
Schwiegerkinder « . Enkel.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 22. April,
nachmittags 4 Uhr , statt»

Isrie lobe
lob»»» lllSner.

Verlobte.
Osternburg , Dötlingen.

z. Zt - Schönemoor.
Statt Karten.

Lml» Vorillw»«ll
Iseob Iseobr.

Verlobte.
Edewecht . Käscbmig.

z . Zt . EllwüÄ . r - Zt . Esensh.
Ostern 1906.

lleleiie Seims
llemrled lleioje.

Verlobte.
HmidsmSLeu , Ostern 1908.

81att dssonövrop ^ nreigv . !

Osternburg , 16 . Lpril 1908.
Heute vormittsg IOX Okr

entseklisk oeeb langer , scd v̂e-
rsr, mit 6 s4ulü ertrsxeaer
lrrsol -eit ssnlt u . rudig meine
innigstgeliebte ? rnu , unsere
trsusorgenlie Vlutter Sclivre-
ster , Dante , klickte, Lousine
uoci LchvvZAerin
fpau IViai ' le Ztövsp

geb . Lorües
in ikrem 48 . hebensjskre.

Dieses dringt mit tielbe-
trübtem Herren 2ur ^nseiZe

Kai - l 81üvei'
nebst Löknen u . Xngedörigsn.

Die Resräigung Lnäet am
DIenstsg , cien 21 . ^ pril, nnck-
mittsgs 3 11b r, vom evnvIsI.
Krsnlrsnbeus aus auf ciem
sltsn Ostsraburger Xircbdok
statt.



9 LL. ^ ^

kesle - Verkauf.
AmtliA Wesamelten Reste kmmeit von Dienstag , den
2L. - . Mts ., M zu WZ bedeutend erurätziater,

Preisen zum Verkauf.

A« Pnßen KlckerAnß - Reste,
2—7 Mir . , weit unter Preis.

All We« Bluse« - Reste
in Wolle und Seide.

All We« Hellldestuch -Reste
in Längen von 2— 10 Meter.

A« Posten Imst-Reste,
1—4 Mtr . lang, enorm billig, weil etwas angeschmutzt.

A« Posten Enttvn-Reste,
passend für Blousen, Kleider und Kinderkleider.

An Poste« Hondtslh-Reste
extra bil ig.

L.LL". KlÄnfis-Rch
in Längen von 2— 7 Meter.

El« Posten Barlhend-Reste
in Längen von 1— 8 Dieter.

Sin Wen WlM-Rch
Ein großer Posten «k ViixIcln - jkSsls , lA passend für Kinder-Anzüge.

Oläeaburg ,

^ k
.

Okmzwäe j
Oldenbnrg -Wefterstede,

16. April 1808.
Gestern abend 11^ Uhr

entschlief sanft und ruhig
unsere liebeMutter , Schwie¬
ger- und Großmutter
«M 8ZM

geb . Böhlje
in ihrem 67. Lebensjahre.

Familie
Emil «. Heinrich Sander.

Die Beerdigung ist am
Dienstag , den 21. April,
vorm. 10 Uhr, in Wester¬
stede.

Am 14. d . Mts . ist unser
lieber kleiner

Klaus
im Alter von 8 Monaten
nach kurzer Krankheit sanft
entschlafen.

Ewald Fimme» u. Frau,
Elfi geb . Wiemken.

Wittenberge, 14 . April 1808 . !
(Bez . Potsdam .)
Die Beerdigung hat be¬

reits stattgefunden.- ^H» « WW WWDWWMN

Etzhorn, d. 17. April 08.
Gestern morgen Uhr
starb unsere liebe Tochter

^uua
' im zarten Alter von 3 Jahren
^ 8 Mon ., welches tiefbetrübt

zur Anzeige bringen
Heine. Deeken u. Frau

geb. Harms.
Die Beerdigung findet

Mittwoch,nachm. umSUHr,
statt.

KW
Durch Gottes unerforsch- 8

lichen Ratschluß wurde uns
am Gründonnerstag mein
lieber Mann , unser guter,
treusorgenderVatcr,Schwie¬
gervater , Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel,
der Eijenbahnzugführer

im besten Mannesa ' er von
52 Jahren durch einen plötz¬
lichen Tod entrissen.
Dies bringt tiefbetrübt zur

Anzeige im Namen der
Hinterbliebenen

Louise Pöker
geb . Wurthmann.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21. April,
vorm . Uhr , vom Peter
Friedrich Ludwig - Hofintal
aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Eversten, d . lö.April 1908.

Heute abend 9 >L Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann
und unser treusorgender
Bater , der

Schuhmachermeister

MW ÜMW
im Alter von 51 Jahren.

In tiefer Trauer:
Wilhelmine Hamann

7- geb . Wessels
und Kinder.

W Die Beerdigung findet
W am Dienstag , den 21 . April,

nachmittags 2 Uhr 10 Min.
vom Trauerhause aus auf
dem Eversten Kirchhofestatt.

ZcNQkOsLQSY
LUM I kinksn?2um Tsssn:

Nark - ZekokoSacls,

Rksnama - ,

/ ^ isi ' - ZckokOlads,

!M . 1 . 50 bis !V! K, ^ 0
cias ' /s WH

veulsclis
Lciiokoia ^ s,
kssksl 25 uncl 5O

I-1s^ sn -2cbol<oIsc !s.
sksi. SS uns 7L M.

KskLO - pulvS !'
/tcüsr - fmnstüctz> ksmgisri»

Kak sy K akao Kakao

2 — l . 8v

AI ZiM;

Tills KaKsosoklsn sinä Zlsicti nälu-kksfliL un6 unfst-ssiieicisn sisw
MIL Äs vs/scliisüsnsn ecisln Weins riss KtiLiuALuss mir cluxest

fisioiiiuua 30 HryML-

Vs / filsms

suf Lckiokolsttsn uncl Xsksos MrÄ für QÜ1S uncl ? rslswurÄisksif

kostet mein haltbarer
lederner

Knaben - Tornister,
keine . kallvrslsÄe,

A.

» mi . »o
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

»LL - Mitteür. Li>.

XLnU
als eig. zu adopt. sucht eine best.
Familie gegen einmalige Ver¬
gütung , direkt von d . Geburt,
von best . Herkunft. Off. unter
S . 840 au die Exped. d . Bl . erb.

8S5i»0pIatr l.
, Oläondurg,

IlllkSLLo-LüLlkWllei.

Möbellager
OiLsrl . Havsl < c» 8l,

Kl . Kirchenstr . 4 « . 12.
ElektrischerKraftbetrieb. ElektrischerKrastbetrieb.

Größtes Lager — öilligke Ureise.
Rabatt-Sparverein . Rach auswärts franko.

Oldenburg, 18. April IM
Heute entschlief sanft uns«

heißgeliebtes Kind , unsen
gute Schwester

^ima
j im fast vollendeten 17.

Lebensjahre.
In tiefster Trauer:

Wilhelm Kufferath
u . Frau,

Elisabeth Kufferath,
Hans Kufferath.

Die Beerdigung findet
Mittwoch morgen 8 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 13. d. M . starb , fern

von der Heimat, in Sa l
am Gardasee meine liebe
Frau

geb . Heinemann,
welches tiesbetrübt zur An¬
zeige bringt , mit der Bitte
um stille Teilnahme , der
tranernde Gatte

Baurat Tuitjer.
Beerdigung am Dienstag,

den 21. d. M. , vormittags
S Uhr , vom Trauerhauje,
Gartenstraße 27 , aus.

, Wellen, den 17. April.
Heute morgen entschlief sanft
nach kurzer Krankheit unser
lieber kleiner Sohn uns
Bruder

Lustav
im zarten Alter von 1 Jahr
8 Monaten.

Dies bringt tief betrüb!
zur Anzeige

Hinrich Hnllman«
nebst Frau und Kinde«

Tie Beerdigung findet a«
Dienstag , den 21. Ap«
nachmittags 4 Uhr , auf de»
Kirchhofe zu AltenhuntÄ
statt.

Danksagungen.
Für die vielen Bewerfe W

licher Teilnahme Lei dem U
scheiden unserer ,

lieben MH,
sagen wir hiermit allen uv-

herzlichen Dank.
W. Bohlken u. F«»-
Fr . Bohlken.

Weitere Familien -NachricktA
Geboren (Tochter) : N»

Martens , Horumersiel.
Verlobt: Gesine RvE

Lintel , mit Johann MönfE
Eckfleth . Margarete ME
Heppens, m. Marine -JnteE
tur-Sekretariatsassistent TE
Lipp, Wilhelmshaven . JE
Freese, Neermoor , mit JE,
Schröder . Veenhusen. , AN
Lambertus , Hollen, mit AR
Pistoor , Nordgeorgsfehn. E
Barth , Sophienmühle , m.
Groneberg , Jever . DoE,
Ihnen , Extmn, mit Heit
men, Fehnhusen. Johanna
ßen, Engerhast , mit Jaiw G
Moordorf . ^

Gestorben: Kath. M,-
geb. Stork , SchönemoorhE .
I . Schlächtermeister BeE
Schroeder , Delmenhorst, 3/
Johann Heinr . Hahn . BorE,
32 I . Reepschläger ThE
Ukena , Wilhelmshaven,

"3 ^
Torpedo - Obermatrose
Schulze, Wilhelmshaven.
v . d . Hülst, Bant , 8 I - ^
H- Ukena. Walle. 34 I.



1. Beilage
zu -M 107D8 der ..Nachrichtenkür Staat una Lsnü" von Sonnabend . 18. April 1908.

Aus ckem Srshberrogtum.
Der Nachdruck unserer mit KorresP-ndenz,eichen »ersehenen OriginalbertL»
i» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertch»

» her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wtlltommu ».
Oldenburg, 18 . April.

* Für den Hof ist. wie in den Vorjahren , ein Oster¬
feuer im Gemüsegarten des Schlotzgartens hergerichtet.

» Die Frau Großherzogin unternahm Donnerstag mit
dem Erbgroßherzog, den Prinzessinnen und Gefolge einen
Ausflug nach dem Barneführerholz und dem Kistenberg.
Mit vier Wagen fuhr die Gesellschaft um 11 Uhr nach der
Jagdhütte , wo gegen 12fH Uhr ein warmes Frühstück einge¬
nommen wurde . (Der Küchenwagen war vorausgefahren,
und der Holzwärter hatte in der Hütte für Feuer gesorgt.)
Während alsdann die Großherzogin im Holz spazierte,
vertrieben sich der Erbgroßherzog und die Prinzessinnen mit
ihren Gespielinnen die Zeit mit ihrem Alter angemessenen
Spielen . Nachdem um 6 Uhr am Kistenberge der Tee
eingenommen worden war , trat man gegen 6tz^ Uhr die
Rückfahrt an . — Von anderer Seite schreibt man uns un¬
term Datum vom Donnerstag : Heute hatte unser Holz hohen
Besuch . Die Frau Großherzogin mit ihren Kindern und Ge¬
folge, sowie eine Anzahl Spielgenossen des Erbgroßherzogs
und der Prinzessinnen erschienen, um hier einige fröhliche
Stunden zu verleben. Bald hallte das Holz wider von dem
Jubel der Kleinen , die fleißig „Räuber" spielten . Auch die
Erwachsenen, selbst die Frau Großherzogin, nahmen an dem
Spiel teil.

Gestern besuchte die Frau Großherzogin mit dem
Erbgroß Herzog das Karfreitagskonzert in der Lam¬
bertikirche.

^ Der Oldenburgische Kunstgewerbeverein hält seine or¬
dentliche Hauptversammlung Donnerstag , den 30 . April , im
Galeriesaal des Landesgewerbemuseums ab . Auf der Ta¬
gesordnung steht unter den üblichen Punkten : Besprechung
einer anzustrebenden Verstaatlichung der Samm¬
lungen. (Siehe die Anzeige .)

* Die Barbier - und Friseurgeschäfte der Stadt haben
an beiden Ostertagen (auch während der Kirchzeit) ihre Lä¬
den von 7—2 Uhr geöffnet.

* Eisenbahnunfall . Am 16. d . M . ist von dem 2 Uhr 25
Min . nachm , von Oldenburg nach Bremen fahrenden Per-
fonenzuge 5d der Zugführer P . aus Oldenburg bei
bin 3 (zwischen Drielake und Neuenwege ) abgestürzt und
hat dabei seinen Tod gefunden. Der Hergang des Unfalles
ist nicht vollständig aufgeklärt ; anscheinend ist P . bei dem
Versuche, die nach der Plattform des Wagens führende
Tür zu schließen, vielleicht infolge eines Schwindelanfalles
oder durch Ausgleiten zu Falle gekommen und nachher zwi¬
schen den Wagen ins Gleis gestürzt. Bei Ausfahrt des Zu¬
ges aus dem Bahnhof Oldenburg hat ein Bediensteter ge¬
sehen , daß P . auf der Wagenplattform auf den Knieen gele¬
gen, ein anderer etwas später, daß er auf der Kuppelung ge¬
hangen hat. Ihre Versuche, den Zug durch nachgegebene
Signale zum Halten zu bringen , sind leider erfolglos ge¬
bliebem

Von anderer Seite schreibt man uns über den beklagens¬
werten Fall : Ein Opfer seines Berufes geworden
ist am Gründonnerstag der Zugführer Pöker aus der Son¬
nenstraße. Derselbe war diensttuender Zugführer des Per¬
sonenzuges, der um 2,25 Uhr nachmittags von hier nach Bre¬
men fährt . Als der Zug beim Stellwerk in Osternburg vor¬
überfuhr, glaubte der Wärter einen Menschen, zwischen den
beiden letzten Wagen hängend, gesehen zu haben, und machte
hiervon sofort seiner Vorgesetzten Behörde Meldung . Gleich
darauf kam ein Telegramm aus Wüsting, des Inhalts , daß
der Zugführer des Personenzuges fehle. Eine sofort ausge¬
sandte Hilfslokomotive fand dann auch beim Kilometerstein
Nr . 4 den Zugführer am Bahndamm liegend tot vor. Man

karfrettagskonLerl ües
St. Lamberti -MrGenchors.

Oldenburg, 18. April.
Nun ist das schöne Konzert vorüber, das unsere Seelen

zu weihevoller Andacht stimmte. Und wenn ich das sage, so
liegt darin auch ausgesprochen, wie überaus wirkungsvoll
und gut es gelang.

Was gestern abend der Lamberti- Kirchenchor feinen
Hörern bot, das entsprach ganz dem ernstesten Tage des Kir¬
chenjahres. Wiederum, wie schon so oft an dieser Stelle , sei
Herrn Prof . Kuhlmann volle Anerkennung für die vor¬
zügliche Auswahl und Anordnung der „Vortragsfolge " aus¬
gesprochen . Vor allem aber danken wir ihm, daß er keine
Mühen und Kosten gescheut hat , das große und erhabene
Werk von Johannes Brahms , „ Ein deutsches Requiem "

, zur
Aufführung zu bringen . Es stand im Mittelpunkte des
ganzen Konzerts . Darum möge auch mit ihm die Bespre¬
chung beginnen.

Unter den vier Hauptarten der katholischen Messen ist
am hervorragendsten die Totenmesse. Man nennt sie kurz¬
weg „ Requiem"

nach den Anfangsworten des ersten Satzes:
„Keguiem aeternain ckona eis ckomine.

" Ihr wesentlich¬
ster Inhalt ist katholischer Auffassung gemäß die Fürbitte
für die Toten um ewige Ruhe, um endliche Erlösung . Von
deutschen Tondichtern, die sich dieser Gattung der Kirchen¬
musik zuwandten , sei Mozart genannt, der uns ein herrliches
Requiem hinterließ , das er leider nicht mehr vollenden
durfte. Daß der Text stets lateinisch war und bei den mei¬
sten Kirchenkomponisten noch heute ist, braucht wohl kaum
gesagt zu werden.

Brahms brach nun mit der Ueberlieferung . Er schuf
eine Musik zu Sprüchen der Bibel in deutscher Sprache.
Daher nannte er fein Werk „ Ein deutsches Requiem" . Aber
auch in seinem tieferen Gehalte ähnelt diese Komposition
durchaus nicht mehr der katholischen Totenmesse. Sie ist
vielmehr durch und durch evangelischchgedacht und
empfunden, eine Predigt voll feierlicher und
tiefernster Betrachtungen über dieses und jenes
Leben . Den Schmerz um den Verlust seiner geliebten
Mutter hat sich Brabms mit seinem Requiem vom Kerzen

nimmt an, daß der Bedauernswerte gleich nach der Ausfahrt
des Zuges aus der Bahnhofshalle das Gleichgewicht verloren
hat und hintenüber vom Trittbrett gestürzt ist. Er ist dann
mutmaßlich zwischen die Puffer gefallen und mitgefchleift
worden bis zur Fundstelle. — Von dritter Seite wird uns
noch berichtet: Wie sich der Unglücksfall genau abgespielt hat,
wird Wohl nicht festgestellt werden können. Man geht aber
kaum fehl in der Annahme, daß Pöker sich auf der vorderen
Plattform des Packwagens aufgehalten hat. Dieser lief hin¬
ten im Zuge und war dadurch , namentlich in den Weichen,
starken Erschütterungen ausgesetzt. Bei einem solchen Stoß
hat Pöker nun wahrscheinlichdas Gleichgewicht verloren und
ist mit dem Oberkörper zuerst über die Brüstung gestürzt.
Im Fallen hat er aber die Puffer oder die Kuppelung er¬
griffen und sich daran so lange festgehalten, bis ihn die
Kräfte verließen . Dann ist er zwischen die Gleise auf den
Bahndamm gefallen und hat dabei eine schwere Kopfver¬
letzung erhalten , die den sofortigen Tod zur Folge hatte . —
Der Fall ruft allgemeines Bedauern hervor. Pöker war we¬
gen seiner außerordentlichen Diensttüchtigkeit und seines lie¬
benswürdigen Wesens bei Vorgesetzten und Kollegen allge¬
mein beliebt . Er ist einer der ältesten Zugführer und ge¬
dachte im nächsten Jahre in den wohlverdienten Ruhestand
zu treten.

qr

2 . Blexen , 17 . April . In der gestrigen Gemeinde-

ratsversarnmlung wurden mehrere sehr bedeutende
Beschlüsse gefaßt . Zunächst wurden die Angebote , den Bau
des Gemeindehauses in Einswarden betr . , geöffnet . Es
hatten Unternehmer aus Blexen , Einswarden und Nor¬
denham Offerten eingereicht für die Gesamtarbeiten , ein¬
schließlich! Material , wie auch ! für einzelne Arbeiten . Die
Höchstforderung für . Gesamtausführung nebst Material be¬
trug 47 013,40 Mark, die niedrigste der 7 emgereichten For¬
derungen 36 070 Mark. Die übrigen 11 Offerten , die Tisch¬
lerarbeit , Maler - und Glaserarbeit , Schlosser- und Schmie¬
dearbeiten betrafen , wiesen nur geringe Unterschiede auf.
Der Gemeinderat erteilte Eil . Rademacher in Blexen auf
seine Mindestforderung von 36 070 Mark die Gesamtans-
führung , doch wurden ihm noch einige Bedingungen , betr.
Linoleum , Nebengebäude re ., gemacht. Das Gemeindehaus
das eine Zierde des Ortes werden soll , wird etwas von
der Straße entfernt errichtet werden , mit breiter Auf¬
fahrt und Anlagen davor . Das ist nötig , weil über kurz
oder lang in nächster Umgebung sicher mehr große Ge¬
bäude errichtet werden . Die Anlage der Zentralheizung
konnte noch nicht vergeben werden, weil die eingereichten
Offerten von der Baukommission noch genauer geprüft
werden müssen. Am 1 . November muß das Gebäude zum
Beziehen fertig fein . In zweiter Lesung würde die Be¬
festigung des Husumerweges mit Schlackenbeschlossen.
Der Landwirt Grube daselbst hat sich mit den von der Ge¬
meindevertretung gestellten Bedingungen einverstanden er¬
klärt und hat die Beschlacküngdes Weges bis zum 1 . Aug.
d . Js . fertig zu stellen . Ebenso in zweiter Lesung wiederholt
wurde der Beschluß, einen Flurenpfad auf der ^Binnen-
berme nach Volkserwurp anzulegen , wenn die Deichbe¬
hörde die Genehmigung erteilt . Die F ä k a li e na bf u h r -
frage ist eine schwere Sorge der Gemeinde . Bei den
Mehrfamilienhäusern in Blexen und Einswarden kann die
bisherige Beseitigung der Fäkalien durch Vergraben in
den Höfen nicht mehr gestattet werden , weil Boden und
Brunnen dadurch verseucht werden und dadurch leicht
furchtbare Epidemien ausbrechen können. Es muß also
für Fortschaffung gesorgt werden . Für Blexen kommen 11
Hauser mit 48 Wohnungen und in Einswarden 22 Häu¬
ser mit 119 Wohnungen zunächst für die '

Fäkalienabsuhr in
Betracht. Der Gemeinderat beschloß die Anschaffung eines
Kesselwagens mit Patentsauger . Die Anschaffungskosten
trägt die 'Gemeindekafse, die Verzinsung derselben, wie

heruntergesungen . So erklärt sich der warme und ergrei¬
fende Ausdruck des Ganzen , der von Anfang bis zu Ende
zum Miterleben zwingt.

Der Aufbau ist schon am Texte leicht zu erkennen. Das
deutsche Requiem zerfällt in sieben Teile . „Selig sind , die
da Leid tragen "

, so beginnt der erste Satz . Er trägt den
Charakter einer Predigt , die der trauernden Gemeinde vor¬
getragen wird . Sie hört, aber sie glaubt noch nicht . Im
zweiten Teile beginnt das Orchester mit marschähnlicher
Musik. Der Komponist sieht im Geiste einen Trauerzug
herannahen und hört aus der Ferne die Klänge des Trauer¬
marsches. Dieses Thema beherrscht fast den ganzen Satz.
Erschütternd klagt der Chor : „Denn alles Fleisch, es ist wie
Gras und alle Herrlichkeit des Menschen wie des Grases
Blume .

" Wie eine Stimme von oben klingt es aber in das
Zagen der Menschen hinein : „So seid nun geduldig ! " Bei
den Worten : „bis er empfahe den Morgenregen und Abend¬
regen"

, wird durch ein allerliebstes Ktneento das Fallen des
Regens angedeutet. Wieder ertönen dann die Klänge
des Trauermarsches , wieder klagt und trauert der Chor.
Da wechselt plötzlich die Tonart nach L -Vur hinüber , und
machtvoll ertönt das „Wer des Herrn Wort bleibet ewig ".
Dieses „Mer "

, ist so eindringlich , daß es in seiner Be¬
tonung unwillkürlich an Bachsche Musik erinnert . Nach
den erlösenden Worten setzt der Baß zukunstsfreudig ein:
„Die Erlöseten des Herrn werden wiederkommen ." Alle
Stimmen nehmen das Thema auf . In immer mehr sich
steigerndem Jubel ringt die Freude nach Slusdruck , bis
sie plötzlich („wird über ihrem Haupte sein") in beseligte
Ruhe übergeht . Dieser Ruck vom Fortissimo zum Piano
bleibt jedem, der das „Deutsche Requiem" hörte , unver¬
geßlich.

Der dritte Satz bringt gewissermaßen die Anwendung
der vernommenen Botschaft auf das eigene Seelenheil.
Beklemmend und beängstigend klingt das Baritonsolo:
„Herr, lehre doch mich, daß ein Ende mit mir haben
muH." Befreiender wirst die Musik erst wieder bei der
allgemeinen Betrachtung : „Ach , wie gar nichts sind alle
Menschen, die doch so sicher leben ." Aufregend aber kom¬
men aus dein Orchester die „ Signale der Leidenschaft",
die Unruhe und Hast des Menschen verdeutlichend. Bang
ertönt die Frage : „Nun , Herr, weß soll ich mich trösten ?"

auch die Abfuhrkoften habest stach Z 48 der Gemerndeord-
nung die Interessenten zu tragen . Der Wagen soll auch
gegen Entgelt den Landwirten zur Verfügung stehen, M
auch als Sprengwagen und als Wasserwagen für die
Spritzen zn

'
gebrauchen. Die Gemeinde muß 121000 Mark

anleihen firr Chausseebauten .u, a ., bald weitere MOOO .
bis 40 000 Mark. Die staatliche Bodenkreditanstalt will
das Geld hergeben, für die ersten 10 Fahre unkündbar.
Die Gemeindevertretung nahm die Bedingungen der Kre¬
ditanstalt an, wünscht das Geld aber in 3 Terminen aus¬
bezahlt , wie auch bald weitere 30—40 000 Mark, aber auch
kürzere Kündigung . Am Blexerhasen lagernde Schlacken
sind dem Wagenverkehr hinderlich und sollen zur Her¬
stellung eines Schlackenweges daselbst verwandt werden,
soweit das Material reicht. — Me vor qchi Tagen ge¬
gründete freiwillige Feuerwehr Blexen hatte beim
Gememderate ihre schon vom Amte genehmigten Sta¬
tuten eingereicht , und geboten, daß ihr die in Mexen
stehenden Feuerlöschgerätschaften znm Neben überlassen
würden . Das wurde genehmigt unter der Voraussetzung,
daß die Wehr bei Bränden auch dieselben bedient . Eine Neu¬
ordnung des Feuerlöschwesens in hiesiger Gemeinde wurde
in Aussicht genommen.

^ Aus dem Münsterlande , 17. April . Folgendes Tele»
gramm sandte ein Oldenburger Händler kürzlich an einen
Geschäftsfreund in der Altmark : „Morgen alle Schweine am
Bahnhof . Sie erwarte ich auch . Ich komme erst morgen,
da Personenzug Rindvieh nicht mitnimmt . Rindvieh im
Preise gestiegen. Sehen Sie sich vor. Wenn Sie Ochsen
brauchen, denken Sie an mich ."

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
London, 16. April . Nach dem Bericht eines Fachblattes

vom amerikanischen Eisen - und Stahlmarkt
ist dis Stimmung gedrückt. Die Preise zeigen eine sinkende
Tendenz . Trotz der Anstrengungen , die Produktion mög¬
lichst einzuschränken, beginnt sich eine Anhäufung von
Vorräten einzustellen . Die Preise für Stabeisen sind- Myä -.
eher geworden.

Kohlenversand der Ruhrzechen. Düsseldorf, 16.
April . Der arbe-sts tägliche Versand der Ruhrzechen vom
1 . bis 15. April ist um rund 10 000 Tonnen zurückge¬
gangen . Der Gesamtversand mit der Eisenbahn betrug
an 14 Arbeitstagen 279107 Wagen , gdgen 272 333 zu 10
Donnen an 12 Arbeitstagen in derselben Zeit des. Vor¬
monats.

Produktionseinschränkung in der Baumwollindnstrie.
Einem rheinischen Matt zufolge planen die rheinisch-west¬
fälischen Baumwollspinnereien eine 20proz . Prodnktions-
eistschräNkung. Sie nahmen deshalb Fühlung mit den.
sächsischen und süddeutschen Spinnern.

Berlin , 16. April , Geldmarkt. Fm heutigen
Geldmar 'ktverkehr war. tägliches Geld mit 4 Prozent an-
geboten . Die Seehandlung gab gleichfalls Geld zu 4 Proz.
Der Privatdiskont erhöhte sich heute auf 4,12 Prozent,
offenbar deshalb , weil die GroWiskonteuve nicht gewillt
waren , von neuem erhebliches Material anszunehmen , und
weil damit gerechnet wird , daß nach « den Feiertagen ein
Ziemlich großes Angebot an den Markt kommen wird.

Zusammenschlußbestrebungen in der Papierbranche.
Schon seit langem sino Bestrebungen ansgetaucht, die dar¬
auf abzielten , mehr oder weniger umfassendere Zusammen¬
schlüsse im Papierhandel zustandezstbrrngen. Doch ist bis¬
her mit diesen Bestrebungen im Grunde genommen nichts
Positives erreicht worden . 'Nunmehr wird von neuem
der Versuch gemacht, einen Verband der deutschen Papier-
und Pappengroßhändler zu begründen . Der Hauptzweck
dieses Verbandes soll der sein, die vorhandenen MiH-

Der Chor nimmt sie aus, zuerst in voller Verzweiflung
zum Himmel rufend, dann tu zitternder , trostloser Re¬
signation klagend. Ungelöst verklingen die Akkorde . Endlich
aber bricht's siegend hindurch : „Ich hdffe auf Dich." Und
in einer wundervollen , jauchzend daherstürmenden Auge
kommt die tröstliche Gewißheit zum Ausdruck : „Der Ge¬
rechten Seelen sind in Deine Hand gegeben .

" Man muß
diese Stellen gehört haben ; in Worten läßt sich die über¬
wältigende Erhabenheit dieses Satzes nicht wiedergeben.
Ast Hugo Wolf wurde ich erinnert , an seine Vertonung des
Gedichtes von Michel Astgelo : „Alles endet, was entstehet."
Wer hier ist mehr denn Hugo Wolf . Allein dieses dritten
Satzes wegen gehört das „Deutsche Requiem " zu dem
Größten , was deutsche Kunst hervorgebracht hat.

Nun weiter zum vierten Satze . Der Zweifel ist be¬
siegt . Heiteren Auges blickt die Seele ins Jenseits : „Wie
lieblich sind Deine Wohnungen , Herr Zebaoth !" Gläubige
Zuversicht und kindliches Verlangen nach der Seligkeit,
das ist der

'
Charakter dieses Teiles.

Als vernähme der Komponist die Stimme seiner Mut¬
ter aus jenen seligen Gefilden/ so hört man inmitten
schlichter, inniger Akkorde : „Ihr habt nun Traurigkeit ."'
So tröstlich erklingt 's , „wie einen seine Mutter tröstet" .
Dieser fünfte Satz mit seinem Sopransolo ist von rühren¬
der Schönheit . Und wer um einen lieben Toten trauert,
der wird beim Anhören dieser Weisen nur mit ,MLHe
seine Tränen znrnckgehalten haben.

Der sechste Satz bringt einen Rückschlag , gleichsam
das „ritardrercnde Moment " : „Denn wir haben hier keine
bleibende Statt .

" Wer das Bariton -Solo beginnt : „Siehe,
ich sage euch ehr Geheimnis .

" Träumerisch wiederholt der
Chor seine Worte . Doch bei' dem „zur Zeit der letzten
Posaune " rst es, als ob eine Erleuchtung über die Ge¬
meinde komme. Jubelnd , kampfesfreudig , trotzig erschallt's:
„Tod , wo ist dein Stachel ?" Mit einer großartigen DaNkes-
hymne schließt dieser Teil.

Nun kann der Tondichter in gläubiger Ergebenheft und
frei vom Trennungsschmerze sprechen : „Selig sind die
Toten "

. Daher der feierlich-ruhige Charakter des siebten
Satzes , der in würdiger und erhebender Weise das ganze
Werk beschließt.

Daß zu einer solchen Tondichtung, die mit dem Herz¬
blute geschrieben ist, alle Mittel der modernen Tonkunst
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stände ' int Papier -- und Pappen -Großhande ! zu beseitigen
und der Preisschleuderei , entgegenzutreten.

Bankdiskontherabsetzung . An der Börse besteht dis Er¬
wartung , daß dis Reichsbank bald nach dem Osterfest eine
Herabsetzung des Bankdiskonts vornehmen wird.

Berlin , 16 , April . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war die Haltung fest, der Verkehr jedoch sehr
gering . Nur aus einzelnen Gebieten fanden regere Umsätze
statt . Auch im weiteren Verlause des Verkehrs hielt die
gute Tendenz an , und zwar in Erwartung einer baldigen
Herabsetzung des Bankdiskonts (s. oben/ . Im Vorder¬
grunds standen Won tan werte, während Amerika¬
ner auf Newyork mehr vernachlässigt waren . Von Spe¬
zialitäten elektrische Werte höher auf Erwartung
einer elektrischen Umgestaltung des Voll¬
bahn sy st ems. Nachbörse still aus die viertägige Un¬
terbrechung des Börsenverkehrs ; die Grundtendenz blieb
ab ex fest.

Aeußerste Schlußkurse:
15 April 16 April

Diskonto 176 — 176.60
Deutsche 233 .50 233 .75
Handels 162.70 162 .75
Bochum 216 .50 216 .25
Laura 217 — 209 .25
Harpen 197 .25 197.—
Gelsen 194 — 194.37
Kanada 152.20 162 .—
Paket 111 .62 111.75
Lloyd 97. 12 97 . 10
4A , Russen 82.30 82 .20
Nordd . Wolle 131.40 129.80
Tendenz ruhig fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 18. April.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bauk.
, Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pTt.^ MündelAcher.

314pCt. alte Oldenburger Konsol? - . . . . 81.— gi ng
31LpCt. neue do . do . , ,albj. Zinsz . gi — 915g3pCt. do . do. ^_ _ '
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906 '

Rückzahlungb. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . vq_ qu -»
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl . Mb . b. '
frühestens p . 1 . April 1909 . . Z7LY —

"
3l^ pCt . do . do . . - « 82P0 92L0LpCt- Oldenburger Prämien -Anleihe . , , . 182d0 132,904pCt. , Oldenburger Stadt -Anleihe . 075 :4
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . 97^ 94pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 07 5:4 ^
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ' ^ ,

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . . 07^ 0
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihs, ML-

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 9750 —
3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90.50 —
LlLpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95 .— —
3M >Ct . sonstige OLmburg . Kommunal-Anleihen 90,50 —
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .>-Obligationen , garantiert 97,50 —
4vCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar

1i Juli 1912
LMEt . Deutsche Reichsanleihe / ,3pCt. do . do . . . . . . .814pCt. Preußische KoNsolI . . . . . . . .
3pCt. do . do . . . .
4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b. 1918
4pCt. Wests . Drov .-Anl.. Serie V. unk . b. 1916
4vCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , RückzhI.

b. 1937 ausgeschlossen . . . . . . . . .
IpCt . Barmer Stadt -Anl . v . 1SV8, unk . b . 1918
LpopCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mündelstcher . „
'

. ^
SpCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . .V. r» Da»«»

mark Mündelsicher . . . - . . . . . . . — >
gr/2pCt. Jütländi che Pfandbriefe. Ser . V. ia ^

Dänemark mündelsicher . -_ _ —
SpCt. abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Baich 9509 0578
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - unjj

Wechselbank . Serie .VI . Rückzahlung bis 1918
ausgeschlossen

99,45
91.20
81 .50
91L0
81 .50

91,75
82,05
91,75
82 .05
99.05

100,-

97.70

96 .60 —ausgeschlossen.^^ .̂
^.II ?"dbriefe der Braunschweia.-Lannon

Sypoth .- Bank, Serie LL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . 89.70 S0Z8

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea -
Bank v. isq5 . Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . 97,05

S^LvCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101 .— 102,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —.— — >
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 103 —
SpCt. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig. I

verwendet wurden , versteht sich bei Brahms von selbst. 1868 I
wurde das „ deutsche Requiem " zum ersten Male in Bremen
aufgeführt , und seitdem bleibt der Ruhm Brahms " unauf¬
löslich mit diesem Werke verknüpft.

Die Aufführung des Requiems Lurch unseren Lam¬
berti -Kirchenchor am Karfreitag war vorzüglich , zum Teil
sogar glänzend . An dem Vortrage des ersten Satzes ist
nichts auszusetzen . Der zweite Satz wurde meinem Emp¬
finden nach etwas zu rasch gespielt . Das „Visionäre " kam
doch nicht ganz zum Ausdruck / Auch steht über dem Teil
„Langsam "

. Im übrigen verdient auch der Vortrag des
zweiten Teiles volles Lob . Das Allegro non troppo
(Die Erlösten des Herrn usw .) offenbarte die sichere Schu¬
lung des Chores und des Orchesters . Bewundernswert
waren die Leistungen beider in der großen Fuge („Der Ge¬
rechten Seelen usw .

") . Alle Vorzüge des Kirchenchors hier
auszuzählen , würde zu weit führen . Das aber hat er gestern
aufs Schlagendste bewiesen , daß er auch den größten Werken
der kirchlichen Tonkunst voll gerecht zu werden vermag.

Die Bariton -Soli hatte Herr Stummer übernom¬
men . Er wußte das Beklemmende des „Herr , lehr mich
usw .

") packend zu Gehör zu bringen . Dabei besah er auch
die Kraft , sich gegen Chor und Orchester zu behaupten . Be¬
sonders prächtig gelang ihm das Solo im sechsten Satze.
Herr Stammer scheint eine ganz unverwüstliche Stimme zu
besitzen. So oft man ihn hört , erstaunt man über den
vollen , weichen Klang seines Organs.

Frau Therese Müller - Reichel besitzt für das
Solo im fünften Satze einen angenehmen und lieblichen
Sopran . Das Weiche fehlt ihrer Stimme . Trotzdem sang
sie mit großer Innigkeit und Hingabe das „Ihr habt nun
Traurigkeit usw .

".
'Große Anerkennung verdient auch das Orchester , unsere

! pnkündb. b . 1911 . röckzhlb 103pEt. . —
4pCl. Glashütten-Prioritälen , rückzahlbar102 . 98,59
4vCt. Warps -Spmnerei -Prioritäten , rückzlb . 105101,50
SpCt. Oldenb.-Portua . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50

168,40
20 .40

4,1750
4,16

16,81

99.—
102 -

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,40 169,20
Check London für 1 Lstr. in . . . 2940 20,48

do . Newyork süär 1 Doll , in 4,1750 4,21
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . .

An der letzten Berliner Börse notierte» ; . .
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Akties . . . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . . 81,25pCt.bz .G.

Darlehnszins oer Deursu-en Reichsbank 6hd Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5s^ Proz.

Oldenburgische Landesbant.

i
*

«Z

Ankauf Verkauf
VCt. pCt.

8l4pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . .. . . . . . . . 91 — 91,50

3VÄ>Ct. dergleichen mit halbiuhr. Zinsen . 91 .— 91 .5g
3pCr. dergleichen . . . . . . . . . . . 80 .— — —
SpCt. Oldenburg. Prämien -Oblisat . m pCt. 132,10 132,90
4pEt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen , Gesamtkündigunazunächst auk
den 1 . April 1903 zulässig.
31/LpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn°> Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amls.verbands-
u Kommunalanleihen .

gi/̂ Ct. dergleichen mit halbjährigen Zinse»
ZVwCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinse»
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-ObligaO

I . Emission - .5, - 7 . .
Li/svCt. Deutsche Rerchsanleche . . . . .
3pEt. dergleichen . ,
Zi/zpCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
LpCt . dergleichen . . .
4tLvl .Hambnrgische Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1918 , . - . - 7 - .
4pCt. Nhempraymz Anlerhescheme . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unko ^ . b. 1918
4poä. Wiannheimer Stadtanl ., unk . b . 1913

4pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
> II . Emission . . . . . » - - ,̂ . 7. » -"
LVspCt . Krefelder Eisenbahn-Prrorttats -Oblig. .
4pCt. Frankfurter Hypotbeken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .
LMCt . dergleichen , unkündbar bis 1918 . . .
4pCt. Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbonk-Pfandchriefe . uu»

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .
4pCt Hamburger Dypoch .-Bank-Bsandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 . . .

4pCt. Schwarzburg. Lypotb.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig.. in Däu«, ^

mark mündelsicher . . . —— ——
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

Mündelsicher . . . . .
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark ^

mündelsicher . . . . . 91,10 91,65
SpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 93,10 —,—
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garaw . Eisenb»

Obligationen . . — — —

99 .— 99,50

97.60 _ ,_

92 .30
97 .50

92,80

97,50

97 .50
90 .50
90 .50

— ,—

97 .50
91/20
81 .50
91 .20
81 .50

91,75
82.05
91,75
82 .05

99 .45
98 .70
98 .95

c>c>
'_

99,25
98 —

97 .50

97 .40
93 .50

97 .70
93,80

97 .80 98,10

98 .20 ^ 98,50

98 .20 98,50

97 .70
96 .70
97,10

98,—
97,-
97,40

SpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig.. rückzb . IQöpCt . 66,70 67,
4^ pCt . dergl., ruäz . lOovCt. 55:371 ^

7^ 00
4pCt. Eisenbahtr- Bank-Obligationen . . . , . 66,50 97.—
SpCt. Eisenbahn-Rentenbank » Obligation«« , . . 66.50 97,—
4i/ppCt. pjorooeuiich. Ltoyd Schuwvericyreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . . — 69,—
Kurz Amsterdam für fl. 100 in A . ^ 168,40 169,20
Kurz London für 1 Lstr. in uL . . . 20 .40 20 .48
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in K. . . , 4.1750 4.21
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . . 4,16
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16,81 —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5Ä pCt.

Deutsche NationalLank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. PCt.

Mündelstcher.
LPLpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganziähr.

Coup. 91,—- 91 .50
3MCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . . Halbjahr.

Coup. 91 — 91,50
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 97,50 —,—
SpCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig. von 1906.

unkündbar bis 1916 . 99 .— 99 .50

treffliche Jnfanteriekapelle . Die Arbeit war gewiß etwas
ungewohnt , aber jeder tat , was er konnte . So blieb denn
auch der Erfolg nicht aus.

Das grüßte Lob aber gebührt dem unermüdlichen Diri¬
genten , Prof . Kuhlmann. Er darf mit Stolz auf diese
wohlgelungene Aufführung des „Deutschen Requiems " zu¬
rückblicken. Sie steht würdig neben seiner wiederholten Dar¬
bietung der Mathäuspafsion.

Wenn der Aufführung des „ Requiem " ein so breiter
Raum in der Besprechung Angewiesen wurde , so sollen da¬
mit die übrigen Darbietungen nicht als nebensächlich be¬
zeichnet werden . Dagegen würden sich auch schon Namen,
wie Bach, Schubert und Mozart , sträuben . Herr Syvarth,
der auch im « Requiem " aus der Orgel begleitete , spielte
Präludium und Fuge in 6 -LloII von I . S . Bach meister¬
haft . Das viel gerühmte ,, ^ -ve verum eorpus " von
Mozart mit seinen schwierigen Einsätzen sang der Kirchen¬
chor unter Begleitung des Orchesters , ebenso das „Nautum
ergo " von F . Schubert . Das letztere wurde besonders
schön gesungen und gespielt.

Frau Th er es e Mü ll er - Reich e l sang noch zwei
Lieder : „Jesu Seelenangst " von S . Bach und „ ^ .guus Lei"
von Mozart . In beiden Liedern zeigte sie eine vollendete
Technik, aber das Tremolieren der Stimme in einem Liede
von Bach wollte mir nicht gefallen . Im Bilde geredet : Die
glatten Linien seiner Melodiesührung ertragen kein Kräu¬
seln . Der Charakter gerade dieses Liedes , die kindliche
Glaubensinnigkeit , ging dadurch etwas verloren.

Namens der Zahlreichen Zuhörer sagen wir Prof.
KuhImann und allen Mitwirkenden Dank für Las schöne
und erhebende Konzert . Prof . Kuh lma n n soll die Auf¬
führung des „ Requiem " unvergessen bleiben ! Vst 8.

LstLpCt . desgleichen . . 92 .30 92M
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un- ^kündbar bis 1907 . . 07 .50 93 .-
LVapEt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 90,50 — ,—
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose ) 132,10 132,90
4vCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97 .50 —
lp/apCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . 90,50 —
Os/apCt . Deutsche Reichsanleihe . . 91,20 91,75
8Cl . Deutsche Reichsanleihe . 81,50 82,05
3VLpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 94,20 94^75
opCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 81,50 82,05
314pCt. Bayerische Staatsanleihe . . . . . . 90.50 91,05
3pCt. Bremer Staatsanleihe . 79,70 80,25
LVavCt . dergleichen . 89 .40 89,95
4pCt. Bremer Staatsanl . v . 1908 , unk . b . 1918 98,50 —
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg . unk . b. 1916 —,— 99,25
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919 —.— — -
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917 — 67,85
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . O7 .o0 —
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 67 .50

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un

kündbar bis 1916.
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe , un

kündbar bis 1915.
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . .
4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr ., un!

b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reub . .
4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III

Mündels , im Fürstentum Reuß.
3^ ,pCt. Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr

unkdb . bis 1915.
314pCt. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr

unkündbar bis 19l3.
3Z4pCt. Braunschweig-Hannov. Hypokh .-Pfdbr

unkündbar bis 1910.
4pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V. mündel

in Dänemark .
Ls/spEt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V, münde!

in Dänemark . .

97 .70 93,-

97.70 98,-

97.70 93.25

97.80 98.10

97 .70 98,—

92 .70 93,-

90,50 91,05

SZW 90L5

93 .70
93 .10
82 .80

96.90
98.70

4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L F . 1012,50
4pCt. Ungarische Kronenrente.
3s4pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 , verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . .
4l4pCt . Nordd . Lloyd-Anl . v . 1908 , unk. b. 1913
5pCt. Steaua Rornana Petrol .-Anl. , Serie H

rückzahlbar L 105pCt.
4s^ pCt. Stahlwerk Brüninghaus -OA . (Hypo

thekarischj rückzahlb . ä 102pCt.
414pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig

rückzahlbar L 103pCt.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L ^ .
Check auf London 1 Lstr. ä ^ .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä F . . .
Check auf Newyork 1 Doll, ä ^ . . . . -
Amerikanische Noten (Greenbacksj 1 Doll , ä F,
Holländische Noten 10 sl . ä, ^ .

Diskont der Reichsbank 5lb pCt.
Lombardzinsfuß der Reichs,bank 61^ pCk.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. .
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Paprere

gemäß den Täges -Kursen.

94,25
93,65
33,35

97,35

100 .20 100,75

100.-

168,40
26 .43
81 .15

4,1750
4.16
16P3

93,50
169,W

8N.43
81,55

4,21
4,21

16,93

billigst

Setz
Hamburg -Ämerika -Linie.

Nordamerika: „Bosnia "
, nach Baltimore , 15.

April 5 Uhr nachm, von Boston . „Mecklenburg " (Charter-
dampser ) , 16. April 8 Uhr 25 Min . morgens aus der Elbe
„Pallanza "

, von Philadelphia kommend , 16. April 12 Uhr
mittags St . Catharines Point passiert . „Patricia ", von
Newyork kommend , 15. April 12 Uhr mittags Dover passiert/
„Präsident Grant "

, nach Newyork , 16. April 3 Uhr 10 Min.
morgens Prawle . Point passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Al¬
tenburg "

, nach Westindien , 14. April in St . Thomas . „An-
tonina ", von Nordbrasilien kommend , 15. April 6 Uhr 30
Min . nachm , auf der Elbe . „Bavaria "

, von Westindien kom¬
mend , 16. April 2 Uhr 25 Min . nachm. Lizard passiert . „Cor-
covado"

, nach Mittelbrasilien , 14. April 9 Uhr abends von
Lissabon . „ Croatia "

, 13. April von St . Thomas über Havre
nach Hamburg . „ Dacia "

, nach Mittelbrasilien , 14. April,
nachts in Pernambuco . „ Granada "

, von dem La Plata komS
mend , 16. April 6 Uhr 26 Min . nachm, auf der Elbe . „Kron¬
prinzessin Cecilie "

, 14. April von Vera Cruz nach Havana.
„Mecklenburg "

, nach Westindien , 14. April in St . Thomas.
„Navarra "

, 16. April von Buenos Aires nach Puerto Mili¬
tär . „Nauplia "

, von der Westküste Amerikas kommend , 15.
April 2 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert . „Niederwald ",
14. April von St . Thomas über Havre nach Hamburg.
„Odenwald "

, nach Westindien , 16. April 12 Uhr mittags von
Antwerpen . „Sardinia "

, von Westindien kommend , 16. April
nachts in Bremen.

Ost asten: „Arabia "
, 15. April 2 Uhr morgens in

Astoria . „Ambria "
, 3. April in Bassein angekommen und

am 13. April nach Suez weitergegangen . „ Belgravia "
, auf

der Heimreise von Ostasien , 15. April in Singapore . „Bris>
gavia "

, auf der Ausreise nach Ostasien , 15. April in Pencmg.
„Harbart "

, 15. April 10 Uhr 30 Min . morgens von Ant¬
werpen nach Hamburg . „Vandalia "

, auf der Ausreise nach
Ostasien , 16. April 12 Uhr 16 Min . morgens Cuxhaven paß-

VerschiedeneFahrten: „ Christiania "
, 16. April

von Santos über Rio de Janeiro und Barbados nach New¬
york . „ Siegmund "

, 18. April von Newyork nach Brasilien.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Portimao "
, Niemann , und „Faro "

, Hülsebusch, 16-
April einkommend Quessant passiert . „ Gibraltar "

, Schoon,
16. April in Tanger . „Gibraltar "

, 16. April von Tanger.

I^ecLkerriv.
llins Verbindung von Ovo-lledtbin unä llisenoxvckb̂ ärst

an Zucker gebunden , erwirkt eins scknelle llraktigung des
Organismus und ist bei Lckvväckeruständsn und in der ke-
Kc>nvalss 2en2, sowie nervösen Ltörungen von bervorragsnder
lVirkung . I -ecitbin ist ein wicktigsr Lsstandteii des Or¬
ganismus und bildet einen grossen Faktor ?ur Osnssung,
wodurck die körperlicke und geistige llnsrgie , sowie die
Widerstandskrakt des Kranken gesteigert werden.

I -solksr -rirr kostet 3 Nark dis Kiascks, in den ^ pa-
tbeksn ru baden , oder sicker von : Rats -^ potbeks in Olden¬
burg i. Or., ^ potbske in Braks oder LckiosL -^ xtotbeks w
Hannover.



^ su! I^Isu >

kesilienr - Ilmler.

ik ver feierliche 6 nrug se ; liairerpasres !o venecligiA
L v. Obw. , 120 Krieg.str. 15

verm. z . 1- Mai möbl.
Wohn - n. Scklfz. Lindenstr. 2.
Nolle Pension . Markt 22 I.
^

Zum 1. Mai Zimmer mit
doller Pension zu vermieten.

Skadorfterstratze47.

Siellen - Kesücke'
Beschäftigung in schriftlichen

Arbeiten wünscht ein schreibge¬
wandter junger Mann . Offert,
enter S . 837 an die Exp, d . Bl.

Suche auf sofort für jungen
Mann mit Linj .-Ber . paffende
Beschäftigung irg . welch. Art für
sie Dauer von K Monaten . Off.
erb. Ed. Fimmen. Oldenburg»
Rlumenstrake 37.

Jaderberg . Ein militärfreier
Landwirtssohn von hier, welcher
gern mit arbeitet , wünscht auf
Mai noch Stellung als junger
Mao» oder Verwalter,

G. Claus . Aukt.
Strebsamer Mann , in mittler.

Jahren , welcher lange Jahre in
einem besseren Geschäfte tätig
war, sucht auf gleich oder später
Stellung als Bote , Kassierer.
Lagerarbeiter oder dergl . Auch
ist derselbe nicht abgeneigt, ein
kleines , gutgehendes Geschäft zu
kaufen od. als tätiger Teilhaber
in ein solches einzutreten.

Offerten unter S . 848 an die
Exped . d . Bl.

Für Landwirte u . Geschäfts¬
häuser habe 15—20 Ackerinechte,
25 landw. Arbeiter , verh. u. leb.
Melker, 10 Fahrknechte. 6 Haus¬
diener, Hausknechte.

Fritz DiederichS, Bremen,
Jakobistr . 18 . Vermittl .-Kontor.

Offene Stellen.
MSnntteve.

Wardenburg. Gesucht auf sof.
ein tüchtiger solider

MWiieiWojsn,
welcher selbständ. arbeiten kann,
auf Reparatur.

W. Wilksen.
Schlosser und Mechaniker.

LekrHellW.
Für ein größeres renom¬

miertes Berliner Wäsche¬
geschäft wird zum baldigen
Antritt ein besonders mit
der Landkundschast durch-
aus vertrauter Herr als
Vertreter gegen Provision
gejucht.

Bei genügendem Fleiß u.
Bekanntschaft ist nachweis¬
lich ein

_ _

8 Eine der größten und leistungsfähigsten Champagner-
I kellereien Lothringens , welche nur Originalgewächse der
8 Champagneuud bester Lagen Lothringens verarbeitet , sucht
N einen tüchtigen, gut eingeführten _8 SW" Vertreter "MG
8 für Großherzogtnm Oldenburg unter sehr günstigen Be-
8 dingungen . — Reflektanten mit In Referenzen an ttassen-
N Stein L Vogler , ^ .-0 ., Köln s. KV. unter tt . g. 881.

Gesucht ein solider Arbeiter.
Näh . G . Fischer, Ofenerstraße.

zu erzielen. Es wird nur
aus eine durchaus respek¬
table Persönlichkeit reflek¬
tiert . Geeignete Vertreter
belieben ihre Adresse unter
Beifügung von Referenzen
u. Angabe ihrer letzten Tä-
tigkeit, möglichst m. Photo¬
graphie, jedoch ohne Frei¬
marke, einzusenden unter
R. S . 4763 an Rudolf
Moffe, Berlin IV. 35.

GrüPPenbühren. Gesucht ein
Maurer-Lehrling.

Joh . Oetken. Bauunternehmer.

auf dauernde Beschäftigung ge
sucht.

Großenmeer . W. Reinkeu.
Eversten. Getucht auf sof . ein

§ieüm «chergeseüe
und ein

E. Ohlenbusch,
Stellmacher und Wagenbauer.

Weil M WM,
Kelchs Osstvvirte suk cksmksncls
vssucüsn , können sehr ins üelck
Lobsncksn Artikel milnsvmsn
vokür

^ OVisLon
«oiort susrsbls . Okk . u. ö . 11.
bers

L La , Könizs-

Ges. sof. ordentl . Laufbursche.
Otto Büttner , Staustr . 19.

Oldenburg. Gesucht ein

Weiber-Lehrling.
Regahl . Amtsrentmeister.

Ei« j«llger Mm,
der Kaution stellen kann, für ein
Büfett in meinem Etablissement.
Näheres E . Popken, Etablisse¬
ment Wilhelmshöhe. Grambke
bei Bremen.

SW eilies ZnvMen
zum Aufwarten meiner Ruder¬
böte. Lohn nach Uebereinkunft.
Näheres E . Povken. Etablisse¬
ment WilhelmZhöhe, Grambke
bei Bremen.
Versandstelle verg. ich n . j . Ort.
Off . postl. „Existenz "

, Breslau 8.
Zum Verkauf Hamburger Zi¬

garren u . Importen suche einen
tüchtigen Vertreter , der gute Be¬
ziehung. zu beff . Privatkreis , hat.
Hohe Prov . Off. u. H. W. 3345
an Rudolf Moffe, Hamburg.

Ges. lischt. Tischlergesellen.
H. Botzsen , Humboldtstr.

Geluckt auf gleich ein

Bäckergeselle.
G . Behrens . Osternburg.

Gesucht ein

Whillchergeselle.
von Minden.

Oldenbrok - Mittelort.
Ich suche auf sofort oder später

einen jungen

BurmgeWil
der auch gewandt Maschine schr.

Leer/Ostfr . Hibben.
Rechtsanwalt u . Notar.

Aus dauernde Stellung 1 tücht.

LchimzbrsMer
f . m. Bäckerei m. Maschinenbetr.
Varel lOld .s. Gg . Schmidthusen.

Gesucht ein
— - Laufjunge. -

Berastraße 8.
Gesucht auf sofort od . 1 . Mai

ein durchaus solider, zuverlässig.

Mechhm.
Aktienbrauerei zum Palmberg,

Löningen i . Old.
Gesucht tüchtiger
Malergehilfe.

H. Kaemling. Rastede.
ALRer Stellung sucht , verlange

die „Deutsche Bakauzerr-
voft", Etzliuge« 41.

Gesucht zum 1. Mai ein

Tischler -Lehrling.
Günstige Bedingungen werden
gestellt . Gebr . Denkmann,

Büraereschstr. 18/19.

N «i«glil» es.
Mir « in Icurr». 2»it

t„ !>>»>»°k » pi»liti«cl>derL» , «diiz«t.
I»vrroied,t »» la-

M «,»i orincd,. l,«t>r-
»»rkitLtt »» . o. Xb .saicllr»«.

r.»l>rü «N 8t«Na » , im l». >>a<
tl>»1»» 6«. Vo» 6-kö .U-a diLsrmrt.

kr «j.
katovaobMäkror -'reedaikaiQ
Dromov. O»t»rt»r»»1«ivvox IM, !.

Jaderlangstraße . Gesucht auf
sofort ein

Sjueidergeselle
ans dauernde Arbeit und hohen
Lokm . Herm. Diers.

Ateus . Suche auf sofort oder
zu Ostern einen

SchiMrgehilse«
auf dauernde Beschäftigung.

_ I . Frerks.

Verdienst
3—5 ^ täglich . Auskunft gratis.

Neher L Fohlen,
S . Johann lSaarj , D . 49.

Gesucht
Pferden.

W Mai Knecht bei
Milchstraße 8.

Suche p. gleich tüchtige
V VI ' LLALIVI ' IH,

am liebsten, welche bereits im Pntzfach
tätig war.

Achterustr. 43. v . » ODir.
Gesucht auf sofort

Barbier - unb Friseur-
Lehrling.

Otto Schröter , Varel,
Schloßplatz.

Lvewlletze.
Gesucht ein frdl . jg. Mädchen

f . Lad, u . Haush . Bism .str. 8.

Dalsper . Gesucht auf sofort
oder zum 1 . Mai 2 jüngere

Einfaches junges
Mädchen

schlicht um schlicht bei vollem
Familienanschluß geg . Tascheng.
s. kl. Haush . sof. ob . sp. gesucht.

Frau Polizei -Kommissar
Baiser , Wilhelmshaven.

LchMezeselle«. Gesucht.
Joh . Herm. Degen,
Maler

erhält lohnende Nebenbeschästig.
Heiligengeistwall 3.

Gewandter:
und tüchtiger, kautionsfähiger,
nicht über 35 Jahre alter Mann»
Radfahrer , als

Kassenbote
gesucht bei festem Gehalt und
Nebeneinkommen.

Offerten mit Lebenslauf unter
B . V. an die Exped . d . Morgen-
Zeitung , Wilhelmshaven.

Tüchtige

Mmchn , W«geil-
sWer

finden dauernde Beschäftigung.
Hllusa-Alltomsbil-Gesellstzlist

m . b. H.
B a r e l i. Oldbg.

Em Schmiebegeselle
für Hufbeschlag und Wagenbau
gesucht . Offerten erbeten unter
S . 847 an die Exped. d. Bl.
Ofternburg . Gesucht ein kleiner

Knecht . Paul Fehlhaber,
_ Langenweg 63.

Reisevertreter
gesucht , gegen Provision, bei
Kolonialwarengeschäft, in Stadt
und Provinz gut eingeführt
zum Vertrieb couranter Artikels
von leistungsfähiger Firma . Off.
unter S . 851 an die Exp. d. Bl.

Feines Kurz- und Wollwaren-
gcschäft Bremens sucht streb-
same jüngere

mit guten Zeugnissen. Hohes
Gehalt . Dauernde Stellung.
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter S . 849 an die Exp, d . Bl.

Suche per sofort oder später
f . m . Geschäft eine tüchtige

Schneiderin,
welche selbständig arbeiten kann,
bei freier Station . Off . m. Ge-
haltsanspr . u . Ang. bisheriger
Tätigkeit erb.

Ernst Gerriets , Fedderwarden
lJeverld .1.

Gesucht ein

MM Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Ge¬
halt nach Uebereinkunft.
Frau Ingenieur Trentelmann,

Oslebshausen b . Bremen.
Gesucht ein Mädchen von

morgens 7 bis abends 7 Uhr.
Waldschlößchen.

Ein tüchtig . HsnsiMchen,
welches auch etwas vom Kochen
versteht, zum 1 . oder 15 . Mai
gesucht . Lohn 25—80 .lk p. Mon.
Näheres E. Popken, Etablisse-
ment Wilhelmshöhe. Grambke
bei Bremen.

PvütSÄllllAvll
^ suchtJ. Brandt , Heuerbureau

Altona , Elbe, Fischmarkt201.
Prospekt

vrelcds Osstrvirts suk cksml»sncks
besuchen , können sekr ins 6slck
gebenden Artikel mitnskinen^ 35 ioProvision
sokort susrskle . Okk .u . L . 11. 1043
sn Daube L Oo ., ^ öniAsbergi . kr.

Verkünstt gesncht
für mein Herren-Konfektions- u.
Maß -Geschäft zum 1 . Juli oder
früher.

Lerr i. Ostfr. G . Cordes.

Gesucht z . 1 . Mai oder später,
wegen Erkaukung des jetzigen,

junges Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit
versteht. Anmeldungen abends
nach 8 Uhr . Bismarckstr. 31.

Gesucht zu Anfang
Juli ein durchaus zu¬
verlässiger
LchWrgkskllc odn

Mechaniker,
der Lust hat, zum
WM'

Chauffeur "MS
ausgebildet zu werden.
Makm kr .

'
Wir suchen für baldigen Antritt

einen zuverlässige«
merhemtetkil KiWr

bei hohem Lohn.
Ammerläudische

Fleikchwareufabri
k^

G . m. b.

Zum 1 . Mai oder gleich ein
tüchtiges, fleißiges

Mädchen
bei hohem Lohn für Restaurant.

F . Nielsen. Bremen.
_ Nordstr . 185/87.

Gesucht zu Mai für kl. Herr¬
schaft ! . Haush . i . Berlin erfahr.

Mädche«
gegen hohen Lohn. Zeugnisse
werden verlangt . Näheres bei
Frau Weinberg, Brüderstr . 12.
2 junge Mädchen können noch

ab 1. Mai das Kochen gündlich
erlernen.

W. Zweibarth . Kochgeschäft,
Bremen, Wandrahm 21.

Gesucht
ältere Kinderfrau.

Frau Adam, Achternftr. 64.
Gesucht für Hamburg auf so¬

fort oder später wegen Verheira¬
tung des jetzigen Mädchens ein

tüchtiges Mädche«
o. junges Mädche«,
welches sich all. Arbeiten unter¬
zieht, gegen hohen Lohn und bei
Familien - Anschluß. Bevorzugt
wird , welches etw. nähen kann.

Meldungen erbittet
G. D. Wemve, Oldenburg,

Lauaestr. Lr . 35.

Zu Mai oder später für kl.
büvgerl. Haushalt in Delmen¬
horst ein eins , junges Mädchen
für alle dort . Arbeiten . Gehalt
und Fam .-Anschl . Offerten unter
S . 854 an die Exved. d . Bl.

Suche Frau zum Waschen.
Hermannstraße 20 I.

Suche für meinen Sohn , der
das Oldenburger Gymnasium
besuchen soll , einen Mittagstisch,
möglichst in der Nähendes Gym¬
nasiums oder Bahnhofs.
_ Dr . Ott , Brake i. O.

MilseeW Norderney.
Besseres LogisW n. Pensimt

an schönster Lage
mit Inventar zu verkaufen.
Norderney . Kriegers Peiisiomt.

Gesucht sofort
ein Mädchen zum Falzen.
P . F . L . Timpe,. Wallstr . 3.

Elsfleth a ./W.
Hotel

„Nrmdmss v . MiHnirg'

Ges. z . 1 . 5 . zuverl. Kinderfrl.
bei 3 Kind. v . 1?F>—6 Jahren im
Kurhaus Zwischenahn. Bitte
Zeugn., Photogr . m Gehalts-
anspr. einzns.

Fra « Dr . Voigt.
Gesucht zum 1 . Juni ein älter,

erfahrenes
Mädchen

für kl. Haushalt . Lohn 240 K..
Frau Seebeck , Geestemünde,

_ Borriesftr . 16 III.

Vernizerile MG
In unserem Hanse finden jg.

Mädchen zur Häusl, und gesell-
schastl . Ausbildung sowie zur Er¬
holung herzl. Aufnahme . Schön
am Walde gelegeneVilla . Beste
Empf. in Oldenburg . Dir. Block.

In meinem Hause finden
Kinder und junge Mädchen, die
sich zu ihrer Ausbildung hier
anfhalten wollen, freundliche
Aufnahme u . gute Verpflegung.

Frau Dr . Schildt , Bremen,
Gertrudenstr . 29.

Pfarrhaus Bramstedt sSolb .j,
Holstein, nimmt j . Mädch. z.
gründl . Erl . d . Haush ., gesellsch.
Form . u. ev. Weiterbild . i . Miss,
z . 1 . Juni fr . auf. Pens . 500

Frau Ist lio. vr . HLmpsl.
lLroppsr HsHsnslsIlsn,

^ Kropp lSchleswigj . Nerven- und
SLlttDEVINäDMlLU Gemütskranke, sowie besonderer

dflege und Aufsicht Bedürftige,
finden stets freundl. Aufnahme.
Gute Pension in der 3 . Kl. mo-
natl . v . 40 in der 2. Kl. v.
90 G an . Anfragen an Direktor
Dr . Bindemann.
Töchterpens. Hannover, Bödeker-
str. 22 , für Häusl., gesellsch . u.
wiss . Ausbildg. Schöne Lage am
Walde. Rege Geselligkeit. Fr.
Justizr . v. Harleffem u. Tochter.

Halberstadt. Harz.
Pensionat v . Charl . u . Elli Stock
f. Schulkinder, 2 jg. Mädch.,
Haush . u. W., Wissensch ., Hand-
arb ., Musik.

Krankheitshalber ein älteres,

tüchtiges Möschen
zum 1. Mai.

Frau Ernst Leverkus.
Parkstraße 3.

Umständehalber gesucht p. 1.
Mai ein ordentliches

Frau Marie Eckhardt,
Inn . Damm 1.

Weibliches HaWersml
jeder Art findet unentgeltlich gut¬
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Hausfranenverein.

Hamburg . A. B . C. -Straße 571.
Gesucht auf Mai od . spät, ein

jmges Mche«
zur Stütze und Gesellschaft.
Off. u. S . 842 o . d. Exp. d. Bl.

? 6k18 > 0N6N.

p êns. Hassen. Häusl ., wist. ,
Ooäesberg/lrp. gesell . Ausb.

Mäß . Preis . Näh . Prosp.
Uenftadt/Süöhaez , Villa Watt-
I » frieden . I . Mädch. find. z . Erl.
d . Hsh. sowiez . Kräst. d. Gesundh.
frdl. Aufm_ L. Lssze.

SM M ReßlUlkM
„LLreNga"

Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

M . Für Vereine bitte vor-
herige Bestellung._

kür klsrvenleiüenlie, llrvolungsbeckürktlgs. — lllockerne küaricdt,, llult-
u. Loilnenbäller. - b'smilieriLnscpI. ? rosp . ck. ck. Vsrv . ^ srLtl.
vir . vr . msä . c . Lvnno . - - - IVintsrkuren - XVIntersport.

Ir. llsil«. kMM . IirkmlkiiM -SlllM IN.
knnniml, IM II.. Inlmlr . i.
lllssssn (K>irm . u . real ) vor . HusAsr . vrkolge . Vsrd . mit llvberer
llnsbenscvule bis lei -tis (inkl .) , suck k. ^uslänäer. Reksrenrsn unck
vrospokts <1. ck. virektion : 1. Stark. _

^ l 86 nburss
RM ülsn:. o I-uttkurort I s.
--- Zckönsts Oedlrxslase. ---
Kostentreter Prospekt lakl.
VoknuaZs-Î ackvels üurck

«Ke Kurverwaltung.
PL FUH ZF UMH Jndiv . Erzieh, u. Untern,m beste Verpfl., gute Erfolge.

Vorbereitung z . Einjähr . vEichen-
Prosp. Vorzgl. Empfehl. LLarLLJUr ^ berg 504 .)

b. Osnabrück , Bahnstation Wissingen.
Klimatisch und landschaftlichbevorzugte Lage.

Gesamtes Naturheilverfahren . Wirksame Frühjahrskuren.
Preis täglich X 5.50 —8. Prospekte frei.

Leit. Arzt vr . weck . L. Lucbbotr.

— iF



«MS-kliMül

siuä Le besten -s
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BmekeiilLIKÄmg,
e. G. m. b. H.

Die diesjährige ordentliche
General - UersanmliW
findet am Mittwoch , de« 29. d.
Mts ., abends8^ Uhr,imLandes-
gewerbemuseum statt.

Geschäftsbericht und Jahres¬
rechnung liegen beim Kasseführer
Nr « Ken» Kriegerstraße 11 , zur
Einsicht der Genossen aus.

Oldenburg , den 16. April 1908.
Der AnfjichtSrat ._

tmiMMS
Wegen AnschlietzenS des

neuen Kessels bleibt am
21 ., 22. u. 23. d. M.
die Anstatt
geschloffen.

WM.
besonders aber

A abendsvordem
U Schlafengehen,

trinke 1—2

k
'llllM

ärzlicher
Magenbitter

von Dr. med.
Schrömbgens,8weilmögen»

anregend,
appetitreizend
«. nerdanung-

befördernd.
Vertreter:

Herr
Isst. MD Ir ..

Oldenburg,
Steinweg 3 a.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.59^

Damenbinden Dtzd. 89 -Sr.
ApothekerE. Sattler , Drogerrhdl.
Zuh . APtheker Th . Stsrimbt,

Haarenstr . 44 . — Fernspr . 356.

Plüschsofas,
Lpiegel mit Konsole , Pferde¬
geschirr mit neusilb. Beschlag.
Touristentaschen usw . äuß . bill.

G-Mtr . 23, Eingang Bnrgstr.

Lrvwvll -ÜSkgerMrll
kaKeekLUZ am Emmasee.

ca. 3399 Sitzplätze.
Mit Begiitn der schönen Jahreszeit erlaube ich mir

den hochgeehrten Einwohnern von Oldenburg und
Umgegend mein RsstLrirsirt und OskL in gütige
Erinnerung zu bringen. — Durch den Neubau einer
größeren Veranda bin ich in der Lage, bis zu 1000
Personen unter Dach zu bringen . — Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung des Besten
vom Besten und tadellose Zubereitung sowie prompteund exakte Bedienung allen Ansprüchen gerecht zuwerden. — Für Schulen und Vereine ermäßigte Preise
bei vorheriger Anmeldung.

Zugleich empfehle ich meine reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte,
Liners und Soupers.
Alle Delikatessen der Saison entsprechend.

Während der Sommer - Saison jeden Dienstag .
und Freitag Hi

Oro8568 konrert.
Auf den Wasserzügen Bootfahrte « mit Motor » und

Ruderböten.
Um zahlreichen Besuch bittet

Fernsprecher 915 . L . Ormlrsv.

Nerhailsen.
Am 2. Oitertag:

Großer MWM-
M- Voll ,

-WU
wozu ich alle Freunde u. Gönner
freundlichst einlade.

v . Ka ? e.

Saalschichvereirr „Tell"
Wechloy.

An beiden Ostertagen,
jedesm. 3 Uhr nachm, ans. :

Gr. Dntl. PreisMehea
im „Drögen Hasen",

wozu freundl. einladen
G. Knpker. Der Borstand.

lögem. Lrtskraakellkasse
-es Msverballks Amt

Imil

ffelre , kresse»,
Issedev ete.

OMI « A»»lI»rS- O
« « II « . «

Der beliebteste Tournierball.

» . kiirlmiittii ..
I»Mse8lr. 2 I , kerospi ' . SLZ.

Zu verk . 1 Holzblock , 57 ow
Durchm., 67 om hoch, sowie eine
Werkbank, Pass , für Schlosser,
1 Küchentisch u . 1 Sommerüber-
zi eh er, Gottorpstr . 4.

Zu verk . 2 trächt., ig. . Weiße
Schw^-Ziegen. Alexanderftr . 39.

Doodt's

Inh . Martin Janßen.
Am2. Osterfeiertag r
L Großer össentlicher
: : Ball : l
wozu freundlichst einladet

blsrtin lansssn.
Halt ! Halt!
Msuvlldrok.
An beiden Ostertagen beim

Gastwirt Hinrich Meyer:
Lustige

Karussellfahrt,
wozu freundlichst einladen

Hinrich Meyer. Carl Oeser.

Halt ! Halt!

am Sonntag ., den 26 . April,
nachm . 4 Uhr, im Lokale des
Wirts Metzer cyn Markt.

Tagesordnung:
1 . Abnahme der Jahresrech¬

nung und Bericht der Revi¬
sionskommission.

2 . Beschlußfassung über Sta¬
tutenänderung.

3 . Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

Zu verk . eine jg. fette Ziege
und ein schöner Hahn mit 8 j.
Legehühnern. Osener Chausi. 14.

Bill , zn verk. fast neues Fahr¬
rad. Rankenstr. Nr . 6d.

Z . vkf. 1 Schwein, in 3 Woch . f.
Heinje, Evertz . 4, Hmndsm. CH.

Zum 1. Nov. in .der Stadt zu
kaufen oder zu mieten gesucht e.
gut erhaltenes Haus . ev . Bau¬
platz mit Garten . Offerten m.
Preisangabe unter , S . 855 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

1 leichter 4rädr . Handwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unt.
S . 856 an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen Küchenschrank m.
Aufsatz , 2 Tische , Stühle , 2 Bett¬
stellen llschlst , 1 guterh . 2schl.
Bett , 1 tafelförm. Klavier, 1
Hängelampe u . andere Sachen.

Ariegerstraße7a, oben.

VsIilselilösLedeil.
Meine Kegelbahn ist ein Abend

der Woche frei.
Joh . Peters.

Zu verk . eine trächt. Ziege u.
Kinderklappstuhl.
Bremer Chaussee . Willersweg 3.
Bürgerfelde. Z . v . 1 sch. Kuhkalb.

D . Wichmanm . Mittelweg 7.
Ohmstede. Z . verkf . 10M Pfd.

Haferftroh. F . Fastenau Wwe.
Zu verk . 1 Glucke m . 10 K.

trasseechte D . Langsh.j.
Lercheustraße Iva.

Bestes, 6 Man . altes Kuhkalb
und ein 4 Man . altes Bullenkalb
zn verkaufen.
Bornhorst . Joh . Janßen Ww.
Buchen - Heckenpslanzen wieder

vor. Fr . Hinrichs, Donn .schwee.
Kleibrock bei Rastede. Zu verk.

1 Kuhkalb.
Joh . Niebuhr.

Fast neues Fahrrad „Dürkopp"
sehr billig abzugeben.

Mühlenstraße 18.
Esenshamm lButj .l . Billig zu

verkaufen ein amerikanisches

Billard.
Witwe Blohm.

Zu verk . 20 junge Legehühner,
ä 3,50 -ll . Diedrichsweg 3.
2 Damenräder u. 1 Mädchenrad,
wenig gebraucht, bill. abzugeben.

Christovh Steinmeyer.
Zu kaufen gesucht eine alle,

aber gut erhaltene Kommode.
Offerten mit Preisangabe sind

unter 8 . 850 an die Expedition
dieses Blattes zu richten.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
Bullenkalb. I . Lütje.

Ohmstede. Zn verkaufen zwei
Ouenen , im Juli kalbend.

B . Wemve Wwe.
Gut erhaltene Herreugarderobc

billigst abzngeb. Bismarckstr. 4.
Kreyenbrück. Zn verkauf, ein

Kuhkalb . D. Schmietenknoov.
Ipwege . Zu verk . 1 IVsiahr.

Rind n . 1 mittelgr . wachsamer
Hlufshund!. HeirVi Roben.

Ein Itür . Eichen-Wäscheschrank,
gut erhalten , zu verkaufen. .

Schüttinqstr . 11 , oben.
Oderlethe. Zn verkaufen

2 trächtige Schweine.
Diedrich Wiibken.

Hatterwüsting. Zu verk.
trächt. Schwei». Aag . Rauilj

BruteierWZZ
u . Kontrolle d. Cierverk.-Gem>

Lüken, Alexand.-Chaussee!
Au verk . neues Damenrad , i

d. Transp . i . d. Emaill . W
billigst. Lindenstraße,

Pitstziile-
links, 19 Stufen stark
fast so gut wie neu,

mit Jauchefaß , fast so gut HDneu und stark gebaut.

gebraucht, aber Mt erhalt^
hat billig abzugeben
A. Koopmanu, Fleischwarensaif
_ Bad Zwischen «-«.

Westerburg bei Sandkrug . Z
verkaufen eine in 8 Tagen
beude Mte Milchkuh.

Heinrich Neuhaus I
Osternburger -Neuenwege.

verk . ein braunes Stulpserd >
eine junge, nahe am Kalb. U

Aug. Würden,ami. I

rebhuhnf . Jtal .,
Ällllllkl beste Eierleger,

St . 29 Pfg.
Oldenburg, Auguststr . 32.

Zu verk. eine nahe am Ka
stehende Queue.

G. Hedemarm, Petersfehn,!
_ Woldlinie.

Kretzeabrück . Zu verkauf, eß
trächtiges Schwein, in 14
ferkelnd. H. Wilder .I

Mahagoni -Schrank mit
gestopften Vögeln billig zu bei

Lambertistraße Dl
Ein Cello, altes, gutes

strnment, billig zu verkaufenI
Lambertrstraße 35. ,

Zu kaufen gesucht AssziehÜ
gut erhalten . Off. unter F. >
postlagernd Oldenburg.

Zu verk. junge güste Kuh.
B . BuLing , Nadock

Varel. Zu verkaufen
schwere Kuh, welche Mitte A
kalbt. Hat 3960 I Milch gegck»

K. Didden-JlM.
Ipwege . Zu verk . eine schwer

nahe am Kalben sichende K«t>
_ G. Wiemkê .

Drielake. 2 junge, Höchts
Kühe zu verkaufen oder geB
güste zu vertausch. D . TheU

Bardenfleth . Zu verkcaßw!
zweijahr. Ochse » und 2 zweijM
belegte Ouenen.
_ S . W. HaasL.
Osternburg. Z . verk . ein 4 M
alter Hund (Bernhardiners

Bremer Chaussee
Osternbnrg . Ein fast ne »«'

Luxuswagen , Selbstfahrer, ^
oerk . Eloppenburgerstr .̂ .
Bill , zu verk . 1 Petroleums

Gasherd , großes eisern. Schü"
Nadorsterstraße 195 . unM.

Zu verkaufen Damenrad,
preiswert . Haarenufer 3L.

- Haus-
zu verkaufen mit 2 WohnunM
Näheres in der Erved . d.

Barghorn bei Lop . Zu oen
zwei trächtige Schweine.

Gerh . v. EM
Zu verk . Kanarienhähne u»

ein Schwein zum WeiterfiM" '
Bürgereschstraße sr

Leuchtenburg. Kann noch ^
Stück Jungvieh in Grasum
nehmen . Gerb. RoGst-

Zu verk . gebr. Damen- A
Herreuräder . Lindensttz. «

< V ?
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Oideuburg, 18 . April.
* Bürgermeister Jürgens -Varel schildert in einem vön

ihm herausgegebenen , 200 Druckseiten starken illustrierten
Buch : „ Wirtschafts - und Verwaltungs - Ge¬
schichte der Stadt Varel" (mit 7 Abbildungen,
Preis geheftet 5 Mk . , elegant gebunden 6 .25 Mk. Druck
und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg i . Gr .)
die Entwickelung der Stadt Varel feit Anfang des vorigen
Jahrhunderts und legt die Verhältnisse dar , die vor 60 Jah¬
ren zur Blüte der Stadt , bald darauf zu ihrem Niedergänge
und seit Mitte der 1890er Jahre zum Wiederausschwung
geführt haben . Im zweiten Teil des Buches wird die Ent¬
wicklung der Vareler Gemeindeverwaltung geschildert und
dabei gezeigt , wie auch die öffentliche Verwaltung von Len
Konjunkturen des wirtschaftlichen Lebens beeinflußt und ge¬
tragen wird . Das Buch erscheint gerade rechtzeitig , um als
Gedenkschrift für das 60jährige Bestehen der Vareler
Stadtverfassung zu dienen ; Varel erhielt nämlich am 1.
Mai 1868 die Rechte einer Stadt erster Klasse. Das Buch
ist zwar in erster Linie für Varel selbst geschrieben, aber der
Verfasser ist bemüht , enge Fühlung mit der allgemeinen
Entwickelung des Landes zu halten . So werden die Jahre
der Hochkonjunktur um 1856 geschildert , die zur Gründung
der Osternburger Spinnerei und der Eisenhütte von
Augustfehn führten , und es werden die Wirkungen darge¬
legt , die das Eisenbahnwesen auf die Entwickelung der
kleinen Städte ausgeübt hat . Auch in dem zweiten Ab¬
schnitte, welcher der Vareler Gemeindeverwaltung gewidmet
ist, finden sich viele Vorgänge , welche typisch für andere
Gemeinden find , z . B . die Ausführungen über die Finanz¬
verwaltung , über Las Schulwesen , über Gasanstalt , Wasser¬
werk und anderes . Daher wird Las Buch auch außerhalb
Varels allen Lenen Interesse bieten , die dem öffentlichen
Leben nahe stehen.

Bürgermeister Jürgen s sagt in dem Vorwort:
Die Stadt Varel blickt aus einen fünfzigjährigen
Älbschnitt ihres Bestehens und ihrer Selb¬
ständigkeit zurück; sie erhielt am 1 . Mai 1856
städtische Verfassung und am 1 . Mai 1858 die Rechte einer
sog. Stadt erster Klasse. Dies gab mir die Veranlassung,
dis Schicksale der Stadt zusammenhängend darzustellen.
Die Darstellung mag als eine Art von Verwaltungsbericht
gelten . Zn den meisten Städten sind periodische Verwal¬
tungsberichte gesetzlich

'
vorgeschrieben ; einige preußische

Städteordnungen verlangen sogar , daß der Magistrat jähr¬
lich über den Stand der Verwaltung öffentlich Bericht
erstattet . Die oldenburgische Gemeindeordnung kennt da¬
gegen nur einen Bericht über das Armenwesen . Daher
sind allgemeine Verwaltungsberichte auch in Barel nie¬
mals erstattet worden ; um so eher durfte ich mich, zur
vorliegenden Arbeit entschließen . Bei den engen Wechsel¬
beziehungen zwischen Verwaltung und Wirtschaft schien
es mir geboten , auch die Wirtschaftsgeschichte in den Kreis
der Betrachtungen zu ziehen . Ihr « größere Bedeutung
verschaffte ihr schließlich den ersten Platz und den brei¬
teren Raum in der Darstellung . Möge die kleine Arbeit
dazu beitragen , das Verständnis und Interesse für die
Eigenart Varels und seiner Selbstverwaltung zu fördern.
Vielleicht findet sie auch über Var -et hinaus hier und dort
einiges Interesse , denn in der Entwicklung auch einer Klein¬
stadt spiegelt sich ein größeres Ganzes.

* Frauen -Versammlung . Seitens Ler sozialdemokra¬
tischen Partei war auf Freitag eine öffentliche Frauenper¬
sammlung nach dem Vereinshaus in Ler Nelkenstraße ein-
berufen . Erschienen waren zirka 60—70 Frauen . Die Re¬
ferentin , Frau Reitze aus Vegesack , sprach über Lie gesell¬
schaftliche Stellung der Frau einst und jetzt. Sie führte
aus , Laß zu der wichtigsten Frage der Zeit Lie gehöre , welche
Stellung die Frau in der Gesellschaft einnehmen soll. Die
Frauenfrage hänge eng mit der sozialen Frage zusammen
und könne ihre endgültige Lösung auch nur mit dieser fin¬
den . Me Religionen betrachten die Frau als Abhängige
des Mannes , sodaß von dieser Seite für die Gleichberech¬
tigung Ler Frau nichts zu erwarten sei. Rednerin unter¬
sucht dann Lie gesellschaftliche Entwicklung Ler Menschheit
und geht davon aus , Laß einst das Mutterrocht geherrscht
habe, wo Lie Frau Las Haupt der Familie gewesen fei . Nach
Morgan sei die Gruppenehe die unterste Stufe des Fa¬
milienlebens gewesen , aus welcher sich im Laufe vieler
Jahrtausende die morganatische Che als Steg der Zivili¬
sation entwickelt habe . Die ökonomischen Verhältnisse ha¬
ben für die Frau in weit schärferem Maße als für den
Mann wirtschaftliche und politische Unfreiheit gezettgt.
In welchem Maße heute die Frauenarbeit herrsche , zeige
der Umstand , daß es nach der letzten Gewerbezählung
6^ Millionen erwerbsfähige Frauen gebe, wovon 1 600 000
verheiratet seien, nach neuerer Meldung betrage die Zähl
der erwerbstätigen Frauen gar schon 8 Millionen . Was
treibe die verheirateten Frauen zur Erwerbsarbeit ? Der
Umstand , daß der Mann zu wenig verdiene , Laß ein Teil
Ler Arbeit des Mannes nur Saisonarbeit sei. Die ver¬
teuerte Lebenshaltung trage nicht wenig zur vermehrten
Frauenarbeit bei , die überall aber schlechter bezahlt werde
als tue Mannerarbeit . Der Eintritt der Frau in Las Er¬
werbsleben treibe Lie Frau zum Denken , sie lerne die öko¬
nomischen und politischen Verhältnisse kennen und bringe
auch sie zum Sozialismus , welcher allein sich Ler Jrauen-
frage in der Richtung der Gleichberechtigung annehme . Nach
dem Referat nahm die Versammlung zur Milchteue¬
rung Stellung . Ter Milchpreis soll, nach Beschlüssen der
Milchhändler , vom 1 . Mai ab nicht , wie in früheren Jahren,
auf 15 Psg . herabgesetzt werden , sondern 17 Pfg . betragen.
Der Vorstand des sozialdemokratischen Frauenvereins
wurde beauftragt , sich nach geeigneten Abwehrmitteln um-
zuseben.

* Die Großgeflügelausstellung für das Herzogtum fin¬
det am 21. und 22 . Juni in Cloppenburg statt . Das
strersrichteramt haben die Herren Schilgen -Schöningen und
Martins -Breme » übernommen.

Lohndifferenzen herrschen im hiesigen Klempner¬
gewerbe. Am Donnerstag fand eine Unterhandlung zwi¬
schen einer Kommission der Innung und dem Gesellenaus¬
schuß statt , um eine Verständigung zu erzielen . Ein bestimm¬
tes Resultat hat die Verhandlung noch nicht gezeitigt , jedoch
wird erhofft , eine Einigung über die Lohnfrage zu erreichen.

* Fußball . Die zweite Mannschaft des Bremer Fuß¬
ballklubs „ Germania " spielt morgen nachmittag 3 Uhr auf
dem Donnerschweer Exerzierplatz - gegen die zweite Mann¬
schaft der hiesigen „Germania " . Voraussichtlich spielt auch
noch die erste Mannschaft der Oldenburger „ Germania " mor¬
gen gegen einen erstklassigen Bremer Verein , doch sind die
Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen.

Osternburg , 18. April . Am Donnerstagabend wurde
vom Turnverein „Glück auf" die Grunoung einer
Damenabteilung sin Vereinslokale (L. Koopmann,
Bremer Chaussee ) vorgenommen , zu der sich eine Anzahl
Damen eingesunden hatte . Die erste Versammlung der
Abteilung ist anberanmt auf Donnerstag, 23. April,
abends 8,30 Uhr , im Vereinslokale , wo dann noch- mehr
Damen ausgenommen werden können . Mit den Turnübun¬
gen soll dann in nächster Zeit begonnen werden.

Petersfehn , 18. April . Am Donnerstagabend wurden
uns von einigen Oldenburger Herren , dre in liebens¬
würdiger Weise einer Einladung des Herrn Büsch hier ge¬
folgt waren , prehrere Werke für Kammermusik vorge¬
tragen . Unter andern wurden das Üs -Vur -Qnartett von Fr.
Schubert , die Haydnschen Variationen über „Gott erhalte
Franz den Kaiser " und sonstige kleine Musikstücke zu Gehör
gebracht . Die Darbietungen fanden den vollsten Beifall der
Zuhörer , was sich am besten dadurch bekundete , h»aß
während der Vorträge lautlose Stille herrschte , was ' hier
sonst an Vortragsabenden eine seltene Erscheinung ist.
Herr Lehrer Hünecke dankte den Vortragenden in treffenden
Worten für ihr Entgegenkommen , auch weiteren Meisen
die Kammermusik zugänglich zu machen , was einen der
Herren des Quartetts zu der Entgegnung veranlaßt ^ , daß
es es ernste Aufgabe der Dilettanten sei, die gute Musik
in die Volkskreise hineinzutragen . — Im weiteren Ver¬
lauf des Abends erfreuten die Herren Lehrer Hünecke und
Ahrens die Anwesenden durch die vorzügliche Wieder¬
gabe verschiedener Reuterscher Gedichte . Allen Veranstal¬
tern sprach Herr Busch im Namen der Anwesenden seinen
herzlichsten Dank aus und knüpfte daran den Wunsch, recht
bald die Veranstaltung .eines solchen Abends wiederholt
zu sehen.

WvieMcrsten.
G. 1, hier . Außer der Kolonialschule zu Witzen-

hausen an der Werra besteht noch eine konfessionelle Anstalt
(katholisch) , die sich „Kolonial -Missionsschule " nennt und
in Maria Engelport bei Trier liegt . — Wenden Sie sich an
das Kolonialwirtschaftliche Komitee in Berlin , Unter den
Linden 43.

B. 100. 1 . Vom Lohne des Dienstboten kann
nach Verhältnis der Zeit ein Abzug gemacht werden , wäh¬
rend welcher er durch Krankheit an Leistung der Dienste ver¬
hindert ist . Ein Zeitraum von weniger als 16 Tagen im
Jahr kommt nicht in Betracht . Für 4 Wochen Krankheit
können Sie 4/52 — 1/13 des Jahreslohnes abziehen . — 2.
Wenn Sie zu einem festen Preise gekauft haben , müssen Sie
diesen trotz Rückgang des Marktpreises zahlen — es sei denn,
daß etwas anderes verabredet ist, was aus der unverständ¬
lichen Bemerkung , Sie hätten „auf Verantwortung des
Händlers " gekauft , nicht zu entnehmen ist.

? Elsfleth . Wir haben Ihnen die Adresse schriftlich
aufgegeben.

Damme . Warum so namenlos — ängstlich ? Sie
schreiben u . a . : „Dem Prof . Schnitzer tritt nunmehr Dr.
Ludwig Wahrmund zur Seite , Professor des katholi¬
schen Kirchenrechts in Innsbruck . Der Vortrag , den er ge¬
halten hat , hat das Thema „ Katholische Weltanschauung und
freie Wissenschaft" ; er ist bei I . F . Lehmann in München er¬
schienen (Preis 1 °̂ l) . Wer den Kampf des unabhängigen
Geisteslebens gegen den Zwang der katholischen Weltan¬
schauung verfolgt , darf den Vortrag nicht unbeachtet lassen.
Auch Wer im einzelnen nicht alles billigt , wird ihn doch als
treffliche Materialsammlung dankbar würdigen und sich der
großen geschichtlichenZusammenhänge freuen , in die Wahr¬
mund sein Thema gerückt hat .

" Und Sie schließen : „Die
Schrift des katholischen Kirchenrechtslehrers wird jedenfalls
gewaltiges Aufsehen machen. Freuen wir uns , daß es auch
unter den katholischen Gelehrten noch Männer von echtem
Schrot und Korn gibt , die vor keiner Konsequenz zurück¬
schrecken .

" Dem kann man nur zustimmen.
M . N ., Seefeld . Auskunft über die akademische Lauf¬

bahn der Vermessungsbeamten und deren Vorbe¬
dingungen erteilen am besten kostenlos die Sekretariate der
landwirtsch . Hochschulen in Berlin und Bonn -Poppelsdorf.
Die Aussichten in Preußen erscheinen in Bezug auf Gehalt
unter allen in der Auswahl des Fortkommens bedeutend
günstiger , als in Oldenburg , besonders wenn sich der Land¬
messer künftig mehr der kulturtechnischen als der landmesse¬
rischen Laufbahn widmet . In Preußen werden für Kultur¬
technik immer mehr Mittel und Kräfte erforderlich , seitdem
sich in der neuesten Zeit die sog. innere Kolonisa¬
tion zu einem mächtigen Zweige der technischen Landwirt¬
schaft auszubilden scheint.

F . L. Jawohl , Gummizelle und Zwangsjacke kennt
man übrigens schon lantze nicht mehr , d . h . sie dürfen nicht
mehr angewendet werden . Sie werden getäuscht sein . Die
Münchener Medizinische Wochenschrift berichtet jetzt nach
einer schottischen Fachzeitschrift über die Erfahrungen , die
C. C. Easterbrook mit der Freilust - Behandlung
des akuten Irrsinns gemacht hat . Während er früher die
Patienten teils mit Bettruhe in den Krankensälen , teils
mit Arbeit und Bewegung im Freien behandelte , behandelt
er jetzt alle Kranke mit aktiven Geistesstörungen nach den
Grundsätzen der Sanatorinmsbehandlung für Phthisiker.
Er läßt sie zuerst einige Wochen bis 1 Monat im Freien im
Bette liegen und ernährt sie vorwiegend mit Milch ; später
dürfen sie aufftehen und sich auch etwas beschäftigen , wer¬

«- ,
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den aber ganz in der freien Luft behandelt . Er erzielte
hiermit viel bessere Resultate als mit seinen früheren Be¬
handlungsmethoden.

F —t . Sie dürfen Ihren Stil nicht so sehr mit um¬
ständlichen Ausdrücken belasten . Hören Sie einmal , was
Martin Drescher in der deutsch-amerikanischen . Mo¬
natsschrift „Die Glocke" (Chicago ) sagt:

Mir wird nicht leicht vor Merger Weh,
Doch packt mich Zorn , der gelbe.
Wenn ich die Ungetüme seh:
„Derjenige — derselbe .

"

Ob ihr die Sätze damit spickt
Am Nil , ob an der Elbe,
Gleich greulich klingt , gleich ungeschickt
„Derjenige — derselbe ."

Klangvoll soll deutsche Sprache sein!
Drum scharrt ins Grabgewölbe
Die plumpen Humpelwörter ein
„Derjenige — derselbe .

"
S . 100, Ohmstede . Von Hannover bis Hildesherm kön¬

nen Sie mit der Elektrischen fahren . Die Strecke ist nicht
besonders sehenswert , ebensowenig Osnabrück —Lohne.
Iburg ist ein sehr reizvoller Punkt am Durchbruch des Teu¬
toburger Waldes . — Wegen Besteigens des Wasserturms müs¬
sen Sie sich an Herrn Direktor Wiechmann, Gasanstalt,
wenden.

L. O . Wenden Sie sich an die Zeitschrift „Stahl
und Eisen" in Düsseldorf.

B . Rodenkirchen . Der freiwillige Eintritt zur Ab¬
leistung einer zweijährigen Dienstzeit bei dem Oldenb.
Jnf .-Regt . Nr . 91 erfolgt am besten in der Zeit vom 1.
April bis 30 . September , kann aber auch- noch später
stattfinden . Sie haben hierzu die Erlaubnis des Zivil-
Vorsitzenden Ihres Aufenthaltsortes nachzusnchen . Dieser
gibt seine Erlaubnis durch Erteilung eines Meldescheins,
der von der Einwilligung des Vaters oder Vormundes,
sowie von der obrigkeitlichen Bescheinigung abhängt , daß
Sie durch Zivilverhältntsse nicht gebunden sind und sich
untadelhaft geführt haben . Sollten Sie bereits das mili¬
tärpflichtige Alter erreicht haben , darf der Meldeschein auch
dann erteilt werden , wenn anstatt der Einwilligung des
Vaters oder Vormundes eine obrigkeitliche Bescheinigung
beigebracht wird , daß die Familie Ihre Hilfe entbehren
kann . Sobald Sie im Besitz des Meldescheines sind , kann
eine schriftliche oder persönliche Meldung unter Vorlegung
des Meldescheins beim Kommandeur des Regiments (Oberst
von der Lippe) erfolgen . Der persönlichen Meldung
ist der Vorzug zu geben . Das Regiment veranlaßt Ihre
ärztliche Untersuchung und stellt Ihnen eventuell einen
Annahmeschein aus , je nach Ausfall der ärztlichen Unter¬
suchung . Die Einstellung erfolgt am Rekruten - Etnstel-
tungstermin (Anfang Oktober ) . Vom Tage der Annahme
als Freiwilliger gehören Sie zu den Mannschaften des
Beurlaubtenstandes und unterstehen der Kontrolle des Be¬
zirkskommandos I Oldenburg.

F . G . Die Reservisten der Infanterie kommen in der
Zeit vom Mai bis einschl. August L. JZ . zur Einziehung.
Näheres erfolgt im nächsten Briefkasten . Ein Reserve -Jn-
santerie -Regiment aus Mannschaften des ' Beurlaubten¬
standes des 10. Armeekorps wird auch in diesem Jahre wie¬
der gebildet . Dasselbe übt aus dem Truppenübungsplatz
in Munster.

H. Sp . 4. 4. 84. Unteroffiziere , die eine Anstellung als
Polizeikommissar haben wollen , müssen 12 Jahre gedient
haben und im Besitze des Zivilversorgungsscheins sein . Ohne
diesen werden Gesuche um Einberufung selten oder über¬
haupt nicht berücksichtigt. Der Andrang zu diesen Stellen
ist besonders groß . Bei der Königlichen Kriminalpolizei
(in Berlin üsw .) wird von den Anwärtern die Qualifikation
zum Reserveoffizier verlangt . Die meisten Kommissare
sind Reserveoffiziere . In Hamburg , Bremen und in an-
deren städtischen Verwaltungen stellt man auch diese Be¬
dingung . Sonst nimmt man geeignete Militäranwärter an
oder greift auf fähige Kriminal - bezw. Polizeiwachtmeister
zurück. Immerhin kann für Sie ein Versuch um Aufnahme
als Polizeikommissar -Aspirant bei dem Senat in Hamburg
oder Bremen nichts schaden. Sollte Lies fehlschlagen , so
empfehlen wir Ihnen , bis zur Erlangung des Zivilver¬
sorgungsscheines weiter zu dienen.

? ? Die Maurerlöhne sowohl als die Löhne
der Zimmerer und Bauarbeiter sind für Oldenburg und
nächste Umgebung durch Tarifvertrag geregelt.
Der Lohn beträgt danach pro Stunde bei lOstündiger Ar¬
beitszeit zurzeit für Maurer 60 I , vom 1. Mai ab 62 I,
für Zimmerer 48 F , vom 1 . Mai ab 50 F , für Bauarbeiter
40 I , vom 1. Mai ab 42 I . Einzelne tüchtige Arbeiter er¬
halten Wohl einige Pfennige pro Stunde mehr , ebenso die
sogen . Poliere . Löhne von 10 pro Tag , wie Sie meinen,
sind demnach ausgeschlossen.

Unglückliche Nichte. Die Adresse eines Kammerjägers
ist Fr . Spanhut h , Bremen , Landwehrstraße 68 . Eine
Annahmestelle hier in Oldenburg hat S . Baumann, Na-
dorsterstraße 21.

Militärisches . Ein zu , den Pionieren ausgehobener
junger Mann kann bei der Generalmusterung den Wunsch
äußern , bei einer Maschinengewehrabteilung seine Dienstzeit
abzuleisten . Diesem Verlangen wird aber nur dann statt¬
gegeben , wenn bei der Frühjahrsmusterung zu den Pionieren
mehr Rekruten ausgesucht sind , wie gebraucht werden . Wenn
dies nicht der Fall ist, so dürste der Wunsch Wohl kaum Be¬
rücksichtigung finden , auch dann nicht, wenn der Eintritt frei¬
willig erfolgt . In den Bestimmungen hierüber heißt es:
„Jeder Militärpflichtige , gleichviel , ob er sich im 1 . , 2 . oder
3 . Militärpflichtjahre befindet , darf sich im Musterungs¬
termin freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht auf die Auswahl der Waffen-
gattung oder des Truppenteils erwächst." Im übrigen wird
bemerkt , daß das Dienen bei den Pionieren zwar manche
Anstrengung erfordert , dafür aber interessant ist. Bei dieser
Truppe ist der Exerzierdienst weniger wichtig , vielmehr wird
bei derselben der Brückenbau , Bau von Verschanzungen , An¬
lage von Laufgräben , überhaupt alle diejenigen Arbeiten
ausgeführt . Lie zur Verteidigung und dem Angriff der
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Armee erforderlich sind . D,er Pionier gilt als der fleißigste
Soldat der Armee , was einst der verstorbene Generalfeld¬
marschall Graf von Blumenthal bei einem Manöver des 4.
Armeekorps im Jahre 1880 bei Erfurt , das Schreiber dieser
Nachricht mitmachte , anerkannte . Die zwölf Jahre gedienten
Pionierunteroffiziere werden von Len Zivilbehörden gern
als Beamte übernommen.

H. 38. Die projektierte Anlage fällt nach der
Reichsgewerbe -Ordnung Z 16 unter diejenigen , welche einer
besonderen Genehmigung bedürfen . Es ist daher bei dem
zuständigen Amte Delmenhorst ein genauer Plan mit den
zur Erläuterung erforderlichen Zeichnungen und Beschrei¬
bungen einzureichen und wird darauf hin die Auslegung
angeordnet , über etwaige Einwendungen verhandelt und die
Zulässigkeit im allgemeinen Interesse von der Behörde ge¬
prüft . Die Angelegenheit unterliegt bei Anfechtung des Be¬
scheids dem Verwaltungsstreitverfahren.

Hausfrau . Die Kosten sind sehr verschieden . Wir geben
im Folgenden die Preise , berechnet von einer elektrischen Korre-
spondenz, wieder und bemerken , daß überall die gleiche Licht¬
stärke , nämlich 100 HL , zu Grunde gelegt ist . Es kostet die
Bvennftunde bei dem nach unten brennenden Auerlicht 1,6
Bogenlicht 2,3 Gasglühlicht (stehendes) 2,6 A, Osram -Lampe

(neueste elektrische Metallfaden -Glühlampe) 4 H, Acethlenlicht
6 Petroleumglühlicht 6,6 Spiritusglühlicht 6,6 Ä, Petro¬
leum 7,6 <K , Osmium -Lampe 8,2 Z-, Nernstlampe 8,4 ö-, Glüh¬
lampe (Kohlenfaden) 16,5 H, gewöhnliches Gaslicht 17 A.

H. D. Natürlich , sie schimpfen über die liberalen Zei¬
tungen , bis ihnen der Atem ausgeht , dabei bestehlen sie sie
aber fortwährend . Sie müssen also doch wohl nicht ganz so
schlimm sein!

Alte Abonnentin . Die Bedingungen sind hier nicht im
einzelnen wiederzugeben . Wenden Sie sich unter Darlegung
der Umstände an Pastor Bodelschwingh in Bielefeld.

Lustiges Allerlei.
Abhilfe. „ Herr Doktor , ich möchte gern Ihren Rat

einholen : mein sechsjähriger Sohn zeigt seit einiger Zeit
ein merkwürdiges kopfhängerisches Wesen. Was empfehlen
Sie dagegen ?" — Arzt : „Hohe Stehkragen .

"
Recht nett. Ehemann : „Meine Frau hat also das

Essen verdorben , war sie recht untröstlich ? " — Magd : „ I
wo, sie hat gleich einen Artikel für die Frauenzeitung ge¬
schrieben : „ Wie man Filetbraten nicht behandeln soll."

Die strenge Mama. Mutter (zu ihrem kleinen
Sprößling ) : „Aber , Hans , wer wird die Beine auf den Tisch

legen , laß dir wenigstens von dem Fräulein erst dis Stiefel
ausziehen ! " (Meggend . Bl .)

Gutgesagt. „ Wat is denn heute abend bei Ihnen
los , Jungfer Rike ?" — „O , wir feiern det zehnjährige In-
biläum von der Jnädigen ihrem fünfunddreißigjährigen
Jeburtstag ! "

Aus den Auffähen einerhöheren Loch,
ter. Karl K. war , mit einem Wort , ein schwer geprüfter
viel durchgemachter Mann . — Die Wüste ist ein einsamer'
Ort , an welchen man sich nur unter dringenden Umständen
begibt . (Lustige BI .)

Geschäftliche Mitteilungen . ^
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den Frühling ein ; überall er- D
wacht neue Lebenslust . Wer^

sich aber seines Lebens freuen d
will , muß gesund sein. Wenn O
Sie täglich Kathreiners Malz - G
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Sie auch täglich etwas für^
Ihre Gesundheit . Darin liegt d
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E. V.I veranstaltet vom Verein Hundesport von 1964.
Ansstelliingspapkere durch

iü-ulsv , Breme « 11» Postweg 238.

Oldenburg. Im Aufträge des Herrn
Hotelier Hilgen yief . werde ich gm

ScvvabenÄ. äen r§. NprII ck. Is ,
vorm . 9 Uhr nnd nachm. 2 Uhr ans.,

im gr. Saale der Markthalle hies. fol¬
gende Sachen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Klavier , ea. 199 Rohrstühle , ea. 29
Tische , 19 Tischplatten mit Böcken , ea.
299 Bier - und Likörglafer , 1 Brockhans
Konverfations Lexikon , - iv. sonst. Bücher,
2 Schokoladen - Automaten , 1 Reduzier¬
ventil , 1 Lufikessel , 2 Bier -Luftpumpen,
2 Bierfaulen mit je 2 Krahne », 1 Mar¬
morplatte mit 1 Bierkrahn , 1 Zeugrolle,
div . Hängelampen , div . sonst. Lampen,
1 Glaskasten , 1 Etag re , div . Garde¬
robenständer , Gardinenkasten , Rouleaux-
stangen , Ofenschirme , Kohlenkasten , Zünd¬
holzstander , emaill . Kaffeekannen.

Ferner kommen mit zum Verkauf aus der
Konkursmasse des Hoteliers Abrahams
Hieselbst:

949 Flaschen Wein aller Art , Sekt,
Cognac , Korn , Rum Bittern und Liköre,
1 Fast Schnaps,
S Fässer do. (angebrochen).

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich ein¬
stellen , da mit dem Verkaufe präzise be¬
gonnen wird.

Wilh . Müller, Auktionator,
Kl . Kirchenstr. 4 s.

kr,«, , »»„ >», sei»»«», »»ede »I«, «,i,
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Billig zu verkaufen Bier-
apparat , weniggebrauHt . Stühle
und. Petroleumkocher.

. , MeiaardusKraße 22.

Aas 2 Faden «ad
2 Wohnüllgen eingerichtete
Geschäfthaus

GWmßeNr.26
ist ;n baldigem Antritt in
verkaufen. Die Urrkaufs-
bedingnngen können denk¬
bar günstig gestellt werden.

Näheres durch Auktiona¬
tor ff. von ffetlien in
Seefeld und die Unter¬
zeichneten.
lluaMyerL vielLMLNN

r»

Ofen.
Ofen. Der Sägereibesitzer

Gustav Diekmann in Ose» be¬
absichtigt folgende in Ofen be¬
lesene

Ländereien
mit möglichst baldigem Antritt
durch mich öffentlich zu der-
kaufen:
a ) die in Flur 15 unter Par¬

zelle Nr . 226/119 katastrier-
ten Ackerländereien, sogen.
„Feldkamp" , groß 2 Hekt.
76 Ar 99 Quadratmeter,

b) ein Teil der in Flur 15 un¬
ter Parzelle 190/12 kata-
strierten Ländereien zur
Größe von ca. 1 (4 Scheffel¬
saat — hinter der alten
Schule — sehr als Bauplatz
geeignet, der an der Straße
belegen,

o) die in Flur 17 unter Par¬
zelle 113 katastrierten Acker-
ländereien. sogen , „vorm
Brook", groß 1 Hektar 89
Ar 82 Quadratmeter.

Die Ländereien sind in guterKultur und ertragreich.
Die unter «, und b verzeich¬

nten Ländereien eignen sich
sehr zu Baustellen.

Letzter Verkaufsterunn ist an¬
beraumt auf

Attilas,
den24. April i>. Z.,
. abends 7 Uhr.
m Wrllers Wirtshause in Ofen.

In diesem Termin wird bei
annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erteilt werden, jedoch kann
ein Verkauf auch vor diesemTermin stattfindeu.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard -chmartiag,
beeidiater Auktionator.

Neue Möbel,
gute Werkstattarbeit, billig geg.bar zu verkaufen, als:
Sofas , Kleiderschräuke, Küchen^

schränke , Vertikows, Kommoden,
Sofatische, Küchentische , gr . u.
kl. Spiegel , Salonschränke, vier
Plüschgarnituren . Büfetts , hoch¬
moderne Kammereinrichtungen,
auch einzelne Waschkommoden n.
Spiegel nsw ., Waschtische , Bett¬
stellen, Nachtschränke . Matratzen
nsw . Besichtigung jederzeit.

Wilhelmstraße 1a.
Mein Geschäft ist am 2. Oster¬

tag bis 2 Uhr geöffnet.
E. Kohlstedt, Barbier.

6ö8MÜ8-
Lrölfnuitz

Dem geehrten Publikum k,
Oldenburg nnd Umgegend hi«,!
mit zur gefälligen KennU
nähme, daß ich am b Öfters

Gilerftrch 3b Z
ein Cafe unter dem Name»

eröffne und bitte ganz ergeben!!,mein neues Unternehmen gütiß!
unterstützen zu wollen, indem y
verspreche, durch aufmerksam
Bedienung, gute Speisen » ,Getränke mir die Zufriedenheitmeiner mich beehrenden Gastes
erwerben.

Oldenburg , 18 . April IM
Hochachtend

Jod. Vlkers.
Wegen anderweitigen Ankanß

ist unser in gutem bauliche» Z>>
stände befindliches Hans,

Linbenjtrch 8b,
bestehend aus

KOHM Mi zrchi
jekei Nerkßittriiia

mit Antritt zum 1. Mai 1909
verkaufen.

Dasselbe paßt wegen sein«
Lage und Einrichtung

sör jeken Sllnhmrks-
betriek.

Julius Lambrecht L Sohn,
_ Hofsteindruckerei.

Gute 20- 30 ? 8.

Lokomobile
zu miete « gesucht.

A . Hanne «, Ovelgönne.

Verkauf
von

Fundsache«
Der Verkauf der FundsaD

der Großherzoglichen Eisenbahn'
Direktion findet am

den U. April d . A,
vorm. 9—12 u. nachm. 2—6 O
in der Markthalle statt.
Bernhard Schwarting,

beeid . Auktionator.

Einige fast neue Möbel bilA
gegen bar zu verkaufen, alS:

1 elg. Plüschsofa 50 cki, 1 Sck
m . geschnitztem Aufsatz 35
2tür . Kleiderschrank 30 -ü , Beo
tikow 35 Sofatisch 12 j
Kleiderschrank, 2 moderne Wm
stellen m . schön , roten Matratzen
L 40 1 Ischl . Bettstelle
Matratze 15 dl.

Mlhelmftraße 1a

Mssniemer Halldmrker-

Zvilllng.
Sonntag , den 26 . d.

nackm . 6 Ühr.

Versammlung
in C. F . Meyers Gasthause z«
Butteldorf . Tagesordnung : '
Rechnungäablage. 2. Haushalt
ula». Der Borst-»«
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10,009,000 tlark 4
^
Vror.^kvVolksil6npkanäbrLeke

nickt rückrskldsr vor üem 2>
'
lsnusi - 1918,

äer

kreu88i8vli6i ! Loäöü - 6rM - Letieo - kack
swittisrt auk Oiuoä äss ^ llerköoststen krivilezs vom 21 . Voreinbsr 1868 , 8 - ^ uxnst
1888 unä 14 . ch.xrii 1894 , ewAStvilti in Stücks mi 5000 , 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300

vnä 100 hlsrü . _

ch.uk 6rnnä äes im Oentsckea ReicksanLsiAsr vom 9. Llärs 1908 verökksot-
licktsa Prospekts sinä so,000,000 Mark
4ppor . ?fsnlibi'issö 8ei-iv XXV den fpeussibeken koäsn - Li'Sllil-Aoliön. ösnk,

nickt fückrskldni - von lism 2 . Innusn 1918,
(mit äanuar/ .lnli ^wssckeinen)

511 äer Berliner nnä I 'racklurter Börse 20m Hanäsl nnä sur N0Ü2 2uZe lassen voräsu.
vis Serie ist eia§eteilt in 60 Abteilungen von je 500,000 N . Ls erkolgt äis

küokssbluag »i pari nnä vsräsa äis jevsilig nur XünäignnZ golnngenäen chbtvilnoxsn
äurck äas I ^os bestimmt.

Hisrnack vereinkaostt sieb äis Xontrollo äer gckünäigten ? kanäbrisksiusokern,
»ls äis Desitrer solober loäigliob ank äis gckünäigts ^ .bteilnngsnuwmer sn Lebten staben,

vis Sioberboit äer H^potstcksnpkaoästrieks uoä äersn Zinsen virä gebiläst:
» ) änrost äis su äissem 2veck erworbenen V^xotbvbentoräoraogso,
b) äurob äas tTrunästaxital äer LlossUsostakt,
0) übsrstanpt äurob äas gesamte Vermögen äer Ossslisostakt.

vsr von äer Löuigliob kreussisosten StLLtsiegiernng vrnLvnts Irsnstanäsr be-
svbsivigt ank joäem kkanäbrisk:

äass kür äsnselbvn in Osmüssbeit äes Rsiobsgesetres vom 13 . änli 1899
äis vorsebriktsmässigeveobung vorstanäen ist , unä äass äis nur Osobung äer
vkanäbriek« bsstimmtenv ^xotbebeninäasL ^potstckenrsxistsr eingetragensinä.

Unsere kkanästrieks weräsn von äer ILsiostsbaost in
Llnss « I mit ^ äes Lnrswsrtss bvlisbsa.

Naost § 108 Abteilung 2 äes 6svsrstv - I7nkallv « rsiosts-
rnngs - OvsetLSS vom 5. <1nli 1900 sinä unsere kkanäbrisks 2 nr
Anlegung äer Lest Lnäe äer Lernksgenosss ns obsktsn » u vor-
wsnäen unä ksrasr vom Lri e gs min is to rinm rnr Lelogung von
Lsiratsstantionon kür Okkiriers Lugslassen.

Die Laust gewährt st^potstestarisoste varlebns nur »uk solobe Orunästücke , äis
einen äausrnäen unä Lieberen Ertrag geben. Sie beleibt Orunästücke äsr üegel naob
nur rur ersten Stelle ; äis Lnlsibung äark äie ersten ärei Nünktel äes Viertes äes
Ornnästüostss niobt übersteigen.

Lei äer ibestsetrung äes wertes sinä nur äie äausrnäen vigsnsebakton äes
Ornnästückvs unä äer Lrtrag ru derüebsiobtigsn, äsn äss Orunästück jsäsm öesitLsr
bei oränungsmässigsr Virtsebakt gewäbren bann.

Naost unserem Statut baben wir ank äis uns äurob äss Rsiostsst ^ otstsstenstanst-
gesotu gewäbrts Lekugnis, H^xotstesten an Lanplätssn sowie Ln noost niobt kertig-
gestellteu Neubauten bis ru einem Letrage von 15 bliilionen Narb 21m Unterlage kür
ü ^xotbckeupkanäbriske ru verwsnäen, versiebtet.

Solobe N^potstestsn sinä äewnaob ganL von äer Unterlage ausgesoblossen.
Der Status äer Laub weist am 31 . bkärL 1908 auk:

chsttiecka ^ ital . 30 000 000 black
Reserven . . rot . 9 600 000 „
Vrworbvne erststellig « v ^potbcken „ 373 000 000 „
Im Vmlauk bskinäliobe Rkauäbrisks „ 350 200 000 „

^ u viviäenäeu wuräsn kür äis letzten äabre je 7 ^ geriablt.
Vou äsn vorgenannten vom . 30 000 000 blarlr — 4proL . Rkanäbrieksn

Seris XXV — legen wir einen Teilbetrag von

10,000,000 LL » i - lL

unter naobstebenäen Vsäivgungen aur 2eiobnung auk:
1. vis 2eiobnung kinäet statt am

vounersrâ , äen 23 . April 1908,
in LSDll » bei äer I ^DOrissLsellSH 8orL6H - Ol76Ü ! k:- ^ lLll6 » -

SaulL,
„ „ VsLLisvliSL Lanlr rmä äersn Voposilvllllssssn,

i° Ülömlnikg >,« s« MMiii'ZMöii iLiiMdLiiL,
.. ölllMdiifzitvIisii 8prr- L I.M-8M

nvä bei «len in allen grösseren 818L1en ventsoblLnä » bvstvbvväen Lviednvvgs-
«Ivl vn wäbreoä äer bei joäer Ltelis übliobon Oesobäktsstunäen . — Frübsrer
Sckluss vorbebaltsn.

2 . Vsr Subskriptionspreis betragt 88 U LULÜgliob lankenäsr Stückninsen vom
1 . äanuar ä . I . ab bis rum 2ablungstags ; ausseräem bat äer LIsiobner äsn

Stempel äer Luteiluogssoblussnotv rur Välkts ru tragen.
3 . Lei äer 2sicbnnog ist auk Verlangen äer Subsbriptionsstell « sine Xantion von

5 °/g äss gereiobnstsn Lotragos in bar oäsr börsengängigen , von äer bstrskksn-
äsn Stolle kür rnlässig eraobtstsn Vertpapisren ru bintsrlsgeo.
Vis Zuteilung , wolobs sobalä als mögliob naob Sobluss äer Lubsbription äurob
scbriktliobs Lensobriobtiguog äer 2eiobner erkolgt , unterliegt äem kroisn Vr-
wesssn jsäsr sinrolnon Subsirriptionsstolls.

8 . vis rngsteiltsn Stüobe sinä gegen Gablung äes kreise » (vergl . No . 2) bei äsr-

jonigon Stelle , bei welobsr äis Lumoläung erkolgt ist , in ävr 2sit vom
29 . Hpril dis 9. KIsI, abrnnobmon.

LsrlLn , im ^ pril 1908.

pr6U88i86kv koclvn - Lreclit - Aotisn - Lank

AMmagistriltWenbittg.
Weqcn Vornahme von Pflaste¬

rungsarbeiten wird die Bürger-
eschstratze . von der Nadorster-
stratze bis Sonnenstraße . von
Dienstag , dem 21. Avril d. I.
ab bis weiter für den Wagcn-
verkehr gesperrt.

H «s ii Hslstei »,
ca- 300 Morgen Acker, Wesen u.
Weiden, gute Gebde. m- bnnpl.
Invent ., 4 Pfde .. 34 Rindvieh rc.
-̂ 90000 .L m . 25000 Auz . zu
V - Näh . I . Höppner, Altona.
Schulterblatt22.

ttslisniLnn . Kvislvr . 8«>«r.

Burhave.
Habe eine slottgrhendr

Gllstivirtsijllft mi>
HlNldlllW

mit beliebigem Antritt preiswert
zu verkaufen.

V. voog , Aukt.

Au verk . 1 gut erhaltene

DM-WnlWne
f. fertige Klammern.

V. 8 . L. Timve. Wallstr. 3.

Hübsche Landftelle,
IVa Stund , z. Futz v. Hamburg,
an Chauff.. 66 Morg ., Wies-
u . Weid.. Vs Ackerl ., hübsch , neue
Gebd. Mit samt! . Jnvent . : 2
Pfd ., 11 Rindv ., 28 Schw.» bei
entspr. Anz. f. 85000 vkfn.
Milch «ach Hamburg f. 15 ^4
M . Sever -Oldesloe b Hambura.

Au verkaufen 5000 1jährige
Flechtweiden, d. Taus . 3 .it,
Birideweide» s. Gärtn .. d. Taus.
SO L.

G. Schürmann,
Nellinghof b. Neuenkirchen i. O.

4 fast neue Ackerwagenräder
mit Beschlag billig zu vertanfen.

Oldenburg, Haarenstr . 11.

Schwer. Frau Pastor Bake
daselbst läßt am

Donnerstag,
den 23 . d. M .,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei der Pastorei öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
versteigern:

3 Sofas . 3 Sofatische, 2 Se¬
kretäre, 1 Tafelklavier. 3 große
Spiegel , 4 kleine do ., 3 Kom¬
moden, 3 Nähtische. 1 Näh¬
maschine , 3 Kaffeetische , 1
Spiegelschrank, 3 Regulatore,
1 Dielenuhr . 2 Ausziehetische,
mehrere große u. kleine Tische,
1 Blumentisch, 1 Kronleuchter,
1 Hängelampe, mehrere Tisch¬
lampen, 3 Büsten, 16 Polster¬
stühle. 6 Rohrstühle. 10 Rü-
schenstühle , 1 gestickten und ge¬
schnitzten Stuhl , 3 große Bett,
stellen m. Matratzen , 3 einschl.
da. mit Matratzen , 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Eckschrank , 1 Eta¬
gere. 1 zweit. Kleiderschrank,
1 eint , do ., 1 Anrichte. 1 eich.
Koffer, 1 Küchenschrank , 1
Fliegenschrank, 1 Filtrierfaß
(neul , 2 große Teppiche, div.
kleine do., 1 Klappliegestuhl, 3
Blumenständer. 3 gestickt«
Fensterbehäng« , 1 Garderoben-
Halter, 1 Kinderwagen, 2
Wandleuchter. 5 Waschtische , 4
Korbstühle. 3 Gartentische, 6
Gartenstühle , 2 Gartenbänke,
2 Fußbänke, 4 Holztonnen, 1
Bohnenmaschine. 1 Brotma¬
schine , 1 Wellenbadschaukel, 1
gr . Bücherborte, viele Bücher,
3 gestickte Eckborten, 1 Reise¬
koffer, 4 Drahtfenster , 1 Schef¬
felmaß. 4 vollständige Betten,
1 Flobert , 1 Jagdgewehr , viele
hier nicht genannte Hans - und
Küchengeräte und div. land¬
wirtschaftliche Geräte , ferner
30 Hühner und 1 Hahn.
Kaufliebhaber ladet ein

A. Sommer.
AtenS. Dichzur Konkursmasse

des Kaufmanns Elimar Colde¬
wey zu Großensiel gehörende,
daselbst belesene

Besitzung
soll am

Sonnabend,
den 25 . April,

nachm. 6 Uhr.
in Springers Gasthause zu
Großensiel zum dritten u. letzten
Male öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufgesetzt werden.

Die Besitzung, an der Chaussee
in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Großensiel — Station
vor Nordenham — belegen, be¬
steht aus dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause, gro¬
ßem Stall und großen Lager¬
räumen , einer Heuscheune und
oa . 13 Ar Gartengründen . In
dem Hause ist seit vielen Jahren
Handlung betrieebn 'worden,
außerdem in den letzten Jahren
ein Fuhrgeschäft u. etwas Land¬
wirtschaft. Die Besitzung eignet
sich ihrer Lage und Einrichtung
wHzen für jedes Unternehmen.
Ein in d. Nähe belesener Pacht¬
hamm kann ev . mit übernommen
werden.

Die Verkaufsbedingungen sind
besonders günstig. Anzahlung
gering.

In diesem Termin wird ans
jede » Fall der Zuschlag erteilt.

G. Brörken , Rechnungsstllr.
2 ganz neue prima
LM -Sittel,
Schweinsled. , Kniewulften, ver¬
nickelte Sturzfedern , Sattelgurt,
Steigbügel , Steigriemen . Gele-
genheitskauf aus Konkurs, anst.
SO F . nur 65 ^ pr . Stck. An-
sichtssdg . geg . Nachnahme. Nicht-
gefall. zurück." Soll. Grüubera i. Schl . 216.

Christi . Firma , gegr. 1895.

Rastede.
Jedem , der seine Ersparnisse

bei uns belegen will, wird eine

KaucharWe
kostenfrei eingehändigt.

»WM IM -sM.

Torf!
trocken , lief. n . jed. Bahnstation.

W. Reinhard . Torfrverk,
Kayhauserfeld b. Zwischenahn.

25Z

Tllrs-DkiMrtimg!
Wer interessterl sich für die Kerstessrmg eines

täglichen Kekrarrchs-INasien -Artikels «. öeteMgt
sich an dcr Sache durch Weöernahme der JaLri-
kation ? Erstklassiger WertrieLsorgarrifator Kauf¬
mann) , der Missionen-Mmsähe spickend leicht
schaffen kann, «nd ferner äußerst tüchtiger Wei¬
sender (Organisator) vorhanden . Große Sache
für intelligente Aesttzer. Aer Verkaufsapparat
wird sofort in Tätigkeit gesetzt «nd schafft schon
im ersten UertrieösjaHre große Umsätze «nd
große Gewinne.

Kdressenangaöe eröeten 8vb 8. 858 an -re
G?p. d. Ml.

WmeOche!
Legen Sie Wert bei Anlage Ihrer

auf saubere «Ud solide Arbeit , so em¬
pfehle ich Ihnen mein Geschäft angelegentlichst.

Ilsrt Aüller, W-lWmcHMl!,
Oldenburg , Gaststraße 28.

Große Muster-Ausstellung in meinem Geschäfts¬
lokale . — Besichtigung gerne gestattet.

KommsnlljtgsssIIsoksst Silk Million,

! LwejtznieäerlassiivL OläendurZ.
OläsutdNiDS , ScküttwAstr. 20.

Fernsxrecksr Nr . 3b.

WMMlsI iMi » cs. ZU UW n.

Vermittlung von Bank --
und Kommissionsge¬
schäften.

An - und Verkauf von Wert¬
papieren , Wechseln
«nd Geldsorte «.

Eröffnung laufender
Rechnungen «. Scheck¬
konten.

Ausstellung von Schecks
und Kreditbriefen aus
das In - und Ausland.

Annahme von Depositen¬
geldern.

Aufbewahrung und Berkml- i
tungvonWertpapieren,
Hypotheken «nd dergl.
Dokumente (offene De¬
pots) .

Verwahrung von geschlos¬
senen Dokumeutenkasten.
Versicherung von Effek¬

ten gegen Kursverlust im
Falle der Auslosung.

LilalrL ^ LMlirisi ' .

j Vermietung von Lodrs-llkkLodorata vorsodloLoam j
Srossva.

Ur Schmiede.
Varel . Der Schmiedemeister

August Hörmann zu Langen-
dämm beabsichtigt wegen ander-
weiten Unternehmens seine zu
Langendamm an der Chaussee
Varel -Bockhorn günstig belogene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus, einem
zu einer Wohnung eingerichteten
Nebengebäude, der Schmiede u.
1 Hektar 76 Ar 08 Quadratmtr.
Garten -, Acker- und Weidelän¬
dereien, mit beliebigem Antritt
durch mich zu verkaufen.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Anstande und
die Ländereien sind bester Born-
tat . Eine M der Besitzung ge¬
hörende Weide von ca. 3 Jück,
welche ganz mit Klei überfahren
ist , soll eventl. auch allein ver¬
kauft werden.

Einem strebsamen Geschäfts¬
mann bietet sich hier eine sichere
Existenz, da in weiter Umgebung
keine Konkurrenz vorhanden ist.

Der Kaufpreis ist sehr mäßig
gestellt, und wollen Liebhaber
baldigst mit mir oder Herr«
Hörmann in Verbindung treten.

W. Weher, Aükt.

8oka8, Kvttslellkn
u . Matratzen sehr bill. Auspol.
stern v. Möbeln , Möbelstoffenrc.

Meck. Jakobistt . 4b (Pferdem .s.

Hankhauien. Ein zum Nach-
lasse d . Frau Ww. Ahlers geh.
kompl . Bett ist durch mich zu
verkaufen. I . Führte».

Zu verk . schöne Bettstelle mit
Spiralrahmen u . Watr . . Wasch-
tisch, Spiegel , alt . eint . Kleider¬
schrank , alt . Kommode . Eckgarde¬
robe, Babykorbständer u . sonst.
Sachen. NikolaxLsir. 8.

Auktion.
Am DomiMsg, d . 23. AM,

morgens 11 Nhr avfangenö,
werde ich

Ln Bremen
«. Torfiwnal , Ecke Hemmstratze,7 Schottwage»,13 Torfwagen,

einengnt erhaltenen Omnibus,
Pferdegeschirr, eine Holzbude
u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen bar
a tont prin versteigern.

Mart . Kruse , Auktionator,
Breme «.

Am Hie « U
daß Sie den
aus Ihren Früchten mittelst
Bespritzungvon Eisenvitriol¬
lösungmitTreschersHederich-
sprihe in einem Tage los
werden können, ohne daß
die Früchte u. untergesäter
Klee leidet,

würden Sie da noch
einen Augenblick säumen,
sich eine Hederichspritze an¬
zuschaffen?

Wir garantieren L
oben Gesagte und bitten
nähere Mitteilungen zu ver¬
langen.

Silken KZerZsr
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MM» Lmersß»».

Empfehle den für beide Zucht¬
gebiete angekörten 3jähr . Hengst

List
mit hervorragendem Gang.

V . Pr .-- H. Ehrenberg , M . Pr .°
St . Marlittt v . Pr . - H. Arnulf
aus der Menuett v . Emigrant.

Der Elof erhielt 1807 750
Füll . - Pr.

Vater u . Mutter des Elof er¬
hielten beide die erste St . - Pr.

Teckgeld tragend 30 güst
10

üermsil » Sespe.
Zur Anlage von

Hecken
empfehle meine großen Vorräte

in Thuja u. Fichten
in verschiedenen Größen , von
20 om aufwärts . — Man ver¬
lange Preisliste.

Lvlyjo , Ramsch.,
Edewecht.

Au verkaufen Kinderwagen m.
Gummir . Schützenhofstr . 38b.

:: Rosen, ::
denkbar beste Blüher , niedr . 10 St.
3 .50 ^ portofrei , Kletterrosen in
rot , gelb , weiß , ro ' a , L 50 u . 75 H.
Alle Baumschulenartikel billigst.

Preisverzeichnis kostenlos.

WIK . Merkurä,
Neusüdende bei Rastede.

Schmiedeeiserne
Verandas,

Gitter
und Fenster.

NIHgM
und

HrsIMM.

8k!>RlWHlük,

KSßLÜköM ».

M . W . 6U886
j Kunst- u . Bau-

Schlosserei.
Mde « burgi .G.

Fernspr . 412.

Für nur 5 Marks

z« verk . Mehrere
gebr . Möbel:

! 2 gr . u . 1 kl. Kleiderfchrank,
1 kl. Wäscheschrank , 2 Kü¬
chenschränke , ohne Aufs . , 1
2schl . Bettstelle m . Matr .,
1 do . Ischl , m . Matr . . 2 liür.
Waschtische , 2 Kommoden,
1 Schreibpult m . Bock, 1
Kinderbettst ., 12 Rohrstühle,
1 Eckschr., 1 Herrenschr .tisch.
Sämtliche Sachen sind gut

I erhalten . Waffenplatz 8,
renüb . d . Schulspiel- l .m.

SMyhsGL
Ammoniak -Superphosphat,

Spezialkartoffeldünger,
Schwefelsäuren Ammoniak,

Guano.
Chilisalpeter.

Thomasmehl u. Kainit
empfiehlt

lleivk. Millers, vlea.
Kleine , sehr günstig belegene

Landstelle
mit fast neuem Gebäuden und
13 Scheffelsaat Land , ca . ^
Stunde von Oldenburg ent¬
fernt , ist preiswert zu verkauf.

Die Stelle eignet sich vorzüg¬
lich für einen Schuhmacher oder
Schneider , da sich in der Ge¬
gend kein solches Geschäft befin-
hetK Nähere Auskunft in der
Expedition dieses Blattes.

Verkaufe eine

Ihrige Stute
bester Abstammung.

K . A. Tantzen.
-— Havendorferfande -

(Bahnst . Kleinensiels.
Preiswert zu verkaufen gut

erhalten ., leichtgehender , offener

Kutschwagen.
Großenmeer. _ C . -Hauke.

WM. Verknus.
Awischenahn . Der Wirt I.

Eilers zu Aschwege läßt am

FmtG
de» U. AM d. Z.,

nachm . 3 Uhr auf -,
bei Oltmanns Gasthause hiers . :

30 beste Mießsche
Schaflimiiler u . eine
Anzahl Ferkel

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Auch läßt alsdann der Holz-
Händler I . D . Oltmanns:

eine Partie Schalholz und
mehrere Haufen Richel-
Pfähle mit verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ A . -S . Sinrichs.

Wethen Sei Katzn.
Verkaufe 1 elegante 3jährige,

schwere , dunkelbraune

State,
Vat . Erbgraf . Mutt . Celesta II,
Voll schwest . d . Hengst . Erbonkel.

I . Stahmer . ,

I versende ich ein hochfeines
Llobert -Tesching

»mit Nuhl
verschlug, .
feststehendemLauf,ca.80cm z
lang , Kaliber 6 mm. ^
Ftovert -Pistole 11 cm

lang , nur M . 1.30.
Doppelflinte Kal. 16od.12
Zenträlf. mit Doppelschlüssel,
imit. DamastlLufe, gute Ruck«
springschlösser, Pistolengriff
mit Fischhaut, ganz vernickelteGarnitur , Ara¬
beskengravierungnur M . 32 .50 . Bevor Sie
anderwärts kaufen»verlangen Sie m. neuesten
illustr. Hauptkatalog gratis über alle besseren
Jagd - und Luruswaffen. sowieMunition und

alle zur Jagd benötigten Gegenstände.

K. Mser, Wests. WOneWthNs
Neuenrade No . 84 (Wests.)

Moderne

Lllrug - 81olke
in großer Auswahl.

Mußsnfertigungunter Gkrantie.
kr. IvKeo.

n Rasteäs.

Ulkil ! SI !!II!
in hervorragend feiner Qualität

di» de leie
, ,

MM

.. dersm
„ NMW»

„ VMM

IstM
KWeM

do» e kl d» .
Varl MIIv, §4 .,

Likör - Fabrik . — Oldenburg.

Garnierte

üsmendille,
chice moderne Facons.

Saison - -keuüeiteii
rn

kr. Vöpkvll
Rastede.

vr . Loläinann 's
K Hamburger

üIüMl.
llaindnr ^, Grindelallee 83.

22 . April Beginn d. Semesters-
Sorgf . Beschäst . m. jed. einz.

Schüler.
In dem diesmal . März - Examen
bestanden 27 meiner Schüler.
V . d. 151 Schülern , d . seit 1905
bestand ., w . vorgebUdet gewes.
74 i . Volksschul., 77 i. höh . Schul.
„ Prospekte auf Verlangen . ,

Von heute an
Metjendorf.

ll.

Brause
zu verkaufen.

SV SsLirviLS.

VorLinkalU verlange konenlreien P.Lcktkololog.
ßr ilt v-erlvollsr Nalgeber bei korben - ->. kormen-
«olil.̂ Slnbalbtoulenil Kin6srv!ogs>.a Sitzllsger,
l ' nrtvagsn lieben verloniltbersil in >isr öllelkr

- räülen icicbMlbsn lUnbervianer' ' '
— s 2io

KadImschenahn.
kle^ers Hotel.

Am 2. Ostertage:

Anfang des Balles 5 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

Otto Meyer.

Ekern.
Am 2. Ostertage : "7MM

Größe TMilfik,
wozu freundlichst einladet

G . I . Krüger.

Osternburg.
Am 2. Ostertage:

— Große öffentliche —

IsurmüE
Anfang 4 Uhr.

G . Hullmann.

LealhteilßUg.
Am 2.. Ostertage:

Großer Lall.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Millers.

Donnerschwee.

krüner Lok.
Am 2. Ostertaq:

Großer Matt,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Unger.

Olüelldürger
8edütrellkok

( HvgssUiot ) .
Am 1 . Ostertage:

Großes

der Kapelle des Oldb . Jnf .- Reg.
Nr . 91,

unter pers . Leitung des König !.
Musikdir . Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr . Entree 30

Am 2. Ostertage:

LVall . L
Anfang 4 Uhr.

ES ladet höflichst ein
Diete . Meyer.

NlWiWIW - AUMI
des

Amins -er LMsthaber i» §sti>t
«»i> Amt Lldeiburg.

Am 2 . Ostertage:

„Zum Grimm!-",
Eversten.

Am 2. Ostertag:

» M
- "OKN . -

Mg
Hierzu ladet freundl.

Her« . Kuhlman«.

Altenhuntorf.
Am 2. Ostertage:

: : Ball : :
für Herrschaften,

wozu freundlichst eiuladet

v . illaase.
Wüstinger - Mühle . Sonntag,

d . 3 . Mai:

(-roLer Lall,
wozu freundlichst einladet

E . D. Schräder.

^ onlisÜe

Osterndurg.
Am 2. Ostertag:

8 r «str B,ll
des Arbeiter - Radfahrer - Vereins

IVanckerlust.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein

Wurst» lleiss.

Sonntag, 1. Lstertag:
Zolistea-
konrert

verbunden mit

BelißiWge«.
Anfang 5 Uhr.

Montag, 3. Lsiertag:
Großer

Fest - Bllll
im schön dekorierten

Saal.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundl . ein

6 . Kruelcebeng.

Bürgevfelde.
Lar Lrkollmg

Am 2. Ostertaq:

WaLL
im großartig dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. Mohnksr«.

Boruhorst.
Am 2. Ostertage:

: : Ball, : :
wozu freundlichst einladet

lad. lsüsse» V».
!f

8aal - 8okis88V6i 'sin
„ fp6i8eküir ".

Am 2. Oftertag:

8. StWstgssest
im Vereinslokale des Herrn
G. Barkemeyer, Drielaker Hof.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand.

Am 2. Ostertag:

Ball,
wozu freundlichst einladet

f . Aülu'knbsi'g.
SH ASS SOS

SBloh.
_ Am 2. Ostertaq:

zx Vau . A
Personenzug3.10 ab Oldenburg,

Tarrrrerrkrmg.
Am Sonntag , den 3 . Mai 08:

wozu frdl . eiuladet Joh . Padeke.

Loyerberg.
Am 2. Ostertage:— SaU. —

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr . Breme «.

! 6 . LZ r>rrnUs ir.
- Ball . -

Personenzug3,10 ab Oldenburg,

Ou § t . krollns, Ball.
Osternbnrg. Anfang 4 Uhr.

vk llA« . WleSMlIIl. 8»jer Skntl. Ball.
L . ScLmlüt , Eversten. Anfang 4 Uhr.

stlLmvlisWirMH
O . Lltrlns , Eversten.

Ball .
'

» KMg! SM« »! VW
"

Ball , s
„Luv L^iurtk ". Anfang -t Ahr. 6 . ttrnciledvr^

. . 0VLM
"

.
Am erste « Ostertage:

Konrert
von nachmittags ^ bis abends 11 Uhr.

Entree 1V

Am zweite« Ostertage:

Erostr ffkMilhn Kall
— A«sa «g 4 Uhr. —

DormerschweerKrug
Besitzer : Ksbr. lleedemexer.

Am 2. Ostertage:
LIsLnsik Lall.

Anfang 4 Uhr.

LÄmsslessehll.
Am 2 . Ostertage:

wozu freundlichst einladet
Johann Bock.

LLsvsvN
Am zweiten Ostertage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet
_ E. Mügge.

Donnerschwee.
„k0tk8 KM8"

Am t . Ostertage:

Frei - Konzert.
Anfang 4 Uhr.

Am 2. Ostertage:

: : Oster-Ball. : :
Anfang 4 Uhr.

- Osternbnrg.
Leliütrenliof

run Wunllei'bui'g.
Am 2. Ostertag:

Oesfentl. Ball,
wozu einladet

H. Prüfer.
Raäkallr- Verein

Oroüenmeer.
Am 2. Ostertage

Großer

« Wm -M
im Vereinslokal.

Woche Knil
Am 2. Ostertag:

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilmann Ww.
ttol8 ! 2Umr.inÜ6n !ilis
Großer Ball.
Warileltbargei

Vsräellbur».
Am 2. Okertag:

: : Ball : :
Anfang 6 Uhr.

_ _ Der Vorstands

Nadorst.
Vehells

Ltsbliss erneut
Inh . : H. Fischer.
Am 1 . Ostertage:

Großes

Aufstieg eines LuftbMs.
Tuchen M Lstereiern.
Gegen Mnii AMeniM

eines Lsierfenets.
Am 2. Ostertage:

Anfang 4 Uhr . Flotte Musik-

Hierzu ladet alle Freunde und
Der Vorstand . I Bekannte freundlichst ein
Ww . Siipke « . 1 Herm . Fische»
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3. Beilage
M 1071108 der „Nachrichten kür Staat uns Lanck" von Sonnabend , 18. April 1908.

Nus Sem Sfshhresoglurii.
Der Nachdruck unserer mit K-rr -sp- ndenzz -ich-n r -rfeh- n -n OriginalbiM,
I» nur mit aenauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wtlllouuue »«

Oldenburg, 18 . April.
* Die Läden dürfen heute abend bis 10 Uhr geöffnet

bleiben . Am ersten Ostertage wird nur der Verkauf
von Fleisch- und Schlachtwaren , der Verkauf von Back- und
Konditorwaren und der Handel mit Milch von 5 Uhr mor¬
gens bis 12 Uhr mittags , jedoch ausschließlich der für den
Hauptgottesdienst festgesetzten zweistündigen Pause , der
Handel mit Milch außerdem während der Zeit von 6 bis 8
Uhr abends , ferner der Handel mit Gemüse , der Verkauf von
Wein und Bier während der zwei Stunden , welche der für
den Hauptgottesdienst festgesetzten Pause vorangehen , zuge¬
lassen. Im übrigen müssen die Läden am 1 . Feiertage ge¬
schlossen gehalten werden . Auf den 2. Feiertag finden die
Bestimmungen für den gewöhnlichen Sonntag Anwendung.

* Eine Verteuerung der Milch um 2 F tritt nach den
Angaben in der öffentlichen , gestern im Vereinshause statt¬
gefundenen Frauenversammlung auch für die Som¬
mermonate ein , so daß vom 1 . Mai an der Liter mit 17 I
bezahlt werden muß.

* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz. In der
letzten Versammlung im „Kaiserhof " wurde beschlossen , dem
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz in Bant zu seiner
Großgeflügelausstellung im Mai einen Ehrenpreis zu
stiften , zur Vergebung auf Nutzrassen . Der Vorsitzende
machte sodann die Mitteilung , daß die Verbandsgroßgeflü¬
gelausstellung in Cloppenburg erst am 21 . und 22. Juni
stattfinde ; die hiesigen Züchter und Aussteller halten den
Termin für zu spät , um die Ausstellung mit Tieren be¬
schicken zu können , die alsdann noch gut in Kondition sind
und sich „salonfähig " repräsentieren können . Eine lebhafte
Aussprache entwickelte sich über die Frage , ob die Aussteller
als Ehrenpreise lieber Gegenstände oder bares Geld nehmen.
Endlich wurde die Futtermittelbeschaffung besprochen. Die
hohen Getreidepreise machten es den Züchtern zur Notwen¬
digkeit , sich zum Konsortium zusammenzutun und gemein¬
schaftlich die Futtermittel einzukaufen . Vereinsseitig in die¬
ser Weise vorzugehen , sei für den hiesigen Verein nicht
tunlich. *

O Delmenhorst , 16. April . Die von beiden liberalen
Vereinen aus gestern abend einberusene öffentliche poli¬
tische Versammlung war von 500—600 Personen besucht.
Alle Parteien waren vertreten . Aus den verschiedensten
Orten des dritten Wahlkreises hatten sich Zuhörer einge¬
funden . Der Letter der Versammlung , Landtagsabgeord-
neter Grape , begrüßte die Erschienenen . „Die gegen¬
wärtige politische Lage im Lichte des Li¬
beralismus" hieß das Thema , das sich Reichstags¬
abgeordneter Hermann - Bremen gestellt hatte . IN fast
zweistündiger Rede vertrat Herr Hermann die Blockpolitik
des LinksWeralismus , des Züngleins an der Wage , ging
insbesondere aus die preußische Wahlrechtsfrage , die Re¬
form des '

Majestätsbeleidigungsprozesses , auf das Ver-
einsgesch und die Finanzpolitik ein und schloß mit L'

egei-

SMer Leris.
Novelle von C. Eckberg.

Es herrschte lautlose Stille im Salon der Frau von
Demming . Kein Wunder ; denn es war tief in der Nacht,
und die junge Frau war allein . Sie lag ausgestreckt aus
dem Divan und wartete auf ihren Gemahl und auf ihren
jugendlichen Logiergast , ihre Schwester . Beide waren der
Einladung des —scheu Gesandten zum Balle gefolgt , Leo
aus Pflichtgefühl , Mhra leis widerstrebend ; denn sie
liebte , wie sie sagte , die rauschenden Vergnügungen nicht.
Ob das wahr war ? Ob nicht vielleicht auch der Schwester
eins mahnende innere Stimme zuries : Hüte Dich vor dem
Aus kosten der weltlichen Freud en ! In Dir auch steckt der
Keim des Todes , der mit jeder rauschenden Freude empor¬
schreckt und eine Spanne mehr von Deinem Leben fordert?
Sie "wußte , Mhra war , obwohl die Jüngere , dennoch die
Bedächtigere , innerlich Ernstere ; sie würde nicht leicht¬
sinnig ihre Gesundheit stückweise gegen Freudenrausch
um Freudenrausch dahingeben , wie sie selbst es leiechten
Sinnes der Mahnung des Arztes

'
zum Trotz getan hatte.

Ein herber Schmerz zog langsam durch die Seele der
Harrenden . In den großen brennenden Augen schimmerte
es 'feucht, und -die heißen schlanken Finger verschlangen
sich , wie um eine unsichtbare Macht um Erbarmen anzu-
zuflehen ; nicht allein für sich! selbst, sondern auch für die
Schwester , für ihre einzige , innig geliebte Mhra.

Es war so Wl , als ob jeder Gegenstand im Zimmer
Schweigen geböte , und als ob nur die unsichtbaren Ge¬
danken das Recht besäßen , zu herrschen . Und Luise dächte
und dachte, wie es Wohl im nächsten Fahre in diesen
Raumen sein möchte, wenn sie, wie der Arzt ihr so-
ebm aufs Strengste befohlen , in Italien weilen würde,
und wre schön es sein könnte , wenn sie wieder zurückkehrte.
Wenn !

^

Vri diAnr „Wenn " hielten ihre Gedanken plötzlich!
mne . Das Rollen eines Wagens wurde vernehmbar , das
Gittertor des Vorgartens saug leise, wie immer beim
Oeffnen , und fiel ins Schloß , daun erklangen gedämpfte
stimmen , und nun traten ihre Lieben ins Zimmer

Es war , als wäre mitten im Winter eine Apselblüte
hereingeweht , so rosig , so zart stand Mhra in ihrem weißen,
leichten Ballkleide vor ihrer Schwester . Mit weicher Zärt¬
lichkeit ergriff sie deren bleiche Hand und sagte : "

„Gott sei Dank , daß wir wieder bei Dir sind '"
Luisens schmerzliche Mutmaßungen schwanden ange-

gesichts der frischen Farben des jungen Mädchens , die
durch die durchsichtige Haut gedämpft erschienen , und
sich selbst und ihre trüben Gedanken vergessend , sagte sie
lächelnd:

„Du scherzest mir zuliebe , Kleine . Ein Sonnenstrahl
wie Du ist geschaffen, nur oie Menschen zu beglücken,
wd nicht , um sich in trauriger .Einsamkeit zu begraben .

"
Cch seufzte.

sterten Worten für die Zukunft des Gesamtliberalismus.
Lange andauernder Beifall zeigte dem Redner , wie sehr er
der großen Mehrheit der Anwesenden aus dem Herzen
gesprochen hatte . — Landtagsabgeordneter Paul Hu g-
Bant eröffnet « in humoristischer Weise die Diskussion mit
einer Kritik an der Politik des Linksliberalismus , den er
namentlich beim Vereinsgesetz des Ausgebens seiner
Grundsätze zieh . Lehrer Pape - Delmenhorst hing . die
neuest « Schmähschrift von Müller -Nutzhorn unter Pfui¬
rufen aus der Versammlung niedriger und - bedauerte sein
Ausbleiben . Die

'
Sozialdemokratie habe nicht nur

Zweckmäßigkeitspolitik (Laudtagssraktion ), sondern sogar
Jnteressenpolitik (Verhältniswahl ) getrieben . .Nach dem

„D . Ktsbl .
" führte der Redner noch folgendes aus : Er will

die Blütezeit des Liberalismus nicht als Altweibersommer
betrachtet wissen . Das Interesse wachse für Politik in
Delmenhorst , selbst die Gegner kämen zu uns , und das
sä erfreulich Wir hätten Hug gerne gehört , denn arM!
am Gegner könne mau sich bilden . Herr Th . Tantzen ) ei
leider am Kommen verhindert gewesen . Auch Herr Mül¬
ler -Nutzhorn fei eingeladen worden . Weil er immer be¬
schäftigt sei, auf die Liberalen in der Presse zN schimpfen
und auf die Lehrer zu spucken, habe er sich hier aus-
sprecheu können . Herr Müller habe kürzlich! Aber Lehrer,
die wegen Aufbesserung ihres Gehalts in bremisch« Dienste
übertreten wollten , die Wendung „von diesen Elementen ge¬
säubert " gebraucht , das sei Schmutz . Herr Müller habe
auch Verwandte , die nach Amerika gezogen seien . Das
seien Landwirte . Warum sie dahin gezogen ? Daraus wolle
er nicht eingehen . Redner geht dann äuf das Landtags-
Wahlrecht ein , kommt aus die Proporzwahl und wirft
den Sozialdemokraten Jnteressenpolitik vor . Pom bür¬
gerlichen Stadtrat fei aus Anregung der Sozialdemokraten
die Proporzwahl beschlossen und nach Einführung habe das
„Volksblatt " von einem Automobiltempo gesprochen . Wäre
die Proporzwahl nicht eingesührt worden , so wäre nach dem
Ausfall der letzten Wahl kein Sozialdemokrat in den
Stadtrat gekommen . Wir könnten uns im übrigen einver¬
standen erklären mit dem Liberalismus , wie
er im Reichstage vertreten sei. — Ihm traten
Zig -arrenmacher Alwin Kerrl , Expedient
Jordan und Paul Hug entgegen . Alsdann sprach
Herr Hormann wiederum unter starkem Beifall das-
Schlußwort und erst um 1 Uhr nachts endete die äußerst
interessante Versammlung , die unter musterhafter Ruhe ver¬
laufen war.

H- Delmenhorst , 17. April . Auch die W o lI i n d ust r i e
leidet unter dem allgemeinen Niedergang ; doch! hofft man
auch hier wie in der Linoleumindustrie auf Hebung im
zweiten Semester dieses Jahres . — Gestern nachmittag fand
an der Stedingerstraßs schon wieder eine Schlägerei
statt , in der ein Arbeiter so erheblich verletzt wurde , -daß er
ins Krankenhaus geschafft werden mußte . — Noch immer
lebt die Stadt in Ungewißheit , ob die staatliche Poli¬
zei -bleibt oder nicht. Es ist noch nicht einmal bekannt , ob
das Oberverwaltungsgericht in dieser Streitsache zwischen
Stadt und Staat zuständig ist oder nicht und wann die An¬
gelegenheit verhandelt wird.

„ Ich bin kein Sonnenstrahl, " versetzte Mhra freund¬
lich, „am wenigsten einer , der zum Beglücken geschaffen ist.
Sage so etwas,

'
bitte , nicht ; Du könntest mich selbstge¬

fällig machen . Dich zu pflegen und Dir die Zeit zn ver¬
treiben , dazu bin ich hier , und nicht um solcher Ober¬
flächlichketten willen , wie Bällvergnügungen es sind -. Ich!
habe mir heute abend mehr als einmal Vorwürfe gemacht,
daß ich meinen Platz an Deiner Seite verließ .

"

„Es hat mich für Berndt io gefreut , daß er seit länge
wieder einmal unter frohe Menschen ging . Hat er mit
Dir getanzt ?"

Mit einem Zeichen inneren Erschreckens sagte Myra:
„Wie könnte er mit der Sorge um Dich tanzen !"

„Also nicht . Ich bat ihn insbesondere darum . Er ging
Überhaupt nur Deineth -alben , Myra ; ich machte ihn dar¬
auf aufmerksam , daß man der Jugend gegengüber Ver¬
pflichtungen habe . Es war das einzige Mittel , ihn ein¬
mal von meiner Seite loszuketten ."

„ Ich bin Dir herzlich dankbar für Deine Güte , ge¬
liebte Luise . Wäre es aber nicht auch für Dich schöner
gewesen , Du hättest den heutigen Abend in der Umgebung
zweier zufriedener Menschen , als mit Deinen , ich weiß
es , trüben Gedanken allein verbracht ? Berndt und ich
haben Nicht viel Vergnügen gehabt ; er stand meistens
gedankenabwesend in den Zimmern herum,

'
sah oft nach

der Uhr und schien sich heim zu sehnen . Eine Stunde vor
Beendigung des Balles machte ich ihm den Vorschlag,
uns heimlich zn flüchten . Er war hocherfreut . Und da
sind wir !"

Luise machte ein trauriges Gesicht.
„ Immer wieder meinetwegen und meinetwegen ! Zu

einem wahren Lebensgenüsse kommt Ihr beiden nur mei¬
nethalben nicht .

"

„Du kxänkst durch Deine Liebe . Ist nicht leben und
denken schon allein Lebensgenuß genug ?"

„ Und lieben , Myra ! Vergiß das nicht ! Die Liebe ist
die schönste Perle der Schöpfung !"

Dabei streckte sie der Schwester , wie von einem un¬
ausgesprochenen Gedanken bewegt , die Arme entgegen,
und Myra , plötzlich ihrer äußeren Ruhe bar , sank vor
der Schwester nieder und liebkoste ihre Hände.

„Dich habe ich so unsagbar lieb, " flüsterte Myra tief¬
bewegt . „ Gott erhalte Dich — lange — lange !"!

Und Lüfte flüsterte zurück:
„Möge jeder Schmerz im Leben Dir die Hülle eines

Glückes sein !"
Ob Myra sie! verstand ? Sie lag noch einige Augen¬

blicke regungslos .mit gebeugtem Antlitz vor ihr auf den
Knieen.

Berndt hätte seinen Bällanzug Mit einem leichten
Hausrock vertauscht . Bei seinem Eintritt erhob sichMyra,
und Luise sprach in vollkommen verändertem Tone:

„Nun berichte Mer Eure Triumphe , Berndt .
"-

,Mein größter Triumph ist, wieder bei Dip sein zu

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

„NsIvolißMe Arbeitervereine."
Dem Herrn F . W . muß man in der Tat für seine lie¬

benswürdige unaufgeforderte Aufklärung in Nr . 104 d . Bl.
recht dankbar fern . Wie entsetzlich wäre es doch gewesen,
wenn der eine oder der andere von den lieben Lesern jenes
norddeutsche Zeitungsblatt zu Gesicht bekommen hätte und
sodann von der wohlgefälligen Tätigkeit der Katholischen
Arbeitervereine eine ganz falsche Ansicht erhalten haben
würde . Nun , vor dieser Irrung haben Sie uns bewahrt,
wollen Sie mir , Herr F . W ., einen großen Gefallen tun , dann
nennen Sie mir doch , bitte , unter dieser Rubrik noch jene
sündige Zeitung , ich möchte so gern Abonnent derselben wer¬
den . Des weiteren möchte ich Sie bitten , doch auch in Zukunft
hie und da einmal ein kleines Senfkörnchen Ihrer Weisheit
auszustreuen und somit Licht in das vermeintliche Dunkel zu
bringen ; Sie haben doch gewiß auch noch manche andere in¬
teressante Dinge zu verkünden . Zum Schluß möchte ich je¬
doch auch Ihnen empfehlen , sich doch einmal die neueste
Schrift von Dr . L . Wahrmund über Katholische Weltanschau¬
ung und freie Wissenschaft zu beschaffen. Dr . L . Wahrmund ist
Professor des Kirchenrechts zu Innsbruck und bietet in der
obengenannten Schrift einen populär -wissenschaftlichen Vor¬
trag , unter Berücksichtigung des Syllabus Pius X . und der
Enzyklika Pascendi Dominici . Der Kaufpreis dieser
Schrift beträgt 1 -F ; zu beziehen ist dieselbe durch alle Buch¬
handlungen , außerdem auch durch den Verlag von I . F . Leh¬
mann , München . In dieser Schrift werden auch Sie man¬
ches finden , was Ihnen neu ist, und ich zweifle nicht , daß Sie
mir für diese Aufklärung ebenfalls recht dankbar sein wer¬
den . Sie scheinen die Mitleser dieses Blattes doch für recht
beschränkt zu halten . G . W.

osmon Zrmodoi.
Mit wachsendem Erstaunen lese ich die mit I . B . öder

I . Bruns Unterzeichneten Einsendungen , die offenbar dem
Zwecke dienen sollen , gegen den gefährlichen Erbfeind auf¬
zurütteln . Ein Wort „ an unsere Konfirmanden in Stadt
und Land " fordert nun aber im Interesse der Jugend
schärfsten Widerspruch heraus , wenn da gesagt wird : „Der
Dämon tritt dir in verschiedener Gestalt entgegen , im Bier,
im Wein , am verderblichsten jedoch im Branntwein . Hüte
dich vor diesen Getränken ! Das - ist nun nicht so gemeint , als
ob du im Kreise froher Kameraden oder zur Erfrischung
aus der Wanderung nicht ein Gläschen Bier trinken dürf¬
test ! Aber laß diese 'Genußmittel nicht die Herrschaft über
-dich gewinnen .

" Waren denn nicht alle die Unglücklichen,
die von den erbarmungslosen Streichen des ffrrchtbaren
Volksfeindes niedergeworsen wurden , ehemals frische, fröh¬
liche, mäßige Biertrinker , die da glaubten , ein Gläschen
in Ehren solle niemand wehren ? Oder setzten sie das erste
Glas an die Lippen mit dem Vorsatze, ein Säufer zu wer¬
den ? Durch das erste Glas ist der Stein ins Rollen gekom¬
men , und darum Hilst uns nicht die Mäßigkeit , sondern
allein die Enthaltsamkeit. Das ist eine Tatsache,

können, " erwiderte er und - küßte die Hand ' seiner geliebten
Frau.

Sie strich ihm über das leicht gelockte Haar , durch
welches die ersten ! verfrühten weißen Fäden sich stahlen,
und meinte:

„Nun , dann erzähle vom Feste überhaupt .
"-

„Davon ist wenig zu berichten, " entgegnet « er . „ Ich
habe mich eigentlich herzlich gelangweilt , da gerade bei
solchen Gelegenheiten , bei denen ein jeder aus den an¬
deren angewiesen ist, doch niemand Interesse und ! Zeit
für den anderen findet , sondern nur als MoleW der
Masse voll Unruhe und Schaulust umhertreibt . Mer un¬
ser anmutiger Schützling hier im Spitzenkleide —"

„Ach, laß doch!, Berndt, " Nmrf Myra dazwischen.
„Wehre Dich doch nicht , kleine Schwägerin . Es Macht

Lüfte Freude , zu hören . Ja , sie hat Furore gemacht!
Königin des Balles ! Du hättest nur tue Herren sehen
sollen , Luise ! Wie Menen um

"eine süße Honigblume
schwirren , so umdrängten sie Myra . Es ist wahrhaft lächer¬
lich, wie ein hübsches, liebenswürdiges Mädchen der Her¬
renwelt die Köpfe zu. verdrehen vermag . Einige von ihnen
hat sie zeitlebens unglücklich gemacht ."

„Du spottest meiner , Berndt, " sagte Myra , leicht
verletzt.

„Wie , Anträge ?" fragte Lüfte neugierig.
„Drei Anbeter abgew -iesen, durch mich ."-
„Jst 's möglich,? Myra !"'
„ Kann ich mich denn der Zudringlichen erwehren ?"-

sagte diese schmollend.
„Das sollst Du garnicht , Schwesterchen . Du sollst¬

einen von ihnen nehmen , sollst —"

„MH, laß -das doch, Lüfte ."

„Nein , ich will Dich auch so glücklich sehen , als ' ich , es
bin . Und Du bist gesund ."

„Wohl , gesund bin ich, aber —
Ab§r —

^ Laß das lieber ."'
'
„Nein , laß das nicht !" warf sich nun Berndt ins

Mittel . „ Im Gegenteil , wir wollen endlich einmal der
Sache gelegentlich dieses vertraulichen Gespräches auf den
Grund gehen . Du weißt , wie auch ich , mich für Dich inter¬
essiere , Myra , wie auch ich von ganzem Herzen wünsche,
Dich glücklich zu sehen . Ich kenne das Leben und die
Menschen zu gut , um mich von einem schönen, liebens¬
würdigen , klugen Mädchen in die Vorstellung einwiegen
zu lassen , daß diese zur Nonne geboren sei . Erwiesen ist
zwar , daß es .schöne Mädchen gibt , die keine Herzen haben,
zu denen aber gehörst Du nicht , Myra . Deine Augen fra¬
gen mich, woher ich das weih . Nun , ich entnehme es aus!
Deiner Liebe für meine Frau und aus all den zarten Rück¬
sichten für sie, aus Deiner harmlosen Heiterkeit , wenn
wir unter uns sind , aus den mannigfachen Interessen für
Kunst und Wissenschaften , welche kokette Mädchen nicht
hegen und Pflegen . Kokette suchen ihr Vergnügen lediglich
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die von keinem , der den Alkoholismus erfolgreich bekämpfen
will , übersehen werden darf.

Und weiter . Nicht der Branntwein ift> zur Zeit das
verderblichste Getränk , sondern unzweifelhaft das Bier . Wie
sagte doch Dr . Delbrück auf der öffentlichen Volksversamm¬
lung in Bremen anläßlich des neuen Flugblattes der
Brauer ? „Der geringere Alkoholgehalt des Bieres werde
ausgeglichen durch den Umstand , daß das Bierglas sehr viel
größer als das Schnapsglas ist. Der Durchschnittsbier¬
trinker konsumiert ebensoviel Alkohol, wie der Schnaps¬
trinker . In Deutschland wird jetzt in Summa mehr Al¬
kohol in Form von Bier getrunken , als in Branntwein und
Wein zusammengenommen . Die bei uns , ebenso wie in den
meisten anderen Kulturländern , konstatierte Zunahme des
durchschnittlichen Woholkonsums ist fast ausschließlich auf
die Zunahme des Bier - (in einigen Ländern des Wein -)
Konsums , nicht aus die des Branntweins zu setzen . Im all¬
gemeinen sind die Branntweinländer die mäßigen , die
Wein - und Bierländer die unmäßigen .

" Aus dem Umstande,
daß der Branntweinkonsum im allgemeinen konstant bleibt,
der Bierkonsum überall mächtig anschwillt , zieht Herr Di¬
rektor Dr . Delbrück die Konsequenz , daß gegenwärtig das
Bier mit viel größerer Energie bekämpft werden müsse, als
der Branntwein . (Bericht in den „ Bremer Nachrichten " vom
5. Dezember ISO?.) G . Behrens.

Das Schwein bei der spiritistischen Sitzung . Der
Türmer Korrespondent eines Pariser Blattes hat dieser
Tage Veranlassung genommen , Lombroso um seine
Mernung und Ansicht über den Spiritismus zu befragen.
Der bekannte italienische Gelehrte hat sich dabei als über¬
zeugter Anhänger der Geisterbeschwörung zu erkennen ge¬
geben und mehrere besonders interessante Säancen , an
denen er teilgenommen , erwähnt . Um der Sache nichts von
ihrer „ Ursprünglichkeit und Frische" zu nehmen , wollen wir
sie getreulich mit den Worten Lombrosos selbst erzählen:
„ Vor mehreren Jahren veranstalteten wir in Venedig eine
Säance , an «der außer mir noch sieben Schriftsteller teil-
nahmen . Wir wollten den Geist der verstorbenen Gräfin
M . zitieren . Der Geist erschien nicht , aber wir hörten seine
Stimme , und die verkündete nur : „Ich komme nicht zu euch!
Denn unter euch ist ein Schwein .

" Wir sahen uns erstaunt
an , und da sich natürlich keiner von uns als Schwein be¬
zeichnen wollte , blieben wir alle im Zimmer . Da ertönte
abermals die Stimme des Geistes und erklärte : „ Bevor das
Schwein nicht das Zimmer verlassen hat , komme ich nicht zu
euch.

" Nach einer Weile ließ sich die Stimme des Geistes
wieder hören und nannte das Schwein unter uns mit
Namen . Wir drangen nun «darauf , daß der Betreffende das
Zimmer verlieh . Aber bevor er ging , untersuchten wir ihn,
und siehe da , wir fanden bei ihm in seiner Tasche ein —
obszönes Buch ! " — Nun , man muß sagen , mehr kann man
von einem „ anständigen und sittlichen " Geiste wirklich nicht
verlangen.

Ueber ein Postkuriosum , das in Gestalt einer Postan¬
weisung imBerlinerPostmuseum verewigt werden soll, wird
aus Meschede i . W . geschrieben : „Dem Postmuseum in
Berlin ist von hier aus eine Postanweisung überwiesen
worden , wie sie Wohl selten verarbeitet wird . Sie hatte
folgende Eigentümlichkeiten : Aufgegeben ist sie in Meschede,
Absender ist ein Kaufmann mit Namen Meschede, adressiert
ist sie an das Bankhaus Meschede in Meschede, ausgenom¬
men hat sie ein Postassistent namens Meschede, und endlich
wurde sie bestellt durch einen Briefträger Meschede.

"

in Putz , in Selbstbespiegelung und im Heranziehen und
Abstößen der Männer . Diesen unangenehmen Liebhabe¬
reien frönst Du nicht . Du mußt ein Herz haben , ich« weiß
es/ < er zögerte etwas mit der Sprache , „denn Du dichtest
sogar ." ,

Bis dahin hätte Myra das schöne, ernste Profil zur
Erde gewandt . Ihre langen Augenwimpern Warfen einen
tiesen Schatten auf die weichen Wangen , und die scharf
aufgesetzten dunklen Augenbrauen lagen wie eine leichte
gebogene Linie darüber . Jetzt aber fuhren ihre Augen
empor und die Brauen zuckten zusammen . Dunkle Röte
übergoß ihr Angesicht-

„Woher willst Du das wissen ?" fragte sie schroff.
. „ In den Masiusschen Naturstudien , welche Du mir

vorgestern zurückgabst, fand ich dieses Bruchstück." Er ent¬
nahm seinem .Notizbuchs ein "

kleines Blättchen , welches
unvorsichtigerweise als Lesezeichen Verwendung gefunden
hatte , und hob es empor . „Vermutlich der letzte Vers
eines kurzen .Gedichts ."

Mhra griff hastig danach und versuchte es ihm zu
entreißen . Als er ihr gewandt auswich traf ihn ein feind?
seliger Blick.

„«Sei gut , kleine Schwägerin ! Ach bin verschwiegen,
llebrigens will ich ! tatsächlich Dein Bestes . Ich möchte
Dich aus irgend

'
eine Weise dazu vermögen,

'
uns Dein

Herz zü eröffnen . Ich verspreche Dir — Du weißt , über
welche großen Mittel ich verfüge — alles , was in mei¬
nen Kräften steht , zur Realisierung Deiner Wünsche ein-
zusetzen." ..

„Und wärest .Du ein Gott , das vermöchtest Du nicht,"
lachte Myra mit schlecht verhohlener Bitterkeit.

„ Ein Mädchen , wie! Du es bist, liebt nicht uner -.
widert !"« rief .er üLerzeugnngsfest.

„ SW liebt garnicht, " versetzte Mhra eisig . „Selbst
mit dem härtesten Stahl des männlichen Despotismus
könntest Du eiii solches Geständnis nicht von mir er¬
zwingen ."«

Berndt fühlte sich in seinen innersten Gefühlen der?
letzt. Teilnahme und Güte entgegenbringen und Härte
ernten , ist Hüter.

„Dann erlaube, " gab er in gleich kalten Tönen zurück,
„daß ich .meiner Frau diese Zeilen , welche nach Deiner
soeben gemachten Bemerkung nur das Spiel einer müßi¬
gen Phantasie sein können , vorlese oder hersage , denn ich
kann sie auswendig , einen so tiefen Eindruck haben sie
aus mich gemacht ."«

Seine Ironie war schneidend.
„Berndt !" rief sie drohend.
Er aber achtete ihres Rufes nicht, sondern' rezitierter

„ Und sage ich mir tausendmal:
Es gibt kein solches Glück für mich, «—i
Ich trage diese Seelenqual,
Um nichts zu denken, als nur Dich !"

Mhra war aufgesprungen .: Ihr Gesicht NW bleich;
-ihre Lippen zitiertem

Tue Selterswasserbombe . Aus Paris wird berichtet:
Während eines kleinen häuslichen Zwistes schleuderte Mme.
Dubai eine Siphonflasche mit Selterswasser gegen ihren
Gatten : allein sie hatte schlecht gezielt , das Wurfgeschoß flog
durchs Fenster aus die Straße und fiel nieder in einem
vorüberfahrenden Automobil , wo es mit einem furchtbaren
«bombengleichen Getöse explodierte . Die vier Insassen des
Gefährtes wurden durch Glassplitter an Gesicht und Hän¬
den verletzt , allein damit waren ihre Nöte nicht zu Ende.
Sie wurden verhaftet und da zwei von ihnen Russen waren,
gelang es ihnen erst nach 48stündigem Aufenthalt in der
Polizeiwache , endlich ihre Freiheit wieder zu erlangen.

20 000 Sealskin -Pelze gesunken. Zum nächsten Winter
werden die Schönen Europas und auch die Herren , die es
sich leisten können , ganz bedeutend in ihren Beutel greisen
müssen , wenn sie sich einen Sealskinpelz kaufen «wollen . Von
St . Johns , Neufundland , kommt die betrübende Nachricht,
daß der Dampfer „ Grand Lake" am letzten Sonntag mit
seiner kostbaren Ladung , die in 20 OM Sealskinpelzen be¬
stand , gesunken ist. Diel Schuld an «der Katastrophe hatte
das Treibeis , dem auch noch einige andere kleinere Pelz¬
fischer zum Opfer gefallen sind. Der „ Grand Lake"
repräsentierte mit seiner Ladung einen Gesamtwert
von über fünf Millionen Mark. Noch niemals ist
eine so große Anzahl Sealskins Len Fluten des Meeres znm
Opfer gefallen.

Goethe über Weltliteratur . Die große , im Aufträge
der verstorbenen Großherzogin Sophie veranstaltete Aus¬
gabe von Goethes Werken nähert sich allmählich
ihrem Abschluß. Die letzten Bände , mit der Zahl 40 be¬
ginnend — ihr Herausgeber ist «der durch ausgezeichnete
Arbeiten auf dem Gebiete der deutschen Literatur wohlbe¬
kannte Dr . Max Hecker aus Köln a . Rh . —, enthalten
Goethes Rezensionen und Aufsätze literarischen Bezuges im
weitesten Sinne , soweit sie nach der italienischen Reise ent¬
standen sind . Anziehend und für Goethes spätere Ent¬
wicklung charakteristisch sind seine Bemerkungen
über WeItIiteratur, für «deren Bedeutung « er seit
der Mitte der zwanziger Jahre des 19. Jahrhunderts
immer größeres Verständnis gewann . Die in alle Winkel
der Literatur der verschiedensten Völker «des Orients und
des Okzidentes hineinleuchtenden Gedanken Goethes sind
hier zum ersten Male auf verhältnismäßig knappem Raume
vereint ; ihre Lektüre erregt von neuem das höchste Er¬
staunen über die Vielseitigkeit des unerschöpflichen Genius.
Aus der Fülle der Bemerkungen sei nur einer der das
Ganze abschließenden Sätze mitgeteilt . „ Wenn nun aber,"
so lautet er , „ eine solche Weltliteratur , wie bei der sich
immer vermehrenden Schnelligkeit des Verkehrs unaus¬
bleiblich ist, sich nächstens bildet , so dürfen wir nun nichts«
mehr und nichts anderes von ihr erwarten , als was sie
leisten kann und leistet . Die weite Welt , so ausgedehnt sie
auch sei, ist immer nur ein erweitertes Vaterland und «wird,
genau besehen, nun nicht mehr geben , als was der ein¬
heimische Boden auch verlieh ; was der Menge zusagt , wird
sich grenzenlos ausbreiten und , wie wir jetzt schon sehen, sich
in allen Zonen uüd Gegenden empfehlen ; dies wird aber
dem Ernsten und eigentlich « Tüchtigen weniger gelingen;
diejenigen aber , die sich dem Höhern und dem höher
Fruchtbaren gewidmet «haben , werden sich geschwinder und
näher kennen lernen . Durchaus gibt es überall in der
Welt solche Männer , denen es um das Gegründete und von
La auch um den wahren Fortschritt der Menschheit zu tun
ist. Aber der Weg , den sie einschlagen , der Schritt den sie
halten , ist nicht eines jeden Sache ; «die eigentlichen Lebe-

„Das war roh von Dir , Berndt !" sagte sie stimmlos.
„Ich weiß nicht , ob ich Dir das je verzeihen kann ."

Nach diesen Worten beugte sie sich über die Schwe¬
ster , drückte einen Küß auf ihre Stirn und ging aus ihr
Zimmer . ,

„Seltsames Mädchen !" sprach Berndt kopfschüttelnd.
„Eine Engelsgüte , verbunden mit einem kindischen Eigen¬
sinn und einer krankhaften Reizbarkeit .

"«
„Glaube mir, " versetzte Luise leise, „ihr Herz ist krank.

Mer es wird dereinst gesunden . Hilf mir aufstehen , Berndt.
Ich fühle mich so schwach!"

Er unterstützte sie mit liebevoller Sorgfalt . Sicher
führend , geleitete er sie in ihr Schlafgemach , schellte dem
Mädchen , schloß sie innig iu die Arms uud wünschte ihr
Mts Nacht.

Zwei Jahre wären ! vergangen.
In dem Salon Luisens herrschte jetzt ununterbrochene

Stille . Die leidende Frau war , dem Rate ihres Arztes
folgend , nach Italien gegangen und war nicht von dort
wiedergekehrt . Kaum drei Monate nach jenem nächtlichen
Gespräch spannte sich der südliche. Himmel über ihrem
Grabe aus.

Berndt hatte die geliebte Frau in fiesem Schmerz«
betrauert und hatte sich in der begreiflichen

'
Abneigung,

dis Räume wieder zu betreten , die sie ihm lieb und wert
gemacht hatte , über anderthalb Fahr aus Reisen auf-
gehalten , in Rom , Wien , London und Paris längeren
Aufenthalt nehmend . Wenn er auch während dieser Zeit
die Erinnerung an das verlorene Glück nicht begraben
hatte , so hätte seine Energie ihm doch dem Leben und
seinen Anforderungen wiedergegeben.

Dis erste Station im Vaterlands machte er bei seinen
Schwiegereltern . Obwohl er Myra bei den Ihren wußte,
fehlte sie bei seinem Empfang . Er fragte auch nicht nach
ihr , obwohl ihm der Wunsch, über sie zu hören , das Herz
abdrückte . Sie war «ihm gram , noch jener unbedeutenden
Szene halber . Seltsames Mädchen ! Zuletzt hätte er sie
am Grab Luisens gesehen, verzweifelt , trostlos , gebrochen.
Durch den eigenen Schmerz hatte er sie auffrischen wollen;
sie hatte ihn schroff ab gewiesen .

Er hatte trotzdem zu ihr gesprochen, daß die klein¬
lichen Zwistigkeiten des Lebens am Grabe eines teuren
Wesens in Nichts zufammensinken müßten , daß gerade
hier dis Liebe einen heiligen Altar errichte , an dem man
gemeinsam niederknieen solle . Er hatte in der Bewegung
tiefsten Schmerzes ihre Hand genommen , sie aber hatte
ihn fortgestoßen wie einen Frevler . ^_Me war noch immer unvermählt ; seltsam!

Am Spätnachmittag , «— er befand sich allein im
Wohnzimmer — trat sie zu ihm ein . Es war , als sei
sie noch schöner geworden , schöner durch ihren schwer¬
mütigen Ernst ; aber auch weiblicher , sinniger . Als er ihr
in die Augen schaute, empfand er den glücklichen Frieden
Eines , der nach .Jahre langem Fernsein endlich die Heimat
vor M Lieht . Welche großen , ernsten - fiesen MMl ! .

Menschen wollen geschwinder gefördert sein , deshalb lehnen
sie ab und verhindern die Fordernis dessen, was sie selbst
fördern könnte . Die Ernsten müssen deshalb eine stille, fast
gedrückte Kirche bilden , da es vergebens wäre , der «breiten
Dagesflut sich entgegen zu setzen; standhaft aber muß man
seine Strömung zu behaupten suchen, bis die Strömung
vorübergegangen ist. Die Haupttröstung , ja die vorzüg¬
lichste Ermunterung solcher Männer müssen sie darin sin-
den , «daß das Wahre auch zugleich nützlich« ist .

"

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Sprachecke des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins.

Börsendeutsch.
Manche unserer Banken geben jetzt Wochenberichte

heraus . Das sind zwar Eintagsfliegen , aber trotzdem wäre
zu wünschen, daß manches Fremdwort , das darin sein Wesen
treibt , verbannt würde ; es sind «wirklich gar manche dar¬
unter , die sich ganz zwanglos ersetzen lassen. Weshalb mutz
es z . B . stets „Berichts P e r i o «d e" heißen ? sagt nicht Be.
richts zeit genau dasselbe ? und ist nicht noch deutlicher „ die
vergangene Woche" ? — Und muß denn immer eine „Re- !
aktron " eintreten ? gibt es«keineGegenwirkung , Rückwirkung,
keinen Rückschlag, Umschwung usw . ? Und muß der „Diskont' I
auf dem „ Niveau " der Vorwoche bleiben ? kann er nicht aus
dem Stand , der Höhe der vorigen Woche bleiben ? Und ist da ; s
„ Kursniveau " nicht gleichfalls Kursstand oder Kurs allein! ,Vom „Diskont " wollen wir gar nichts sagen , auch nicht von
„ offiziellen " Zinsfuß und von der „ Konjunktur "

, obgleä!
jener eben doch nur der Zinsfuß ist , der „ offizielle " aber de, l
amtliche , und „ Konjunktur " wirklich nichts anderes auZ. 1
drückt als die nur weniger verschwommenen deutschen Aus- !
drücke Geschäftslage , Marktlage , Preisverhältnisse , Preisbs - l
wegung , Lage usw . Auch die „Stabilität " der Geldsätze

'
doch gar nichts anderes als Festigkeit , Beständigkeit , Stetig
keit, Unveränderlichkeit , Steifigkeit ; nur die „ Spekulation"
dürste sich durch Börsenspiel nun und nimmer verdrängen!
lassen , und ebensowenig die „ Aktien "

, die „Dividenden " ,
„ Kapital " ; aber die „ Engagements "

, auf die sich die Speku- I
lation einläßt , sind doch wirklich und «wahrhaftig nichts an-
deres als Abschlüsse oder Verbindlichkeiten ! Und die herr¬
lichen „ Realisationen " ? Verkäufe sind 's , oder Regelungen , !
wenn man mehr dörfisch sprechen will . Und die „Fonds " !
sind nichts weiter als Anleihen , „ Subskription " ist Zeich-
nung , „ Basis " Grundlage , „Interesse " oft Meinung (vgl,
Meinungskäufe ) : das ungemein oft vorkommende „stimu¬
lieren " ist wirklich auf deutsch auZzudrücken durch anseuern,
aufmuntern , anregen , anreizen , reizen , beleben u . ä. ; „ Kon - I
vention " ist Abkommen , Vertrag , Vereinbarung , Ueberein -q
kunst ; „Konzern " ist Gruppe ; „Revier " ist Bezirk , Gebiet,
Umkreis ; „konzentrieren " ist sammeln , vereinigen . So läßt!
sich manches tun für dis deutsche Sprache auch aus diesem)
Gebiete . Und sehr viele Kunden werden den Banken dank-
bat sein,wenn sie ihnen in einwandfreiemundklaremDeutsch
berichten statt in dem fremdwortreichcn und oft für Laien I
ganz unverständlichen „Börsen -Jargon ."

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Gerdes , Lange-
strahe 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3

Geschäftlich « Mitteilungen.
Orangestern, Blauster« , feinste St ruwolle in alle« Stärke«

fnr Hanö - und Maschinenstickerei.

„Willkommen , Berndt !"
„Grüß Gott , Myra !"
Sie reichte ihm die Hand , und er presste sie mit eigen- !

tümlicher Rührung.
„Du hast Pich wenig verändert , Berndt !"«
„Und auch Du , Myra . Du hast noch immer däsGlück!

nicht gefunden , welches —"
Er brach ab ; denn ihr Blick rief ihm ihr Nwt ins!

Gedächtnis : das war roh von «Dir!
„Leider bist Du noch immer der geblieben , der sich!

müht , das Glücksrad meines Lebens in Schwingung W
setzen. Warum das ? Laß mich doch im ! Frieden meines
elterlichen Hauses leben , wie ich will ."

„Du fragst : warum das ? Meine teure Myra , ei«
Mädchen , wie Du es bist , darf nicht verblühen dhm
einen reichen Lenz des Lehens !" rief er warm.

„Mich liebt niemand .
"

„Myra ! Bist .Du hochmütig oder ' blind , oder was
veranlaßt Dich, der Wahrheit so ins Gesicht zu Magen-
Sage mir , wen Du liebst, und auf mein Wort , in we¬
nigen « Tagen bist Du glücklich!"

Er ergriff mit Innigkeit ihre Hand Sie aber blieb
stumm , und ihre Züge schienen sich zu versteinern.

„Myra !" rief er da heftig , „ich wollte hierher zurück¬
kehren als Dein Bruder , als Dein Freund , als Dein Be¬
glücker, und Du stößt mich abermals zurück.

"
„Und Du willst mich beglücken," sagte sie mit ver¬

gehender Stimme , „wenn Du mich einem andern zu-
führst ?"

Ihr Auge hob sich zu ihm auf . Ihr Mick wurde tief,
dunkel , verschleierte sich, und eine Träne rann langsam
von den« Wimpern nieder.

Was hatte sie gesagt , was ? „Du willst mich beglücken,
wenn Du mich einem andern Kuführst ?" Was hieß das?
Mn trug sie im Sinne , wenn sie ihm gegenüber von
„länderen " sprach ? Doch nur ihn , ihn allein ! Ihm war
plötzlich, alsstürze nach einer langen Dunkelheit eine Sonne
vom Himmel hernieder und sänke mit ihrem Reichtum an
Licht in feinen Schoß . Ihm das ! Ihm diese Liebe ; diese
stille , reine , verschwiegene Liebe und die Treue dieses ' edlen
Herzens ! Ihm!

Und plötzlich strahlte ihn die Heimat aps « ihren Augw
NN wie ein Paradies '.

„Myra, " sägte er und versenkte den Mick iN den
ihren , „wenn ich Dir jemand nennte/der wie ein ' Blinder
vor Dir gestanden hat , und der , wenn er Dich erschaut , er¬
faßt , begriffen hat , nur einen heißen Wunsch besitzt. Dich
sein zu nennen , an Deinem Herzen austznruhen . Dich an
W zu ziehen als fein Eigentum —"

„Halt ' ein !" rief sie an allen Gliedern bebend
' „Und wenn ich das wäre , wäre das Dem Glück?"

Ern Augenblick lähmender Betäubung ; so trifft uner¬
warteter Schmerz und unverhofftes Glück; dann warf sw
sich wie erlöst in feine Arme und flüsterte:

«WM
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Das neue Schuljahr beginnt
Mittwoch, den 22 . April , mor-
aens 9 Uhr . Die Aufnahmeprü¬
fung schließt an die Eröffnung
an . Die Prüflinge haben ihre
Schulzeugnisse , ihre zuletzt gefer¬
tigten schriftlichen Arbeiten , Pa-
vier und Feder mitzubringen.

Die für Klasse L angemelde¬
ten Schülerinnen haben sich um
11 Uhr einzusinden.
Die Sprechstunde des Direktors

im nächsten Schuljahre ist mit¬
tags 11—12 Uhr (Geschäfts¬
zimmer im Schulhausei.

_ Dr . Renmelburg.

Vorschule.
Die Aufnahme der für die

oriite Klasse der Borfchnle an¬
gemeldeten Schüler findet am
Mittwoch , d . 22. April, nachm.
4 Uhr, im Schnlgebände,
Herbartstr. 4, statt.

Nutthor«.

Die Eigentümer der Gebäude,
m denen an die Kanalisation an¬
geschlossene Svülaborte vorhan¬
den sind oder zur Zeit eingerich¬
tet werden, haben dieselben bei
Vermeidung von Geldstrafen bis
spätestens zum 10 . Mai d. I.
beim Stadtmagistrat anzumel¬
den . Mündliche Anmeldungen
haben auf Zimmer 4 des Rat¬
hauses zu erfolgen. Neben dem
Eigentümer haben Nutznießer!
u. Inhaber ähnlicher Nutzungs¬
rechte , für den außerhalb woh¬
nenden Eigentümer haben die
Mieter die gleiche Verpflichtung.

S liefert(S
KrsttmafedioealsglieksrLrt,

KlemZevferbeiaLLebiiieri,
LAssurolors

für LauggLS. kcucktxss.
Levrio, ketrolsum usw.

Viv8 slmoloDS
biUigsts Lstriebslcraft cler

6egsmvsrt.
HelrlromolorS
O ^namomssckiaso, elek-

triscks kuwxeo.

Dainxik-
mssdrliüsn

liegsnäer unä stebenclcr
Konstruktion.

I ^oLLOirrsirilS»
stationär unä tabrbar, Reiss-

unä Lattclampf.
Vertretung von 8. >VoM.

Offerte uncl Inxenieurdesuek
kostenlos.

EvT <§ ^ D SvD
Zu verk . ein großer runder

Mahagoni-Sofatisch, so gut wie
neu . Preis 25 auch daselbst
ein großes Sofa , passend für
Wirtschaft, so gut wie neu.

Nachzufragen in den Filiale,
Langestraße 20 . _

Ms Elnrlsy

Ksußoi»
oclsr

IHIKsbvi»
Ar jecke Lrt kiesigerocker ausvSr-
tixerQesckLfte.ksbriken .Ormlck-
«tücke.tlüter u.6evverdsbetr !edv
7arcft unü verschwiegen
vdue Provision , «in kein Lxent , durcjl

Verl - nxeii 81« kostenfreien ve - ueli
rveclk , L- i !edtIxunx und Nllckkprsclie.

Iniolxe der . »u« meine ko . ten . IL« 02- Itunxener-ckeln -nä -n Ins«» t° din
«lets mit cs . 2Ü0ÜkepltelkrLItlven Ne-
U- ktsnt - n »u« eenr Oelltsclil . od und
risckd -lr- tsstell In Verbindung , datier
nieine enormen Urkolxe , xlSnrenden
und relilrelctien Anerkennungen . »

- Lite « linternebmen mit eigenen
dure ->uxl. 0 re «den,kelprl 8 ,Nennover,» bin »MN. und kerleruk « (Lsden ).

Lins 2^ r »LlIiFsIri ' slLT »i?

mit

jLpoiilöllerk !. 8ed »Ire§ m« >ie>im Siutreilligullgstee>
Kann clrinZenck einem llecksn , sei er Zssunck oder krank , smvkoklen werden!
Uimäklige ksiden sind die Rolfen einer slklscdten Leslkakkenksit lies Mutes : 6 !ckt,

lkbeumatismus, klutarmut, Lekwäckerustäads, Lusscblax, fleckten , klieren -, keder- uns klasen-
leillen , Lcsicktsröte, klutsnärsng nack «lem Kopie , tlesckwüre, Verstopfung, Lkropbalosis.

klar äerjenige , velcker ab uns ru sein Liut einer grünülicken Reinigung unter ^iskt,
kann siek nach Uögijlkksit gegen derartige Erkrankungen sebütren un<1 wird gesnnä ru
nennen SSM Vas isl ÜL8 Lsirsir?

Von seiner ReslkaKsnbeit bängt allein das IVobi- oder Aebsldsündsll lies Nsnscken
ab. blagerkelt, blasses i^usseken, Energielosigkeit, Mattigkeit in lien 6I !e<lern , klervositLt sind
meistens sie böigen eines sctilecliten vlisr sebieckt Zirkulierenden klutes. Den Ratientsn
ksklt in «len meisten Rallen nur eins grüncllicke Reinigung 6er Läkte.

klickt nur «1er kranke, sondern auck der „üesunde" reinige sein Blut mit ^ polkvlrvr
^ H . !8vI »UilLv8 I! Intreii »iLNng «tvv.

vsn Lpfolg ist prompt uncl slostvi-l!
Rs ist sslbstvsrstänltiilk , «lass unter cien beutigen 2sitverkältnisssn vrokl kaum ein

elnrlgsr Viensck existiert, welcksr Ir «In « ir «IirLL» i»A8lri »r seiner 8'äkte uncl des
Llutss i »8tLK Iiütts . Oeracie jetrt «las Rrllkjakr ist bis beste Zeit , um alle im Winter
LukgesLinlnelten sckättlicken Verunreinigungen cles Llutes ru entkernen.

Rin gereinigtes kilut vir6 viel leickter kakig gemacht, sckäcilicbs Rrankbeitsksims ru
ersticken, vväkrenci ein Körper mit ungesunäen 8äiten am leichtesten xu allen Krankheitenneigt.

^ Votdvlrsr L . ist ein reines Ilaturprolinkt
uncl voiistänclig unsebälliick. Der Des reinigt nickt nur <lis Organs , somlsrn stärkt uncl
kräftigt sie ru neuer Arbeit . /Vlan beginne soiort «lie Kur , «la jetrt clis beste Zelt!

^ riossv « Raket nur 1 .75 KIK . (unter Ornstänllsn sekon 2N einer Rur ausrsicbenll ) ,
3 Aro88v lksirviv klk. 4.75 , Rorto uncl Verpackung krel ü

Ziirxr «lii k lrt L» Iiv ^ ic lioir «lurcd
V ». ^ !8tviirvr L kleltulxe , Lr » A»i»8eIrvejjx 8 12.

Verkauf
einer

Mühle.
Der Müller Diedrich

Klusmann zu Ober¬
lethe beabsichtigt weg¬
zugshalber seine zu
Oberlethe belegene

Wind- und
DampfrnMe

zu baldigem Antritt
zu verkaufen u . haben
wir hierzu dritten
Derkaufstermin an¬
gesetzt auf

Mittilwch,
dt« 22. April 1908.

nachmittags 4 Uhr,
in der Wirtschaft von
August John zu Ober¬
lethe.

Die Dampfanlage ist
in bestem Zustande;
bei der Mühle be¬
findet sich eine

Sägerei.
Die Besitzung liegt

direkt an der Chaussee
Wardenburg - Ober¬
lethe und hat großen
Kundenkreis .— Halte¬
stelle der Automobil-
Verbindung,
kack. Llexer L vivlrmML.

kM Ae es mied »iM «kse« :

vs .s Läslvsissraä . isch sokorr
üvsr 10 Ln Lsn § s .n2sn
VsIL , vsrbrsLchsch . Ls Ls^
vLrlclLoN sstir Ns .1chds.i7
und ds -dsi nicrdch chsnsr . vis
^ drssss Ischl , ,Ldslvsiss-
Ls .dvvLdsr 'Ls .di ' L^ Ln vsnchsod-
Vs .vchsndsi7 § ^ ' . sksdsr , vsr

sLns ? osch^ s . i7chs sodnSLdch , sr-
NLIch von Lorch nwsonsch Ls -chs.-
1o § . ( LsLn 8is.n ^ 2vs .n § . ) ^ischsch
vsrdsn dLIILZsrs ? rsLss § s-
vLNrch . ^ LdmasodLnon srds .1chsn
3Ls s .nod Lorch , s .dsr nnr sLns
0ns . 1LchLch , nLwILod LLs dsschs.

AM » « .

Oldenbura . Der Oberpost-
schasfner I . G . Theilcn zu Ol.
denburp, Lambertistr. 14 , laßt
wegen Verkleinerung des Haus¬
halts am

Mtwch,
Sc« 22. April d. Zs.,

nachm . 21b Ulir anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

15 junge Legehühner und
1 Ahn,
1 fast neue PWgarmtnr,

bestehend aus Sofa, TW
und 6 Stöhlen,

2 zweitür . Kleiderschränke, 1
eintür . dito , 1 kleinen Glas¬
schrank , 2 Kommoden, 1 run¬
den Sofatisch, 6 Rohrstühle, 1
Küchentisch , 2 zweischl . Bett-
stellen mit Matratzen , 1 li¬
scht. dito mit Matratze , 1 gut
erhaltene Nähmaschine, 1 , Re-
gulator , 1 Spiegel , 1 Hänge¬
lampe, 1 große Zeugrolle. 1
Fruchtpresse, 1 Haushaltungs-
wage, 1 Fahrrad , gut erhalten,
1 Trittleiter . 1 lange Leiter,
2 große Schiebkarren, 1 kleine
dito, 1 Sense, 1 Heckenschere,
1 Schleifstein m . Handdreher
und verschiedene sonstige , hier
nicht genannte Haus- und
Küchengeräte.

öffentlich Meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Käu¬

fer einladet

Keoi'g 8elMar1ing,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversten - Oldenburg.
Hauptstraße 3.

sSUS,H4NI»11»nd
>S0

4L«
sol

<NSö,„>g-oiir on " <rv ui

ijS»8vrs0Ljs»
-S«L 1I»ẐV

oovL'MN«

_iamoQ « no ^ v

Iminabllvkrknuf.
Die Erben der Frau Witwe

Behrens zu Delmenhorst wollen
erbteilungshalbcr ihre Hierselbst

Slhiiferstroße10
lEcke der Lindentzraße) belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1W8 oder früher verkaufen.

Termin zum Verkauf wird au-
gesetzt auf

Freitag.
de« 21. April 18«8.

nachmittags 4 Uhr,
in Frau SchnauerL Wirtschaft,
Heiligengeiststraße 18a.
Das Haus ist zu 2 Wohnungen

eingerichtet und iq gutem Zn-
! stände.
! Rnd. Metzer L Diekmann.

einer

,«

Eversten.
Die Erbe « der Witwe des weil.

Hermann ChristianMartens
z« Eversten haben mich beauf¬
tragt , die z« Eversten an der
Blncherftratze (früher Moor-
straße) belegene

bestehend aus
dem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und
ca. 5 V, §ch.-§. Ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

Das Wohnhaus befindet sich
in bestem baulichen Zustande;
die Ländereien sind bester
Bonität.

Zweiter Verkaufstermin ist
angssetzt auf

Drmnstig,
dt« 23 . April !>. I .,

abends 8 Uhr,
in der Gastwirtschaft „Odeon"
zu Eversten.

keorg 8chi»«rti«g,
Auktionator u. Rechnungssteller,

Eversten, Hauptstraße 8.

Fast neuer Konditorofen billig
zu verkaufen, auch noch etwas
Bäckereigerätschaften.
H. Biel . Donnerschweerstr. 16.

Verkauf
einer

AilbMttstelle
Petersseh «.

Petersfehn . Der Anbauer
Heinrich Hoopmanu in Peters¬
fehn beabsichtigtseine daselbst an
der Wildenlohslinie belegene

AMmMe
mit Antritt zum 1. Nov. d. I.
durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus den
geräumigen, in gutem Zustande
befindlichen Gebäuden, nebst
etwa 51 Scheffelsaat Ländereien.

Die Ländereien sind sämtlich
in bester Kultur und sehr er.
tragretch. Vorzüglich. Grünland.

Bester Pachtstech vorhanden.
Die Bedingungen sind gün-

stige und ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Zweiter Verkaufstermin ist
anberaumt auf

Mittwoch.
i>c« 22. April d. Z.,

abends 7 Uhr»
in D . Schmalriedes Wirtshause
in Petersfehn.

Geboten sind nur 6500
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Tchmrting.
beeidigter Auktionator.

Empfehle mich z. Aufpolstern
alter Möbel und Matratzen.
Gardinen anfmachen, Linoleum
legen usw.
Joh. Dirks. Mer«.. Lebten«. 4.

Verkauf
einer

Marfchstelle.
Moorhausen. Die Erben des

Landmanns Rvkena lassen die
zum Nachlasse gehörige

HMMNsjtelle
mit 33 Hektar 84 Ar 59 Qua¬
dratmetern Ländereien — größ¬
tenteils beste Marschweiden —
im Ganzen und auch in einzelnen
Abteilungen z . öffentlich' meist¬
bietenden Verkauf anfsetzen.

1 . AikttlMemeil:
3,3173 Hektar Baumoor

„Hullen" .
5,6900 Hektar Marschland „im

Kohlhof" :
2. WMälihkrcien:

21,9162 Hektar Moorhanser
Meeden — Marschland — in
Abteilungen von 3,8725
Hektar. 4,1710 Sekt., 3,5108
Hektar, 2,0333 Sekt. , 2,2569
Hektar. 2.6098 Sekt ., 5,5145
Hektar (davon ca. 1 Hektar

als Ackerlands;

3. WHn - k. WirtMs-
gMude

mit den Gartenländereien.
Die Ländereien liegen sämt-

lich in unmittelbarer Nähe der
Wirtschaftsgebäude.

Erster Verkaufstermin ist an--
gesetzt auf

Lmnbcnd,
de« 18 . M« i d. Fs.,

nachm . 4 Ubr.
in Jochens Hotel „Zum neuen
Hause".

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Hölscher , Aukt.

Ltnttzarter Mit - «.
MmßcherilUs-

: Aktie « -Gcskllschas! :
empfiehlt sich zur

Versicherung von Unfall - Haft¬
pflicht

M. Einbruch , LiebM-,
Bembnngs - , Glas -,

StnmWen n . Wajser-
leitungsWen.

Maschinen- Versicherung u. als

neu ausgenommen:
Versicherung gegen Schäden

an Kunst- , Liebhaber- und ähn¬
lichen Wertgegenständen, Grab¬

denkmälern usw.

: : Mit
Zu jeder näheren Auskunft ist

der UnterzeichneteVertreter jeder¬
zeit gerne bereit.

Langestraße 84 !!.

Zigarettenkompagnie Dresden
empfiehlt ihre aus den besten

Rohmaterialien hergestellten

von den billigsten bis zu den
teuersten Preislagen.

Vertreter:

8erw . LüWvii,

_ Langestraße 8411.

Kons - Verkauf.
Zu verk. zum 1 . November im

Heiligengeisttor (Stadts neues
modernes Wohnhaus (Neubaus,
für 2 Famil . Unter- u . Oberw .,
separ. Eingänge. Preis 9600
Wünsche können noch berücksich,
tigt werden.

F . Heaeler, Baugeschaft.
Varel . Von

4 Arbeits-Pferden,
5 und 9 Jahre alt , habe zwei
nach Wahl zu verkaufen.

A. Merts . MMr.

-I» vLIlK1
Mein 12 Jahre alter Sohn

litt schon lange an Nerven¬
schwäche, Schwindelansällen,
Herzklops., Angstgefühl, Schwere
in den Gliedern u . Mattigkeit u.
trotz aller möglichenHeilversuche
konnte ich nirgends die ersehnte
Hilfe für ihn finden. Schließ¬
lich wandte ich mich auch auf
Empfehlung eines' Geheilten
schriftlich an Hrn . C. B . F. Ro-
senthal, Spezialbehandlung ner¬
vöser Leiden, in München, Ba¬
variaring 32, durch dessen vor¬
zügliche , briefliche Behandlung
mein Sohn in kurzer Zeit voll¬
ständig wieder hergestellt wurde,
Ich danke deshalb Hrn . Rosen-
thal herzlichst u . empfehle dessen
ausgezeichnete, gewissenhafte, auf
brieflichem Wege u . ohne Be-
rufsstörung leicht durchführbare,
billige Heilmethode allen Leidem
den wärmstens.

Riesel . Post Lohne in Olbenb.
Anton Willenbrink.

Hammeln avderantzendeichb.
Brake. Zu verkaufen sine
schwere dreijährige schwarze

fromm und zugfest.
_ d uanft Addicks.

Zu mkMfeu ein fast neues
Motorfahrrad, ein Herrenfahrrad
und ein Taineiifahrrad.

kücklkfs, Rosenstr . 2.

W - Staufer - Mt
ist das beste zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu baden bei
H. Fischer, Drogerie.

Billig zu verkaufen
3 KoMousien Nh div.
onliere Wüsten, 1 große

G. Potthast.
Zu kaufen gesucht ein flottes,

frommes

Pferh.
Off. mit Angabe des genaueste»
Preises unter S . 843 an die
Exed . d. Bl.

Doppelw.
zu Pack.

Geflügelhaus billig
Wienstraße 3a.
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elteiiL^ illezWs ^IiiiieMei'lieLK.
Oylismovvör 'k

. , » UlMISUW ^ 7 Hamburg,
^ HoLsblsIvIivn SS.

-SL Liebt- ii. «i-LltruilLLsi!.
U

denen die Öffentlichkeit Interesse entgegenbringt , werden ersucht,
behilft Ailftihiie in bns Meßbuch her Mt Llbenbnrg
Angaben über Zweck , Tagung , Vorstand ckc. ckc. in die im Geschäfts¬
zimmer des Hausbesitzer-Vereins (Gaststr . 6) vorm . 11—1 Uhr , nachm.
4—7 Uhr ausliegende Liste bis spätestens 1 . Mai d . I . einzutragen.

Kosten entstehen den betr . Vereinen hierdurch nicht.
Oldenburg , im April 1908.

I . A . - es Gewerbe - und Handels - und des Hausbesitzer -Vereins
_ _ der Adreßbuch - Ausschutz.

tian8 Uulik,
8lMS . WMW 8.

Sehr billig abzugeben Brock-
Haus-Lexikon (17 Bände) . Gefl
Offerten unter S . 811 an die
Erved . d. Bl . erbeten.

Üe8te SetlskMwns
» find die vorzüglich füllenden, sehrI elaWchen, echt chinesischen

iVoisspskÄSWZR
lgesetzl . geschützt) Pfund Mk . S.8S

3- 4 Pfund' genügenzumgroßenOberbett.
Versandgegen Nachnahme. Verpackungfrei.

Ouslav
KLUI- IKI s . 78 pcknesnstr.

GrößtesVettfedern-Speztal-
geschäft Deutschlands

WZ
! Q'slv . Luvrktzuuuvxssodreiden' vrLtsr UoLLiî oNnor u . luobkador

pfscsitmsen.
^Vir Usksrrr Äloss in üsu derr-
NeLsteu VÄrdsn unck eSelsteu
T'os - unü Lsmontantsortsu,
ü !s vood in ckisssm Sommor
unuutvrdroekeu dis in ckeu
^Vintsr dinsin dlübsn , sovobl
irn barten , als in lopkon , kür

Äimmer unck Lalkon,
^ L»d«Ur«N UUIi«
10 8L. LL. 8.— , 20 8t . LI. s .—,
SV 8t . lVl. 10

^
-— pvst ^

s! in

Köllner- ksumscdulsn
R»Sl Llurslstor» L. Holst.
läoksrsnL Lg !, u . Lürstl . Lots,
sioekstsmmrossnLl . 1. 208t . Ll. 18.
barautls t . taäeUosv ^ utvutt.

kioasrne

lur

— INIM - —
und

li8l8g8 « 8g88 !!klkl!l!8.

Usis 8

oremeu . —

Kur klart!
kostet bsi uns ein

wnH kaml
mit 8 llabron 6nrantio . ^ Ils k'abrradriubskör-
tsilo , vis kLntciscksn, LckILuebs , I. aternsn,
? umpsn , Lattsl , Ksttsnrüclsr nsv . , sovis
IliikinLscbinsn, ^ nsck - u . IVrinAmnscbinsn,

Orammopbons, Ltnbl - und ksäsrvsrsn,
8pisl - u. Zportartiksi, Harmonikas, Ukrsn,
Xsttsn , OiZnrrsn knuksn 8is bei uns am

bsstsn unci nüsrbilligstsn,
— LataloZ 32 gratis unci franko. —

kllRWK . « . !i « . . Mli;

U

M

MM IlMiler
ke§8eI1.

Visses Uo «L-
ulclublls kuck von Lliariotte von Lbaroi-
velivreur , velcbes soeben erschienen, ist von
xsar unsoUslLdsi ' sn kecisutung kür
k ' rLUOn unci soloUs die es veräen vollen.

Preis iVik. 3,50 gegen Voreinsenciungoder tziscliosiline.
der . d . d . kirma

KSM 8 kS. 38. krieilrieli^fs.

an erster Lage . Langenstraße , m.
ger . Laden , schönen Wohn- und
Kellerräumen , für jedes Geschäft
passend , habe billig zu verkaufen.
— Ferner empfehle eine Anzahl
Wohn- und Geschäftshäuser an
guter und bester Lage.

Th. Oltmanns. Auktionator,
Mottenstr. 19.

in echt Gold,
massiv , modern,

zu 4 bis 25
F. Meyer, Juw .,

Heil .geistw . 5.

Bauplätze
an guter Lage, hier und in der
Stadt , Habs preiswert unter
günft. Bedingung, zu verkaufen.

A. Parussel, amtl. Aukt.,
Ohmstede I . O. Feruspr. SSV.

8 läge auf ^ ode

gobs icb die weltberühmten
Kampmann

'8 k̂ alknl-
penrisl - WL80lima8diin 8n

und
Ksmpmann ' 8 Ksrantis-

Nei88vringer.
lieber SO OVO dlasdrinsn

im Osbrcmcb.

I. » . ll. IstM , MillMI.
L-nngeslratzs 47, am klarkt.

- bstir 'i'LcLsr'

kklUII»I. gI!l>I
Komplett

von
au ckenl. axos-

Slziii 'skltnit . Ii. ilzl.
w . vnmml

an dis
keinsten

INockellsn.
Verlangen Sie »osteulo »» LoieuSimg
meines neuen

»« ' pracbtkstaioges
über I.xra - Nndrräcler , kackknbrer-
kecisrks - unck Sportaitilcel , Obren,
tVakien , Musiken , bläbmssckinen,
Stadl -, l -eser - unck l -uxusvareo.

bxrs - pabrradverlle
Nlckarck Lackencke

preualau , postioob dir. 19

Osksi »,
Herde,
Keffelöfen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Mangelmaschinen,
Drahtgeflecht,
Drahtstifte,
Spaten,
Harken,

sowie

sömtlillje Eiselnvaren
und

empfehlen

l-ebr. VeLev,
Ecke Nadorster- u. Ackerstr.

Me « „
empfiehlt

K . Mttmaan.

in Nutz I , II und Eiform - Brikets

empfiehlt zu niedrigstenFrühjahrspreisey

tSt ! Ileeiilieii
-

Gottorpstraße 5.

Ve8erlrie8
für Beton

liefert die Dampfbaggerei von
H. H . Rohrs, Bremen,

Oranienstr . 16 . Fernspr. 1465.

Fernsprecher y.

Trotz großer Teuerung
liefere ich billigst

MliÜM
"

starker Em.-Eimer25 Pfd. M. 4.99
" , , " ^0 „ „ 2.99
„ Waschtopf 23 „ „ 4.99
„ „ 10 „ „ 2.19

M . »Ml Mt - Ml
das Beste , was es gibt

Post-Eimer . . 10 Pfd. M. 2.89
„ „ o . Topf 10 Pfd. M. 2.75

Bahn- „ . . 18 Pfd. M. 4.75
„ „ . . 30 Pfd. M. 8.99

Eimer u . Töpfe umsonst ab hier
p. Nachn.

L. SoduItL«,
Kouservenlabriß, Magdeburg 2.

31« MenbuM
48 ? lller -8ose.

Ziehung m 1. Mai 1988.
Wir übernehmen die Ver¬

sicherung gegen den Ans¬
losungsverlust von ca. M. 40.-
für eine Prämie von

M. 1.18 M MS.
Anmeldungen erbitten wir

uns bis zum 30. April.

!S. kiMn r AlN
_ Bankgeschäft.
Brautleute

kaufen ihre Möbel gut u. billig
im Möbellager von

KLvkimillt,"
gegenüber der Wache.

Eigene Anfertig . Billige Preise.
Kommoden, Pults chränke,Strohstühle

» ck0I,0
Harmonikafadr . , kklingenthal (Sc>s ° " .
liefern s . 3,4 , 6, Schörige , 1, » u . Sr - thige
Harmonikas in ISVVerschied.Nr .gutu .billig
Spez . : Harmonikas nach Wiener Art.
Mundharmontkas,BandonionS , Guitarren
Violin .,Zithern,OcarinaS,Dreh arg.billigst
Garantie : Zurücknahme und Geld retour.
Uber sooo amtlicb beglaub . Dankschreiben.
Neuester Katalog an Jedermann sret.

w . b. S . — X —

Ir» »,
kovAsstr . 33/34 . Lutz. Damm 22

Isl . 3139 . lei . 7«0

keläkatmen
Ita » I lliiiä Mislv

sokort liskerbar

RusMvrnng kompletter Zttifttttutzgletse
WM . MmNi ^ rer Lrasrvetten.

LoslsuansdlILZö Zratis

vkvbiosii>sodcs

8cds6Iicnsn
Lestsnclteilsn

Qsesnkisi 'r k- i
frei von

Tkdfci4k>ol.vLN

M - . . « . - »st

clar beste V?a5climitiel.
* /s U ? sket E8 ? fz.

ml! dosckilSnklok tioilukig'

Mgr .-^ckcrULsmspcseh« !
k1o!ocdMss,v Ao . 4Sr !

Zur Miete sind sofort billigst abzugeben:
ca. 3000 m Feldbahugleis , 60 cm Spurweite, komplett , auf Stahl'

schwellen montiert,
ca. 199 Kippwage«, mit und ohne Bremse , X u. °/z cbm Inhalt

sowie Weiche« rc. rc.

k. Ldsolvll , Hldenöurg i. Gr.,
_ — Telephon 499 . —_
2um Lokulanfangv:

ReiK ;e«gt, Reißbretter, Jeichenblöcke sowie stmtlichk
Zeichen - u. Schreibmaterialien empfiehlt

W »Meli».
«Ar >kr"

werden aus bestem Material hergettellt und kosten trotzde^
nicht viel mehr als sogen, „billige " Räder.

M . : Will, . Kaumann Wwo . ,



4 . Beilage
zu 1071108 der ..ysairlAten Wr Stsüt una Lang " von Sonnabend . 18 . April 1908.

Kus asm Sr'shtzerLogtum»
Ler Nachdruck unser «» mit KerresponLenzzeichen versehenen OriginalbcriHt»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Borkommnisse sind der «i -di^ ion stets willkommen.

Olvendurg, 18 . April.
* Militärische Personalien . Der Fahnenjunker (Unter¬

offizier ) Justin des Ostsriesischen Feldartillerie -Regi¬
ments Nr . 62 wird zur Kriegsschule in Hersfeld komman¬
diert . Der Fahnenjunker Trentepohl wurde bei dem
Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 eingestellt.
Fahnenjunker Trentepohl ist ein Neffe des Oberst¬
leutnants z. D . Trentepohl , der seine militärische Laufbahn
ebenfalls im hiesigen Infanterie -Regiment begann und den
Krieg 1870/71 mitmachte . In der Schlacht von Vionville
(Mars -Ia -Tour ) stand er bei der 6. Kompagnie als Avan¬
tageur (Fahnenjunker ) und zeichnete sich durch Uner¬
schrockenheitaus . Bald nach Beendigung des Krieges , am

' 18 . April 1871, wurde er Leutnant im Regiment , dem er
bis Mitte der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts ange¬
hörte.

* Oberstleutnant Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels,
bisher Flügeladjutant des Grotzherzogs , hat die Garnison
verlassen und sich zum Antritt seines neuen Dienstes bei dein
5 . Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 53 , zu dessen
Stabe er versetzt wurde , nach Cöln begeben . Er bekleidete
seit 1900 die Stellung als Flügeladjutant . Vorher gehörte
Freiherr Dalwigk zu Lichtenfels dem Infanterie -Regiment
von Winterfeldt (2 . Oberschlesisches) Nr . 23 in Neiße als
Hauptmann und Kompagnie -Chef an . Seine Ernennung
zum Major erfolgte am 9 . Juli 1900.

* Die Landeskunstkommission , die bjsher aus den
fünf Herren Geheimer Schulrat Menge, Baurat Rauch-
held, Professor Bernhard Winter, Seminarlehrer
Meyer und Hofweinhändler Schäfer bestand , ist um
zwei Mitglieder vermehrt worden , um die Herren Konser¬
vator to m Dieck und Kirchenmaler W . Morisse. Er¬
freulicherweise hat damit das künstlerische Element , das bis¬
her darin nur knapp vertreten war , eine Verstärkung erfah¬
ren , wie z. B . der Oldenburgische Künstlerbund es immer
gewünscht hat . In der Folgezeit wird auch ein weiterer
Wunsch hoffentlich erfüllt werden , der nämlich , daß die Lan¬
deskunstkommission öffentlich Bericht erstattet über ihre Tä¬
tigkeit , damit man im Lande sieht , was in Sachen der Kunst
geschieht, und damit auch nach außen hin bekannt wird , daß
sich Oldenburg auf diesem Gebiete auch rührt.

* Bremer Operufestspielc . Die Direktion Erdman n-
Jesnitzer schließt ihre Wirksamkeit am Bremer Stadt¬
theater glänzend ab : Um Wagners „Ntbelunge n r i ng"
und „Die Meistersinger" in möglichster Vollendung
nach Bayreuther Muster lebendig werden zu lassen,
haben sich Kräfte wie Ernst Kraus , van Dyck , Dr.
Briesemeister , Marie Götze , Erica Wede-
kind , Eöyth Walker , Marie Wittich , Karl
Perron , Fritz Fein hals und manche andere , die in
der Opernwelt an erster Stelle stehen , in den Dienst der
Bremer Bühne gestellt . Diese letzten Mai -Festspiele der
Direktion Erdmann -Jesnitzer werden sich also so glänzend
wie nur irgend möglich gestalten . Seit vorigem Sommer
bereits sind die umfassendsten Vorbereitungen im Gange,
um einen so illustren Kreis von Gästen zusammen zu be¬
kommen . Auch Gastdirigenten , wie Hofkapellmeister Pros.
Max Schillings, der bekannte Komponist des „Pfei-
fertag "

, „ Hexenlied " usw . , Prof . Karl Panzner und

Meines ?euMeton.
KNssenfaratt. LileraSuv uns Leven.

Russische Korruption . Russische Blätter bringen jetzt
sensationelle Enthüllungen über den früheren
russischen Gesandten in Korea , Wirklichen Staatsrat Paw -
low. Der Herausgeber der „Pet . Wedomosti "

, Fürst Esper
Uchtomski, ist in seiner Eigenschaft als Direktor der Russisch-
Chinesischen Bank auch in die schmutzige Affäre verwickelt,
ergreift deshalb in seinem Blatte das Wort und deckt mit
schonungsloser Offenheit den Sachverhalt auf . Es erweist
sich , daß Fürst Uchtomski bereits vor drei Jahren auf die
„ verbrecherische Tätigkeit " des russischen Gesandten Pawlow
in Korea aufmerksam gemacht hat . In der kritischen Mi¬
nute , wo die Frage über Rußlands Sein oder Nichtsein an
der Küste des Großen Ozeans entschieden wurde , befand sich
in den Händen des Pawlow der ganze norvns rsrum dieses
Kampfes , das Geld . Das Schicksal des Geschwaders Rost-
djestwenskys war in hohem Grade von Pawlow und dem
Häuflein seiner Anhänger abhängig . Von Shanghai aus
leitete dieser „ talentvolle " Diplomat die Operationen der
Krone und kaufte ein Dutzend ganz untauglicher Dampfer
zu gewaltigen Preisen . Alle diese Operationen wurden mit
Hilfe eines sibirischen Deserteurs uamens Zimmermann
ausgeführt . Die Preise , die bezahlt wurden , sind haarsträu¬bend . Der im Jahre 1885 erbaute und 10000 Pfd . Sterl.
kostende Dampfer „ Schezada " von 900 Tons wurde für15 000 Pfd . Sterl . gekauft . Man beauftragte Pawlow , einen
gut ausgerüsteten , im Jahre 1898 erbauten Rettunqsdamp-
fer für 15 000 Pfd . Sterl . zu kaufen . Pawlow kaufte aber
durch die Vermittelung feines Agenten einen 1888 erbauten,
ganz untauglichen Dampfer für 20 000 Pfund . Weiter er¬
hielt Pawlow den Auftrag , Salzfleisch zu 15 Cents das
Pfund zu kaufen : er erwarb aber statt dessen Rindertalg zu40 Cents das Pfund . Ferner wurden durch die Vermitte¬
lung des Deserteurs Zimmermann für Port Arthur 63 000
Paar Stiefel zu 13 Dollars das Paar gekauft , während diese
Stifel in Shanghai nur 3—4 Dollars das Paar kosteten.Und schließlich gelangten nach Port Arthur nur — 7000
Paar . Zu Ostern erhielten die verwundeten Soldaten ver¬
faulte chinesische Schinken , die niemand essen konnte . Alle
öffentlichen Frauenzimmer wurden in der ersten Eisenbahn¬
klasse in die Heimat befördert und erhielten dabei eine Un¬
terstützung von 800 Rubel auf den Kopf , während die ehr¬baren Frauen in der dritten und vierten Klasse mit einer
Unterstützung von 25—60 Rubel nach Hause geschickt wurden.
Wie die Spatzen von den Dächern in Shanghai pfeifen , hat
Vawlow in Gemeinschaft mit dem russischen Militäragenten

Gustav Brecher sind außer den beiden gut akkredi¬
tierten Bremer Kapellmeistern verpflichtet worden , um
dem musikalischen Teil des großen Unternehmens vor¬
zustehen . Die Aufführungstage find wie folgt festgesetzt:
Sonntag , 3 . Mai : „Das Rh eingold "

, Dienstag , 5.
Mai : „Die Walküre " , Freitag , 8 . Mai : ,,Si egsri ed"
und Sonntag , 10. Mai : „Gö tt er d ämmer un g" . Mit
einer Ausführung der „M >eistersinge r " am 12. Mai
nehmen die Festspiele ein Ende , und es bildet diese Auf¬
führung gleichzeitig den Abschied der 10jährigen Direktion
Erdmann -Jesnitzer . In Anbetracht der Bedeutung dieses
künstlerischen Unternehmens hat sich der Philharmo¬
nische Chor sowohl , als auch der Bremer ^ Lehrer-
Gesangverein zur Mitwirkung in den Festspielen be¬
reit erklärt , und es werden die Mannenchöre in der
„Götterdämmerung " und die Aufzüge der Festwiese in
den „Meistersingern " durch sie eine wirksame Unterstützung
erfahren . Junge Damen und Herren der Stadt dagegen
führen den Tanzretgen auf der Festwiese in derselben
Oper aus . Aus den Nibelungen -Zyklus wird ein Abonne¬
ment ausgegeben . Am 1 . Mai wird das Abonnement ge¬
schlossen, womit der Einzelverkaus für den „Ring " be¬
ginnt , der für dis „ Meistersinger " dagegen jetzt schon er¬
öffnet wird.

* Das Oberverwaltungsgericht verhandelt am Diens¬
tag , den 28. April d . I . , vormittags 9f/2 Uhr anfangend , über
die Berufungen des Wirts Karl Gebhadt in Bant , Ecke Kai¬
ser- und Hafenstraße Nr . 3 , und des Milchhändlers Harm
Fr . Reuß in Neuender -Neuengroden wegen ihrer Anträge
auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe einer unbe¬
schränkten Schankwirtschaft , sowie ferner über die Klage des
Ortsarmenverbandes Stadtgemeinde Varel gegen den Orts¬
und Landarmenverband Stadtgemeinde Oldenburg auf Er¬
stattung von Kur - und Verpflegungskosten für den Arbeiter
Wilh . Heinr . Franz Linke aus Kleckwitz.

^ Goldene Medaillen für altes Bier . Die „Tagesztg.
für Brauerei " läßt sich aus Köln berichten : „In der
Generalversammlung des Vereins gegen Unwesen im Han¬
del und Gewerbe , e . V ., wurde ans den vielerorts ' gras¬
sierenden Ausstellnngsmedaillenschwindel hingewiesen.
Auch .manche hiesigen Geschäfte besitzen solche Ausstel-
lnngsmedaillen , die auf Schwindelansstellungen erwor¬
ben wurden und in ihren Schaufenstern als Reklame-
stü.ck benutzt werden . Selbst Hier in Köln fehlt es nicht
an Agenten , deren Aufgabe darin besteht , Firmen , gleich
welcher Branche , für 12—1500 Mark in den Besitz solcher
Medaillen zu bringen . Die später geführten Prozesse haben
dann die zweifelhafte Herkunft dieser Medaillen erwie¬
sen. U . a . wurde für einen Fall berichtet , wo ein solcher
Agent einen hiesigen Brauer zur Bierlieferung für eine
auswärtige Ausstellung bewegen wollte . Der Brauer ging
schließlich, darauf ein , und schickte , um dem Agenten einen
Streich zu spielen — drei Fässer alten Bieres
auf die Ausstellung . Und was geschah ? Die Brauerei erhielt
„die goldene Medaille !" Rühmend muß dieser Firma nach¬
gesagt werden , daß sie diese Medaille nicht zu Reklame¬
zwecken verwandt hat .

" — lieber einen ähnlichen Fall
wußte unlängst die Ständige Ausstellungskommission für
die Deutsche Industrie zu berichten ; hier waren es sogar
ein Paar alte , fehlerhafte und zerrissene
Schuhe, dis — gleichfalls dank der Vermittelung eines
der bekannten Ausstellungsagenten — mit einer wertlosen
goldenen Medaille „ausgezeichnet " wurden.

* Messerstecherei. Wie wir berichteten , fand vor einiger

General Bessimow damals in Shanghai leider nur allzu
viele willige „ internationale Helfer " gefunden , die das alte
lateinische Wort „ non ölet " auch auf den Rubel anwendeten
und den russischen Gaunern mit Rat und Tat stets zur Ver¬
fügung standen.

Künstleränekdoten . In einer Gesellschaft, in der sich
auch Frau Munkacsy , die Witwe des berühmten ungarischen
Malers Michael Munkacsy , befand , gab Jules Massenet
dieser Tage aus seinem reichen Anekdotenschatz eine Anzahl
amüsanter Künstlergeschichten zum Besten . Man sprach von
Liszt, und Massenet erzählte , daß der große Virtuose vor
Einladungen eine wahre Scheu hatte , weil er immer fürch¬
tete , daß man ihn auffordern würde , sich ans Klavier zu
setzen und etwas vorzuspielen . „ Sie werfen einem ein Kote¬
lett hin, " schimpfte er , „und sagen dann : „ Nun mußt du
aber spielen ! " — Nein , das mache ich nicht mit .

" Auch
Chopin haßte das Spielen in Gesellschaften ; zu einer
Dame , die ihn nach dem Essen bat , etwas vorzutragen , sagte
er wehleidig : „ Muß es denn sein , gnädige Frau ? Ich habe
ja so wenig gegessen! " Im Anschluß an diese Geschichte er¬
zählte Frau Munkacsy , wie es ihr einmal in London mit
Rubin st ein erging . Irgend eine Lady wollte den Mei¬
ster einladen , und mit ihm etliche Prinzen und Diplomaten.
„Wenn er nur ahnt , daß Sie ihn auffordern werden , zu spie¬
len , wird er bestimmt nicht kommen," sagte Frau Munkacsy
zu der Lady ; „ ich muß ihm also versprechen können, daß man
ihn nicht belästigen wird .

"
„Das Klavier soll versteckt

werden , ich schwöre es ! " erwiderte die Gastgeberin . Rubin¬
stein kam und alles ging vortrefflich . Das Klavier stand in
einem Winkel des großen Salons hinter dem Kanapee und
war der „Vorsicht .halber " noch mit Teppichen bedeckt worden.
Nach dem Essen näherte sich Rubinstein der Frau Munkacsy,
die er von früher her kannte , und fragte : „Haben die denn
hier kein Klavier ?" — „ Nein , nein , lieber Freund . . .
Oder doch , sie haben eins , aber man benutzt es nie : ich glaube,
es steht dadrüben unter den Decken. " Fünf Minuten
später saß Rubinstein am Klavier und spielte eine Stunde
lang . — Diese Rubinstein -Geschichte lenkte das Gespräch auf
Geschichten von Künstlerstolz und Künstlerhochmut , und
Massenet erzählte , daß Meissonier, der sehr eitel war,
eines Tages , als man über die kleinen Unannehmlichkeiten
des Lebens sprach, mit Stolz und ohne eine Miene zu ver¬
ziehen , sagte : „Meine Pädicure versicherte mir heute früh:
Herr Meissonier , ein so schönes Hühnerauge habe ich noch
nie gesehen! " Ein Freund Meissoniers wollte ihm einmal
eine Ueberraschung bereiten : er führte ihn an die Ecke der
Straße , in der er (Meissonier ) wohnte , und zeigte ihm , daß
hier während der Nacht ein blaues Schild mit der Inschrift

Zeit eine Messerstecherei in Eversten statt , bei der mehrere
Burschen einen Unteroffizier des Dragoner -Regiments
schwer verletzten . Diese rohe Tat , die in der feigsten Art
und Weise geschah — der Unteroffizier wurde rücklings .an-
gefallen — wird demnächst das Gericht zu beschäftigen
haben . Die Hauptschuldigen heißen Henke, Willms und
Heißenberg , Personen , die den Ruf als Raufbolde haben
und allgemein gemieden werden . Sie sind schon häufiger
mit der Polizei in Konflikt geraten und bestraft worden.
In dem Befinden des Unteroffiziers , der an Ler Affäre
schuldlos sein soll, ist eine wesentliche Besserung eingetreten.
Seine völlige Wiederherstellung und Dienstfähigkeit steht
zu erwarten.

* Polizeibericht . Am 13. d . M . wurde gegen eme Per-
son wegen Diebstahls einer Geldsumme von 30 das Straf¬
verfahren eingeleitet . — Am 16. d . M . wurde der Komiker
Paul Nobel aus Brandenburg zwecks Verbüßung einer gegen
ihn vom Amtsgericht Bremen wegen Körperverletzung er¬
kannten Gefängnisstrafe hier festgenommen . — Seit dem
15. d . M . mußten eins Person wegen Trunkenheit und eine
Person wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen
werden . *

* Hahn , 15. April . Der hiesige Sch ü tz e nv er e i n
hielt am letzten Sonntag eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung ab . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
am Himmelfahrtstag stattfindende Fahnenweihe des Ver¬
eins , wozu man jetzt schon die umfangreichsten Vorbereitun¬
gen trifft . Man erwartet die Beteiligung von zirka 30
Vereinen am Feste , welches sich zu einem großen Volksfeste
gestalten wird . Der an idyllischer Lage beim Hahner
Schützenhof (Inhaber Joh . Schlange ) , gegenüber dem Park
belegene Festplatz wird mit Buden aller Art voll besetzt
werden . Die Anmeldungen der Budenbesitzer sind jetzt schon
zahlreich erfolgt . — Bei dem Schießen soll eine größere An¬
zahl Prämien vergeben werden . In das Festkomitee wählte
die Versammlung die Herren H . P an n ema n n , H . Va h-
1 enkamp , H . Beh m er , G . Müller , W . Meyer, A.
G a r r e I s , I . M ü I l e r und A . K l e e m a n n.

* Hohenkirchen 16. April . Der Schmiedemeister Jakobs
will auf seinem an der Jeverschen Landstraße belegenen
Grundstück ein neues Haus mit großem Schuppen erbauen
lassen ; er wird alsdann neben seinem Schmiedegeschäft noch
eine Handlung (Lager ) mit landwirtschaftlichen Maschinen,
Automobilen , Fahrrädern usw . betreiben . — Der diesjährige
Remontemarkt findet hier am Donnerstag , den 7.
Mai , vorm . 9 Uhr , statt . — Gestern wurden auf dem hie¬
sigen Bahnhof etwa 120 Lämmer und 10 Schafe , welche bei
den Landwirten usw . im nördlichen Jeverlande durch den
Viehhändler Runge , Twistringen angekauft waren , direkt
nach Twistringen verladen ; derselbe bezahlte für gute , etwa
4 Wochen alte Lämnier 10—13 -F.

* Langwarden , 17. April . Der Schulamtskandidat
Klockgether Hierselbst wurde zum Nebenlehrer in Neustadt
und Harms aus Seeverns zum Nebenlehrer in Elmendorf
ernannt . Letzterer tritt für den Nebenlehrer Röfer ein , der
bis vor einigen Jahren Hierselbst als Nebenlehrer tätig war
und von Ostern ab Physik und Mathematik in Dießen stu¬
dieren will.

E- Damme , 17. April . Fleißig ist mit Beginn der
schönen Frühlingstage in unseren Bergen geschafft worden,
und mancher Fußweg , den die Unbilden des Winters mit
Zweigen und mit abgerissenen Aesten versperrten , ist nun¬
mehr in Ordnung gebracht. Man hat alle überhängenden

„ Rue Meiss onier" angebracht worden war . Als Meis-
sonier das sah, begann er vor Wut mit den Beinen zu stram¬
peln und schrie: „Die Halunken ! Mit ihrer Rue Meissonier
haben sie mich um den Boulevard Meissonier gebracht ! "
— Zuletzt noch eine Auber - Geschichte: Eine Dame sprach
mit dem Komponisten der „ Stummen " über Ambroise
Thomas und sagte : „ Ich habe Herrn Thomas letzthin ge¬
sehen ; er hat sich sehr verändert .

"
„Oh ! " erwiderte der bos¬

hafte Auber , „ich habe ihn immer nur verändert gekannt .
"

Treffende Einfälle . In der „Deutschen Romanbiblio¬
thek" (Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart ) lesen wir fol¬
gende Aphorismen von Wilhelm Schüssen:

Das Gähnen geht am besten in Gesellschaft.
Tausende machen das Kunststück und sterben , ohne je

gelebt zu haben.
Die Arbeit ist der Krankheit grimmigster Feind.
Als die Liebe Kultur annahm , ward sie zur Höflichkeit.
Ein Buch, das der zweiten Lesung standhält , gewinnt

bei jeder folgenden.
Der Efeu steigt so hoch wie die Eiche.
Wer ein berühmter Mann geworden , darf für Schnecken

Austernpreise fordern.
Worte sind billig . Das wissen die Tröster Wohl.
Wer dich lobt , stellt sich über dich.
Wenn ein Faß rinnt , so beweist das nicht, daß es voll ist.
Die Armut hat viel Freundliches für den Reichen.
Die Schwester einer Herzogin als „Jnnen -Dckorateu-

rin ". Es gibt eine ganze Anzahl von Damen der britischen
Aristokratie , die sich einem Erwerbsberufe gewidmet haben.
Meist ist es die „ Putzbranche "

, der sie sich widmen . Jetzt hat
die Gattin eines Baronets , die selbst aus guten : , adligen
Hause stammt , eine neue „Karriere " entdeckt, und zwar eine
sehr moderne Karriere . Es ist Lady Mary Graham
Mo n t g o m e r y, um die es sich handelt , die Gemahlin von
Sir Thomas Montgomery , dem siebenten Baronet seines
Namens , und die Tochter von Sir Thomas Moncreiffe , der
ebenfalls der siebente Baronet seines Hauses war . Lady
Mary Montgomery ist eine von acht Schwestern , deren Schön¬
heit berühmt war . Lady Mary hat nun in einer der belebte¬
sten Straßen Londons ein Geschäft für künstleri¬
sche Innen - Einrichtung aufgemacht . Sie nutzt
ihren angeborenen Geschmack und ihre Kenntnis der Ge¬
bräuche in den vornehmen Häusern dazu aus , Leuten , die sich
in London ein elegantes Heim Herstellen wollen , mit Rat und
Tat zu helfen , — selbstverständlich gegen entsprechende Ver¬
gütung . Sie hat sich schnell einen großen Kundenkreis er¬
worben . Unter den Standesgenossen der erwerbenden bri-
tffchen Ladies nimmt niemand daran Anstoß , daß sie von



ZNÄge äkgeschmtten , 5re KuIekanke auf ihre Festigkeit un¬
tersucht , dem Aussichtsturme und den vielen Aussichtspunk¬
ten mancherlei Reparatur zukommen lassen, und „willkom¬
men " heißen wir jetzt alle Ausflügler zum Besuch der
„Dämmer Schweiz " ! Kein Oldenburger darf es ver¬
säumen , den Bergen seiner eigenen Heimat Besuch abzustat¬
ten , und sicherlich.wird auch die Großh . Eisenbahndirektion
gleich den Vorjahren die Zuvorkommenheit zeigen und auf
die Sonntagsfahrkarten für Ausflügler nach Damme eine
Preisermäßigung setzen ; auch werden dem Vernehmen nach
wiederum mehrere Extrazüge von der Residenz Oldenburg
nach Damme fahren.

— Nu- den benachbarten Gebieten«
* Carolinensiel , 16. April . Die Fischer U . Ul fers

und M . Iaußen, Friedrichsschleuse , waren gestern beim
Granatfang vom Glück sehr begünstigt , denn ersterer hatte
einen Fang von 250, letzterer einen solchen von 130 Litern
dicker , schöner Granat . Infolge des großen Fanges kosten
diese schmackhaften Krustentiere hier nur noch 15 H das
Liter.

* Carolinensiel , 16. April . Bei der hier abgehaltenen
Auktion von 23 Stück Hornvieh für den Landwirt
Friedrich Gerde s zu Carolinenland durch den Auk¬
tionator Jürgens, Hohenkirchen , wurden folgende Preise
erzielt : Milchkühe 4M bis 580 Mark , Enterbullen bis 240
Mark , 2jährige Beester bis 320 Mark und Kuhenter bis 240
Mark.

* Leer , 17. April . Zur Durchführung des Planes , den
Pferde - und Viehmarktplatz durch eine Ringbahn
mit der Eisenbahn zu verbinden , um den Viehtransport zu
erleichtern , ist seitens der Stadt der Kreisbahn Wittmund-
Aurich -Leer , die die Ringbahn bauen wird , das erforderliche
Gelände zur Verfügung zu stellen. Die städtischen Kollegien
beschlossen den Ankauf verschiedener Privatbesitzungen für
den Betrag von 77 900

* Geestemünde , 17 . April . In der Karwoche wurden
in der hiesigen Fischauktionshalle 2 737 031 Pfund
Fische versteigert und dafür 267 609 erzielt . Der Fang
wurde durch 83 Fischdampfer angebracht . Um die Fische nach
dem Jnlande an die Konsumenten zu befördern , waren 25
Eisenbahnzüge mit 623 Wagen notwendig . Auch die letzten
Tage der vergangenen Woche brachten , wie schon gemeldet,
einen starken Versand . In der ersten Hälfte des Monats
April wurden in der Auktionshalle 5 664 613 Pfund Fische
im Werte von 501080 versteigert.

* Bremerhaven , 16. April . Zurzeit werden von der
Firma W . Rogge in der Geeste Ausbaggerungen vorgenom¬
men , die nach den Verhandlungen zwischen Bremen und
Preußen eine der Hauptbedingungen für die Befestigungen
der beiderseitigen Geestufer durch Kajen bilden . Auch um
zu ermöglichen , daß der auf Lecklenborgs Werft in der Aus-
rüstung befindliche neue Lloyddampfer „ Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen " demnächst die Geeste passieren kann,
sind diese Ausbaggerungen notwendig . Gestern abend gegen
8 Uhr sind hinter den Häusern Deich 25 und 25n (Besitzer
Böttchermeister Hinrich Buchtenkirchen und Frau Witwe AI-
bers ) mehrere Meter des Geestbollwerks bei niedrigem
Wasserstande plötzlich weggesackt. Da sich im Erdboden Wei-
terö Risse zeigen , befürchtet man , daß ein großer Teil der
Höfe , auf denen nahe dem Ufer auf beiden Grundstücken
Schuppen stehen, nachstürzen werde . Baupolizeilich ist des-
halb die Räumung der beiden Schuppen angeordnet worden.
Die Baggerungen sind vorläufig eingestellt . Sobald wieder
niedriger Wasserstand eintritt , dürsten weitere Senkungen

- erfolgen . Zu bemerken ist noch , daß sich auch an der Seebeck-
schen Maschinenfabrik , die dicht am Geestufer belegen ist, eine
Senkung des Bollwerks gezeigt hat,

ihrer Hände Arbeit leben . Nur eins büßen sie dabei ein:
den Zutritt zu Hofe . Wer einen offenen Laden hat , dem
bleiben in London die Pforten des Königsschlosses unwei¬
gerlich verschlossen, wes Standes und Ranges er auch sei.

William Ramsah in Wien . Die österreichische Akademie
der Wissenschaften hat , wie erinnerlich , dem großen engli-
schen Forscher Sir William Ramsah eine höchst wertvolle
Gabe übermittelt , indem sie ihm ein Gramm Radiumchlorid,
das aus der Joachimsthaler Pechblende gewonnen wurde,
zur Verfügung stellte . Wohl um seinen Dank abzustatten,
hat nun der Gelehrte vor wenigen Tagen im Elektrotechni¬
schen Institut der österreichischen Hauptstadt vor einer Ver-
sammlung , der die Koryphäen der Wissenschaft ihren Glanz
verliehen , einen Vortrag über „die radioaktiven
Gase und ihre Beziehung zu den edlen Gasen der Atmo¬
sphäre " gehalten . Nach einem Bericht der „Neuen Freien
Presse " gab Ramsay einen in großen Zügen gehaltenen
Ueberblick über die Auffindung jener merkwürdigen Bestand¬
teile der Lust , die seiner Forscherarbeit zu danken ist. Je¬
dermann kennt die Entdeckungsgeschichte des Argon , des He¬
liums , des Krypton und des Neon , die Ramsay mit manchen
intimen und interessanten Einzelheiten ausgestattet vortrug.
Zuletzt kam er auf seine Radiumforschungen zu sprechen, de¬
ren höchst bedeutungsvolle Ergebnisse seinen Namen aller
Welt bekannt gemacht haben . Denn mit der Entdeckung , daß
aus der Umwandlung des Radiums Helium und Lithium ge¬
wonnen werden können , ist die Transmutation der Metalle,
der Traum von Jahrhunderten , Wirklichkeit geworden . Be¬
merkenswert waren die Aeutzerungen , mit denen Ramsay

» seinen Dortrag abschloß. Er wies darauf hin , welch unge¬
heure Energiequelle das Radium darstelle . Ein Kubikzenti¬
meter seiner Emanation würde mehr Wärme abgeben als
3 000 000 ebein explodierendes Knallgas . Auch seine chemi¬
sche Wirkung ist enorm , und zwar sowohl nach der Seite der
Zersetzung wie nach der der Synthese . So stellt das Radium
eine chemische Waffe dar , die die gewöhnlichen Reagentien
an Kraft ähnlich übertrifft , wie die moderne Flinte die Bo¬
gen unserer Ahnen . „Mögen wir, " so schloß der Gelehrte,
„ mit ihr viele neue Länder erobern ."

Ein gräflicher Herzensroman . Graf Hans Ferdinand
Hochberg, ein Sohn des früheren Generalintendanten der
Berliner Königlichen Schauspiele , Grafen Bolko v . Hochberg,
hatte seinerzeit eine junge Berlinerin namens Luise Carow
gegen den Willen seiner Familie geheiratet . Der junge Graf
zerfiel infolgedessen mit seiner Familie , nahm Abschied von
der Armee , verzichtete auf seinen gräflichen Stand und wun¬
derte nach Amerika aus , wo er den Namen Barnes annahm.
Seine Gattin nebst einem SöünLev in zartem Alter tolat«

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

' ._ - - - Am 1. Ostertage : ^ _ .
1. Hauptgottesdienst 8 »/- Uyr: ^ agor Bultmann . -
2. Hauptgottesdienst IM/z Uhr: Pastor Pleus.

Am 2. Ostertage : , ^
1. Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Pagor Schneider.
2. Haup . gottesdienst 1V >/s Uhr : Pastor Willens.
Kinoergouesiuenn 3 Uhr: Pastor Willens.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werk-
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am 8 . Oltertage : Gou . - dienu tv '/r Uhr. Pastor Thien.

' Garuisonkirche.
Am 1 . Ostrnage:

Gottesdienst (10h^, Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge«

Osternburgrr Kirche.
Am 1. Ostertage:

Gottesdienst 10 Uhr , danach Beichte und'
Abendmahl.

Pastor Dede.
Am 2. Ostertage:

Gottesdienst 10 Uhr , danach Beichte und Abendmahl.
Hilfsprediger Schütte . —

Kirche zu Kverst« .
Am 1. Ostertage : ,

10 Uhr : Gottesdienst.
Am 2. Ostertage r

10 Uhr : Gottesdienst . 0
'!

Kirche zu Ohmstede,
Am 1. Ostertage:

AU Uhr Gottesdienst.
Am 2. Ostertage:

9U Uhr Gottesdienst.
Kirche in Ose«.

Am 1 . Ostertage:
Gottesdienst (9H§- Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Am 2. Ostertags:
Gottesdienst (9H^ Uhr ) , anchließend Kinderleyre . Pastor

Ramsauer.
Katholische Kirche.

Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottesdienst 8 Uhr ( alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst S Uhr
4. Hochamt 1v»/z vhr . b. Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Sonntag , morgens s »/, Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst

vorm. 11 Ult : Kindergottesdisnst.
Mittwoch, abends Uhr: Bibelslunde. Prediger v. Bohr.

Baptisten -Kapelle , Steinweg SS.
Sonntag » vorm . 9 >/s Uhr: Predlgr , vorm. 11 Uhr: Kinder

gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8 /̂2 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.' Friedenskirche.
Montag abend 8r/g Uhr: Beistände.
Mittwoch abend 8>/z Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupper.
Uv . Männer » und Jünglingsvsrslu,

An den beiden Ostertagen keine Versammlung.
Nächste Versammlung am Sonntag , den 26. April , abends
8 Uhr. _ _ _

IkllAerewähiMg!
Nach den zahlreichen Versuchen, die von Aerzten mit Bioson
als Zusatznahrung für Kinder in der Entwickelung gemacht
wurden , empfiehlt es sich, dieses beste und billigste , blutbil¬
dende und kräftigende Nährmittel die Kinder eine Zeit lang
trinken zu lassen. Erhältlich das halbe Kilo drei Mark in
den Apotheken und Drogerien.

Für schwächliche Kinder und Magenleidende ist das als.
bewährte Nestlesche Kindermehl eine leicht verdauliche , wohl¬
schmeckende und gern genommene Nahrung , welche die Kör¬
perkräfte hebt und Verdauungsstörungen verhütet . Proben
und A . Broschüre kostenfrei durch Nestles Kindermehl -Ge-
feilsch ., Berlin 8 . 42.
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Da» haben schm «nsrre Uarnäter Mißt:
Wenn der Saft steigt und das Frühjahr m den Glieder« ,
fühlbar wird , dann ist die Gesundheit besonders groß«« >
Gefahren ausgesetzt . Man muß also auch besondere Vor-
sicht anwenden und dazu gehört, daß man auf Spazier-
gängen ab und zu eine Fays achte Sodeuer Mineral-
Pastille im Munde zergehen läßt , daß mau Fays ächte^
Sodener braucht, wenn man sich nicht ganz behagliche
fühlt und den Ansbruch eines Katarrhs fürchtet, daß man
vor allem jede vorhandene Beschwerde der Nespirations»
organe mit Fays ächten Sodener behandelt. Teuer ist so
eine Behandlung nicht, denn die Schachtel kostet ja nur I
85 Pfennig und ist in allen Apotheken, Drogerien oder!
Mineralwasserhandlungen zn haben. i !

m der Entwicklung oder beim Lerne«
zurückbleibendc Kinder, sowie blntmM

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete , leicht erregbare unö
frühzeitig erschöpfte Erwachsenegebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel's
Haematvge» und lasse sich kein « der vielenNachahmungen aufrederl,
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ihm in die neue Welt . Jetzt kehrt Herr Barnes mit Frau
und Kind wieder heim , nachdem er sich mit seinen Ver¬
wandten wieder ausgesöhnt hat . Der „L. -A.

" erhält dazu
nachstehenden Bericht aus London : Wie der „Daily Mail"
aus Newyork hierher telegraphiert wird , hat sich Gras Hans
Ferdinand von Hochberg mit seiner Gattin , geborene Luise
Carow aus Berlin , die ihm vor 18 Monaten nachreiste , sowie
seinem kleinen Söhnchen aus der „Lusitania " von Newyork
zur Rückreise nach Berlin eingeschifft . Graf Höchberg ver¬
diente in Amerika seinen Lebensunterhalt zuerst als Chauf¬
feur ; er erzählte , daß er sich anfangs sehr kümmerlich durch¬
geschlagen hätte . Das Gluck wollte aber schließlich, daß er
mit Mr . Barnes aus Kolorado zufammentraf . Dieser
nahm ihn als Sekretär für feine Arbeiten im Westen an.
Seit dieser Zeit ging es dem jungen Ehepaare gut . „Meine
tapfere Frau, " so erzählte Herr Barnes -Hochberg, „die ich
von Herzen liebe , stand mir stets treu zur Seite . Wir arbei¬
teten hart , denn ich wußte , daß meine Verwandten , wenn sie
sahen, daß ich mir selbst zu helfen wußte , mir wahrscheinlich
verzeihen würden , daß ich ohne ihre Zustimmung geheiratet
habe . Jetzt freue ich mich, sagen zu können , daß man Mir
von daheim aus versichert hat , daß meine Frau und mein
Kind dort ebenso herzlich willkommen fein werden , wie ich
selber?' Er fügte hinzu , daß er feinen Namen für immer
aufgegeben habe und sich künftig nur Mr . Barnes nennen
werde , aus Dankbarkeit für feinen amerikanischen Gönner.
Hans Ferdinand Graf Hochberg War ein st der Bräu-
tigam einer Prinzessin : er hob die Verlo¬
bung auf , um seine Geliebte heiraten zu kön¬
nen . Diesen echten Gentleman schloß seine gräfliche
Familie aus!

Ucbcr die Schwierigkeiten im Schauspielberufe sprach in
der Ortsgruppe Köln des Allgemeinen deutschen Frauenver¬
eins Frau Teller - Habelmann. Zuerst betonte sie,
wie unvorsichtig es sei, Personen , die ein gutes Organ und
wohlgebildete Gestalt besäßen , lediglich deshalb auf die
Bühne zu verweisen . Neben ausgesprochener Begabung ver¬
lange dieser Beruf außerordentliches technisches Können,
große Willenskraft und Charakterstärke und eine ungewöhn¬
liche Entsagungsfähigkeit . Nur durch systematische Ausbil¬
dung und lanjähriges Studium könnten die Vorbedingun¬
gen gelegt und ein Erfolg ermöglicht werden . Wenn nun
durch unermüdliche Arbeit ein Repertoir von 40 Rollen ge¬
wonnen fei , gehe der Anfänger in ein ganz gering bezahltes
Engagement . Mit 90 ^ monatlich fangen die meisten
Schauspielerinnen an und müßten hisrnnt nicht nur den
eigenen Unterhalt , sondern sehr oft noch den einer Mutter
Ad« Schwesterbestreiten. Und dochfühlte tickdie junse

Künstlerin schon beglückt und würde mutig ihrem Beruf nach
gehen , fingen Nicht die Toilettenausgaben an , mit schweres
Sorge nebenher zu gehen . So fingen die Schulden an , die'
mit drückender Last oft die besten Vorsätze vernichteten.
Wengleich feit April 1906 die Lheaterdirektionen verpflichtet!
seien, historische Kostüme den Damen wie den Herren zu lie¬
fern , so werde ein Direktor das Mitglied , das in der Lag^
fei, seine Garderobe selbst zu stellen, immer den anderen vor-
ziehen , und dadurch werde der Nutzen dieser Maßregel in de:
Praxis illusorisch . Habe nun die Anfängerin eine Robe er¬
halten , fei das Kostüm vorhanden , so könne durch eine Klei¬
nigkeit der Erfolg des Abends ausbleiben , und ste werde für
lange unberücksichtigt bleiben . Die Ansprüche an schöne,
moderne Toiletten feien dermaßen gestiegen , daß selbst gut
bezahlte Künstlerinnen nicht aus noch ein wüßten , und die
Gage gewöhnlich im Anfang des Monats schon verbraucht
fei. Wie helfen sich die Schauspielerinnen während der
freien Monate , wenn es ihnen nicht möglich ist, ein Engag^
ment auf Sommerbühnen zu erlangen ? Das Elend ist nach
Angabe der Rednerin oft unbeschreibbar , und auf diejenige,
die im Kampf ums Leben unterliegt , sollte keiner eine»
Stein werfen.

Ein feiner Sekt . In Bu da p est erzählt man sich fol¬
gende Geschichte: Im vorigen Winter gab ein Universitäts¬
professor eine große Soiree , bei der natürlich auch in Eis
gekühlter französischer Champagner verabreicht wurde . Der
köstlicheSchaumwein mundete den Gästen über alle Maßen
gut » doch als sich ihre Stimmung zu heben begann , fühlten
ste sich infolge eines inneren Dranges auch körperlich ver¬
anlaßt , sich zu erheben und die gastlichen Hallen des Hof'
rates fluchtartig zu verlassen . Es stellte sich nämlich später
heraus , daß die ganze Gesellschaft statt Champagner ein uw
Zucker behandeltes Bitterwasser getrunken hatte . Das war
aber kein Witz des trefflichen Kenners des römischen Rechts,
sondern er selbst war dem flovakischen Hausierer Johann
Trtusek zum Opfer gefallen , der ihm das Bitterwasser , nur
den Marken der ersten französischen Champagnersabrikanten
versehen , als Champagner verkauft hatte . Professor
Schwarz erstattete gegen seinen „ Champagnerlieferantsn
die Strafanzeige . Johann Trtufek war zwar inzwischen
nach Amerika abgesegelt , konnte aber doch seinem Schicksal
nicht entgehen . Als er vor kurzem mit dem Dampfer
„Slavonia " als Rückwanderer in Fiume ankam , wurde er
festgenommen und nach Budapest gebracht . Er wird sich
noch im Laufs dieses Monats vor dem Gericht verantworten
müssen.



Lin« r »bsl !5
pkeike gratis I

und 9 Pfd. m . be¬
rühmten Förster-
tabu ! kost. zus. 4/25
frlo. 9 Pfd. Paftor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . b srto. 9 Pfd.
Hottend . <5a,mster und
Pfeife7,50^ frko .,nach
Wunsch uebcnsteb . Ge¬
sund eits-Pfeifeod. eine
reichgcschn . Holzpfeife
od . eine tan ne Pfeife.
L . Löllsr , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf

- «. Mobiliar
Verkauf

in Lethe.
Wildeshausen. Wesen Aufgabe

bei Pachtuna lassen Gebrüder
Rade LU Lethe am

Mittwoch,
ha L Mil i>. K.

nach « . Pünktlich 1 Uhr,
1 Juchsstute, 12 Jahre alt.
1 braune Stute . 10 I . alt,
1 braune Stute , Ü I . alt,
1 braune Stute . 5 I . alt

(zugfest und fromm im
Geschirrs.

5 Milchkühe , wieder belegt,
4 hochtragende Queues
8 belegte Oüenen,
1 Rindstier, 1 Jahr alt.
6 Rinder , 6 Mon . alt.
2 Stierkälber . 5 Mon . alt,

1 fast
Halbei
Maschine , 1 Stanbmühle , 1
Mähmaschine (SelbMnder
Corwick ) , 1 Grasmähmaschine,
1 Neue eis . Larkmaschine. 1 ge¬
brauchte do . , 1 Drillmaschine,
1 Kartoffelrodemaschrnt, 1
Kartoffelsortiermaschine, 1
Düngerstreuer . 1 Säemaschine
für Rübsamen. 1 zweirädrigen
Rennwagen (Sulkys, 3 Acker¬
wagen, 1 schweren do . mit
Aufzeug (6000 Kilogr. Trag-
krafrs , 10 lange u. kurze
Wagenaufzenge, 1 Sackwinde,
1 Holz. Walze, mehrere ein»,
zwei » und dreisch . Pflüge,
Häufelpflüge, mehrere Satz«
u. Ruudeggen, 1 Feldschmiede,
2 Feuerspritzen, 3 Jauche-
pumpcn, 1 Hobelbank mit Zu¬
behör, 1 kompl . Kreissäge, 1
gr. Häckselktste . mehrere Mehl»
Wen , 1 Kartoffeldämpfer, 1
Waschkessel, 3 verschiedene
Dezimalwagen, mehr. Pferde-
u. Ochsengeschirre , 1 Sattel , 6
Keilspaten, div . andere Spaten,
Forlen , Harken usw. ;
1 großes Quantum Roggen-
stcoh . mehrere 1000 Pfd . Eß-
und Pflanzksrtoffeln,

ferner: verschiedene Schränke,
Tische, Stühle und viele
sonstige hier nicht benannte
Haus -, Küchen - und Acker-

. gsräte
öffentlich gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp. Aukt.

neue Dreschmaschine mit
Reinigung , 1 Häcksel»

WMlW
Wechloy.

Der Lündmann Georg Mei¬
nen das . läßt sterbefallshalber

m Sonnabeuj »,
- en Ls . April U .,

nachmittags 3 Uhr»
m und bei seinem Dause öffent¬
lich Meistbietend gegen Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 russjikt er Doppelpony mit
Geschirr , sromm «nv züg¬
le ,

1 belegte beste Milchkuh.
1 Zrcgc,

14 Hühner , 1 Hahn,
5 Sch.-S . best bestandenen

Roggen.
2 zweitür. Kleiderschränke, 1
eintür . dito, 2 Sofas , 1 Per»
tikow , 2 Kommoden. 2 vollst.
Betten , 1 Bettstelle. 6 Polster¬
stühle , 4 Rohrstühle. 4 Gar¬
tenstühle, 3 Tische , 2 kleine
des«! ., 1 gr . Zeugrolle. 3
Lampen, das kompl . Küchen-
geschirr,

ferner : 3 Karren . 1 kl. Hand¬
wagen, Kreuken. Harken, Sen¬
sen , Forken und viele sonstige
Haus - und landwirtschaftliche
Geräte.
Kaufliebhaber ladet ein

»eorg Zoliwarting,
Auktionator u. Rechnnngssteller,

Edersten, Hauptstr . 3.

N»ktm inBordeck.
Rastede. Heinr . Deppe in

Borbeck läßt wegen Wegzugs am

Mnstllg , LI . April,
nachm . 2 Mr:

2 junge belegte Kühe,
2 junge Ziegen,
3 halbfette Schweine,
1 trächt. Schwein.

17 junge Hühner.
1 Glasschrank. 2 Kleider¬
schränke . fast neu. 1 Küchen¬
schrank , 1 Geschirrschrank, 1 kl.
Pult , 1 Kommode , 12 Stühle,
1 Bettstelle. 4 Tische , 1 Spie¬
gel, 1 Koffer, 1 Trittnäh¬
maschine , 1 Sense . 1 Karren,
1 Kochtopf , 160 Ltr . fassend,
Ofenrohr , 2 Transvortkannen,
2 Sägen , Hobel, Aexte , Beile,

Eimer , Töpfe, Baffen, Forken,
Spaten , 1 Quicke , 1 Hand¬
wagen 3 neue Erdwüppen und
viele sonstige Sachen
sowie mehrere Hause« Dünger

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt,

Rastede. Frau Ww. Schlepper
in Loy laßt wegen Wegzugs am

Mittmch, LL . April,
Nachm. 2 Uhr ans-,

2 Ziegen. 6 Hühner,
1 Kleiderschrank, 1 GlaS-
schrank , 1 Kommode , 1 Wand¬
uhr . 1 Spiegel , 3 Tische , 12
Stühle . 1 Küchsnschrank , 1
Koffer, 1 Kiste , 1 Sparherd,
1 Kochtopf , 75 Ltr . fassend , 1
Waschbalje, Lampen, 1 Milch¬
transportkanne , 2 Schweine¬
blöcke. iGropenksrre , 1 Sense,
Eimer , Topfe, Kessel , Kisten,
Kasten, Forken. Harken, Spa¬
ten und viele sonstige Sachen,

erner ca. 10 Sch , Eßkartoffeln,
1 Hansen Dünger

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ _ . I . Degen, Aukt.

Anktion.
Repenselve. GastwirtJohann

Schiuiöt daselbst läßt wegen
Wegzug am

ÄilllllbtiiL,
dr« 25. April i>. I .,

«acht«. S Uhr üvs.»
bei seiner Wohnung:

1 wachsamen Haushltnb,
2 Sofas, 1 Pult mit
Glasaufsatz, 2 Kleider-
schriinire, 3 Tische, 4
Dhd . Stühle , 1 gut er¬
halt . Trittuahmaschinr,
3 Kettstellen , verschied.
Kilder, 1 Spiegel , 1
Küchenschrank» 1 Küchen¬
tisch, 4 lange Tische,

1 große Gartenbank , mehrere
kleine Bänke, 12 Hängelampen,
1 Küchenlampe, sämtl. Küchen¬
geräte, Töpfe, Kessel, Porzellan-
sachett , mehrere Dg . Messer,
Gabeln und Löffel , 1 Bohnen¬
schneidemaschine , 1 Dezimal-
wage mit Gewichtstücken , 2
Filtrterfäffer , 2 Leitern, 1
Tragejoch, mebrere Eimer.
Banen , Tonnen , 1 Gropen,
karre, 1 Borftarre , 2 Futter¬
tröge, Küpen, Schuppen-
Harken, Forken, 1 Axt, mehr,
Sägen , Hobel U. sonst . Zimmer»
handwerksgerät , 1 neuen Fisch¬
hamen, sowie

oersch. Sorten Weine,
Spirituosen u. Fikiire»
1 Posten Cigarren, ge¬
räucherten Speck und
Schinken , mehrere 100
Psd. Eßkartoffeln, mehr,
große Stücke Segeltuch,
paffend für Magenlaken
und Knhdecken , einige
Haus. Nutz- u. Krennhoh

Und viele hier nicht genannte
Gegenstände mehr

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber frenndlichst einladet

LlSsleth. H . Fels.
amtl . Auktionator.

Zu kaufen gesucht ein guteich

Aikewllgell.
Tragkraft SOOO Psd. Offerten
erbittet
2 . G. Schimmelpesnisa, jv«rel.

Barel. Die in Altjührden
nabe der Bahnstation Batters-
heide belegene BesitzungHeide belegene Besitzung

soll baldmöglichst preiswert ver¬
kauft werde».

Die Besitzungist ein herrschaft¬
licher Landsitz und besteht aus
dem Woynhause, den Neben¬
gebäuden , Gewächshaus , 4
Gartenhäusern und ca. 3 bs
Lust- und Gemüsegarten und
Park.
Liebhaberwollen Gebotebaldigst

bei mir abgeben. Nähere Aus¬
kunft kostenfrei.

Hölscher , Aukt,
Neuenbrok. Geschäftsführer

H. Möhlenhoss daselbst läßt
wegzugshalber

Sonnabend,
SS . April d. J .,

nachm . 4 Uhr auf-,
2 milchende Ziege«,
6 Hühner.

2 Kleiderschränke, Sekretär , 2
Spiegel , Küchenschrank , Wasch¬
tisch , Tische u . Stühle , stumme
Diener , eis. Bettstelle, Stahl-
drahtmatratze, Hängelampe,
Stehlampen Und Laternen,
Filtrierfaß , Waschtrog, Wasch»
valje, Eimer u . sonstige Hans-
und Küchengeräte,

ferner : einige Haufen Brenn¬
holz , zweisl . Haustür , Gro»
penkarre. Sensen, . Harken,
Forken, Schüppen usw .,

auch Haufen Dünger u. Quan¬
tum Heu und Stroh,

öffentl. meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Nachlaß-
Auktion.

Osterndurg . Dis Erben des
weil. Eisenb.-SchaffnerS Alb-
Cordes hiers. lassen am

Freitag,
im 24. April i>. I.,

nachm . 3 Uhr ansangend,
in der Wohnung des Erblassers,
Hermannstr . 22 , die gesamten
Nachlaßgegenstände. als nament¬
lich:

1 Sofa , 1 runder Sofatisch,
6 Rohrstühle, 1 Kommode, 1
Spiegel , 1 Regulator , 1 ame-
rik. Wanduhr , 1 Taschenuhr,
1 Lehnstuhl, 1 Schaukelstuhl,
1 Kleiderschrank, 1 Hänge¬
lampe, 1 gute Psafsnähmasch.;
2 vollständige Betten, 2 Bett¬
stellen mst Matratzen , 1 Tep¬
pich , 2 Fach Gardinen mit
Stangen , div . Bilder , mehrere
kleine Tische , 1 KüchenschraNk
mit Aufsatz , div . Küchengerät,
1 Waschirog mit Böcken und
mehrere hier nicht aufgeführte
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit einladen

H. Bischofs L Grimm.

Verkauf
einer

Anbauerstelle
Petersfehn.
Peterssehn. Ter Landmann

FriedrichPlatzmeier in Peters¬
seh « beabsichtigt seine daselbst
belegene, von ihm selbst benutzte

Munk»
mit Antritt zum 1 . November
V. I . oder früher durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die SteLe besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichenge¬
räumigen Söohnhause nebst
Scheune und Schuppen, sowie
5 da 69 ar 63 giu Ländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist nnberaUmt auf

Mittwoch,
ZÄ. April d. J .,

abends 7k Uhr,
in Schmalriedes Wirtshaus « in
Petersfehn.

Geboten sind nur 13500
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Wirtiag,
_ beeid . Auktionator.

Zu verk . ein 2t . Kleiderschrank.
Lstntzrnbe 1. MM.

AeHlstMM.
LoiidbMe!

Erbpachthof in Mecklenburg,
39 000 Quadrat -Rt ., kleefähig u.
guter Roggenboden. Forderung
65 000 Anzahl. 15—20 OM

Kanonfr . Erbpachthos i. Meck-
lcnb., 144 Morgen milder Wei¬
zenboden u . schöne Wiesen. For¬
derung 87 000 ch, Anzahlung
30 000
Erbpachthof i. Mecklenb « am
Schweriner See . 16b Morg .,
gute Bodenverhältnisse. Forde¬
rung 9b 000 Anzahlung nach
Uebereinkunft.

Landstelle in Holstein, Bahn¬
station, 113 Morgen gut . Acker
und schöne Wiesen. Forderung
45 000 Anzahlung 15 000 .-L.

Landstelle in Holstein. Bahn¬
station, 64 Morg . gut. mittl.
Boden. Milch geht für 1b H. p.
Liter nach Hamburg . Forderung
41000 K., Anzahlung 10 0Ö0 F ..

Landstclle in Holstein, mit
Gastwirtschaft u. Hengststation,
Bahnstation , ea . 70 Morgen , gut.
Mittelboden . Hälfte Dauerwei¬
den - Milch geht für 1b nach
Hamburg . Ford , 58 000 l̂-, An¬
zahlung 20000

Landstelle in Holstein, Bahn¬
station, mittlerer und . leichterer
Boden, 225 Morg . Neue Ge¬
bäude, dicht bet Molkerei, 30 St.
Rindvieh, darunter 10 Milch¬
kühe . Ford . 75 000 Anzahl",
nach fleüereinkunft.

Hof in Holstein, herrliche Ge¬
gend . prima Ländereien in hoher
Kult ., 480 Morg . Acker, Dauer¬
weide u . Wiesen. Dorz. Inven¬
tar . darunter 40 Kühe, Milch¬
lieferung im vorig, Jahr 134226
Liter . Ford . 230 OM -4l. Anzahl.
80 000 .L.

Gut in Prov . Sachsen a . d.
Elbe, 450 Morg . meistens Wei¬
zen - u. Rübenboben. Forderung
236 000 .L . Anzahl, nach lieber-
einkunft.

Gut in Brandenburg , Krs.
Arnswalde , 600 Morg . Weizen-
u . Rübenboden. Ford . 2500000k,.
Anzahlung 60000 .L.

Erstklass . Rittergut tm Reg.-
Bez, Potsdam , 280Ü Morgen
Weizen- u . Rüben- oden , Wald
und Wiesen. In hoher Kultur.
Schönes Herrenhaus und Ge¬
bäude, reich ! . Inventar . Forde¬
rung 1000000 Ok. Anzahlung
200 000 F ..

Außerdem Habe «och viele an¬
dere Güter , Höfe u. Landstellen,
besonders in Holstein u . Hanno¬
ver, preisw . an Hand , sow . auch
Pachtungen jeder Größe,

Nähere Auskunft an Selbst,
käufer erteilt kostenlos
H. H. Denker Früher tzssbesltz .1,

Hamburg , Neuerwall 101,
ssstZ . Sämtliche Forderungen

verstehen sich mit vollständ. le-
hendem u . totem Inventar.

Verkauf
einer

Westerstede. Der Gastwirt
Fr . Willjes zu Westerloy will
seine daselbst an der Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumi¬
gen , vor einigen Jahren neu
erbauten Wohn« und Wirt¬
schaftsgebäude und plm , 35
Sch.-S - Garten- , Bau- und
Weideland beim Hause,

znm Antrit auf 1 . November d.
I . oder 1 . Mai n . I . öffentlich
meistbietend durch mich verkau¬
fen lassen , wozu Termin ange¬
setzt ist auf

MMÄT
dt« W. April k. Z .,

nachmittags 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hause.

Die Besitzung ist an der ver¬
kehrsreichen Straße Westerstede-
Apen äußerst günstig belegen u.
wird in dem Hause neben einer
flotten Wirtschaft Kolonialwar .-
Handlung betrieben. Das Land
ist bester Bonität.

Einem strebsamen Manne,
welcher über einige Mittel ver¬
fügt, bietet sich eine günstige Ge¬
legenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz.
. Auf Wunsch kann noch mehr

Land hinzuaelegt werden.
Wird ln diesem Termine hin-

reichend geboten, sg erfolgt so¬
fort der Zuschlag.

E. Wettermann , Aukt.
Bersch. Spiegel u. Sosatische

billig. Donnerschweertzr . IS. ^

MchelMheit.
Loy . Köter Joh . v. Esten da¬

selbst will wegen anderweitigen
Ankaufs seinen in Barghorner-
moor, an gutem Wege günstig
beleaeven

Moorplacke«
von 2,4643 Hektar Größe (5(4
Jückl, zur Hälfte kultiviert und
im besten Ertragsznstande , auch
guten Torf enthaltend, zum An¬
tritt nach der diesjährigen Ernte
öffentl. meistb. verkaufen lassen,
und findet Verkaufsaufsatz

Mittwoch, LL . April cr.,
nachm . 6 Uhr,

In von Thülens MühleN-Wirts-
hause zu Loyerberg statt. Bei
genügendem Gebot erfolgt sofort
Zuschlag.

Ferner läßt von Essen dann
die Gebäude auf der kürzlich
von Joh . Addicks zugekausten
Köterei»
a( das Wohnhaus, lang 17,30

Mir . , breit 8,50 Mir ., teils
massiv , teils von Eichen-
Fachwerk, mit Strohdach , —
gut erhalten —,

b ) die Scheune, lang ? Mtn,
breit 5 Mir . , von Bindwerk,

zum Abbruch
verkaufen.

Verglllltllng
LuBloherfelde.

Bloherfelde. Der Arbeiter
Karl Thalen daselbst läßt am

IiciMz,
de« LI. April i>. K,

nach« . 3 Uhr,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkaufen;

3 gnte Ziegen.
1 Schwein, zur Zucht ge¬

eignet,
12 Hühner und 1 Hahn,

1 Borfkarre , 1 gr . eich. Kof¬
fer, 1 Mehlkiste. Baljeu,
Fässer, 1 Senfe , Spaten,
Harkeril , Hacken , Forken,
Bicken , Taue , 1 Axt , Beile , 1
Paar Handwagenleitern , 1
Wasserwage, 1 Kochkessel, 65
Ltr . Inh, , verschiedene . Zim-
« ergerätschaften,

ferner : 2 zweischl . Bettstellen u.
Betten , 1 zweitür. Kleider¬
schrank , 1 Sofatisch, 3 Wiener¬
stühle, 4 Rohrstühle, 1 Kom¬
mode . 1 Pult , 1 Regulator , 1
fast neue Trittnähumschine,
Spiegel , Bilder , Lampen, 1
vollst . Band „Waten , die neue
Heilmethode" . 1 Waschtisch , 1
Küchentisch , sämtliches Küchen-
geschirr, 1 Wurstmaschine, 1
Waschtrog, 1 kl. Kinderwagen,
überhaupt alles, was sich in
einem Haushalt borfindek,

auch 1 Partie Pferdedüttger,
1 Part . Eß - u. Pslanzkartoss.,
1 Partie geräucherten Speck»
zwei geräucherte Schinken-
Kaufliebhaber ladet ein

Berchki! LWrtiU
beeidigter Auktionator.

Letzter; Termin
zum Verkaufe der am Babnhof
Nordholz belegenen Kamps scheu

findet statt am

Dienstag,
21. April er.,

nachmittags 2 Uhr,
im Vkebrock scheu Gasthause zu
Nordholz.

Die Ziegelei ist neu, mit Ma¬
schinenbetrieb, praktisch und groß
angelegt, sodaß jährlich
ea. 5 Millionen
Ziegelsteine fabriziert werden
können.

Guter Ziegelton ist in erreich¬
barer Entfernung in großer
Menge vorhanden und wird Re¬
flektanten jederzeit nachgewiesen.

Die Lage der Ziegelei zwischen
den aufblühenden Hafenstädten
Cuxhaven und Bremerhaven-
Geeste, ! ,ünde-Lehe ist die denkbar
günstigste.

Anzahlung nach Uebereinkunft.
Dorn« (Land Wursten) .

l. lillolf Olllenclol 'fk;
beeid - Auktionator.

Zu verkaufen 1 Kronleuchter
m 1 zweischl . Bettstelle mit
Sprungfederrahm . n . Matratze.

" Gottorpstraße IS.
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Verkauf

irege.n

AnsNNdmng.
LßerMrg . Mmcher k̂ i-ä.

ksnsö ßiels. , Nofftr. 6, läßt
MM AMMerimg m
Mtllg , kellL ^. K. M .,

vLlhU . 1 '/, Uhr ans.,
in nn !> Vei seinem Hanse die
sämtlichen zn einem kompletten
Hanshalt MWenen Gegen-
stänüe, als : ,mehrere Tische , 1 Spiegel, 1

Rauchtisch , 4 Stubenstüyle , 5 '
Küchenstuhle, 1 Kommode, 1
eint. Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 2 Holzkoffer , 1 Wasser¬
bank, 1 Gewürzschrank, 1 Eier¬
schrank , 1 Wandborte , 1 zweischl.
Bettstelle, 1 tzinschl. dito, 2 Fuß¬
bänke, mehrere Eckborten, 1
Wirtschaftswage, 1 Stehlampe,
1 Waschständer, mehrereWand¬
borten, 1 Kinderklappstuhl, 1
Kinderwagen, 1 Wanduhr , 1
Wecker , versch . Bilder , Baum-
snß und Baumschmuck, Mpp-
sachen,

feipier : 1 Fahrrad , 1 gr. Hand-?
wagen , 1 kl. dito,

endlich : 1 Hobelbank u. mehrere
Tischlerwerkzcuge, sowie was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist Mausen.

Ksufliebhaber laden ein
KeorZ Nälls L Ilinrielrs,

Auktionatoren.

Das herrschaftliche Haus
BismarDraße18
soll mit Antritt zum 1.
Nov. verkauft werde«,
kuck . Lieber L viekillaim.

Auktion.
Oldenburg. Der Ausverkauf

der zur Konkursmasseder Firma
I . H. LrMchou hiers. gehören¬
den Gegenstände wird am

IicMaz,
N» LI. Avril !>. Z .,

nachm , praz. 3 Ubx ansgd.,
im Saale des „Hotels zum deut¬
schem Kaiser" (Lochmann). Lau?
gestraße Nr . 81 , fortgesetzt.

Es sind namentlich noch vor¬
handen:

L große Partie

:: Möbel ::
und HauZhaltnng'sgegenstände,
namentlich:

Tische , Stühle , Verstellen)
Betten« Matratzen , Bilder,
Borten , .Lampen, ein großer
Posten Leinenzeng, Porzellan¬
geschirr, Küchengeräte usw .,

ferner noch große Partien am

Waren,
als : Zucker , Mehl , Reis , Erb-
fest , Sago , Kakap. Gries,
Pflaumen , Rosinen, Korinten,
Pfirsiche üsw ., auch

dim'sMlkckjfen.
Der Verkauf erfolgt auf Zah-

lungsfrist und soll an diesem
Tage beendigt werden.

Käufer ladet ein

lleorg8ed«srt! !U,
Auktionator u . Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg, Hauptstr . 3.

Hausmann Gerh . Schellstede
zu Ohmstede läßt am

Innerst«-,
de« A. Ml i>. U.,

nachmittags 6 Uhr,
ans seinem Torfmoore im Jp-
wegermoor das Abgraben von

cs. 88 dis 88 Tsge-
lverk Torf

gutttk Grabe, und Backtorf,
bei einz . Tagewerken od . Par¬
zellen verheuern, wozu Liebh.
sreundlichst ein!.

Nadorst. . D. G. Dierks.
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Seit ca . 30 Jahren bestehend . Im Handelsregister
Meine NatnrheUmethode, zur Selbstkur, durch äußerliche Anwendung

eines mechanischen Apparates , ist eine der leicht durchführbarste» Kuren.
Mein Apparat erzeugt da, wo er zur Anwendung gebracht wird, künstliche Poren,

aus welchen der Krankheitsstoff ansschwitzt. Die Prozedur mit dem Apparat dauert 5 bis
10 Minuten und wird bei veralteten Krankheiten mit Zwischenpause» von verschiedenen
Tagen wiederholend vorgenommen.

Hauptsächlich wird der Apparat ans dem Rucken angewandt , weil dort der Hauptfitz
der meisten Krankheiten ist. Die behandelten Stellen werden mit Watte oder Flanell bedeckt.

Wie schon allein aus den nachstehenden Berichte» zu ersehen ist, wirkt meine Kur
heilbringend bei so verschiedenartigen Krankheiten, welche dem medizinischen Bereiche an-
gehöreu (insbesondere bei rheumatischen Leiden) . Der Kranke möge sich erst aus nach
stehenden Heilberichten informieren und dann bestellen, wenn er Vertrauen zu dem Mittel
gefaßt hat und dasselbe den Heilberichten nach, gegen seine Krankheit angewandt , für
zweckmäßig hält-

Mein Apparat mit Zubehör ist nur von mir direkt zu beziehen. Niemand ist mit
dem Verkauf desselben von nnr beauftragt . Um sich vor Nachteil zu schützen , warne ich
vor Nachfälschern.

Ein Apparat nebstZubehör inkl. Verpackung kostet zusammen iS Mk. Sv Pf.
und versende auf Bestellung umgehend. Es wird dabei um genaue Angabe des Namens
und Wohnorts ( Poststation) des Einsenders gebeten« Ein Apparat ist für die ganze
Familie hinreichend.

Es ist in dem diesbezüglichen , dem Apparat beifolgenden Lehrbuch aus jede einzelne
Krankheit Rücksicht genommen, auch die Behandlung jeder einzelne» genau und ausführ¬
lich angegeben.

Daß ich im Jahre 18S1 mein Lehrbuch mit Heilberlchten Sr . Majestät
dem Kaiser eingereicht habe und die Sache auf Allerhöchste Bestimmung der
oberste« Medizinalbehörde Vorgelegen hat, worauf die letztere in der betr. Rück-

Kgl. Amtsgericht I unter No . 22673 eingetr. Firma.
fchrist an der Methode nichts ansgesetzt hat, habe ich schon wiederholend b.kannt gemacht. "k>

— - Von den taufende» Heilberichten, welche ich besitze, sind über hund^ IStuck von der Berliner Staatsanwaltschaft auf ihre Richtigkeit hin aevrUworden und zwar in einer Anklage, veranlaßt durch Aerzte, welche die WLI
heit meiner Sache anzweifelten. Die gerichtliche Prüfung «nd Verhör I.
Zengen geschah innerhalb dreizehn Monaten , vom 11. Dezember 1S « s „i!IS . Januar 1SV4 , «nd endete mit meiner gänzlichen Freisprechung. Die Kokt,?wurden der Staatskasse auferlegt. — Nachstehend lasse ich einen '

s

Heit aus dem richterlichen Erkenntnis wörtlich
folgen, welcher Bezug auf die geprüften Atteste hat:

„Es ist erwiesen durch die eidlichen Anssagen einer großen Zahl
Zeuge «, daß dem Angeklagten von seinen Patienten fortdauernd HeilberM
eingesandt worden sind , nach denen das Mittel günstige Wirkung gehabt hat.

Es ist auch für erwiesen erachtet worden, daß diejenigen Personen!
unter deren Namen ihm die Mitteilungen zngegangen sind, die fraglichen Brickl
auch wirklich gcschrielien habett , sowie daß die Schreiber selbst überzeugt dadock» ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . . . . .

erfolgvorheriger
tz der Anne

find , daß sie durch die Methode des Angeklagten, nach
Behandlung durch Aerzte , geheilt worden sind. — Daß der Angeklagte"
ungünstige Berichte von seinen Patienten erhalte» hat, oder daß irgend eineck
durch die Methode des Angeklagte« ein Schaden an seiner Gesundheit
worden ist, ist nicht nachgewiesen."

Otto , in Berlin W., LuiLpoldstratze 42.
Nachstehend folgt eine Anzahl von Heilberichten, welche des Raumes wegen soviel als möglich abgekürzt find.

Wiedelah am Harz , den 23 . 4. 1907.
Herrn F . Otto!

Teile Ihnen ergebenst mit , daß wir mit Ihrem Mittel groß¬
artige Erfolge erzielt haben. Rheumatismus wich schnell , und
waren besonders die Schmerzen wie sofort gestillt. Ein skrophu-
löses Kind haben wir so schnell geheilt, daß es uns wunderbar
erschien. Hochachtungsvoll Karl Weber.

Köln a. Rh ., Lochnerstr. 17. den 22 . 4. 1907.
Werter Herr Otto!

Ihre Methode wende ich nun schon seit ca. zwei Jahren in
« einer Familie an und kann ich wohl sagen, daß der! Erfolg über¬
raschend war , was mich bewogen hat , für dieses Verfahren zu agi¬
tieren . Ich litt seit zwanzig Jahren an Kopfschmerzen , und bin
ich heute geheilt. Ich hatte alles vergeblich gebraucht, so daß ich
»es Lebens überdrüssig war . Mit Erfolg heilte ich schweren
Rheumatismus . Schlaflosigkeit und skrophulöse Erkrankungen
innerhalb meiner Familie . Hochachtungsvoll

Hermann Mesecke . Fabrikdirektor.
Bad Honnef (Rhein !, den 18 . 4. 1907.

^ Geehrter Herr ' Otto!
Vox einem Jahre wurde ich als schwer Lungenkranke (ver¬

bunden mit Blutbrechen! im Hospital ausgenommen und sollte
als unheilbar nach Lippspringe kommen . Von Seiten eines
Herrn Ulrich wurde ich auf Ihr Heilverfahren aufmerksam. Nach
den ersten Anwendungen ließen die Schmerzen in der Brust und
der Auswurf nach , ich hatte Zutrauen zu Ihrem Mittel und
kurte weiter. Nun habe ich seit einem Jahre keine Schmerzen
mehr und ist es das einzige sicher wirkende Heilverfahren bei
dieser so furchtbaren Krankheit, welches mir bis dato bekannt ist.
Ich kann nur jedem ähnlich Leidenden dringend raten , dieses
Verfahren sofort anznwenden und werde nicht unterlassen, es zu
empfehlen. An Gewicht nahm ich während Ihrer Kur sünfwnd-
zwanzig Pfund zu und ist meine Haut eine viel klarere geworden.
Bitte zu veröffentlichen, ich bezeuge es wahrheitsgetreu^

Maria Linden.
Stoßweiher (Elsaß!, den 27. 11 . 1907.

Geehrter Herr Otto!
Ich habe mit Ihrem Apparat in meiner Familie sehr gute

Heilerfolge gehabt. Die Blinddarmentzündung meines Sohnes
ist durch Anwendung Ihres Apparates geheilt. .Der Arzt wun¬
derte sich darüber sehr und sagte, ein solcher Fall ohne Operation
sei ihm noch nicht vorgekommen. Mein« Tochter, welche an
Blasenleiden erkrankt war , wurde durch zweimalige Applikation
geheilt. Hochacht . Joh . Brobecker. Obermeister.

Düsseldorf (Rheiul .!, 18 . 11 . 1907.
Geehrter Herr Otto!

Teile Ihnen ergebenst mit , daß ich mit Ihrem Apparat sehr
zufrieden bin . Ich litt an Bleichsucht und Lunaerleiden , war
sechs Wochen in einer Heilanstalt und bin mehrere Wochen an¬
dererseits behandelt worden ohne Erfolg . Da lernte ich Ihren
Apparat kennen, nach dreimaliger Behandlung war ich geheilt.
Spreche meinen besten Dank aus . H. Menth . Rechtelstr. Sage
auch meinen besten Dank für die Heilung, ich litt mehrere Jahre
an Flecken im Gesicht , wurde vollständig davon befreit, wodurch
ich sehr glücklich bin . F . Braun , Mendelfohnstraße 19 . Unsere
Tochter Elli konnte schon fünf Jahre nicht mehr gehen , hatte
andererseits alles gebraucht. Nach längerer Kur mit Ihrem
Apparat kann unsere Tochter von morgens bis abends auf den
Beinen sein , wie jedes andere Kind. Wilh. Hansen, Plantanen-
straße 21 , sämtlich in Düsseldorf.

Herrn Franz Otto!
Ihr Apparat ist hier schon mehrmals mit gutem Erfolg an¬

gewandt worden. (Dieselbe schreibt dann nochmals später) : Teile
Ihnen ergebenst mit, daß Ihr Apparat schon mehrfach und bei
verschiedenen Leiden mit gutem Erfolge angewendet worden ist,
besonders bei rheumatischen Schmerzen und den verschiedenen
Nachwehen, welche nach überstandener Influenza noch zurück»
bleiben. Ergebenste

Gräfin Wengerski, in Trebnitz, Schlesien.
Fchrenbctel bei Rickling (Holstein) , den 20 . Mai 1907.

Herrn Franz Otto!
Ich kann endlich meine Pflicht erfüllen und Ihnen meinen

herzlichsten Dank übermitteln . Ich litt mehrere Jahre an schwe¬
rem Gelenkrheumatismus so stark, daß ich zeitweilig nicht im
Stande war, mich zu bewegen. Wochenlang mußte ich das Bett
hüten , vieles habe ich probiert und auch manches bat mir vor¬
übergehend Linderung verschafft. Jedoch seit ich Ihren Apparat
angewendet, bin ich Gott sei Dank gänzlich von meinem Leiden
geheilt und befinde mich jetzt so rüstig , wie selten vorher. Auch
anderen Personen hat der Apparat die besten Dienste geleistet,
so daß ich mit voller Ueberzcugung Ihre Sache aufs Wärmste
als etwas wirklich wahres und gutes ans dem Gebiete der Heil¬
kunde allen Leidenden empfehlen kann. Nochmals meinen innig¬
sten Dank. Mit vorzüglicher Hochacht . Iran Sophie Hoffström.

Bliesbersingen bei Saargemünd (Lothringen) , d. 28 . 5. 1907.
? Geehrtester Herr Otto!

Ich hatte Nervenentzündung am rechten Bein , welches 4 bis
5 Aentimtr . dünner war , nach längerer Behandlung mit Ihrem
Apparat war dasselbe gerade so stark upd arbeitsfähig wie das
andere . Ich kann daher ähnlich Leidenden dasselbe Mittel nur
mit größter Hoffnung und Zuversicht anempsehlen. Mit auf¬
richtigstem Dank zeiM « Hochachtungsvoll Le»» Schweißthal.

Krisch « bei Weißenberg, 9 . Juni 1907.
Geehrter Herr Otto!

Ich habe eine Nichte von mir behandelt, welche an den Augen
litt . Sie wurde vorher in eine Augenklinikgeschickt auf ein Vier¬
teljahr , dann kam sie in eine größere Augenklinik, aus dieser
wurde sie ungeheilt entlassen. Ich habe sie dann behandelt, und
Gott sei Dank, kann sie wieder auf beiden Augen sehen . Bitte,
senden Sie mir noch einen Apparat . Besten Dank.

Hochachtungsvoll Ernst Becker.
Hamburg a . Elbe, den 26 . Juli 1907.

Hochgeehrter Herr Otto!
Hierdurch mache ich Ihnen die freudige Mitteilung , daß ich

von meinen Schwächezuständen, wonach sich allerhand Krank¬
heiten. als Rückenleiden, Brustbeklemmungen, Lnngenleiden ein¬
gestellt hatten — durch Ihr Heilverfahren befreit bin . Auch an¬
deren Personen , welche ich Ihre Methode empfohlen, sind mir
sehr dankbar gewesen , Personen , welche auch Brust- , Lungen-,
rückenleidend gewesen sind. Ich empfehle Ihre Heilmethode
jedem Menschen, sowie ich kann und was ich schon längst so getan
habe. Hochachtungsvoll
Wilh . Kettnitz , P . Adr . Herrn Görland , Schulterbl . 60 , Haus 2.

Herrenhausen, den 16 . 1 . 1907.
Herrn F . Otto!

Ihr Apparat hat wirklich Wunder bei mir und in Ver¬
wandtenkreisen getan , ich wandte denselben gegen Blutarmut und
Magenleiden an . Seitdem ich Ihre Kur dürchgemacht Hab«,
fühle ich mich ganz gesund. Hochachtend

Heinr . Meckert. Kaufmann, Elbstr . Nr . 27.
Schwedt a. Oder , den 6 . April 1907.

Geehrter Herr Otto!
Ich berichtete schon von der kleinen Agnes Beierstorf , welche

vor einem Jahre von der Treppe fiel und den Hüftknochenaus¬
gefallen hat . Alle Bemühungen waren erfolglos, es wurde immer
schlimmer, so daß das Mädchen keinen Schritt gehen, noch stehen
konnte. Man verordnet« vieles und nichts half. Der eine Fuß
war bedeutend kürzer und dünner und war wie vertrocknet. Es
war ein wahrer Jammer , das Kind zu sehen . In großer Angst
kam die Mutter und bat mich , es doch mit dem Apparat zu ver¬
suchen . Nach sechs Applikationen konnte das Kind schon einige
Schritte laufen und jetzt läuft sie, als wenn ihr gar nichts gefehlt
hätte. Am 2 . Osterfeiertag ist sie eingesegnet. Der Herr Pre¬
diger , welcher sie die ganze Zeit unterrichtet hat , wollte erst nicht
daran glauben , jetzt kann er nicht genug des Lobes aussprechem
Selbst der Arzt staunt jetzt sehr. Ihrer Mutter war es ihre
größte Freude zu sehen , daß die Tochter laufen konnte. Sie hatte
den Wunsch, daß ich Ihnen , Herr Otto , ihren größten Dank ans¬
spreche , ebenso Vater und Tochter. Ich bestätige dies, als der
Wahrheit gemäß und bitte dies Resultat zu veröffentlichen.

Hochachtungsvoll Auguste Wartenberg , Bahnhofstr. 5.
Knrbischau bei Oppeln , Schlesien, den 3 . Sept . 1907.

Geehrter Herr Otto!
Ich bin nun endlich von meinem langjährigen Rheumatis¬

mus vollständig geheilt, und zwar wächst Gott nur durch Sie und
Ihre Methode. Dafür sage ich Ihnen unaussprechlichen Dank
und kann Ihre Methode nnr jedermann bestens empfehlen. Ich
hätte schon eher an Sie geschrieben, wartete aber, ob mein Leiden
nochmal znrückkehren würde, was nicht der Fall war . Ihr Zlppa-
rat hat sich in unserer Familie als bester Hausfreund gezeigt, da
er jedes Leiden und Uebel nach kurzer Zeit beseitigte. Auch habe
ich mehrere Freundinnen damit geheilt und ihn vielen empfohlen.

Frau Martha Siekira.
Hameln a. d. Weser, den 8. 9. 1907.

Sehr geehrter Herr Otto!
Wie Sie sich erinnern werden, schrieb ich Ihnen , daß unser

Kind an Lungen- und Hüftgelenkentzündnngerkrankt wäre . Kann
Ihnen , werter Herr Otto , nun die freudige Nachricht bringen,
daß die Kleine wieder ganz gesund geworden- und alles wieder
normal ausgeheilt ist . Wir können nicht genug danken für die
segenbringendeWirkung Ihres Apparates . Auch bei einem Nach¬
barkinde, welches an fallender Krankheit leidet, hat sich schon
Besserung gezeigt. C. Besser, Bärenstr . 7. 2 Trp.

Linz a . Rhein , den 22, April 1907.
Herrn Franz Otto!

Ich halte es für meine Pflicht , Herrn Otto nachstehenden
Dank auszusprechen.. Weihnachten 1906 bekam mein Sohn plötz¬
lich starken Anfall von Gelenkrheumatismus, es schwollen ihm
alle Gelenke, sowie Magen , Leib und Brust stark an , wobei er
vor Schmerzen laut stöhnte. Durch das einfache Heilverfahren
des Herrn F . Otto , welches sofort angewandt wurde, ließen die
Schmerzen rasch nach , die Schwellungen gingen zurück u . in kur¬
zer Zeit war mein Sohn hergestellt, was wir der Wahrheit ge¬
mäß bezeugen . Nächst Gott sagen wir Ihnen unfern herzlichsten
Dank und werden nicht unterlassen, die leidende Menschheit auf
dieses so einfache , doch sicher wirkende Heilverfahren aufmerksam
zu machen . Hochacht . F . Weidemann, Rheinstr.

Dollgen b. Birkenhainchen, den 10 . S. 1907.
Geehrter Herr Otto!

Schon längst bin ich Ihnen Dank schuldig , denn Ihrer Heil¬
methode kann ich nur nächst Gott mein Leben verdanken. Ich
wurde vor längerer Zeit vom Schlaganfall betroffen, war an der
ganzen rechten Seite gelähmt. Nach längerer Kur mit dem
Apparat konnte ich di« Arbeit Mieder aufnehmen, wj« früher

und fühle ich mich jetzt gesunder wie früher . Kann jede schvyArbeit wieder leisten, habe auch in der Familie schon fMviele schwerere Krankheiten beseitigt. Erst kürzlich habe dick
einmalige Anwendung bei meiner Frau gefährliche Gesichts
beseitigt. (Nach drei Tagen .) Hochacht . Emil Muschi!.

Redden bei Allenburg, den 25 . April IM
Sehr geehrter Herr Otto!

Meine 18jährige Tochter litt drei Monate an HeiseMund sagte schon jeder Mensch , es würde nicht mehr besser, s„müßte wohl daran glauben. Ich wandte Ihren wertvollen AMrat an , nach drei Behandlungen kam die Sprache wieder nick is!
sie bis jetzt völlig geheilt. Sage Ihnen innigsten Dank, da
selbst auch in der Besserung bin . Mit größter Dankbarkeit.

F. Adler.
Rosendorf bei Tetschen, den 21. 3. IM

Sehr geehrter Herr Otto!
, Teile Ihnen hierdurch mit , daß Ihr Heilverfahren i«

meinem Vater Vortreffliches geleistet hat . Er litt an Rheu»
tismus und Asthma; er wurde durch Ihr Mittel sehr schnell M
heilt. Ein Bekannter , welcher an Blasenkatarrh litt , wurde mj
mit zwei Behandlungen wieder gesund.

Achtungsvoll Anton Seidel
Bresla «, den 13 . März IM

Geehrter Herr Otto!
Ihrem Apparat habe ich meine volle Gesundheit wieder x

verdanken. Seit vierzehn Jahren litt ich an Kopfschmerz
später stellte sich Mattigkeit in Gliedern ein, desgleichen wr
Reißen, ängstliche Träume rc. Vor zwei Jahren bekam i,
schweren Gelenkrheumatismus, so daß ich nicht in der Lage « >
auch nur ein Glied zu bewegen . Schon nach der ersten Anw»
düng Ihres Heilverfahrens waren die Schmerzen fast vollständill
weg , nach zehn Tagen konnte ich in der Stube ans- und al
Die Schmerzen jeder weiteren Anschwellung und diese ,
haben in drei Tagen stets nachgelassen , indem die geschwvlli
Glieder besonders behandelt wurden. Desgleichen ist durch
Wendung Ihres Apparates meine Frau von Rheumatismus
erstarrtem steifen linken Oberarm geheilt worden, sowie «i^
Frau von Wassersucht. Dasselbe wandte die Ehefrau des Bäck»
Meisters Pätzold bei ihrem Töchterchen wegen Ohrenlaufen «
Erfolg am. Der Sohn von Herrn Kurzer, hier HirschstraßeK
wurde damit von 5—6 mal täglich auftretenden Krämpfen B
Kopfschwäche geheilt. Herr Hoffmann bestätigt dies inliege»!
durch seine Unterschrift der reinen Wahrheit gemäß und W
um Verbreitung und Veröffentlichung.

G. Paul , Schutzmann Nr . M
Briese« bei Brieg , Bez. Breslau , den 23. 10. IM

Geehrter Herr Otto!
Meine Frau litt ein viertel Jahr an Diarrhoe und Nerv

anstrengung, wobei sie weder gehen noch stehen konnte. Allel'
Mittel und Anwendungen waren vergebens. Wir sind Jh>»
viel Dank schuldig . Jetzt ist die Frau durch Ihr Mittel vW
so weit hergestellt, daß sie alle Arbeiten verrichten kann.

Hochachtungsvoll Josef Barwitzky, Landwirt
Wohlan, Schlesien, den 3 . 2 . 19<A

Sehr geehrter Herr Otto!
Ich kann Ihnen folgendes mitteilen . Mehr als drei FE

lang war ich sehr krank, litt an Magen . Leber. Gallensteinen»
zwar so stark, daß ich vor Schmerzen nichts anznfangen wiG
dann unausstehliches Hautjucken im ganzen Körver, kein«
Schlaf , keinen Appetit, und war so matt , daß ich meine häuÄA
Arbeit nicht mehr verrichten konnte. Ich war lange Zeit in eiA
berühmten Krankenhause in Breslau , habe eine Kur mit M'
und Dampfbädern dürchgemacht, der Zustand wurde nicht besser
Man hatte sein Urteil dahin abgegeben, daß es für mich kE
Rettung gäbe, auch ich hatte alle Hoffnung anfgegeben. Ich b"
durch Frau L . zu Ihrem berühmten Heilmittel gekommen,
selbe versuchte es an mir und war mir nach der zweiten Behalf
tung schon besser . Ich setzte die Behandlung zwei Monate stu
und wurde so gesund, daß jeder Mensch darüber staunt.
bekannte Frauen , magen-, unterleibskrank und rheumatisE
krank schon viele Jahre — auch diese sind dadurch geheilt. W»
sagen unfern herzlichstenDank. Frau A. Borke. Gartenstr.

Schönhagen bei Neumünster. Holstein, d . 25 . Juli 19^ '
Hochgeehrter Herr Otto ! , .

Ich habe mehrere Leute von ihren Schmerzen befreit, eine»
mit Kopfreißen behafteten , einen am Gehör leidenden und eE
Gichtkranken, wofür ich Ihnen meinen wärmsten Dank ar?
spreche. Achtungsvoll I . WillM--

Bingerbrück am Rhein, den 26. 1 . 1^ -
Geehrter Herr Otto ! ,

Teile Ihnen ergebenst mit , daß durch die Anwendung
uns werten Apparats zwei meiner Söhne von W und 6
welche an rechtsseitigen Lnngenspitzen-Affektionen schwer erkrE
waren , sich wieder der besten Gesundheit erfreuen.

Mit aller Hochachtung Carl Adam, Lokomotivführer-
Wolsdorf bei Warbcrg (Braunschweig). 10 . März E ?-

Geehrter Herr Otto!
Ich spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus , Ihr

rat hat uns gute Dienste getan. Mein Sohn war drei Äeihre.A
Scropheln krank gewesen , niemand konnte ihm helfen. Nach
maliger Behandlung mit Ihrem Apparat ist er von stine"

Uebel befreit. , Achtungsvoll Hermann Zone-
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Sonnabend, den 18 . April 1908.

Vstsrn.
Im Auserstehen glüht das Land,

Die Osterfeuer lohen,
Und auf den Frühlingsopferbrand
Streut eine gabenreiche Hand
Geschenke für die Frohen.

Der Sonnenschlüssel blitzt und blinkt
Schon keck im Herzen drinnen,
Das kleinste Türchen wird geklinkt,
Und Schönheit sucht und Freude trinkt
Die Welt im Frühlingsminnen.

Des alten Wunders Werbestrahl
Gießt seine Silberfluten
Aus dem geweihten Ostergral;
Die Erde glüht im Flammenmal
Der Auferstehungsgluten.

Zünd ' an , zünd ' an Dein Osterlicht
An all den Flammengarben!
Es leuchte, wenn mit Zuversicht
Dein Herz die Hoffnungskränze flicht
Voll Frllhlingsglut und Farben.

So finde Diich der Freudentag
Gerüstet zum Empfangen,
Kommt er mit Jubelglockenfchlag
Und Glanz und Glück durch Feld und ' Hag
Vor Deine Tür gegangen.

_ Gustav Adolf Müller.

IMaus!
Guten Morgen ! Ich , habe Dorchen getroffen , sie gehen

an .einem der freien Ostertage mit Kolkes und den an¬
deren , die sie „ zusammentrommeln " können , zu einer
ersten größeren Arühlingstour in die Wildeshausener
Gegend.

Nach Wildcshauscn , wohin wir unseren letzten Herbst¬
ausflug durch die rotblühende Heide unternahmen ? Auf
der Weißen Chaussee mit den goldflimmernden Birken im
letzten Sonnenduft , ja , da ist es zu jeder Zeit schön.
Wer wir , die wir dieses Mal nicht mitkönnen , wollen
dafür einmal eine ganz andere Ecke abstreifen , wir werden
als „Bahnbrecher " schon am Sonnabend vor Ostern hin¬
ausziehen . Kommst Du mit?

Wohin denn?
Von Bremen mit irgend emem Zuge nach Achim und

von dort dann einfach , weiter , je nach Wind und Wetter
aufs Geratewohl . Es soll ja auch garnichts Besonderes
„los " sein , aber nur hinaus , hinaus nach dem langen
Winter voll Nebel und Dunst , ans der Stube , aus dem
Hause, weg von dem Straßenpflaster ^ ich habe Luft¬
hunger!

Âbgemacht ! Wenn ' Du mich willst , so trabe ich! mit
auf Seyusters Rappen , je weiter , je lieber ; mit Dir ists
immer schön, Du erlebst immer etwas . Hinaus ! —

Zu bestimmter Zeit trafen wir uns am Bahnhof,
und Achim war bald , erreicht . Davon hatte einer erzählt,
es gäbe dort einen Gasthof mit unglaublich niedrigen Prei¬
sen, mit unerhört,großen Portionen ; hiermit sei er bestens
empfohlen . Wir aber eilten ans andere Ende des sauberen
Ortes , wo schon im Freien leuchtende Osterblumen nick-

Üom eichenstamm,
aer in prangen stanä.

Eine Osterskizze von Emil Pleitner.
Die scharfe Axt des Zimmermanns hatte ihn gefällt. Schwere

Hammerschläge hatten ihn unter einen der Balken des alten
Bauernhauses gezwängt; da stand er nun Jahr um Jahr . Aber
vergessen konnte er nicht den kleinen Eichenbusch neben dem
Hause, in dem er groß geworden war , nicht die Sonne , die im
Sommer sein grünes Kleid beschien , nicht den Schnee, der, ihn
im Winter bedeckte, wenn der kleine Bach , der vorüberrieselte,
unter dem blanken Eise schlief ; nicht die kleinen munteren Vögel,die ihn im Frühlings begrüßten, und ihm von fernen Ländern
erzählten, die sie. gesehen hatten. Oft auch dachte er an hie kluge
Elster, die ihm in der Stunde , da er von seinen Brüdern schied,
zugerufen hatte : „Den Frühling wirst du sehen und wirst stehenin Prangen !" Sollte der kluge Vogel gelogen haben? O, n!ur
noch einmal den Frühling wieder sehen , noch einmal das pran¬
gende Gewand um die Glieder hängen!

Aber ach, keiner ließ ihn die Herrlichkeit da draußen wieder
schauem. Von dem offenen Herde zog der Rauch über, die weite
Diele und durch die große offene Tür . Der kam nicht wieder
und konnte chm nichts sagen . Die kleinen Schwalben, die an
dem großen Balken nisteten, hatten es viel zu eilig, und wenner sie fragte , zwitscherten sie unwillig. Wenn das Getreide ein¬
gefahren war , so lugten wohl hier und da einige Halme zwischenden Balken hervor ; aber sie hatten alle Lebenslust und Kraftverloren, und wenn er sie bat : „Erzählt mir doch etwas von da
draußen !" dann schüttelten sie nur matt und traurig das Hauptund schwiegen . Er aber träumte weiter von seinen glücklichen
^ ageu und von einer Zukunft, die ihm Erlösung und neue
-Wonne bringen würde.
, Eines Tages herrschte ungewöhnliches Leben und Treiben'
-" dem Bauernhause . Kisten und Kasten wurden hiuausge-
icyteppt . Alles, was nicht niet- und nagelfest war , wurde hin-weggetrageu. Dann wurde die große Haustür geschloffen , und

ten . Der frische Wind spielte mit Len jungen Sonnen¬
strahlen , weit dehnten sich Wiese und Acker . Und während
so viele andere noch, sich mühten und zu Hause pichten
und lüfteten und schrubbten für das morgige Fest , ge¬
nossen wir schon die Vorfreude , wie Feinschmecker, so ganz
für uns allein , und wunderten zu zweien durch , den keu¬
schen Frühlingsmorgen . Alles so still , so rein , so un¬
berührt noch rings umher . Hoch oben die Wolken so
friedsam , so blau , links dunkle Föhren voll süßen Vogel¬
gezwitschers , unbeholfen , zaghaft noch, nach, all der Win¬
tersangst , rechts schon grünende Felder , die jungsprossende
Herbstessaat . Wie labt sich das Auge ! Wohliges Aus¬
ruhen , Gesunden nach , langen Arbeitsstunden in künstlichem
Flackerlicht . An Pfingsten versteckt sich das Häslein dann
schon zwischen den jungen Halmen , jetzt setzt es in tollen
Sprüngen über die dichten Spitzen . Osterhase , hält ! Wo
find Deine Eier ? — Die kommen erst morgen!

Ihr Bauern da draußen , wie habt Ihr es gut , Ihr
wißt ja garnicht , wie es einem solchen Flüchtling aus
staubiger Stadt zumute wird in Eurer weiten Natur,
und Ihr lacht über die närrischen Menschen , die sich freuen
über das Unkraut am Wege.

Da winkt Baden am User der dort noch so - bescheidenen
Weser mit seinen „Bergen "

, über die man im Oberlande
dis Achseln geringschätzend zucken würde , die hier aber
schon etwas bedeuten . Der Tänzsaal für morgen ist schon
festlich geschmückt, alles bereit im ganzen Haus , recht viele
Gäste zu empfangen . Heute gehört noch alles uns . Wie
neugierige Kinder mustern wir jeden Winkel , . kein Raum
ist verschlossen.

Und siehe , auf langen Tischen liegen auf einmal in
ganz unglaublicher Zahl die schönsten Butterkuchen vor
unseren jetzt sehr hungrig gewordenen Blicken. Wir haben
in der vorderen Gaststube ganz anständig gegessen — aber
ein ganzes Zimmer voll Osterkuchen , frisch aus dem Ofen!
Das Gesicht des Wirtes auf unser Verlangen ! Die sind
doch erst zum Fest ! Doch, wer weiß - am lÄtde regnet es
dann/er macht schon heute ein ganz , gutes Geschäft , und.
uns schmecken diese ausgestöberten , verfrühten Schnitte
so unaussprechlich , sein , wie den Dorfjungen im Herbst
die noch unreifen Birnen , die sie mit größter Anstrengung
aus Nachbars G-arten im Geheimen sich , holen.

Mit Hellem Lachen verlassen wir die gastliche Stätte.
Drüben am fernen Horizont drehen sich die Mühlen noch,
einmal so lustig als sonst . Heute sind sie noch, lebendig,
so eifrig , so flink , zufrieden mit sich und der Welt . Mor¬
gen stehen sie dann ganz verlassen und wissen nicht , was
geschah, und ans Aer -ger strecken sie dann allen Gaffern
nur .immer zwei starre Hörner entgegen , lieber dem Strom
ziehen zwei Störche sicheren Fluges daher . Steht denn
gewiß noch das alte Nest ? Die Scheune war im Herbst
schon so morsch . — Laß sie ziehen , sie sind ja zu zweien,
und steht das alte Nest nicht mehr , so bauen Und. schassen
sie für einander ein neues.'

Doch nun den Abhang hinunter ! Am Ufer blühen
alle Weidenbüsche , die „Schafe " der Dorskinder , wie auf
dem Lande die dicken, gelbstäubenden Kätzchen dort heißen.
Unzählige Bienenvölker summen und schwirren und brum¬
men , ein sein abgestimmtes Orchester , uns berauschender
Lenzessang , frohe Botschaft sonniger Tage . Diese Orchester¬
leute selber aber leisten ja Frondienste zu Nutz und From¬
men anderer . Rührende ; kleine Arbeiter , emsiges , gewis-

es war ganz still in dem alten Hanse. Es wurde Abend, und der
Mond blickte durch die Scheiben über der Tür ans die Diele.
Aber er sah nichts, als die kleinen Mäuse, die eilig hin- und her-
liefen, und sich als Hausbesitzer fühlten. „Was ist geschehen ?"
fragte der Eichenstamm die kleinen Mäuse ; aber was sie ant¬
worteten, das verstand er nicht . Er wußte nur die Sprache der
Vögel und des Baches zu deuten Mehr hatte er nicht gelernt.
Aber wenn er erst wieder draußen stehen würde, dann wollte er
es schon nachholen.

Am andern Morgen wurde die große Tür schon frühzeitig
geöffnet. Ein feingekleideter Herr — ganz anders als der alte
Bauer , den der Eichenstamm die langen Jahre hindurch gekannt
hatte — trat herein. Ihm folgten andere im Arbeitskittel,
Hammer und Beile in der Hand. „So , Meister," sagte der feine
Herr , „nun man mal los ! Mehr als das Abbrechen ist die alte
Butze ja doch nicht wert !" Nicht lange, und über dem Haupte
des Eichenbaumes entstand ein Hämmern und Sögen und Pol¬
tern und Krachen, und dann konnte man zwischen den Balken
durch den blauen Himmel sehen . Bald hörte man das Klopfen
und Stoßen auch rechts und links; eine Wolke von Staub erhob
sich , und als sie verflogen war , da konnte der Eichenstamm nach
beiden Seiten hinanssehen in das Freie . Aber der Abend war
nahe, und viel konnten seine Blicke nicht erfassen. Zur Nachtzeit
schaute er oben am Himmel wieder die Sterne , zum erstenmale
nach langen, langen Jahren . O , gewiß, es würde noch alles
wieder gut werden, und er würde stehen in Prangen.

Am anderen Tage kamen die Zimmerleute wieder. Kurze
Befehle ertönten, Hammerschläge erklangen, und endlich war da,
wo so lange Jahre das Hans gestanden hatte, ein Schutthaufen
und ein Haufen- ansgeschichteter Balken. Ganz betäubt von den
schweren Hammerschlägen, lag der Eichenstamm in einer Ecke.
Ein Haufen munterer Jungens , blauäugig und blond, stand
neben ihm. „Na , Jungens, " sagte der feine Herr , „was wollt
Ihr ? " — Sie stießen einander an , bis der eine von ihnen vor¬
trat . „Das wäre ein schöner Stapel !" sagte er . „Was für ein
Ding ?" fragte der Herr . „Ein Stapel für das Osterfeuer !"

schrien die Jungens durcheinander, „der wird eingegraben- und

3. Jahrgang.

s-enhastes Volk ; sie nützen alle guten Stunden des Terges,
sammeln für die Zukunft . Und die Sonne leuchtet , und
dis kleinen Wellen da unten plätschern , und der Früh -lang ist
so jung und so schön. Doch die surrenden Bienen haben
nicht Zeit zu sorglosem Genießen . Die leichtsinnige Grille,
dis schläft jetzt noch!. Dann aber , dann , wenn es erst
richtig Sommer geworden ist, dann dehnt und streckt sie
dis Flügel und betet zur großen Sonne und trinkt das
Licht und singt , singt , singt solange sie kann , und küm¬
mert sich um kein „Nachher " .

Man hat sich- aber müde gerannt und merkt nachge¬
rade , daß „ der Besitz nicht glücklich! macht "

. Darum denkt
man darauf , das Nötig « leichten Kaufes zu erhalten und
nur soviel Zeit und Mühe darauf zu verwenden , als seine
Unentbehrlichkeit erheischt . Der Reichtum sinkt im Preise
und die zufriedene Armut , der sorglose Lump wirb zum

^
Unter ^Ricktes, heftiges Schluchzen ! — In unsere „Phi¬

losophie " versunken , hatten wir ans nichts mehr geachtet .-
An einer Krümmung des Users ein alter Mann , vergeb¬
lich um etwas zu seinen Füßen bemüht . Es ist ein Knirps
von etwa sechs Jahren , pausbackig und kugelrund ^ in einem
nagelneuen „ dästigen " dunkel -grauen Anzug mit großen
Horn 'knöpsen und richtigen liefen Taschen . Die Mütze
mit dem noch -ganz blanken Schild - verdeckt halb die Augen,
wie schwarze

"
Herzkirschen so groß , die jetzt aber wie voll

geheimer Angst h-inaus .starren . weit
'über die drei schwarz-

gefleckten Kühe, die da friedlich - grasen ; große Tränen
laufen über bas ganze Gesichtchen, das kleine Herz bebt
sichtbar , krampfhaft hält die rosige Faust den großen
Peitschenstiel , dreimal so lang wie das ganze breitbeinige

Was ^ ist denn das ? Ist er -gefallen ? — Da lächelt der
!Mlte : Er soll nächstens in die Schule . — Aha , dafür die
seine Ausstattung ! — Nun kam er aber zu gern mft mir
heraus und glaubt , das ist jetzt aus.

Und alles Zureden und Trösten und Streicheln hals
nichts , der kleine Mann blieb stumm , wie schmerzer-

Schl -ießlich mußten ' wir weiter . Mein Gefährte - beugt
sich noch einmal nieder . Dis ganze Güte der blauen Au¬
gen lächelt in den dunklen Kinderblick.

„ 'Wie heißt Du derm ?"-
Da ringt sich wieder ein Schluchzer frei , doch deutlich

hinterher:
„Heinrich Mindermann .

"
„Siehst Du . So schön kannst Du Deinen Namen schon

Hochdeutschssagen , zu Hause ruft man Dich doch „Heini " .
Heinrich Min 'dermann ! Und! wenn Du das in der Schule
so fein antwortest , da geht alles schon gut , und Du hast,
nachher noch viel Zeit , mit Deinem Opa zu den Kühen
zu gehen ."

'

Wie Aprilschauer trocknen die Kinder tränen . Endlich¬
spielt wieder ein Lächeln um den gelösten Plandermnnd.

„ Leb- wohl , Heinrich Mindermann !"
Und weiter geht es, bis die Sonne sich neigt , links

und rechts ab vom Wege, quer durch die Felder , wo
kerzengerade die Lerche hochaufsteigt , wo die frischen Schol¬
len so herb ^gesund duften , wo die pflügenden Pferde damp¬
fen, die lenkenden Burschen sich hoch ausvecken in Frich-
lingskraft . Selbst der grauhaarige Säemann dort schreitet
heute ans wie verjüngt.

da kommen die Tonnen hinüber. Wir haben noch keinen' !" —
„Na," sagte der feine Herr , „denn nehmt ihn mit ! Wenn er
nur nicht zn dünn dafür ist !" — Das war ein Jubel . Einer lies
fort und kam bald darauf mit einem Tau wieder. Das wurde
um den Eichenstamm geschlungen - und mit lautem „Hurra,
Hnrrideridera !" ging es los, über Stock und Stein . Von den
Stößen und Püffen erwachte der Eichenstamm. Er sah die
frischen Jungens und hörte ihren lustigen Gesang. O , die mußten
es gut mit ihm meinen, und es würde noch alles wieder gut
werden. Nun hielt der kleine Zug . „Erst muß er ins Wasser!"
rief der eine . „Ja, " stimmten die anderen bei . „Sonst hält er
es nicht aus !" Und dann ging es weiter, immer weiter, bis sie
an einen breiten Graben kamen . Plumps ! und der Eichenstamm
lag darin . — O , wie freute er sich . Mit allen Poren sog er
das lang entbehrte Naß ein Er ertrug es ruhig , daß sie ihm
spitze Eisenhaken in den Leib stießen und ihn weiter zogen unter
das dichte Ufergesträuch. „Da findet ihn keiner!" sagten sie und
gingen fort.

Der Eichenstamm sah sich um. Die Sträuchen am Ufer
neigten sich neugierig auf ihn nieder. „Was willst du hier ? "
fragten sie ihn O, er wollte den- Frühling sehen und wieder
wachsen . Er würde stehen in Prangen , das hatte die Auge Elster
gesagt . Da kicherten sie, und die eine sagte: „Du ?" Sie wies
auf die Stelle hin, wo der Baum über der Wurzel äbgehanen
war , und wollte etwas sagen . Aber der größte Strauch sah sie
an und gebot Schweigen. Dieser hier war einmal ein stolzer
Baum gewesen , einer von denen, die sich zu gut halten mit dem
niederen Gesträuch zu sprechen . Jetzt war er gedemütigi, aber
man soll einen gefallenen Feind nicht mit spitzen Worten kränken.
So schwiegen sie und schüttelten nur dann und wann mitleidig
das Haupt.

Der Eichenstamm̂ aber achtete es nicht. Er trank sich satt
und wartete auf die Zeit , da er wieder wachsen und den Früh¬
ling sehen , da er in Prangen stehen würde. Dann und wann
kam einer der Knaben und betrachtete ihn wohlgefällig. „Der
wird gut !" sagte er und ging wieder.

So vereinig ein Tag nach dem andern . Die Luit , wurde



MötzW brenzlicher Rauchjgeruch . Hinter einem Svnd-
hüget steigt eine blaue , dunstige Säule im ' Abendwind.
Durch Dünen !geriesel stapfen wir öhne festen

'
Weg naher,

und es mutet uns an , wie ein Bild aus der Vorzeit.
Wer waren die ersten Bewohner Germaniens ? wird man
vielleicht auch Heinrich Mindermann später in der Schule
einst fragen . Mir erklärte ein Eifriger einmal voll Ernst:
Es waren dis Höhlenlöwen . Was er sich wohl dabei ge¬
dacht, hatte ich bisher nicht ergründet . Nun verstand ich
es aber in schneller Erinnerung . So mögen wohl die
vermeintlichen Höhlenlöwen ausgesehen haben , wie diese
Gestalten hier vor uns , die sich weit ab von der zivili¬
sierten Welt das Osterfeuer errichtet , ihr Dank - und Freu-
oen-Opfer an das neue Frühlingsleben . Es ist schon so
schummerig , daß Me Linien sich verwischen ; wie Unholde
springt und walkt es durch das Dunkel , wildes Geheul
erschallt durch Windgebraus , zwischen Aestegeknister , hoch-
auf zuckt plötzlich die rote Lohe , wildsprühende Augen¬
paare leuchten dazwischen , und eine tolle Jagd beginnt.
Horho ! hoiho I Wer dieses Bild so malen könnte , ein
Stück Armatur . Halbwüchsig « Jungen , mit Stecken be¬
waffnet , mit Köhlergesichtern , sind eifrig am Werk, als
gelte es, die Erde zu erlösen , und der Feuerschein blitzend
bis . in den sternenlos schwarzen Himmel.

Bei einbrechender Nacht dann eine kleine Haltestelle.
ZNW und imaenrütlich der Raum . Wir treten für eine
Weile in die Wirtschaft . Verschiedene Bauern in eifrigem
GHpräch . Ein „ Herr " ' in dünnem schwarzen Anzug der
Lebhafteste unter ihnen . Mein Begleiter will ans dem
Lande stets auch die Leute kennen lernen , er mischt sich
dazwffcheu . Mit dem Fremden kehren wir zur rechten
ZeA wr den Bahnhof zurück. Ein Tanzlehrer aus der
Stadt ist er , der uns nun erzählt , wie es keine kleine
.Mühe koste , nicht etwa den kräftigen Bauernsöhnen nur
das Tanzen modisch beiZnbringen , nein , ganz besonders,
was es für eine Mage bedeute , beim „Schlußball " im
Frühjahr keinem der reichen Hoferben den chm zukommen¬
den Matz zu schmälern , jedem auch die ihm zukommende
Ehre vor den anderen zu wahren , denn eifersüchtig wachen
da die Stippen aufeinander.

Zum Schluß reicht er uns seine Karte und ladet
uns höflichst zum besagten Feste ein . Wir versprechen , wenn
irgend möglich, zu erscheinen.

Dann braust der Zug heran , der Einzelne verschwin¬
det . — Ob unsere „Wildeshansener " nächstens auch mit
solcher Aufforderung beehrt werden?

Wir sind natürlich - rncht wenig stolz auf diesen Ab¬
schluß unseres Tages , und noch oft werden wir fragen:
Ratet nur , wv wir Balle erngeladen sind ! Ja , man
kann doch zu Merlei kommen , wenn man sich endlich
wieder anfmacht ans seinen vier Wänden , wenn wieder die
Wanderzett kommt , die langen Tage erscheinen , wenn
man mit den Knospen wieder einmal aus den Hüllen sich
chagt . Hinaus!

„Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
Aus Handwerks - und Gewerbesbanden,
Nus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Uns der Straßen quetschender Enge . .

Bremen . Susanne Bräutigam.

enr . Mene. Mu . . . . Zw VW üu!
Bnten 't Dorp up't Stoppelfeld

Spelen drei lütt Dirns tcmsamen . /
En , twei, drei ward avgeteüt,
Des " is hier, dei Vorher kamen.
An Ml ward denn losgebößtz
Heidi, oewer Feld un Wischen,
An as wenn't man sin so müßt
Uemmer wider geih 't von frischen:

!
" Ene , Mene, Mn . . . .

.! Uv düst du!
' Lange Johr 'n is 't her nu all;
De lütt Dirns sünd rannewussen.

- An de irst is dick und drall,
Smitt sich daogern in den Buffen.
Ut de Görenreig ded ' sei
Ball tauirst in 'n Ehstand springen»
Un ehr eigen Lütt up ' t Knee
Heegt sei sick un summt bit't Singen:

Ene , Mene , Mn . . . .
Av düst du!

wärmer, die Sträucher begannen ihr grünes Gewand zu wirken,
und die Sonne stieg höher. Wie gerne Hütte er sie geschaut , aber
üe Sträucher ließen es nicht zu. O , wenn doch erst einer käme
und ihn aufrichtete, wie würde er sich des Frühlings freuen,
stolz und stark , und in Prangen stehen. —

Und er wurde wieder aufgerichtet. Eines Tages kamen die
Knaben wieder. Er wurde ans seinem Versteck hervorgezogen
und weiter geschleift über Wege und Wiesen, bis er endlich auf
dem Deich lag. Da stand ein Mann mit einem blanken Spaten,
Er hatte ein tiefes Loch gegraben und betrachtete mit Kenner¬
blicken den Eichenstamm. „ Wenn der das nur aushält !" sagt«
er; aber di« Knaben widersprachen heftig. „Na , gut denn,"
sagte er, hob ihn auf, setzte ihn in das Loch und stampfte Erde
daneben. Da stand nun der Eichenstamm oben auf dem Deiche
und blickte weit hinein in das grüne Land. Ueberall schauten
die weißen „Maiblumen " und die gelben „Butterblumen " aus
dem grünen Grase hervor. Hoch oben erklang das Lied der
Lerche. Ja , es war Frühling geworden. Er sah ihn wieder,
nach dem er sich so lange gesehnt hatte . Nun wollte er wieder
neu« Sprossen und Zweige treiben . „Laß mich groß und stark
werden !" sprach er zu dem alten Deiche , „daß ich wieder stehe
in Prangen !"

„Auf dem Deiche wachsen keine Bäume !" sagte dieser. Er
aber bat weiter : „Laß mich wachsen , dann werden! unserer bald
mehr werden !" — „Gut denn !" sagte der alte Deich, „dann
strecke deine Wurzeln nur aus !" — „Ich habe keine Wurzeln !"
sagte der arme Baum !" — „Da kann ich dir nicht helfen, " sagte
der alte Deich; „hier geht alles nach der Ordnung ; jetzt laß
mich in Ruhe . Mit Deinesgleichen habe ich ohnehin nicht gerne
zu schaffen . Freue dich, daß du wenigstens wieder aufrecht
stehst !"

Aber der Baum konnte sich nicht freuen. Sollt « er allein
kahl Kästchen , wenn der Frühling einzog ? Sollte er allein kein
Gewand tragen ? Gewiß hatte die kluge Elster gelogen. — Bald
wurde es lebendig in seiner Nähe. Auf niederen Wagen wur¬
den Tonnen , Körbe und Sträucher herangefahren . Ganz oben
sahen die großen Knaben ; die kleinen mußten sie ziehen, und sie
taten es gern, denn das ist das Los der Kleinen aus der Erde,
daß sie sich kür die Großen mühen. Ein großer Laufen wurde

M 'riek de tweik, 'ne Flutterbüx,
Rank un flank un smnck un sündig,
Kehrt' den Deuwel fick an nix,
Kem tau Trur un Trauen tidig,
Uemmer mit de Kirls tauhop,
Un von jeden wür 's verlöten,
Nehm dat Unglück fixen Lop.
Un nu schcunt's sick up de S traten:

Ene, Mene, Mn . . . . ,
Av büst du!

Für de drütt , de lütt Kathrin»
Hadd dat Leben nix tu beiden.
Smächtig ded's all ümmer sin,
Un ball kem denn ok dat Leiden.
Aewer't Stoppelfeld tau Harwst
Stakt en knakigen Gesellen.
Lütt Kathrin , du starwst, du starwst,
Wenn hei neger kömmt mit Tellen:

Ene , Mene , Mu . . . .
Av büst du!

Buten 't Dörp up't Stoppelfeld
Spelen drei lütt Dirns tausamen.
En, twei, drei ward avgetellt.
Dir 's is hier, dei dorhen kamen.
Uemmer is 't dat sülw -ig Stück —
Up nn dal un rasch un eben.
Un ob Truer , Sorg un Glück,
Uemmer klingt de Wis ' darneben:

Ene , Mene , Mn . . . »
Av büst du ! -j

Richard Dose.
(„Schleswig-Holsteinische Zeitschrift für Kunst und Literatur .")

Mtsek - HAe.
Scharade.

Ward dir etwas Liebes entrissen.
So fühlst du die ersten zwei;
Doch kann man nicht überall wissen , ,Wem wirklich es ernst darum sei. ,

Ein Labsal für deinesgleichen, f
Und Nahrung für manches Tier,
Sie künden in wenigen Zeichen
Sich deutlich durch drei und vier.

Das Ganze zählt zu den Bäumen
Und schaut gar wehmütig drein,
Als war es befangen in Träumen.
Von Träumen und Abschiedspein. U.

Magisches Dreieck.

In die Felder obenstehender Figur sollen die Buchstaben
o a a a, b b, i i, k, l, o o o. r r derart eingetragen werden, daß
die einander entsprechenden wagerechten und senkrechten Reihen
gleichlautend folgendes bedeuten: 1 . Aegyptische Stadt . — 2.
Spanischen Feldherrn . — 3 . Stadt am Niger . — 4. Teil von
Brasilien . — 5. Einen Buchstaben.

Zitatenrätsel . ^
Ans jedem der folgenden Zitate ist ein Wort z» nehmen,

so daß sich ein neues Zitat ergibt:
1 . Wer allen alles traut , dem kann man wenig trauen.
2. Das ist des Landes nicht der Brauch.
3. Ich gebe nichts verloren , denn die Toten.
4. Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben, der täglich

sie erobern muß.
5 . Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Taten.
6. Was ist das Leben, wenn die Ehre fehlt? —
7. Wer kann was Dummes, wer was Kluges denken , was

nicht die Vorwelt schon gedacht.

kunstvoll anfgcschüttet, so daß in der Mitte eine Höhlung ent¬
stand , in die man durch einen Korb, der den Boden verloren
hatte, kriechen konnte. Das war di« „Hütte"

. Hier hatten die
Jungens ihr Hauptquartier aufgeschlagen, denn sie mußten ihre
Schätze bewachen.

Me Nacht sank herab, und ringsum wurde es still. Nur
wenige Knaben waren als Wache zurückgeblieben. Me hockten
um das Schmorsener — „Smurrtje " nannten sie es — daS sie
entzündet hatten, und freuten sich ihrer Schätze. Um den armen
Eichenstamm kümmerten sie sich nicht . Nur einmal kam einer
heran und sagte kopfschüttelnd: „Wenn er iwch nur nicht zu
dünn ist !"

Am anderen Morgen stieg die Sonne prangend empor. Nicht
lange, so zog feierlich von dem Turm « der alten Kirche der
Klang der Glocken . „Christus ist erstanden!" so sagten die
Glocken . Und vom Strome her klang das Brausen der Wellen
und das Rauschen des Schilfes : „Christus ist erstanden!" Und
der Wind strich über die weite, grüne Ebene : „Es will Frühling
werden !" Und es war kein Ohr, das diese Sprache nicht ver¬
stand. Der Baum stand und lauschte . Wie lange war es her,
daß er solche Klänge gehört hatte ! Er schaute traurig an sich
nittier . Der Spruch der Elster hatte gelogen; er würde nicht
wieder prangen . Da nahten die Jungens . Der eine hatte einen
langen Haken, andere rollten Tonnen herbei, und nun hoben
sie eine Tonne nach der andern und ließen sie sacht über den
Eichenstamm gleiten, daß eine Tonne auf der anderen stand und
mrr die Spitze des Baumes heraussah. Unwillig schaute der
Stamm das Kleid an , das man ihm angezogen hatte. Darin
konnte er nicht prangen . Er wollte mit den Tonnen sprechen,
aber sie antworteten nicht, denn sie waren zornig, daß man
ihnen den Boden ausgeschlagen hatte.

So verging der Tag , und der Abend sank herab . Nun wurde
es aus dem Wege zum Deiche lebendig. Mt und jung kam her¬
bei und stellte sich bei der „Hütte " auf ; den Eichenstamm in
seinem schlechten Kleide beachtete keiner. Und jetzt leuchtete es
in der Ferne auf, jetzt hier, jetzt wieder da , nick» Jauchzen und
Gesang klang herüber, „Es wird Zeit !" sagten die Jungens.
Ein brennendes Scheit wurde von der „Smurrtje " herbeigetra-
gen und M die „Hütte" gelegt. Der Wind fuhr bisein ein«

Arrchmogriph.
1545 1 567 ein Geigenkünstler.
2 6 6 2 männlicher Vorname.
3 5 4 1 6 Teil der Alpen.
4 5 1 6 5 6 6 Stadt in Baden.
5 1 6 7 4 eine Zierpflanze.
6 5 112 italienischer Dichter.
7 4 2 1 griechische Gottheit.
1 5 5 4 ein Fluß.
1 2 3 4 5 6 7 1 ein Philosoph.

Geographisches Berschiebrätsel.
Spanien — Honduras — Havanna — Kingston — Jamaika

Texas — Nikaragua — Mexiko.
Obenstehendc geographische Namen sollen derart unter ein,

ander geschoben werden, . daß eine Buchstabenreihe entsteh^
welche , von oben nach unten gelesen, den Namen einer Hafens
stadt auf einer Antillen-Jnsel ergibt . '

Ergänzungsrätsel . --
K . . U . r g . . t z . . H . . m . k » . ^
D . . n . . h . . a . . u . . r . . n;
W . . s . w . . l . i . j . . e . s . . n»
N . . m . n . w . . l e . w . r . . nl

Bilderrätsel.

Vexierbild.

„Ich hörte doch soeben wieder meinen Namen rufen,
ist denn das ?"

Auflösungen a«S voriger Nummer.
Des Rätsels : Berlin , Bern.
Des Diamanträisels:

0
8 s ^

Valin
6 e l s i n s

S s i ä s
Sur

s

Wolke von Qualm und Ranch erhob sich, Funken sprühten, «ü!
hell ans loderte das Osterfeuer. Die Leute im Kreise wurden
hell beschienen , und in den breiten Gräben spiegelten sich di I
Flammen . Sausend suchte der Wind das Feuer . Schweigen »f
stand die Menge . Die ewigen Sterne schauten von oben hervh
und aus dem Brausen der Flammen klang es : „Christus ist er<1
standep, und es will Frühling werden !"

Staunend hatte der Eichenstamm das alles mit angesehen.
Jetzt sank das Feuer. Aber einer der Knaben erfaßte ein >
brennendes Scheit und begab sich dahin, wo der Eichenstem«
in seinem schlechten Towengewande stand. Die ganze Mengt
folgte. Jetzt war der Knabe bei dem Eichenstamm, jetzt legt« I
er an die unterste Tonne das Feuer und trat zurück . ErwB-
tungsvoll harrte die Menge. Jetzt stieg oben aus der Tonne»'
Höhlung ein« leichte Wolke ; dichter und dichter wurde sis,
Funken mischten sich hinein, heulend fuhr der Wind durch die
Höhlung, und sineFeuergarbe stieg empor, die bald auch ans alle«
Fugen der Tonnen herausquoll . Ein feuriges Gewand umschloß
den Eichenstamm: er stand in Prangen . Laute Ausrufe des
Entzückens ertönten. „Wie schön !" rief der eine. „Eimen
solchen Stapel haben wir noch nicht gehabt !" , sagte der andere.
Voll Stolz stand der Baum in seinem feurigen Gewände. Er
wollte zu den Tonnen sprechen, aber sie seufzten und klagten und
sanken stöhnend zusammen. Nene Tonnen , wurden über de"
Eichenstamm gestülpt, und herrlicher umwallte ihn das feurig
Gewand. In dem Sausen des Windes hörte er wieder den
Ostergruß : „Christus ist erstanden, und Frühling will cs wer'
den!" Da , was war das ? Er fühlte, wie ihm der letzte Tropfe
aus den Poren schwand ; ihn schwindelte, und krachend schlug et
hin ; die brennenden Tonnenbretter begruben ihn . „ Habe im
es nicht gesagt?" sprach der älteste der Jungen . „Er war M
dünn. Aber ihr wolltet nicht hören. Nun werft nur die andere«
Tonnen darauf !" Das geschah , und bald war von dem Eichen-
stamm nichts wehr übrig, als ein glimmender Stumps.

Das war sein Ende. Aber er hatte den Frühling gesehen!
in Prangen ' war er dahinLegangen, und sterbend noch Halle
den Ostergruß vernommen: „Christus ist erstanden, und es ww
Frühling werden aus her Erde !"
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für ksmiliev ^ebrauck u»ä ge^verd-
licke 2 ^vecke . - > - ^ l

D e ^ rsir - ^ SKinssoliluSi » nehmen infolge ihrer vielen von Fachmännern
anerkannten Vorzüge eine Sonderstellung ein und rechtfertigen in jeder Hinsicht den
guten Ruf, welchen sie sich ,eik Jahrzehnten erworben haben.

Zn « Kunststickerei vorzüglich geeignet . 'TWHI
Grotze Auswahl , auch in billigere« Nähmaschine«.

Unterricht gratis . >, - - --- Mehrjährige Garantie!
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen.

n « VaNsIrrrarrrL
NSHmaschinen -Handlnng und Reparatur- Werkstatt,

v 1 ÄSL » dui ? s i» Ql»., ^ vLlS^nslL ». SS.

^eekso/sstsllsn 6u? cki psacsts Kenntlich.
2n Luden in OlüvriviU ' S « irü cksir Arr» 1LsV « ri ^ sr » Or »1s » io allen

besseren OrvAusn - , Lolonialrearen - unä keiksn -HLnälnvAen.
Vertreter : WsllSD 8snLs «S, ^ Asntnren , OlÄSHldAUkF , Laiserstr . 19.

Vkischen
lueWr.

kl -smsn , Martinikirchhof 3.
Von 14 Sxerilllkllvblelirerll
erhalten Damen und Herren
in X und Jahreskursen
gründl . sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreib er für Hand¬
oder Maschinenschrift, Buch¬
stal er» Stenographen , Korre¬
spondenten, jrass ' erer, Lager¬
meister, Kommis und Lehr¬
linge. Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. SIsIlunA
kostenlos . Zeugnisaussiellg.

Pensionsnachweis.

StahlMzer - GeWriinke,
teuer--, stürz- und diebessichere

WI^ Fabrikate ersten Ranges.
F . v . kvtLolÜ,

Geldfchrank- Fabrik,
Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.

Helligengelstftra
Wir empfehlen

z« seiten billigen Preise«.

zeistftratze Nr. 32.
MvvGL aller Art

Zur bevorstehende« Saison empfehle meine weltberühmten

Vürltvpps viaiiL -, NlöNtns- unr!
Lpeelsl - faki 'i'ällst'.

k 'nIri 'i 'Sil « !» von 70 «« , LSlLrrtsI von 3 ^ an.
Alle vorkommenden WV Reparaturen -HUM werden promptin

eigener Werkstatt ausgesuhrt.
Eigene ß mallieranftatt. G Eigene Dreherei . G
— Generalvertreter von DürkoppS Fahrrädern . —

lkilan
kagsdmg s

o

für»
illompf - Uosol' - u . Usn6 bes? ieb

mj-tes^eki-g-tiete^ lnen eisiei kölelsuln: >
swiisn. I'iospökiell.KariellSllsciilegegroiis.

,5ekMljtL5eIiinitr,Köln Virk . ^orai'ktl'. ll.
I -

e
" lils -cliiaenrumVesclien.ü-licinee,kugeln,

I « ^ "«mchc^ llil- lMisieMlWmi VkZrciieuniüsnsnils gwssie? 8clionunn . !( tlnrel' tieiei 'Ullgeii.so ^ie liebemstnielininp lrt^nlsgen lüe tiorBAechsl -nironen tlölels elulcj—

kaknen u . Kannen,
Bereinsabzeicheu «. Schärpe«
P . Themme«, Oldenb., Wall 3.

Blüten
weißen, jugendfrischen Teint, so¬wie reine , zarte , sammetweiche
Haut erhält man durch
Steckenpferd - Lilieuinilch- Seife.
L St . bO Pfg. bei : 1 . cüisr,
k. Sattler klckli., Oerk. kremer,
käusrä Scbmlät , Lurt lVIeäemsnn.

Gebrauchte
Gasmotoren

jeder Grütze kauft oder tauscht
gegen Elektromotoren, ein

Askli -omolop 6 . m . d.
Berti« kV. «.

Lur Nkääsu L LMM
« ovlocrlL tdisvlil.)

rabilL
> Kr verrückte
I OrslitgsOeetite'

Lodn E ridUlSi.
vraktrSuns

, btaedelärslit
siisemepsasten

iTdsre, Tküren
_ vrslilsslls.

Loppelärabt , Wilügatter,
Orskt rum Strohpressen,

kroctuction bOOOsHm -Lsü .p .l 'sz,
Veeististe kostenfrot.

gezeichnet, gr^», «m damit z«raumen pro StückmitS—S ^ i ab.

sitzende Etllltlk !? , Brikerwneu
WM ' L 8- 8 H «L

^ k»ari »G«s 1. Ohmstede.

PmPschkk Kknintcri - Knm
in IZannovee.

(Protektor : Seine Majestät - er Kaiser.)
Billigste Lebensversicherungs-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-,
Staats - und Kommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte Tierärzte Ingenieure , Archi¬

tekten , kaufmännische und sonstige Privat -Beamten.
Versichern « gsbestand310 407 428^6. Vermogensdestand 107000000^

UeLerschoß im Geschäftsjahre 1906 : 3084046 ^
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬

versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividende«, die von
Jahr zu Jahr steige » und bei Versicherungenaus dem Jahre 1877
bereits 80 bis 90 der Jahresprämie fragen , beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei
durch

Die Direktion des Preußischen Beamten-Pereins in Hannover.
Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man aus die Ankündi-

gung in diesem Blaue Bezug nehmen.

^ « rralie ' s

— ge» , gesell. —

Stück 50 ptL-
- 2u iwb - n ia:

bester diittel gsgen nasse unct trockene
bleckten, okkens Leinsckääsn, Lartüeektsn,
liautröte , aufgesprungene unct rissige
biänäs, I<opfsckuppen, skropk. -^usscklag,
vielkaek bei Kiliäsra, binnen, voreügiiekes
Oesinkektionsmittei. Zicksrer kleilerkolx.

Ookt . mec!. 6 . In V . scki -eibt unt . 22. -Närr 1906:
Idrs 1°' ». Hellseiks links ick In einsr /̂ nrslil von
nkulon u. ckron . piautkrsnlckeiten mit cturckvoz
eut ., stellen vcisesox . vorrtigl . ^ ekolLLNAevsnllt.
Ick ^ ellenks Ikre Leite kier eineukükren , unll nock
reckt keutiA nnruvenllsn , nsckllem ick ikre sus-
xereicknet .VirkunLincL . l2 ? L»snbeodrcdtetdsds.

OlSsntvrrrg : Llex
^

LLmitz vorm . Sai -tels ; Lsr -ir « :
I
^ Osneratvortrisb : lrevermannL tlaussmann, Nünüsr i. ^V.

8
'inli bvliebl liupek iki' s Me

unl ! ljsn Li' omLllLoksn 6srokmsolc.
TSzllcder Vers . ock. Proben grati » u. kranko.

1 . 0 . virzzleSe , lllrlletll P V.

Kaffes - Kross - köslepe!
mit elelctl 'ketism ketpisb . -- ----

Vegrünäet 1824 . bernsprecker kir. 4.

M . >Vo viokt vertrvlvu , äirskler Vor-
8Lvä LL krivat «.

Ksslstrarse

Sofas , Bettstelle»
und Matra^en sehr billig.
Auspolsternvon Möbel«.

Möbelstoffe ic.
Fleck, Jakobtstr . 4b (Pfdmk .)

Fleischfuttermehl, Knocheuprä-
cipitat, Kalkdünaer. Knochenmehl
und Hornmehl liefert billigst
N,em. Produkteu- «. Lederlei« .
Labrik, Schenefeld, Bez. Lamba.

kölllplett̂ gut tthrlttn , 4ü Tsns
Tragsähigleit , steht unter nnserer
Nachiveisnng billig zu verkaufe».

Dittmer L Kyritz,
Vlveuburg.

^kvl . kopps , K«,e»b »tt, Ltmlime,
empfiehlt sein Lager

klWNtkk WllSk«,
Halbchaifen» Jagdwage «,

Oppenheimer,
Breaks , Dograrts u. s. w.
Mehrere gebr. Wagen billig,

- Vis -

VMIiS KsMMkM -lieMM
erteilts bei clsr Hanptprükung im blai 1907
clem vsutzsr Itlotor unter 9 Mtbsvsrbern allein
äen ersten kreis kür gute Konstruktion uncl

g6 >- ing8lvn 8i ' snn8toffvsl -bl' aul : li.
Kisker naek Oldenburg geliefert ca. 1-40 Stück.

Käkeres ckwrck:

lis» lm - kslikili bM.
rg/kigliuresll lUlüllibürg l. Kr. . KMM. 4.

Pveiswert zu verkaufen^
25 k . 8 . Woljsche ComtounS - Lokomobile mit ausziehbar . Rohren-

kesselund Ridersteuerung, 7 Atm . ^ ,
35 k .8 . Pajonett - Dampsmaschine nnt Ventilsteuerung, Wellrohr-

kessel von 40 üsl Heizfläche , 8 Atm.
15 b .8. Pa -onett - Dampsmaschine mit Meyer,cher Steuerung,

Röhrenkessel SO Heizfläche , 8 Atm.

II . ll . llsrvuiis , M »sGimi - il.
Oldenburg i Gr.

SeulrerKoolsmotoren

mit kM - IIrMglllzeiirMl ! sibrr 3SII ml MgMrt.
Unter anäersn:

ln Lmäsn : St -uerboot „ Sckvalbe " unä Vergnügungsboot
„ Hockt ". — In Ismgum : bäkrboot „Primus ". — In
Laltrum : kostkäkrsokikk „ valtrum ". — In IVangcroog:

- kostkädrsekikk „ VVsugervog ".

kiäkeros äurck:

Oasmoloren -^ adrik Ü 6N12.
r« vigdüro : Vlckendurg , vaknkokstr . 4.

Am Svv LmWmetek sehltthüste

lveiße
z» 3 Marl SO M

pro Quadratmeter.
kernli-wü «ögl , NsdoHelftkliße is,

Wand- u. Mosaikplattrnlager.
Zagdgeivehre n.
Scheidenbüchsen

unter Garantie für guten Schutz. Flobert - Tesching
Revolver und Terzerole in großer Auswahl und
dillirften Preisen. Rucksäcke für Jagd u . Reise , Geweh
futterale, Gamaschen, Hühnertaschen u. andere Jag
und Reiseartikel, Munition sür alle Waffen . Äu
führe ich Tischmeffer und Gabel , Taschenmeffer ui
Scheren . Ais Geschenke sür Jagdliebhaber empfeh

hübsche Sachen in Kunstbronce.
Wagen , Gewichte n . Zilmmaße halte stets vorratl

Lug . LöWii8,
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Hafer-Schrotbrot,
Hafer-Zwieback.

Nach Gils'scher Anleitung hergestellt , höchster Nähr¬
gehalt, schmackhaft und leicht verdaulich, für Magen¬
kranke, Kinder und schwächliche Personen.

Von ältlichen Autoritäten erprobt und empfohlen.
Allein ;n haben bei:

Lanzestraße 20.

LvKvslo Momks»,
Rosenftmßs 83.

Anfertigung eleganter Toiletten , Reformkleider
und Blusen.

Lehrkurfe in Dammschnsiderei.

Dor1l » « lHÄ am Haken

Velexbon 482 VelegrLmin ^ clr . : „ SodmsIsxurE
liekera ru

Laut und killst«
8ckienen , Olelse , Weicken , Drebsckelden und Wagen kür
— Ziegeleien , balkwerke , 8telndrücke , lorkkabttken —

usu und gsdrsnoLt.
> > Ligen « Patent - ttugel - kollenlsger.

vsMoasr », SLllätüodsr,
Vvttwlstto , Visodrsogv,
SsttüLwrstv , Laräinsn,
Svttbsröss , koaisLUX.

Veste
Qualitäten. i . I . kiMii.

viiligsie
Preise.

gegen QrundcvasserandrLllg
und keuckte Wände ist

rur Herstellung vvssserclicktsn Zementmörtels

IVunnsn ' solis SLtumvn ^lVsi -L » , 6 . in . v . Ll.
rinn » ! . IV.

lis . Nekeronre » . Latslog gratis.

GGGOGOGGOOMGOOGGGOGO

2um Osterfeuer!
Wir empfingen wunderbare Neuheite « in

Feuerwerk!
Prospekte zu Diensten . - !

LkiikliilWltrbiilMül.

Echt goldene Trauringe
in den modernsten Facons n. allen
Preislagen . Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe . D . R . -Pate «1. Diese
Ringe springen nie auf u. lassen sich
ohne anszuschueideu in wenigen
Minuten enger oder weiter machen.

VLVckk . KMnÄSDNraurL,
Langestratze65._

LMgierkslle WserdemMj.
Dieselbe steht dem verehrten Publikum zur Abhaltung von

Versammlungen , Borträgen und sonstigen Vereins - Angelegenheiten
stets zur Verfügung.

Elektrische Beleuchtung , Dampfheizung,
schöne Bühne.

Anfragen sind zu richten an H . Frerichs (Dampfmühle ) oder
Hrlwerichs . Humboldtstr . 28.

Bei Anschaffung von

Rilvr-
- inkichtmljk»

und
Spülklosett-

Äolagen
werden Sie bestens be¬

dient bei

gegenüber dem Rathause.
Leistungsfähigste Bezugsquelle auch für die Herren Bauunternebmer.

k Lissckrsnlle 8

Liskäussr . kskrier - unä Küklsnlagvn.

MivZL . ZreMeu,
lllsksller -kau , pjsscbrsnk -pabrik , gegr . 1879.

Ooldens und silberne klsdaillsn und Lbrsnpreiss.
Verlangen Lis ill . Preiskatalog, ^ usg . 1908 , gratis

und kranko.
Vertreter : dloks . V-ontinsnn , bindenskr . SO. ^

F . s Süssr ,
oia - ntnvg.

N Arbeiter - Schlafdecken .
L ^ÄGLÄQ vo.

IM - kkSM nnN'
vLa

OsLvSSlo » u° 6 o ^ Lvarrs
nsllti Denver . 8slt Kake Oltx , Kansas Lltx, 8t . dosepk
Omsks sie . ; nseli 8sn Antonio , Lustin llouston , Lsxle Pass'
kl Paso , baredv , lexss , lkionterex , 8altillo , 8sa buis Polos!
lklexkco Lity , tiuaz 'mss , /ikarstlsn , sowie nack anderen Platten in

16 XS 8 » » a LLsxIvv
nscd DIuskields , Orsytorvn , Ospe Orscias , tticsrsgus,

Oa11L «rixirLSllll,
Honolulu und

erteilt und Lsicknst Lu den vortsilkaktsstsn Ledingungen

Lvv . PLL.VL , Hamburg,
Lmerika -ttaus , keriüllMlr . Ä/2 ! .

pilislen in Lntwerxsn , Paris , Liverpool und I-oodon.
Ausgabe voll lttsendskllbillets neck obigen plätsen sowie Via
blew^ orlr und San prsneiseo naok dapsn , Ldill» und lklsllna

mit Osinxkern der lpnotLs bdail 88 . Os . und der
1*0X0 kissn ikaisks 88 . Lo.

Ooupetloüer
leichtester flacher Anzug - oder
Kleiderkoffer . Beliebte Form.

Haarenstr , I51.liolvki,

öW « W

, k « Hllnmersche

ir iW -im US »,
s sW -M W n.

MiM -IMU ».
Msili»-IIll!ll! S.WII.

Mekkillül teiüsle WS grösste Mrs.

WG7* Auch ln geöffneter Dose haltbar.
Unbekannten gegen Nachnahme.

ffmil Vollrslli . »MM . IM« M.
— Bedeutendste Fabrik ihrer Art . —

Heiligeageiststr.
Zum Schulanfang empfehle sämtliche

vorgeschriebene Schulbücher , Zeichenbretter,
Zeichenblocks, Zirkel- u. Tuschkasten, sowie
sämtliche sonstige Schulartikel.

Bücher für höhere Schulen nur auf vor¬
herige Bestellung , welche umgehend einzu-

ichen
^

dl . erbitte.
QluLiLOlL, HeiligengeW. 7.

do

dl)

M

Vbiri
smpksklsu wir uussrs ALrantisrt UUAS-
scdwekslleu und dabsr sstir bslcömmlicdsn
uud Zssulldsu llabslcs , uämlidr S ? id . däxer-
tsdslc Mir. 4.00 , 9 pkd. bekrertsbak dilc. S.v «,
9 ? kd . Osnsster tük . 6 .0« , 9 pkd. Duisburger
Osnsster likk. 7.VS, 9 pkd . Amsterdamer Os-
nsster dkk. 10,90 gsg . bladinadms krauko
Wir unterlasssn ssds weitere ^ .npretsunZ
unseres ^ abrilcakss , da sidi soldiss von
selbst smpKstilt.

Virsoki L Qo . ,
Dabalr- und 2 i g a rrs n kad rik

LruvUssl (Laden ).
dlL . Nusterliistdien von Zigarren in der

Preislage von dllc. 30 —100 stellen gerne
ru vienstsn . _

Vorsicht bnm Einkauf
Zum Zwecke der Täuschung werden für die berühm¬

ten „ Original -Reichel - Essenzen " häufig grobe Nach¬
ahmungen , sogar auch unter verwechselungsähnlichen
Namen und Verpackung angeboten und zu unter¬
schieben versucht , hiervor sei dringend gewarnt . Die
echten Original - Reichel - Essenzen , natürliche Erzeug¬
nisse warmer Destillation und Extraktton , sind nach¬
weislich die Besten , Bewährtesten und im Gebrauch
Billigsten zur schnellen u . leichten Herstellung der
feinsten Liköre , Cognac , Rum rc. u . dürfen nur in
Originalflaschen mit unverletztem Kapselverschluß,
der die Marke „Lichtherz " trägt , abgegeben werden.
Man lasse sich daher keinesfalls durch Redensarten
beeinflussen oder verleiten , etwas anderes zu kaufen,
sondern verweigere jede Nachahmung . Niederlagen
in den durch meine Schilder kenntlichen Dro-
guerien rc-, wo nicht erhältlich , Versand von der
EffenzenfabrikOtto Reichel , Berlin 80 . , Eisenbahnstr .4.
— In Oldenburg bei Konrad Beike , Viktoria-
Drogerie , Heiligengeiststr . 4, E . Sattler Nachs .,
Haarenstraße 44 , Hans Wempe , Achternstraße 32s.
— In Brake bei Z. H . Menke , Breitestraße 67,
Franz Wilken , Breitestraße . Barel : Aug . GerdeS,
Drogerie.

» »Vnäerwooä u . „ läesl"
5 ckreibmasckiQ 6 Q.- karbbäncker. -

Vertretung kür Oldenburg:

LuZ. vdwsteäs , iMMtr. KL.

VlIlLAVS
durch komprimierte bukt, stän¬
diger Hochdruck olllnsLocd-
reservoir . Lilligske and beste
Wasserversorgung kür Onts-
llöks und Vorwerks . Oärt-
neroisn,Landsitze und abseits
liegende Osbäuds aller Xrt,
kür Krankenbäussr , Sana¬
torien , Oeineiodso , industr.

Werks eto . etc.

KrmrMiiMMiWrM.
bequem und sngenebm Im 0 e
drsucb , absolut glsichmässiZe
(Lrunnsn -) l 'einperalnr . Keia
nrwärmen im Lommsr . Kein
Linkrisren im Winter , voll¬
kommen gesckützt vor Verua-

bsi Lrandkallen . Lilligst ini reknigunxsll . Sicherste klülks
^ nschaSung durch uns . Spsriai - Konstruktionen werd . d.
^ .niagskost . auk d . geringmöglichsto Minimum reduziert.

kreisanscklLge kostsnkrsi , Ingenieurbosncko kostenkrei
u . oLuns Kaukvsrbindlichkeit . Klan verlange Lroschürv 11-

DoilkIOllO 2l586I ^V6I ^8ÜI ^^ 11I1 ^ 81Ilckk18ll710»
IV . Lsulcsit L Lo >, kerllll 80 . 26 , 8kslltrerstr . 6.

Große Auswahl in

Achternstratze 23.

Massiv goldene rraurmAs
ohne Lötfuge , deutsches Reichs - Patent,

4 bis 25 k*nsnnds6lrnkl8rii,g «, in unerreichter Aus¬
wahl . Echt Gold von 1,75 ^ an.

v . O . 'Wsurps , wveliek,
Oldenburg, Langestraste 35.

Mldonlinra M-KmiMmi i>. chmW s
' ' ''

Vfür Damen - u. Herren - Garderoben fotv'e

von Dekorations -Gegenständen u . Gardinev
Fernsprecher 421 . Mer Art , Federn , Han - fchnhe » ufw.
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Es. Beilage
» zu 1071108 der ..»sevrievten kür 8iaM unä Lsnck" von Sonnabend , 18. April »

t

>-

>

t
e
i

Nur Sem «rshvri 'rogtum.
« « » «» druck uns «r «r mit « °rr -lp° ndkn, »kich- n v-rs«h-nen Origin - lb -richt«
2 »»» « it ««na « er Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
d lokale Borkommniste sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 18. April.
* Der Berlin für das Fortbiltmngsschulwesen im Her-

z^ tu« Oldenburg gibt bekannt : Der Tischlermeister A.

Hrnrichs in Oldenburg fertigt auf Anregung der

Vrfttations -Kornmisswnen eine Sammlung von Modellen

sich den Unterricht im Projektionszeichnen an . Die Serie

eckhält 75 Modelle und kostet, wenn mindestens 160 Serien
angefeckigt werden können , 15 Mk . Die Modelle werden
nach Skizzen des Zeichenlehrers DilImann in Delmen¬

horst hergestellt und werden ein wertvolles und sehr preis¬
wertes Lehimrittel für das Projektionszeichnen bilden . Da
die Modelle den Schülern in die Hand gegeben werden , sind
Mehrere Serien für eine Schule erwünscht . Man wird für
je 6—8 Schüler eine Serie haben müssen . Die Anschaffung
der Saminlung ist Len Vorständen der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen vom Großherzogi . Staatsmiuisterium emp¬
fohlen. Me Vorsitzenden der Visitations -Kommissionen sind
bereit , die Anschaffung zu vermitteln , und nehmen Bestel¬
lungen entgegen . Me Leiter und Lehrer der Fortbildungs¬
schulen werden die ihnen gebotene Gelegenheit , für einen so
mäßigen Preis in den Besitz des durchaus notwendigen
Lehrmaterials , das zugleich den praktischen Bedürfnissen
unserer Schulen in vorzüglicher Weise Rechnung trägt , zu
kommen, gewiß mit Freuden begrüßen . Man wolle die Be¬
stellung möglichst bald veranlassen.

* Die Einnahmen aus dem Personen - und Güterverkehr der
oldenburgischen Eisenbahnen lcmschl. Oldenburg-Wilhelmshavens
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : 1 . aus dem Persouen-
Verkchr: im März 1968 286 230 im März 1267 264720 F ..
Mehr -Einnahme 1968 21510 vom 1 . Januar bis Ende
März 1908 779 630 cks März 1907 717200 Mehr -Ein¬
nahme 1908 62 4M 2. aus dem Güterverkehr : im März 1903
643 020 im März 1967 624100 F,. Mehr -Einnahme 1903
18 920 vom 1 . Januar bis Ende März 1908 1813050
März 1907 1 721780 Mehr -Einnahme 1908 91 270 K..

Für die, Wilhelmshaven - Oldenburger Eisen¬
bahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : 1.
aus dem Personenverkehr: im März 1908 69 780 6t. im März
1907 63710 M e h r -Einnahme 1968 6070 vom 1 . Januar
bis Ende März 1908 188600 .L , März 1907 169 990 .L . Mehr-
Einnahme 1906 18610 2. aus dem Güterverkehr : im März
1908 86 450 ^l , im März 1907 26 360 cki. Minder -Einnahme
1908 9910 F . ; vom 1. Januar bis Ende März 1908 238 MO
März 1907 2500AH Minder -Einnahme 1908 11990

^Romgnvon Felix Freiherr von Stenglin.
41) u (Nachdruck verboten.!

.(Fortsetzung .)
43.

Nun Hätte Prinzeß Gerda niemanden mehr , mit dem
sie einigermaßen frei hätte sprechen mögen . Sie war
ganz aus sich angewiesen , denn auch von Weiler bekam sie
infolge der Versprechungen , die sie dem Herzog gegeben
hatte , keine Nachricht mehr . Manches Mal war sie in Ver¬
suchung, sich dem Erbprinzen ein wenig .zu nähern , sich
nicht mehr auf die wenigen , kurzen und allernötigsten Ge¬
spräche mit ihm zu beschränken , dann aber schien ihr
dies unwürdig , und sie befürchtete , daß er falsche Schlüsse
aus solcher Annäherung Ziehen könnte . Sie fühlte sich
grenzenlos vereinsamt . .

Nachdem sie eines Winds ihre Gesellschafterin , Fräu¬
lein von Kämmerer , entlassen hatte , hing sie noch eine
Weil« allein ihren Gedanken nach . Befreit hon der Ge¬
genwart der mürrischen alten Hofdame , lehnte sie sich
in ihrem Sessel am Kamin hintenüber und gab sich ihren
schmerzlich-süßen Empfindungen hin . Wieder allein . Tag
für Tag ! Aber nun kam jenes Gefühl verzückter Inbrunst
über sie, das sie jetzt häufig erfaßte . Groß hatte sie die
Augen geöffnet , und ihr etwas geöffneter Mund lächelte.
Eine ganze Zeit säß sie so . Endlich erhob sie sich schwer¬
fällig , eine sonderbare Schwäche hatte ihren Körper er¬
faßt . Sie ging langsam ins Schlafzimmer , klingelte nach
ihrer Jungfer , die ihr beim Entkleiden half und legte sich!
zur Ruhe . Wer sie fand sie lange nicht.

In der nächsten Nacht gegen Morgen wurde Johannes
Weiler .in Berlin durch den Telegraphenboten geweckt.
Die Depesche meldete ihm:

„Morgens sechs Uhr bei Dir für immer , Gerda .">
44.

Unten üm Haus in einer Nebenstraße des Westens
wartete Johannes Weiler , den Mantelkragen hoch, die
Hände in den Taschen . Ihn fror und er trat von einem
Fuß auf den anderen . Hin und wieder gähnte er vor
Müdigkeit , trotz der Erregung und Erwartung , in der
er sich befand.

Da bog eins Droschke vom Ende der Straße herein,
und alsbald blickte ein Kopf aus dem Wägensenster.

Die schöne Frau kommt zu Dir ! Weiter dachte Weiler
in diesem Augenblick nichts . So vieles , was damit zu¬
sammenhing , war unerfreulich , das schob er weit von sich«.

Und nun stand sie vor ihm , hatte seine Hände gepackt
und sch chm tief in dis Augen , mit einem ernsten Blick
grenzenlosen Vertrauens.

Sie stiegen die vier Treppen zu Weilers Zimmer
empor ; er trug den kleinen Koffer , das war alles , was
die Prinzessin für jetzt mitgenommen hatte . Sie berich¬
tete kurz , wie sie zu ihrem Entschluß gekommen 7ei . Sie
habe eingesehen , daß man sie nie frei geben werde , daß
man sie wieder fesseln wolle . Von dem Verhältnis zu
ihrem Manne sagte sie nichts.

Johannes Weiler ließ die Blicke an ihrer Gestalt
herunterschweifen , dann betrachtete er ihr erregtes Ge¬
sicht. Es war sehr mager und blaß geworden . Etwas
Mütterliches lag in ihr ausgeprägt . Fast scheute er sich.
Ne zu berühren.

Ms sie oben im Zimmer waren , und '
sie ihm noch ein-

mal mit äller Liebe ins Auge sah, da küßte er ihre
Hand . Sie aber warf sich an seine Brust Und umklammerte

* Die stellungslosen Militäranwärter , die im Besitze
des blauen Zivilversorgungsscheines sind , also weniger als

acht Jahre gedient haben und auf eine Bureaustelle reflek¬
tieren , machen wir darauf aufmerksam , daß bei der Ma¬

rineverwaltung eine Stellung für „ Bureaugehilfen " ge¬
schaffen worden ist , die zum Teil mit Militäranwärtern , die

bei ihrer Invalidisierung den blauen Zivilversorgungsschern
erhalten haben , besetzt werden sollen, weil diese so leicht
keine andere Stelle bekommen können . Das Jähresgehalt
beträgt 1680 Mk. Die Bureaugehilfen werden mit Arbei¬
ten fehlender Beamten beschäftigt . Bewerbungsgesuche sind
baldigst an die Kaiserlichen Werften in Wilhelmshaven,
Danzig oder Kiel zu richten.

* Die zweite internationale Hundeausstellung in Bre¬
men, die am 9. und 10. Mai vom Verein Hundesport v. 1904,
E . V . , auf dem Schützenhof veranstaltet wird , erregt in

Sport - und Jägerkreisen allgemeines Interesse . Der hohe
Senat gibt 4 Staatsmedaillen für beste Leistungen ; außer¬
dem sind über 100 Ehrenpreise schon gestiftet . Mit der
Ausstellung ist eine große Polizeihundprüfung verbunden.
Programm und Meldebogen sind kostenlos durch I . W.

Luley , Bremen 11, Postweg 238, zu beziehen (S . Anzeige .)

wieder belegt waren , 350—954 Mk . und 3 über 1000—1200

Mk . (eine Kuh mit dem dazu gehörigen , am 15. Febr . L.

geborenen Kalb erbrachte rund 1500 Mk . ; eine andere Kuh
erbrachte 600 Mk . und das dazu gehörige , am 18. Januar
d . Js . geborene Kalb 300 Mk .) ; einjährige Stiere 350 brs
430 Mk - Kuhenter bis 260 Mk . ; Kälber bis 165 Mk . und 3

Stück über 200 bis 300 Mk . Im ganzen wurden 51 Stück

Hornvieh verkauft ; der Erlös für 'diese Tiere wird sich Wohl
auf etwa 20 000 Ma rk belaufen.

0 Wilhelmshaven , 16. April . Zwei Millionen Klinker-
steine braucht die Hafenbauverwaltung zur Befestigung
der Deicharbeiten der südlichen Hafenerweiterung.
Die Steine sollen in diesem und im nächsten Jahre verbaut
werden , so daß dieser Teil der Hafenerweiterung Wohl kaum
im Jahre 1909 beendet werden dürfte . — Die vor einiger
Zeit durch die Presse gegangene Mitteilung , wonach die Er -

öffnung der neuen Hafenbauten noch in diesem
Jahre zu erwarten sei, entspricht den tatsächlichen Verhält¬
nissen nicht . — Die Stadt geht mit der Absicht um , neben der
Gasbeleuchtung elektrisches Licht versuchsweise zur
Beleuchtung der Straßen zu verwenden . Die hierauf bezüg¬
lichen Vorarbeiten sind bereits in Angriff genommen.

* Osternburg , 15. April . Frau Tischlermeister Harms
verkaufte ihre Besitzung , die an der Bremer Chaussee, in der
Nähe des Osternburger Bahnhofs liegt , an den Tischler L.
Lippert. Sie bekommt für die Besitzung 11500 Mk.

* Sande , 15. April . Zu der hier Lurch den Auktionator
Jürgens, Höhenkirchen , .abgehaltenen Auktion von Vieh
usw . für den Landwirt H . Faß zu Roffhausen hatten sich,
weil hier allerbestes Vieh zu haben war , sehr viele Kauf¬
liebhaber eingefunden . Die Preise waren im Durchschnitt
recht hoch, denn es wurden gezahlt für Milchkühe, die teils
wieder belegt waren : 2 über 800 Mk. , 2 über 709 Mk . , 3
über 600 Mk . , 6 über 500 Mk . , die übrigen von 310 bis 500
Mark : 2jährige Beester 405 bis 500 Mk. , Kuhenter 206 bis
500 Mk . , Enterbullen 280 bis 300 Mk . , Kälber 60 bis 375
Mark (darunter 5 von 225 bis 375 Mk .) . Im ganzen wur¬
den 68 Stück Hornvieh verkauft . Der Erlös wird auf über
20 000 Mark geschätzt.

* Roffhausen , 15. April . G a nz en o rm h o he Vi e h-
preise wurden bei der Lurch den Auktionator Jürgens,
Hohenkirchen , für den Landwirt I . Oltmanns hier ab¬
gehaltenen Auktion erzielt . Es hatten sich hierzu sehr viele
Kauflustige von nah und fern eingefunden . Das Vieh sah
brillant aus und war von bester Abstammung . Bei diesem
Verkauf ging es sehr lebhaft zu und wurde daher fleißig ge¬
boten . Als Preise wurden notiert für Milchkühe, die teils

Geschäftliche Mitteilungen.

rauen ««» MädOeui
verlieren bald ihre Kopfschmerzen,
Appetitlosigkeit , Mattigkeit und
Ermüdung , wenn sie eine Aeitlang

nehmen , die Appetit und Dtt-
daimng regelt und frische Kraft
und Lebensfreude weckt.
Scotts Emulsion ist ein äußerst
nahrhaftes Kräftigungsmittel ; sie
ist aus nur besten und reinsten Nur echt mit tiefer
Materialien hergestellt und auf VL
dem Wege des Scoltschen Oer - zeichendes Scotts
fahrens leicht verdaulich gemacht . lchen Verfahrens^

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich iur große»
Verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sondern
nnr in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott <L Bowrre , G. m.
b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Ledertran 180,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigfaurer Kalk 4.3, unterphospho»
rigsaureS Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11.0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel « und GaultheriaöL je 2 Tropfe », i

ihn unter Schluchzen . Da hielt auch er sie umschlungen und
küßte ihr die Tränen von Augen , Wangen und Lippen.

„Du bist müde , mußt Dich ausruhen . Soll ich Dich in
einen Gasthof bringen ?"

Sie sah ihn lächelnd an , weil er Du sagte.
„Ich darf Dich doch- Du nennen ?" fragte er.
„Freilich ! Ich freue mich darüber , daß Du es .tust . Es

ist etwas AenHerliches , aber mir ist doch, als ob ich.
einen ganzen Strom der Liebe und Treue heranwehen
fühlte .

" Sie lehnte den Kops an seine Schulter . „Ich
will noch nicht fort von hier . Laß uns erst alles ver¬
abreden . Ich will heute in Deinem Stübchen bleiben ."

Er streichelte ihr Haar und sagte , er wolle ihr etwas
Zur Stärkung bereiten . Sie bat um Tee . Den hatte er
dort , auch .einen Spirituskocher , um heißes Wässer zu
machen . Doch Bückware müßte er holen . Er stieg also in
der Dunkelheit noch einmal hinunter , nachdem er sich
mit einem Kuß ,von der Prinzessin verabschiedet hatte.

Prinzeß Gerda sah sich eine Weile um , betrachtete die
einfachen Möbel , den Schreibtisch mit den Büchern , die
weißen , gestärkten Tüllgardinen und das Oeldruckbild an
der Wand , einen schönen Franenkopf in Renaissance-
Tracht . Bald aber kam eine unbezwingliche Müdigkeit über
sie. Es verlangte sie danach , erst einmal all die Erregun¬
gen und Kämpfe der letzten Wochen, den Abschied und diese
Nachtfahrt — za, ihr ganzes bisheriges Leben — in einem
langen Schlummer zu vergessen . So entkleidete sie sich
und legte sich ins Bett . Die schmale Bettstelle , das , wenn
auch saubere , doch grobe Bettzeug , die abgenutzte Tapete,
alles das verursachte ihr etwas Unbehagen , doch ! der Ge¬
danke an ihren Geliebten milderte es alsbald . Wenn Du
Reichtum und Wohlleben nicht vergessen könntest , das
wäre schlimm, sagte sie sich.

Sie schloß die Angen und fühlte sich für einige Augen¬
blicke so recht wohl , bis ihr die Vorstellung kam , was man
in der Residenz wohl sagen würde , wenn man wüßte , daß
sie hier rm Zimmer Johannes Weilers , vier Treppen nach
dem Hof hinaus , im Bett liege . — Da war das Unbehagen
in verstärktem Maße wieder da . Wieder versuchte sie mit
Gründen dagegen anznkämpfen . Du hängst noch zu sehr
mit der Vorstellungsart der anderen zusammen , sagte
sie sich, die mußt Du Dir erst Abgewöhnen . Hier wohnt
der , den Du liebst und dem Du gehörst . Und so gehörst
Du auch Hierher . — Jetzt kam ihr wieder in den
Sinn , was man wvhl ihren Knaben sagen würde , wenn
sie nach der Mutter fragten . Die Mutter hat Euch .verlas¬
sen, will nichts mehr von Ei ĉh wissen Und kommt nie
wieder . Berti würde weinen und auch Hänsi - Ach , und
ihr herziges , kleines Lnischen ! Nun kamen auch .ihr die
Tränen . Doch sie bemühte sich abermals , sich zu bezwingen
und sprach zu sich : Willst Du Dein hohes Ziel , so mußt
Du stark weiden und Schmerzen ertragen . —

Erst nach einer halben Stunde kehrte Weiler zurück,
außer der Backware hatte er noch Butter besorgt und zu
diesem Zweck bis zur Nächsten Molkerei gehen müssen,
da die Läden noch nicht offen waren . Er fand die Prin¬
zessin schlafend in seinem Bett . Nachdem er seine Pakete
auf den Tisch gelegt hatte , trat er za ihr und bettachtete
sie. Jetzt ward ihm so recht klar , welche Verantwortung
er übernommen hatte , und ein warmes Gefühl der Rüh¬
rung überkam ihn . Ja , er wollte sie behüten und ihr
dienen , und sie sollte nie bereuen , daß sie sich ihm anver-
ttaut hatte.

Seine Freunde würde sagen : Ein Teufelskerl ! Mit
einer Prinzessin ! — Er mußte lächeln .. Nun , der „Prin¬

zessin" wegen hatte er ' s gewiß nicht getan , aber es war
doch .sonderbar . Etwas Eigenes würde .ihr wegen ihrer vor¬
nehmen Abstammung immer anhasten ; selbst .wenn sie
da im Bett lag , schien es sie zu umgeben.

Er ging an den Tisch, stellte die Lampe ans den
Schrank , tat Bücher und Papier auf einen Stuhl und setzte
auf dem Spirituskocher Wasser ans . Dann holte er Teller
und Tassen aus dem Schrank und sichtete den Früh¬
stückstisch her.

Während er Noch so umherhäntierte , erwachte die Prin¬
zessin . Sie sah ihm , ohne sich bemerkbar zu machen , eine
Weile zu . Wie ruhig und bestimmt jede seiner Bewegrrn --
geu, wie ernst seine Züge ! Endlich Merkte er an einer
Bewegung , daß sie munter war und Näherte sich .ihr . Lä¬
chelnd streckte sie chm die Hand entgegen und sagte : „Ach,
wie schön Hab ich geschlafen !"

„Es ist alles zum Frühstück bereit, " Erklärte er und
zeigte aus den Tisch

„ Wie lieb von Dir !" Sie hielt seine Hand fest ünd
sah chm in die Augen . „Wir werden glücklich sein !" sagte
sie zuversichtlich.

Ans ihrer warmen Hand , die er da so umschlos¬
sen hielt , kam es wie ein Strom in seinen Körper
hinüber . Seine Augen gingen über ihr Gesicht und dann
über chre Gestalt , die sich da unter der Decke abhob . Er
siel in die Knie und küßch wie bittend ihre Hände.

Prinzeß Gerda bät , ex möge sich .fortwenden , während
sie sich cm kleidete.

Das Wasser hatte indessen angefangen zu Kuchen,
Weiler trat an den Tisch, goß Wasser ans Heu Tee und
löschte die Spiritusflamme . Dann setzte er sich auf einen
Stuhl an den Tisch und stützte den Kops in die Hand . Ein
seltsames Abenteuer ! sprach es in ihm . Da erschrak er ein
wenig über dies Wort . Es wär ja kein Abenteuer , dies
alles , es war der Anfang eines neuen Daseins . Ja,
seine Studien würde er nun unterbrechen müssen , vor
der Zeit war die Lebenssorge zu ihm gekommen : Wer
konnte wissen, wie seine Zukunft sich entwickeln würde!
Schließlich seine Gefährtin würbe den Weg, den er gehen
mußte , mit ihm gehen, das war gewiß , und dieser Ge¬
danke gab ihm neue Zuversicht . Er konnte ihr alles
opfern , aber nicht seine Studien , nicht düs Wörden seines
inneren Menschen.

„ Ach-, das ist drollig !" rief die Prinzessin in dieseNr
Augenblick belustigt aus . Sie stand twr dem kleinen Klapp-
Waschtisch und blickte in das kleine Spiegelglas darüber,
das ihre Züge ganz schief, und wie es ihr schien, fürch¬
terlich entstellt wiedergab . Schon als die verwöhnte Frau
dieselbe Wäsche hatte anziehen müssen , deren sie sich vor¬
hin entledigt hatte , war sie sich sehr kleinbürgerlich vvr-
gekommen . sind nun dieser unmögliche Waschtisch,, dieser
noch unmöglichere Spiegel ! „Wie gut , um sich die Eitel¬
keit abzngewöhnen !" bemerkte sie, tapfer ihr kleines Miß¬
behagen niederkämpfend . Während sie sich wusch) plau¬
derte sie munter weiter über die Notwendigkeit , nun
eine ganz einfache Frau zu werden und alle Prinzesstn-
uengewohnheiten auszugeben . Im Märchen komme ja auch
immer in unscheinbarem Gewände das Glück, man müsse
es nur freundlich aufnehmen , dann enthülle es seine
ganzen Schönheiten . So fühlte sie, daß es für sie jetzt
in dem Begriffe Armut enthalten sei. Und eines Tages
werde es sich schon zeigen , ja eigentlich blicke es doch
jetzt schon hindurch .

' ' '

(Fortsetzung folgt .)
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quelle H . Neumann. Berlin 9L
Köpenickerstt . 26a. Illustr . Ke-
talog gratis, wenn gewünscht«
Artikel genau bezeichnet werden.

Frl. M. Schüttler, Schöneich «-
Friedrichshagen, empf. alllDame»
ihreunübertroff. Schönheitsmittel
« aarkLlsLi» zur Erlang. Herr!
Haarwuchses , nicht fettend , siche«
Wirkung , L Büchse 1,60
SoseutLa , Schönheitsflüssigkslt
l. Rang., geg. Sommersprosi,
Leberflecke, Falten a Fl. 1,10
UsarLranssl -Lssenr stellt wollij
Haarher von wundervoll. Aussch
L Fl. 1,60 Jeder Bestell.
3 an lege Vorschr. z. sich . E»
lang, voller Büste u. Forment
Hausmittel bei. Meine kosm «!
Mittel werden in best. Krvft
m. Anerkennunggebraucht.

Flöhe, Wanz«
sonne deren

Brut beseitig!
ohne Gefahr f. Gesundheit

lpsr -LsItsn - iSsIlS
vonHahuL Hasielbach.DreSd
L Stuck50̂ H. Wempe» K. Bellt «.

Lll» svi »Iv1 «1vmSsi»
teile ich aus Dankbarkeit geil
und unentgeltlich mit, was wir
von jahrelangen , qualvoll «»
Magen- «. Verdaumlgsbeschwek-
den geholfen hat.

A. Hoeck. Lehreri «. ^Sachsenhausen b. Frankfurt a. « .

MiM itliNMU^Il
LclivLciiernställäo ,

"U
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u. ohne schädliche Mittel
L . Hervvulsnn , Apotheker,

Berlin, Neue Königstr . 7 H.
Prosp . n. Ausk. gratis u. franko.

»«» prauoii ! *
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa-
nifch. Periodenpulver „Geisha.
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur 3 H-
Diskreter Versand . R. Halben,
Berlin 31 , Beffelstr. 15. Fr. B-
chreibt : Besten Dank für Ihr

Pulver. Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr. H. : Da der Erfolg
chon am 2. Tage eintrat , kan»
ch das Pulver der gesamten

Frauenwelt empfehleu . ^
Klugs Sailen

verlangen gegen 20 Marke
meinen Katalog über Hyg - und
Sanitäre Gummiw., Jrrigatore,
Monatsbinden usw.
Frau A. Angerer, Hebamme a.D^

Magdeburg 74.
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